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Unfcre 31îiffionsfîationen 49

Unfere fcîîifftoneftattorten

©te 3nlänt>tfd)e 31tt|Tton unlerflügle im 33c=

rtc^töjaltre 1942 mît orbenlltcljen unD au§et>

oröenlltcben Beiträgen folgende Stnjal)! non
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©iöjefe £aufanne,
©enf unt> ^retburg
total 75 3Rif|tonst»crfe

151 75 15 20 5 Sotal 266 îlîiffïonstocrle

TO. ©as 3cid)cn 0 bebeutet portofreibeit fut pfarratntlidje ©enbungen.
Stuf befonbern SBunftb tourben sut <£rleid)terung bes îtadifdilagens tue Jlîiffïonsfta*
tionen m Sen einseinen Üantonen alpbabetifib geotbnet obne Xüdftd)t auf bas ©e*
fanat unb ben tttdjltdjen obet ftaatlicben Sortang.
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Unsere Missionsftationen

Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1942 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von

Missionswerken:
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Diözese Lhur

total 89 Mssionswcrke

Appcnzcll A.-Rh.
St. Gallen

7

3 1 — 2

— Diözese St. Gasten
total 13 Mssionswcrke

Basel 15 5 2 1 i
Aargau
Bern
Schaffhauscn
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1

— — i Diözese Basel
total 72 Mssionswerke

Solothurn 3 1 — — —

Tcssin 2 — 5 — — Diözese Lugano
total 7 Missionswerke

Wallis
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5
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3 —
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total 10 Missionswerke

Freiburg
Waadt (Freiburg)
Ncuenburg
Genf

19
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Diözese Lausanne,
Gens und Freiburg
total 75 Mssionswcrke

151 75 15 20 5 Total 2öö Missionswerke

NB. Das Zeichen ° bedeutet Portofreiheit für pfarramtliche Sendungen.
Auf besondern Wunsch wurden zur Erleichterung des Nachschlagens die Mssionsstationen

in den einzelnen Kantonen alphabetisch geordnet ohne Rücksicht aus das
Dekanat und den kirchlichen oder staatlichen Vorrang.

4



50 Stoffe Our

23i0tum (L\)uv

I. KANTON ZÜRICH

Adlis wil
Pfarrer: 25cnct>tft ©ampp
Otellftcnftraßc 4; Sctcfon 91 63 01; poftdxct VIII 4563

$ at 1)0 I t feit: 1207 (laut Sfolfs^ctblung 1941).

Saufm 26; 33ecrDigungen 10; ben 7; Dation 2 gcmifditc; unfitdilicbc
Stauungen 2; Kommunionen ca. 10 000; UntcrricbtsfinDcr 160.

<£ttt falbes 3abtl)unDert beftebt nun unferc Oïïiffionsftation; ©runD
genug, Dem Herrgott 511 Danfen. Das mollten mit Denn aueb uitD baben

unfet 3ubtläum mit Der SrieDcnsgebets^
modie pfammengcbalten. Pom 18.-25.
-OCtober mar jeben SlbenD PreDtgt unD
fcierlidie ©ebctsftunDe. £>er 25cfudi mar
gut, unD pro 2tbfcbluß gabs eine befonDere
SreuDe, inDcm Der bodimürDigfte ©tfdiof
©r. Sbriftianus SaminaDa in unfererKir*
die Das Ponttfifalamt unD Die 3ubüciums#
preDtgt btelt, mobei er ftcb lobenD über Die

Pfarrei ausgefprodicn bat. ©eit 23efteben
Der Pfarret baben 5 Pfarrberten Die pige
unD £aft DcsSHafporatages getragen: p.p.
Stuguftin üdpiiD 1892-1909, 3of. ®ib
oan Poop bis 1914, SrieDticb Tormann bis

t £. ö. st. ©djmto, 1917, 3ofef Sreuler bis 1929 unD fettber
erfter Pfarrer t>on siöitsmü pCr gegenmärtige Pfarrer. 2tm legten

Sage Des 3abres 1942 bat Der ©rünDer
Der Pfarrei unD (Erbauet oon Pfarrbaus unD Ktrcbe p. p. Slug. ©cbmiD
fein lettfcs bl. 31fc|opfcr gefeiert, unD menige Sage Darauf Ceiirfe feine
Oeele p ibrem ©cböpfcr prücf. ültöge Der eroige pobepriefter ihn tn
eroiger ©eligfcit ausruhen laffcn oon fo otelen PEübfalen. - Oüicfblif#
fenD Darf man fagen, Daß Die pfarretoereine tapfer arbeiten unD Daß in
Der ©tillc oicl ©utes gefditebt. 'iÇrciltcb ift manches nod) Der Perbeffe*
rung fabig. - Steuffcrltcb fcblt uns immer nod) Die Surmubr, Der Pfatr*
faaf ficht noch p magaptmctfftg aus unD bcDarf Der 3lenooation. P3tr
baben aueb noeb beinahe etn punDcrttaufcnD ©dplDcn unD ringen uns
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Vistum Chur

i. «^dl-rodi 2vmctt

Aâlîs wil
Pfarrer: Bcncdrkt Gampp
Rcllstcnslrasjc 4; Telefon 9l öZ Ql; Postchcck VIII 45öZ

Katholiken: 1207 (laut Volkszählung l?-ll).
Taufen 26; Beerdigungen 10; Lhen 7; davon 2 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen ra. 10 000; Unterrichtskinder 160.

Lin halbes Jahrhundert besteht nun unsere Missionsstation; Grund
genug, dem Herrgott zu danken. Das wollten wir denn auch und kabcn

unser Jubiläum mit der Friedensgebets-
woche zusammengehalten. Vom 13.-25.
Dktober war jeden Abend Predigt und
feierliche Gebetsstunde. Der Besuch war
gut, und zum Abschluß gabs eine besondere
Freude, indem der hochwürdigste Bischof
Dr. Lbristianus Laminada in unserer Kirche

das Pontifikalamt und die Iubiläums-
predigt hielt, wobei er sich lobend über die
Pfarrei ausgesprochen hat. Seit Bestehen
der Pfarrei haben 5 Pfarrherren die Hitze
und Last desDiasporatages getragen: H.H.
Augustin Schmid 1892-1909, Jos. Silvan

Hoop bis 1914, Friedrich Bormann bis
1- H. s. A. Schmid, 1917, Joses Freuler bis 1929 und seither

erster Pfarrer von Adliswü der gegenwärtige Pfarrer. Am letzten

Tage des Jahres 1942 hat der Gründer
der Pfarrei und Lrbauer von Pfarrhaus und Kirche H. H. Aug. Schmid
sein letztes hl. Meßopfer gefeiert, und wenige Tage daraus kehrte seine
Seele zu ihrem Schöpfer zurück. Möge der ewige Hohepriester ihn in
ewiger Seligkeit ausruhen lassen von so vielen Mühsalen. - Rückblik-
kend darf man sagen, daß die Psarreivereine tapser arbeiten und daß in
der Stille viel Gutes geschieht. Freilich ist manches noch der Verbesserung

fähig. - Aeußerlich fehlt uns immer noch die Turmuhr, der Pfarr-
saal sieht noch zu magazinmäßig aus und bedarf der Renovation. Wir
haben auch noch beinahe ein Hunderttausend Schulden und ringen uns
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finanziell mübfam ïmrd). - Stecht gerne Danft Der ©tafporapfarrer hm
er ïann. (Ein innige« Mergelt'« ©Ott Der lieben OmlänDifcben ORtffion,
Die febon Durch ©r. PeftalozzmPfpffet an Der Wiege unterer Pfarrei ge*
ftanDen. - ©anf Den p. p. Patres au« Dem ©tifte (Engelberg unD Dem

SbrifbKônigsfolleg in Oluolen für Die mertoolle ptlfe in Der Paftoratton.
Snnigen ©anf auch Dem tit. Srauenbilfsoeretn ©cbmpz für feine fdjönen
Wetbnacbtsgaben an unfere KtnDer.

Bauma
Pfarrer: 3ofef fjetbling; Sclefon 4 61 08; poücbccf VIII b 389

K a t b o 11 ï e n : 680.

Saufen 20; ©eerDtgungen 4; ben 13, Daoon 5 gemifebte; unfircblicbe
Stauungen 3; Kommunionen 5500; Unterrtcbt«ftnber 120. Stusmürtige
©ottesDienffftation: ©ciretsmil. Stusmftrttge Unterricbtsftafionem ©iu
retsmil, Sifdientbal, UnDalen.

igentlicb batten mir in unferem 3abre«berid)t nur zu Danfen! 53or
allem ©Ott für Die oielen ©naDen, melcbe er in unferem Ktrcbletn unD im
©ottesbienftlofal ©ciretsmil gefpenDet bat, befonDer« in Den Sagen Der

bl. Sßolfsmiffion, melcbe oom Palmfonntag bis ©ftermontag pon Den

p. p. p. p. Kapuziner ©abator unD «SDelbert in ©auma unD ©ärets*
mil zugleich Durchgeführt JourDe. Studb Diefen betDen fet nochmals 3)er#
gelt'« ©ott gefagt. Su Danfen haben mir Der 3nlönbifcben OEiffton unD
ihren pelfern für Die moraltfcbe unD finanzielle llnterftüt;ung, Die für
un« lebensnotmenbig iff. ©anfen müffen mir Den oielen Wohltätern,
melcbe Durch tl)te ©aben Dem Pfarrer Die finanziellen ©orgen abnahmen.

3n © ö r e t s m 11 zeigen fich Die erften Anfänge eine« eigenen ©ot#
te«Dienftlofale«; Die ftunbamente ftnD bereit« ausgehoben unD mir hob
fen, im Verlaufe De« ©ommer« Den ©aal, melcher oorlâufig für Den

©otte«Dienft, fpäter, nach Dem ©au De« ©ruDerflaufenftrchletn«, für 2(n*
läffe Dienen mirD, beziehen zu fönnen! ©amtt mirD ein fchon lang geheg#
ter Wunfd) oermtrfliebt merDen zur ftreuDe unD zum peile Der Dortigen
Ztrfa 200 Katholifen. Slber auch für Die (Erfüllung Dtefer Stufgabe ftnD
mir auf Die Wobltätigfeit Der ©laubensbrüDer angemtefen. ORöge Die
©pferfreuDigfett Der ©chmeizer Katholifen, melcbe fchon fo ©tele unD
große Werfe zuftanDe gebracht hat, audi un« belfenb zur ©etfe ftehen!
PojtfchecE: Katholifchc ORiffionsftation ©äretsioil, VIII 31279.

Bülac h
Pfarrer: Stöbert SRunbtoeüet
Stfare: £a|ïmir Slîeçer, 51îajr ftucbo, Pout T8ebet
©pitolftraße; Setefon 96 14 34; poftd)ect VIII 182

Katholifen: Sttfa 2400.
Saufen 43, 2 ausmürttge, Konoerfioncn 2; ©eerDigungen 20; ben 21,
Daoon 13 gemifebte; unfircblicbe Stauungen un« befannt 4; Kommunto#
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finanziell mühsam durch. - Recht gerne dankt der Diasporapfarrer wo
er kann. Lin inniges Vergelt's Gott der lieben Inländischen Mission,
die schon durch Dr. Pestalozzi-Pfyfser an der Wiege unserer Psarrei
gestanden. - Dank den H. H. Patres aus dem Stifte Lngelberg und dem
Lhrist-Königskolleg in Nuolen für die wertvolle Hilfe in der Pastoration.
Innigen Dank auch dem tit. Frauenhilssverein Schwyz für seine schönen
Weihnachtsgaben an unsere Kinder.

Lauma
Pfarrer: Zosef Helbling; Telefon 4 St OS; Postchcck Vlll K Z89

Katholiken-. 630.

Taufen 20; Beerdigungen 4; Lhen 13, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 5500; Unterrichtskinder 120. Auswärtige
Gottesdienststation: Bäretswil. Auswärtige Unterrichtsstationen: Bä-
retswil, Fischenthal, Undalen.

Eigentlich hätten wir in unserem Jahresbericht nur zu danken! Vor
allem Gott für die vielen Gnaden, welche er in unserem Kirchlein und im
Gottesdienstlokal Bäretswil gespendet hat, besonders in den Tagen der
hl. Volksmission, welche vom Palmsonntag bis Ostermontag von den
H. H. P. P. Kapuziner Salvator und Ldelbert in Bauma und Bäretswil

zugleich durchgeführt wurde. Auch diesen beiden sei nochmals
Vergelt's Gott gesagt. Zu danken haben wir der Inländischen Mission und
ihren Helfern für die moralische und finanzielle Unterstützung, die für
uns lebensnotwendig ist. Danken müssen wir den vielen Wohltätern,
welche durch ihre Gaben dem Pfarrer die finanziellen Sorgen abnahmen.

InBärets wil zeigen sich die ersten Ansänge eines eigenen
Gottesdienstlokales; die Fundamente sind bereits ausgehoben und wir hoffen,

im Verlaufe des Sommers den Saal, welcher vorläufig für den
Gottesdienst, später, nach dem Bau des Bruderklausenkirchleins, für
Anlässe dienen wird, beziehen zu können! Damit wird ein schon lang gehegter

Wunsch verwirklicht werden zur Freude und zum Heile der dortigen
zirka 200 Katholiken. Aber auch für die Erfüllung dieser Aufgabe sind
wir auf die Wohltätigkeit der Glaubensbrüder angewiesen. Möge die
Opferfreudigkeit der Schweizer Katholiken, welche schon so viele und
große Werke zustande gebracht hat, auch uns helfend zur Seite stehen!
Postscheck: Katholische Missionsstation Bäretswil, VIII 31279.

Lülso k
Pfarrer: Robert Mundweller
Vikare: Lasimir Meyer, Max Fuchs, Paul Weber
Spitalstraße; Telefon 9S 14 34; Postcheck VIII lS2

Katholiken: Zirka 2400.
Taufen 43, 2 auswärtige, Konversionen 2; Beerdigungen 20; Lhen 21,
davon 13 gemischte; unkirchliche Trauungen uns bekannt 4; Kommunio-
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ncri 11 800; llntcrrtrfjtsfmbcr 284. Siuslnärttge ©ofteeDienfîfîationcnt
©dtulbaus Siarüti, (Sgltsau, (Smbrad), Hicberbaslt. Siustnctrtige Unter«
ricbtsftationem Siarüti, 23ad)s, Sielsborf, Cgltsau, £mbrad), pünttnan«
gen, Hieberbasli, Haat, Hegensberg, ©djöfflisborf, Seufen, P3eiad),
SBtnfel.

5Btc febr bte ©eclforge in ber ausgcbcbnten Pfarrei nom 2Better
abhängig ift, bat uns ber Ealtc unb lange Pßinter füblen laffen. $aft
bret Monate fear bas Selo unbcnügbar. 3n ber Pfarrftrcbe h)ar bte
ßälte tnocbenlang 7 ©rab unter Hull. Sas bat fid) in Ätrdjenbefud) unb

Sütar in bet Oîotfapelle »du (Sgltsau

©aframentenempfang unbetlnoll ausgetnirft. 3m übrigen mat bas 3af>r
reid) an erfreulichen retgntffen. 2im Paffionsfonntag Eonnte in

g l i s a u eine neue ©ottesbicnftftation eröffnet tncrben. (Sin ehe«

maltgcs Oltagajin am Hbctn tourbe mit tnenig ORitteln in ein befcbetbe«

nes, aber ftimmungsoolles ©ottcsbienftlofaî umgetnanbelt. S3etl ber
Haum ju Eletn iff, mußte non einer 23cftublung abgefeben tnerben. Srofi«
bem fittb bte Äatbolifcn non (Eglisau, Hafterfclb, 23udtbcrg unb Hüb«
Itngcn überaus froh unb banl'bar über tiefe tnefentlicbe «Erleichterung.
Son ben 34 Untcrrtcbtsftnbem btefer ©egenb ftebt man faft alle jeben
©onntag in ber bl. Hîcffe, tnäbrenb früher faum 3-4 jeben ©onntag
nacb 23ülacb famcn. 2(udt bcn fatbolifdtcn ©olbatcn, bte in «Egltsau ihre
P3ebrpfltd)t ju erfüllen baben, ift btefe ©ottesbienftgelcgcnbeit febr tntll«
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nen 11800; Unterrichtskinder 284. Auswärtige Gottesdienftstationen:
Schulhaus Aarüti, Lglisau, Lmbrach, Niederhasli. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Aarüti, Bachs, Dielsdors, Lglisau, Lmbrach, Hüntwan-
gen, Niederhasli, Raat, Regensberg, Schösslisdors, Teufen, Weiach,
Winkel.

Wie sehr die Seelsorge in der ausgedehnten Pfarrei vom Wetter
abhängig ist, hat uns der kalte und lange Winter fühlen lassen. Fast
drei Monate war das Velo unbenutzbar. In der Pfarrkirche war die
Kälte wochenlang 7 Grad unter Null. Das hat sich in Kirchenbesuch und

Altar in der Notkapelle von Lglisau

Sakramentenempfang unheilvoll ausgewirkt. Im übrigen war das Iahr
reich an erfreulichen Ereignissen. Am Passionssonntag konnte in
Lglisau eine neue Gottesdienststation eröffnet werden. Lin
ehemaliges Magazin am Rhein wurde mit wenig Mitteln in ein bescheidenes,

aber stimmungsvolles Gottesdienstlokal umgewandelt. Weil der
Raum zu klein ist, mustte von einer Bestuhlung abgesehen werden. Trotzdem

sind die Katholiken von Lglisau, Raszerfeld, Buchberg und Rüd-
lingen überaus froh und dankbar über diese wesentliche Erleichterung.
Von den 34 Unterrichtskindern dieser Gegend sieht man fast alle jeden
Sonntag in der hl. Messe, während früher kaum 3-4 jeden Sonntag
nach Bülach kamen. Auch den katholischen Soldaten, die in Lglisau ihre
Wehrpflicht zu erfüllen haben, ist diese Gottesdienstgelegenheit sehr will-
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fornmen. 3(m 26.3uli feierte ein ©ofm Der Pfarrei unter frettbtgcr 2ln?
teilnähme ber ©laubigen feine Id. Primij in Der Pfarrfircbe. (Ein ftreu?
bentag für Die Pfarrei mar ioteberum ber 18.-Oftober, ba ber boebmür?
bigfte ©ifd)of oon (Ebur 130 Kinbem unb 4 rtoad)fencit bas 1)1- ©<**
frament ber Firmung fpenbete. 3m ©erid)tsjabr maren es 60 3al)rc feit
©rünbung ber Pfarrei unb 40 3abre feit ber feierlichen ÏBeibe ber Pfan?
ft'rcbe. ©tefer Satfacben iourbe in befebetbener fteter gebaebt. ©as 3abr
erhielt einen freubigen Stbfdjluß buref) ben Kauf jmeier ©attplüße. ©a?
mit ift ein miebtiger ©ebrttt oormärts getan für ben fünftigen ©au einer
3ofcfsfird)e in ©lattfelbcn unb eines ORarienbcüigtums in glisau. Sur
(Erftcllung bt'efcr ©ottesbüufer bebarf es freilich trog lobenswerter -Opfer?
freubigfeit ber Katboltfen oon ©lattfelben unb glisau ber tatfräftigen
pilfe ausmärtiger Ptobltüter.

Dübendorf
Pfarrer: 2tlois £nöct; Siîat: îtnton .Dumm
5Bilftraße 49; Sxlcfon 93 44 97; poftdjcct VIII 2864

Katboltfen: Sttfa 1100.

Saufen 27; Konoerftoncn 4; ©eerbigungen 5; ben 13, baoon 5 ge?

mifdbte; unftrcbltcbe Stauungen 1; Kommunionen 5000; Unterrichts?
finber 105. Stusioärtige llnterrid)tsftationen: ©fenn, ©dpoerjenbaeb,
©langen unb Pftl.

Katboltfcb?©übenborf mürbe im oerfloffenen 3abr otel genannt. ORan

feblug ben pirten unb bie ©erbe, ©on ben prafttperenben Katboltfen
muß aber gefagt merben, baß fie aud) in ben febmeren ©tunben treu blte?
ben. ©ürre ©lütter finb oon fenen tieften ber Ktrd)e, bie tn bie ©ta?
fpora binausreieben, lüngft Weggefegt, ©cbulb am Dielen £ärm mar
eine übergroße (Smpfinblicbfeit. ©ftr mären im ffalle eines gleiten 2ln?

griffs auf uns toleranter geioefen - mir maren es febon oft. 2(bet bas
oerfebtebene ©erhalten but feinen tiefen ©runb: „Pier mit fatbolifebem
©olfe in ©erübrung fommt, mirb eine ©ebanfenoerebelung oorfinben,
eine Siefe bes ©emütes, einen tnbltcf in religiöfe ©tnge, bte nidjt?
fatbolifeben ©eoölferungen leibet fehlen." Plarum biefer Unterfcbteb?
„(Es gibt nur eine Slntmort: ©as ©lut tft es, bas ©lut (Ebriftt, melcbes
bas fatbolifd)e ©olf trinft, bas febon ihre ©üter unb bie ©üter ihrer
©üter getrunfen haben." (©onter, Perfönlicbfeit.) Stoß allem gebührt
p. p. Pfr. 2lcbp etn Plort bes ©anfes. - ©en beflemmenben Ümftän?
ben entfpredjenb oolljog ftcb ber Pfarrioecbfel in aller ©tille, ohne feter?
liebe 3nftallatton unb aufmunternbe Sifcbreben; aber bas Pfarroolt' be?

funbete feinen Pltllcn jur Sufammenarbeit febon gletd) am erften ©onn?
tag bureb befonbere -Opfermilligfeit. ©o parabor es flt'ngen mag, es ift
boeb fo: Pitt finb biet eine Kirche auch ohne Kirche, b. b- Wer nach ©ü?
benborf fommt, ftnbct feine Kirche, aber eine engoerbunbene ©emein?
febaft oon Katbolifen.
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kommen. Am 26. Juli feierte ein Sohn der Pfarrei unter freudiger
Anteilnahme der Gläubigen seine hl. Primiz in der Pfarrkirche. Lin
Freudentag für die Pfarrei war wiederum der 18. Oktober, da der hochwürdigste

Bischof von Lhur 130 Kindern und 4 Erwachsenen das HI.
Sakrament der Firmung spendete. Im Berichtsjahr waren es 60 Jahre seit
Gründung der Pfarrei und 40 Jahre seit der feierlichen Weihe der Pfarrkirche.

Dieser Tatsachen wurde in bescheidener Feier gedacht. Das Jahr
erhielt einen freudigen Abschluß durch den Kauf zweier Bauplätze. Damit

ist ein wichtiger Schritt vorwärts getan für den künstigen Bau einer
Josefskirche in Glattfelden und eines Marienheiligtums in Lglisau. Zur
Erstellung dieser Gotteshäuser bedarf es freilich trotz lobenswerter
Opferfreudigkeit der Katholiken von Glattfelden und Lglisau der tatkräftigen
Hilfe auswärtiger Wohltäter.

vübenäort
Pfarrer: Alois Lader; Mkar: Anton Humm
Wilstraße 49; Telefon 93 44 97; Postcheck VIII 2SS4

Katholiken: Zirka 1100.

Taufen 27; Konversionen 4; Beerdigungen 5; Lhen 13, davon 5
gemischte; unkirchliche Trauungen 1; Kommunionen 5000; Unterrichtskinder

105. Auswärtige Unterrichtsstationen: Gfenn, Schwerzenbach,
Wangen und Wil.

Katholisch-Dübendorf wurde im verflossenen Jahr viel genannt. Man
schlug den Hirten und die Herde. Von den praktizierenden Katholiken
muß aber gesagt werden, daß sie auch in den schweren Stunden treu blieben.

Dürre Blätter sind von jenen Aesten der Kirche, die in die
Diaspora hinausreichen, längst weggefegt. Schuld am vielen Lärm war
eine übergroße Empfindlichkeit. Wir wären im Falle eines gleichen
Angriffs aus uns toleranter gewesen - wir waren es schon oft. Aber das
verschiedene Verhalten hat seinen tiefen Grund: .Wer mit katholischem
Volke in Berührung kommt, wird eine Gedankenveredelung vorfinden,
eine Tiefe des Gemütes, einen Einblick in religiöse Dinge, die
nichtkatholischen Bevölkerungen leider fehlen." Warum dieser Unterschied?
.Ls gibt nur eine Antwort: Das Blut ist es. das Blut Christi, welches
das katholische Volk trinkt, das schon ihre Väter und die Väter ihrer
Väter getrunken haben." (Vonier, Persönlichkeit.) Trotz allem gebührt
H. H. Psr. Aeby ein Wort des Dankes. - Den beklemmenden Umständen

entsprechend vollzog sich der Pfarrwechsel in aller Stille, ohne feierliche

Installation und aufmunternde Tischreden; aber das Pfarrvolk
bekundete seinen Willen zur Zusammenarbeit schon gleich am ersten Sonntag

durch besondere Opferwilligkeit. So paradox es klingen mag, es ist
doch so: Wir sind hier eine Kirche auch ohne Kirche, d. h. wer nach Dü-
bendors kommt, findet keine Kirche, aber eine engverbundene Gemeinschaft

von Katholiken.
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„25rot" haben mit - h>tr brechen Das eucbartftifcbe 35rot - aber mir
baben immer nod) feine 2Bobnung. Der H- p. Prälat Hausbeer übet#
Zeugte ftcb oon Der OîotmenDigEeit, biet eine Kirche zu bauen. Kenner Der

Diafporaoerbältniffe bezeichnen unfere Ofotfapelle als „Die ärmfte Ätrebe
in Der ganzen Dtözefe". 3n folcber Notlage ift man Doppelt DanffreuDig.
3br P3obltätcr alle, oergeffet uns auch tn Der Sufunft nicht! 3nzmifcben
mollen ioir uns nod) geDulDen unD allfonntäglid) zn oter OEalen in einer
Zioar unzeitgemäßen Kataîombe Dod) frohen ©tnnes Die bl- Pfieffe feiern.

Grafstall
Pfarrer: £arl Baumgartner; Sclefon 3 31 32; poftfcDccf VIII b 982

K a t b o 11 f e n : 500.
Saufen 6; 23eerDigungen 3; beit 6, Daoon 2 gemtfebte; Kommunionen
4000; UnterricbtsEinDer 70. 2lusmärtige Untcrricbtsftationen: CffretiEon,
3lhtau, OtürensDorf.

Die Hoffnung auf ein gefteigertes religiöfes £eben ift ntd)f zufeban*
Den geioorDen. (Eine leichte, aber merfliebe 23cfferung trat ein. Das
einige bunDert Olïcbr an bl- Kommunionen beioeift es. 2lud) mar es eine
SreuDe, zu febeit, mie Die ©onntagsämter oon Oltännern, befonDers oon
jungen Oliännern gut befuebt mürben. Sfber unfere OEänner febeuen in
beDenflicbem OEaßc Den ©aframentenempfang. Die OEäitner geboren
Dod) zu Den ©djtcffalsträgcrn Der Pfarrei. 5Bcnn fie oerfagen, tonnen
mir balD auch anDere Hoffnungen zu ©rabc tragen. - Hetoorzubebcn ift
Die Kircbentreue unferes (Ebotbmgenten Henn Direftor 21. ©etferle. iln*
ermüDlirf) unD unoerDroffen ift er mit fetner guten ©ängergruppe immer
pünftltcb zur ©teile.

(Ermahnung oerDtent auch unfer ausgezeichnete Kaffier, Herr Paul
5Btesli, Der fogar Die oerborgenften ©cblupfminfel aufgefpürt unD Dte

Kultusfaffe mefentlid) bereidtert bat. 3n foztaler Hinftcbt but ftcb unfer
Onütteroeretn beruotgetan, Der auf eigene Koften um Die Pleibnacbts*
befdjerung Der llnterricbtsftnDer beforgt mar.

Hausen am Albis
Pfarrer: £>of(e ^ermann; Üclcfon 95 21 69; ppftdjccf VIII 3154

K a t b o 11 f e n : 3«fa 350.

Saufen 13; 33eerDtgungen 2; (Eben 8, Daooit 4 gemifdjte; Kommunionen
2980; llnterricbtsftnDer 52. 2lusmärttge Unterricbtsftation; £anDerzie*
bungsbetm 2llbtsbrunn.

Ofiit $reuDeit t'ann t'onftatiert merDcn, Daß ftcb Dte Kommuntonenzabl
um mehr als 500 erhöbt bat, fo Daß mir beinahe Die 3«bl Dc,n 3000
bl. Kommunionen erreicht haben. - Siefgefüblten Dan! Der 3nlänDifcben
OEtffton, Den H- H- 2lusbtlfsgeiftltcbcn, Den Kolleftenftationen unD Den

treugebliebenen ©penDern Der 2Beibnacf)tsgaben fomie allen lieben P3obb
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„Brot" haben wir - wir brechen das eucharistische Brot - aber wir
haben immer noch keine Wohnung. Der H. H. Prälat Hausheer
überzeugte sich von der Notwendigkeit, hier eine Kirche zu bauen. Kenner der
Diasporaverhältnisse bezeichnen unsere Notkapelle als „die ärmste Kirche
in der ganzen Diözese". In solcher Notlage ist man doppelt danksreudig.
Ihr Wohltäter alle, vergesset uns auch in der Zukunft nicht! Inzwischen
wollen wir uns noch gedulden und allsonntäglich zu vier Malen in einer
zwar unzeitgemäßen Katakombe doch frohen Sinnes die hl. Messe feiern.

(ZrststsN
Pfarrer: Carl Baumgartrier; Telefon Z Zl Z2z Postscheck VlII b 932

Katholiken: 500.
Taufen 6; Beerdigungen 3; Lhen 6, davon 2 gemischte; Kommunionen
4000; Unterrichtskinder 70. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lfsretikon,
Illnau, Nürcnsdors.

Die Hoffnung auf ein gesteigertes religiöses Leben ist nicht zuschan-
den geworden. Line leichte, aber merkliche Besserung trat ein. Das
einige hundert Mehr an hl. Kommunionen beweist es. Auch war es eine
Freude, zu sehen, wie die Sonntagsämter von Männern, besonders von
jungen Männern gut besucht wurden. Aber unsere Männer scheuen in
bedenklichem Maße den Sakramentenempfang. Die Männer gehören
doch zu den Schicksalsträgcrn der Pfarrei. Wenn sie versagen, können
wir bald auch andere Hoffnungen zu Grabe tragen. - Hervorzuheben ist
die Kirchentreue unseres Lhordirigenten Herrn Direktor A. Seiferle.
Unermüdlich und unverdrossen ist er mit seiner guten Sängergruppe immer
pünktlich zur Stelle.

Erwähnung verdient auch unser ausgezeichnete Kassier, Herr Paul
Wiesli, der sogar die verborgensten Schlupfwinkel aufgespürt und die
Kultuskasse wesentlich bereichert hat. In sozialer Hinsicht hat sich unser
Mütterverein hervorgetan, der aus eigene Kosten um die Weihnachtsbescherung

der Unterrichtskinder besorgt war.

Ususen sm A^Ibis
Pfarrer: Höfle Hermann; Telefon 95 21 ö9; Postcheck VIII ZI54

Katholiken: Zirka 350.

Taufen 13; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon 4 gemischte; Kommunionen
2980; Unterrichtskinder 52. Auswärtige Unterrichtsstation:
Landerziehungsheim Albisbrunn.

Mit Freuden kann konstatiert werden, daß sich die Kommunionenzahl
um mehr als 500 erhöht hat, so daß wir beinahe die Zahl von 3000
hl. Kommunionen erreicht haben. - Tiefgefühlten Dank der Inländischen
Mission, den H. H. Aushilfsgeistlichen, den Kollektenstationen und den
treugebliebenen Spendern der Weihnachtsgaben sowie allen lieben Wohl-
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tätern innerhalb unb außerhalb unferer Pfarrgemelnbe. Stile tonnen
unfcrce banfbaren ©ebetes ocrflcbcrt fern.

Hinwil
Pfarrer: S. 33cicr
Untere 33aI)nI)offtraße; Sclcfon 98 11 70; poftd;ccf VIII 7448

K a t b o 111 e n : 457.

Saufen 17; Konoetftonen 2; ©eerbtgungen 7; ben6, baoon 3 gemifd)te;
untlrcbllcbe Srauung 1; Kommunionen 5700; Unterrlcbtsfinber 76.

Stm Jtrmungstag flatten ftd) nicht nur bte 60 ftirmllnge, fonbern
bte ganje Pfarret In freubtgem (Hmftusglauben um tbren ©tö;tefan#
btfdjof. ©te Ktrdje füllte ftd) bts auf bas legte ©tebplägeben non ©iclu*
blgen, bte gefpannt ben forfrf)enben fragen bes p. p. 23ifd)ofes unb ben
fieberen Slntloorten ber $irmllnge laufdjten. 0o ein 3veltgionsepamen tut
nld)t nur Ktnbem gut, es prüft ftd) aud) mancher (Brloacbfene nach feinem
ertuorbenen ©laubeitsgut. ©as reltgtöfe £eben barf Im allgemeinen als
rege bezeichnet toerben. ©le Pfarrei [teilt fief) bureb ihre ©pferbereltfdjaft
ein ebrenbes Seugnls aus. ftür unfere Öünglinge bnben mir oorläuflg
ein tlelnes £ofal gemietet. Stuf ble ©auer genügt es nld)t. Um bte 3u#
aenb religiös p feftlgen unb für bte heutige Sett p mappnen, märe etn
Seretnsfaal brtngenb notfoenbig. SBer btlft uns bap? - ©en P3obb
tatern ber SBelbnacbtsbefcberung unb ben p. p. Patres oon ÎRappersmU
für Stusbllfe in ber ©eelforge etn bewitches Mergelt's ©Ott. - ©te liebe
munberbare ©nabenmutter oon pinmil fdpge alle unb erflebe ber SBelt
ben ^rieben!

Hombrechtikon
Pfarrer: granj glt; Sekfon 2 81 03; poftcfjcct VIII 6353

$ a t b o 11 f c n : Sitfn 600.

Saufen 22; Konoerfton 1; S3eerbtgungen 5; (Eben 6, baoott 2 gemtfebte;
Kommunionen 5100; Unterrlcbtsfinber 140. Slusmärttge Unterrichts*
ftat-lonen: ©rüntngen unb TBolfbaufen.

Unfere pelte fd)öne ^ronleldmamsprosefflon hielten mir tolcber Im
elnfacbften Cabmen, ba bte ©Itte im legtjäbrigen Sabresbericpt mabr*
fcbelnllcb ber Ungunft ber Sett toegen unerhört oerflungen ift. Stm
6. ©eptember fpenbete ber bocbloürblgfte S3tfd)of oon £buf, ber In S3e*

gleitung feines bocbmürblgften ©eneralotfars unfere Pfarrei fennen 1er*

nen loollte, ble bl. ftrmung. s mar ein mabrer unb marrner ©egenstag
In unferem 23 ÜEeter langen, 5,5 Slîeter breiten unb 6 JReter hoben Oîot*
flrdblelnt großer ©aframentenempfang am 9Rorgen, felerlldbe Stnbadbt
aller fttrmltnge unb tiefe Perbunbettbett pnfeben Pfarrei unb Ihrem bl#
fd)öfltd)en -Oberbirten. (Eine ©tatlftlf ber 73 fttrmlinge nad) tbiern pet*
matfanton gibt einen Keinen (Slnbllcf In unfere ©lafporaoerbültniffe:
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tätern innerhalb und außerhalb unserer Psarrgemeinde. Alle können
unseres dankbaren Gebetes versichert sein.

Ninvi!
Pfarrer: K. Becker

Untere Bahnhofstraße; Telefon 93 I l 79; Postcheck VIII 7443

Katholiken: 457.

Taufen 17; Konversionen 2; Beerdigungen?; Lhen6, davon 3 gemischte;
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 5700; Unterrichtskinder 76.

Am Firmungstag scharten sich nicht nur die 60 Firmlinge, sondern
die ganze Pfarrei in freudigem Christusglauben um ihren Diözesan-
bischos. Die Kirche füllte sich bis auf das letzte Stehplätzchen von Gläubigen,

die gespannt den forschenden Fragen des H. H. Bischofes und den
sicheren Antworten der Firmlinge lauschten. So ein Religionsexamen tut
nicht nur Kindern gut, es prüft sich auch mancher Erwachsene nach seinem
erworbenen Glaubensgut. Das religiöse Leben darf im allgemeinen als
rege bezeichnet werden. Die Pfarrei stellt sich durch ihre Dpferbereitschast
ein ehrendes Zeugnis aus. Für unsere Jünglinge haben wir vorläufig
ein kleines Lokal gemietet. Auf die Dauer genügt es nicht. Um die
Jugend religiös zu festigen und für die heutige Zeit zu wappnen, wäre ein
Vereinssaal dringend notwendig. Wer hilft uns dazu? - Den Wohltätern

der Weihnachtsbescherung und den H. H. Patres von Rapperswil
für Aushilfe in der Seelsorge ein herzliches Vergelt's Gott. - Die liebe
wunderbare Gnadenmutter von Hinwil schütze alle und erflehe der Welt
den Frieden!

Uomdreàtikon
Pfarrer: Franz Lgli; Telefon 2 8l 0Z; Postcheck VIII SZZZ

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 22; Konversion 1; Beerdigungen 5; Lhen 6, davon 2 gemischte;
Kommunionen 5100; Unterrichtskinder 140. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Grüningen und Wolshausen.
Unsere zweite schöne Fronleichnamsprozession hielten wir wieder im

einfachsten Rahmen, da die Bitte im letztjährigen Jahresbericht
wahrscheinlich der Ungunst der Zeit wegen unerhört verklungen ist. Am
6. September spendete der hvchwürdigste Bischof von Lhur, der in
Begleitung seines hvchwürdigsten Generalvikars unsere Pfarrei kennen
lernen wollte, die HI. Firmung. Ls war ein wahrer und warmer Segenstag
in unserem 23 Meter langen, 5,5 Meter breiten und 6 Meter hohen Not-
kirchlein: großer Sakramentenempsang am Morgen, feierliche Andacht
aller Firmlinge und tiefe Verbundenheit zwischen Pfarrei und ihrem
bischöflichen -vberhirten. Line Statistik der 73 Firmlinge nach ihrem
Heimatkanton gibt einen kleinen Linblick in unsere Diasporaverhältnisse:
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©t. ©allen 25, ©cbwpz 14, 3ürtd) 10, ©em unb Slargau je 5, ©lams 4,
£ujem 3, ©raubünben, Un unb 3ug je 2, Stuslanb 1..

<£tn Ktrdjletn mit 200 ©iöpläfien bet 140 Unterrtcbtsftnbern unb
bie Satfadjc, bag jebcn ©onntag tm Pauptgottesbienft immer zu Wenig
Plaß ift, brachten es mtt ftd), baß eine (Eingabe ans btfcböflicfje 45rbi*
nariat gemacht Würbe für CrWeiterung unferes Küchleins - bie zweite
fett feinem ©efteben. 20er OUtf an ble eigenen £eute, ibt ÜEögltcbftes
beizutragen l>atte etn gutes d>0: bie 43pferfäcflt, auf ©leibnadüen ber*
ausgegeben, brachten mtt f?r. 850. - einen nte ertparteten (Erfolg ein.
Olun beißt es Wetterfdmffen, bamit 1943 unbebtngt ber Raumnot ab*
geholfen ioerben fann. ©o fdiließt btefer furze ©eriebt mit einem innigen
£>anf an ben lieben ©atergott für feinen fiebtbaren ©egen, ben er uns
Zufommen ließ burd) bte 3ttlänbifcbe Olîiffton, buref) bte -Opferfreubtgfeit
ber eigenen Pfarret, burd) bte fttllen SBobltäter bet ben auswärtigen
©ammlungen unb bte fdzönen ©3eibnad)tsgaben für unfere große Kinber*
febar.

Horgen
Pfarrer; IMIjclm Seile; "St'fat: 3oI)ann ©elften
a5itrgt)albcnffra0e 7; Selcfon 92 43 22; poftdjed1 VIII 4338

Ä a t b o 11 f e n : 3üfa 2200.
Saufen 46; Konocrfionen 3; ©eerbtgungen 16; (Eben 16, baoon 8 ge*
mifebte; unfird)lid)e Stauungen 2; Kommunionen 18 000; Unterrichts*
finber 270. SiusWärtigc ©ottesbienftftatiom -Oberriebcn. Stuswärtige
Unterricbtsftationen: porgenberg, -Oberrieben.

9Iad) ben (Ergebniffen ber legten ©olfszäblung gibt es tn porgen 178
fonfefionell gemifebte (Eben. ©on btefen ftnb 50 ftnberlos; 81 gemifebte
(Eben betben reformierte, 45 fatboltfcbe Ktnbererziebung, in einer be
Werben bte Ktnber fonfefftonslos unb tn einer anbern teils fatboltfd),
teils reformiert erzogen. S)iefe ©tatiftif unterftreiebt bte .bringeitbe 5Bar*
nung ber fatboltfd)en Ktrdje oor ber ORifdjebe unb bie unermeßliche ©e*
beutung bes t'nlänbtfcben ORtfftonswerfes. 20as ©ebet ber Schweizer
Katbolifen möge unferen abtrünnigen Pfarrfinbern helfen; ben OUlcfweg
Zur fatboltfdjen Kirche zu ftnben.

£)ie 3al)l ber bl. Kommuntonen bat leibet gegenüber bem ©orjabr
um 1000 abgenommen, Wäbrenb erfreulttberWetfe bte Saufen um 12

Zugenommen haben. - iDanf ber rührigen Urbeit ber ©ereinsoorftänbe
bürfeit fämtltcbe ©eretne auf eine rege Sätigfeit zutücfbltcfen. 3m oter*
ten Kriegsberbft pilgerten ber grauen* unb ORütteroerein unb bte 3ung*
frauenfongregation in anfebnltcber 3abl Znnt fei. £anbesoater ©ruber
Klaus. Stile febtten mit tiefen (Einbrüchen Wteber beim unb Werben biefe
SBallfabrt nie oergeffeit. ©on ben ftrcblicben ©eranftaitungen fei noch
befonbers erwähnt ber Spflus ber jÇaftenprebigten über bie cbriftlicbe
Familie, gehalten oon p. p. P. petnrtd) $rei 45. ©. ©., (Etnfiebeln.
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St. Gallen 25, Schwyz 14, Zürich 10, Bern und Aargau je 5, Glarus 4,
Luzern 3, Graubünden, Uri und Zug je 2, Ausland 1.,

Lin Küchlein mit 200 Sitzplätzen bei 140 Unterrichtskindern und
die Tatfache, daß jeden Sonntag im Hauptgottesdienst immer zu wenig
Platz ist, brachten es mit sich, daß eine Eingabe ans bischöfliche
-Ordinariat gemacht wurde für Erweiterung unseres Kirchleins - die zweite
seit seinem Bestehen. Der Ruf an die eigenen Leute, ihr Möglichstes
beizutragen hatte ein gutes Echo: die Dpfersäckli, auf Weihnachten
herausgegeben, brachten mit Fr. 850. - einen nie erwarteten Erfolg ein.
Nun heißt es weiterschaffen, damit 1943 unbedingt der Raumnot
abgeholfen werden kann. So schließt dieser kurze Bericht mit einem innigen
Dank an den lieben Vatergott für seinen sichtbaren Segen, den er uns
zukommen ließ durch die Inländische Mission, durch die Dpfersreudigkeit
der eigenen Psarrei, durch die stillen Wohltäter bei den auswärtigen
Sammlungen und die schönen Weihnachtsgaben für unsere große Kinderschar.

UorAvi»
Pfarrer: Wilhelm Tellez Vikar: Johann Welschen
Burghaldcnstraße 7; Telefon S2 4Z22; postchcck VIII 4ZZ3

Katholiken- Zirka 2200.
Taufen 46; Konverfionen 3; Beerdigungen 16; Ehen 16, davon 3
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 18 000; Unterrichtskinder

270. Auswärtige Gottesdienststation: Dberrieden. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Horgenberg, Dberrieden.

Nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung gibt es in Horgen 178
konfesionell gemischte Ehen. Von diesen sind 50 kinderlos; 81 gemischte
Ehen haben reformierte, 45 katholische Kindererziehung, in einer Ehe
werden die Kinder konfessionslos und in einer andern teils katholisch,
teils reformiert erzogen. Diese Statistik unterstreicht die dringende Warnung

der katholischen Kirche vor der Mischehe und die unermeßliche
Bedeutung des inländischen Missionswerkes. Das Gebet der Schweizer
Katholiken möge unseren abtrünnigen Psarrkindern helfen, den Rückweg
zur katholischen Kirche zu finden.

Die Zahl der hl. Kommunionen hat leider gegenüber dem Vorjahr
um 1000 abgenommen, während erfreulicherweise die Taufen um 12

zugenommen haben. - Dank der rührigen Arbeit der Vereinsvorstände
dürfen sämtliche Vereine aus eine rege Tätigkeit zurückblicken. Im vierten

Kriegsherbst pilgerten der Frauen- und Mütterverein und die Iung-
srauenkongregation in ansehnlicher Zahl zum sei. Landesvater Bruder
Klaus. Alle kehrten mit tiefen Lindrücken wieder heim und werden diese

Wallfahrt nie vergessen. Bon den kirchlichen Veranstaltungen sei noch
besonders erwähnt der Zyklus der Fastenpredigten über die christliche
Familie, gehalten von H. H. P. Heinrich Frei D. S. B., Linsiedeln.
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Sur ©etoältigung ber Pfarretaufgaben fittb uns toieberum toactere

pelfet unb Helferinnen zur ©eite geftanben. -Oft toirb man ftd) ihrer
ioertoollen ptlfe erft red)t betoußt, toenn man fie oerltert. ©o fab ftd) jfrl.
Clara ©ruggmann nad; ftebenjäbriger, treuer unb felbftlofer Stufopferung
il;rer Freizeit genötigt, bas Stmt einer Srganiftin aufzugeben, ©ottes
©egen möge ihr bafür in befonberer SBeife auf bem fünftigen £ebenstoeg
Zuteil toerben. - Stm erften Stboentfonntag tourbe jfrl. Silice ©artbolet
oon ihrem längeren £etben erlöft unb tn ble etotge petmat abberufen.
Unoergeßltcf) bleibt uns, toas btefe Stafporaopferfeele als Präfeftin für
ble Congregation unb burd; unentgeltlichen ©ureaubienft tn oielen jfret*
jeltftunben für ble Pfarrei geleiftet but.

Kilchberg
Pfarrer: 3ofef -Omltn
©cliüßenmattftraße 25; Selefon 91 42 78; poftd)ecf VIII 19 710

C a t b o 11 f e n : 720.
Saufen 15; ©eerbtgungen 2; <£hen 5, baoon 1 gemiftbte; uitftrdtltcbe
Stauung 1; Communtonen 6500; Unterrichtsfinber 65.

©ebon hob td) 20 unb mebr ^Jahresberichte gefdjrtebcn, aber nod) nte
bin td; oerlegen getoorben babet - fold) einen 5Bed;fel bietet unfer
Stafporaleben. 1942 begann mit CältefdjocE unb Cohlenfnappheit. Sa
frag id; einen Ctrchenrat, tote er toarm gehabt beim ungeheizten ©ottes*
bteitft. „Sie Ctrche ift mtr nod) nie fo toarm oorgefommett tote biefen
hinter. Comme td) aus ber großen Cälte herein, ift's boch otel
toärmer brtnnen als braußen." Stls bann Sautoetter in bte ©d;neelaft
fiel, bemerftc id;, mie's beharrlich auf ben Stltartifch tropfte. Sa ftt'eg in
ber Sämmerung ber Pfarrer mit bem Bechen auf bas Sad;, perföttlid;
©djnee unb is abzuheuen. ©egen Frühling zeigte ftcb eine Oftenge ber

- eigentlich noch jungen - Sad;ztegel abgefroren. SBtr haben ja erft
bas fiebente Pfarrei|al;r. - Oîun, burchtoeg heilig toar bie ©tebenzahl bei
uns nod) nicht, freilich, bas Ctrd;letn toar im Stmt öfter fo biet ooll, baß
toir fommers 22 SBärmegrab erreichten. OBem tarnen ba nicht ©ebanfen
nach einem Stnbau? - Ste jfaftenprebigten oon p. Sr. 3lbefons ©et*
febart, (Stnftebeln, unb bte Oftaiprebtgten oon P.Sr. ©eefer aus bem
Oîebemptoriftenorben fanben ein gutbefegtes ©otteshaus. - Stn 50
Pfarrgenoffen machten bie (Sinftebler ÎBallfahrt mit, 3 Sungmäniter ge*
fdjloffene Srerzitien, ber Ctrdjenchor pilgerte zu ©ruber Claus. Itrifer
fronletchnamsumgang hatte ftd) bisher unter oölltg freiem ptmmel ooll*
Zogen, nun erftmals unter fetbenem ptmmel. - 15 jfranzofenft'nbern
tourbe eigener Religionsunterricht in ihrer ©prad;e gegeben, zum Seil
oon bem in Herten zuhaufe toeilenben jungen Soniinifaner ffr. Pius
Cünzle, bem erften -Otbensmann unferer Pfarrei, ©tel 3ftül;e ging auf
Stustoeitung bes ©eret'nslebens. in ©laurtng entftanb. Ser 3ungd;or
gab an |ronIetd;nam im SBalb ein Oftärdtenfpiel. Ser Ctrchend;or tft
Zur Sretßigzabl emporgeblüht unb hat fchon eigentliche ©raoourleiftitn*
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Zur Bewältigung der Psarreiausgaben sind uns wiederum wackere

Helfer und Helferinnen zur Seite gestanden. Oft wird man sich ihrer
wertvollen Hilfe erst recht bewußt, wenn man sie verliert. So sah sich Frl.
Klara Bruggmann nach siebenjähriger, treuer und selbstloser Aufopferung
ihrer Freizeit genötigt, das Amt einer Organistin aufzugeben. Gottes
Segen möge ihr dafür in besonderer Weise auf dem künstigen Lebensweg
zuteil werden. - Am ersten Adventsonntag wurde Frl. Alice Bartholet
von ihrem längeren Leiden erlöst und in die ewige Heimat abberufen.
Unvergeßlich bleibt uns, was diese Diasporaopserseele als Präsektin für
die Kongregation und durch unentgeltlichen Bureaudienst in vielen
Freizeitstunden für die Pfarrei geleistet hat.

Xilekberg
Pfarrer- Josef Omlin
Schützenmattstrasze 25; Telefon 91 42 78; Postcheck VIII 1S7I0

Katholiken: 720.
Taufen 15; Beerdigungen 2; Lhen 5, davon 1 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 6500; Unterrichtskinder 65.

Schon hab ich 20 und mehr Jahresberichte geschrieben, aber noch nie
bin ich verlegen geworden dabei - solch einen Wechsel bietet unser
Diasporaleben. 1942 begann mit Kälteschock und Kohlenknappheit. Da
frag ich einen Kirchenrat, wie er warm gehabt beim ungeheizten Gottesdienst.

.Die Kirche ist mir noch nie so warm vorgekommen wie diesen
Winter. Komme ich aus der großen Kälte herein, ist's doch viel
wärmer drinnen als draußen." Als dann Tauwetter in die Schneelast
fiel, bemerkte ich, wie's beharrlich aus den Altartisch tropfte. Da stieg in
der Dämmerung der Pfarrer mit dem Rechen auf das Dach, persönlich
Schnee und Lis abzuheilen. Gegen Frühling zeigte sich eine Menge der

- eigentlich noch jungen - Dachziegel abgefroren. Wir haben ja erst
das siebente Psarreijahr. - Nun, durchweg heilig war die Siebenzahl bei
uns noch nicht. Freilich, das Kirchlein war im Amt öfter so dick voll, daß
wir sommers 22 Wärmegrad erreichten. Wem kämen da nicht Gedanken
nach einem Anbau? - Die Fastenpredigten von P. Dr. Mesons
Betschart, Linsiedeln, und die Maipredigten von P. Dr. Becker aus dem
Redemptoristenorden fanden ein gutbesetztes Gotteshaus. - An 50
Pfarrgenossen machten die Linsiedler Wallfahrt mit, 3 Jungmänner
geschlossene Lxerzitien, der Kirchenchor pilgerte zu Bruder Klaus. Unser
Fronleichnamsumgang hatte sich bisher unter völlig freiem Himmel
vollzogen, nun erstmals unter seidenem Himmel. - 15 Franzosenkindern
wurde eigener Religionsunterricht in ihrer Sprache gegeben, zum Teil
von dem in Ferien zuhause weilenden jungen Dominikaner Fr. Pius
Künzle, dem ersten Drdensmann unserer Psarrei. Viel Mühe ging auf
Ausweitung des Bereinslebens. Lin Blauring entstand. Der Jungchor
gab an Fronleichnam im Wald ein Märchenspiel. Der Kirchenchor ist
zur Dreißigzahl emporgeblüht und hat schon eigentliche Bravourleistun-
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gen hinter fid). Cine Êltcrnoereinigiing matb gegründet, um t)îe 35efreî^
ung bom unfatbolifcbcn Sibcl# unb ©ittenuntetriebt bei ©cbulc gemein#
fam ju ethrirfen. - £s fehlt uns noch bte etngefeffene fatholifche £ra#
bition. Son 10 Clternpaaten - jufammengetufen um ibnen bie Sot#
bereiiung ihrer CrftfommunionEinbet nahezubringen - tarnen 5 grauen,
ftür Befreiung oom Sibel# unb ©itfenunterriebt untertrieben faft alle
Sätet, abet hielten alle ftanb? Cine Änabenjugenbgruppc mitb febtoet
oermißt.

Missionsstation Christ-Königskapelle Kloten
Pfarrotfar: 33altb. ©ebtopter
Selefon 93 73 04; poftebeef VIII 6331 (©ccbacb)

& a t b o l t t c n : 420.
2(ustoärtlgc ilntcrricbtsftationcn: 25affcrsborf, -OpfiCon, Otümlang.

21m 11. Ottober 1942 tourbe tn Klotcn bie neue OKlfflonsftatlon bureb ben
bocbtoürblgftcn perrn Prälat pausbeer cingctocibt. Ptad; 400jabriger Scrbannung
50g Cbriftföntg im plgft. ©atrament toleberum tu filoten ein. PSte zeitgemäß unb
nottoenbig blefer neue Oltiffionspoften ift, bctoelft bie ©onntag für ©onntag mit
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gen hinter sich. Line Llternvereinigung ward gegründet, um die Befreiung

vom unkatkolischcn Bibel- und Siltenunterricht der Schule gemeinsam

zu erwirken. - Ls fehlt uns noch die eingesessene katholische
Tradition. Von w Llternpaaren - zusammengerufen um ihnen die
Vorbereitung ihrer Lrstkommunionkinder nahezubringen - kamen 5 Frauen.
Für Befreiung vom Bibel- und Sittenunterrichl unterschrieben fast alle
Väter, aber hielten alle stand? Line àabenjugendgruppe wird schwer
vermißt.

d^issionsststion Lkrist Xönigskapelle Kloten
Pfarrvikar- Batch. Scbwyter
Telefon SZ7Z04; Postcheck VIII 6ZZI (Sccbach)

Katholiken: 420.
Auswärtige Untcrrichtsstationcn: Bassersdorf, Opfikon, Nümlang.

Am l l. Oktober IS42 wurde in Kloten die neue Mssionsstation durch den
hochwürdigstcn Herrn Prälat Hausheer eingeweiht. Nach 400jäkriger Verbannung
zog Lhristkönig im hlgst. Sakrament wiederum in Klotcn ein. Wie zeitgemäß und
notwendig dieser neue Mssionsposten ist, beweist die Sonntag für Sonntag mit
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3i»ilpcrfoncn unb ©olbatcn überfüllte Sapelle, Ötc bereits »tel ju tletn geworben
unb brtngcnb nad) einer Kirche ruft. Töfc frol) finb gerabc bie Xefrutcn ber 3nncr#

febtoetj, Wenn ftc bier ben ©onntagsgottesbienft befudten föitnen. - £aßt uns allen
eblcn Boblfatern ©anE fagen, ber jugleid) toieber mit bt'lfefudjenben ficinbcn bittet,
©an! gebührt tn erfter £tnie bem toeitfiebtigen ©rünber biefcs liiertes £>. $>. Pfarrer
grj. X. göljn »on 3Iîaria#£outbes. ©anE ben opferfreubigen Jltitarbcitcrn »on
Kloten unb Umgebung, ©anten Wollen Wir recht berjlidt bem SireEtor ber 3nlän#
bt'fchen 3Iîtffion, .£>. £>. prälat ©ausbecr; fein füngftes ©orgentinb iff t'bm ja bc#

fonbers ans ficrj gcwadjfcn; er Wirb biefen £iebling be<jen unb pflegen mit gol#
bener £iebe unb t'bm möglicbft halb ju einer Kirdje »erbelfen. - <£ble PSobltäte#

rinnen, Piobltätcr, legt <£ucr Kapital auf ©ottes 33ant jugunften ber neuen 3Kif#

fionsftation. <£r jablt ben bödjftcn 3'nsfuß.

Kollbrunn
Pfarrer: geberer Stnton; griebbofßraße; Selefon 3 51 85

$ a 11) 01if c n : 3trfa 360.
Saufen 9, ohne jene Der jfraucnflinif; BeerDtgungen 2; (Eben 8, Danen
4 gemtfdjle; UnterrichtsfinDèr 66. 2iusmärtige Hnterrirfjtöftation: Pifon.

Unfer Siöjefanbtfchof Cbrifïîan EaminaDa erteilte 40 jftrmltngen
Das ©aframent Des Ebrpfams. 5fiöge Dem erteilten pl. ©eift fein
pemmnis in Den Pfeg gelegt foerDcn, jo Daß er ©oll auf Die ©eelcn ein#
mirfen fann. Sie Kirchcnrenooation fonnte abermals nicht oorgenommen
merDen, meil Das Pîaterial fehlte. Sie Kirchenfaffe befam Die ©cfjmere
Der Seit ftarf ju fpüren, als es galt, Das Pfehropfer ju entrichten. Picht
als ob llnioille Diefe ©teuer befahlt hätte, aber mübfam ©efammeltes im
£aufe Der 3ahre mußte abgeliefert merDen. Es mar fur's PaterlanD. ©0
etmas oergißt man nicht fo fchnell. - Sie Pfarrangehörtgen erfüllten im
allgemeinen ihre religtöfen Pflichten in erfreulicher Pfeife. Ser ©ottes#
Dienft mirD orDentlich befuebt, Der ©aframentenempfang ift an 2iusl)ilfs#
tagen recht jufrieDenftellenD. Sie KinDer befugen Den Unterricht im
großen unD ganzen fleißig. Ser £erneifer allerDings Dürfte größer fein.
Einige menige abgerechnet, bezahlten Die Katholifcn Die freimillige Ktr#
chenfteuer unD unterftügten Den Kultus Durch Das Kirchenopfer. 2(Een
fei geDanft! Sas Pfarramt in SlaDorf paftorierte mit opferhnlltgem Ent#
gegenfommen fath. Elgg. ©Ott fei ihm Dafür großer Belohner. Eine
nicht geraDe erfreuliche Beobachtung geht Dahin, Daß Die jungen £eute
ftch eher Den neutralen als Den fath. Pereinen anfcljließen.

Küsnacht
Pfarrer: 3ofcf ©aitg; 33tfar: Sllbert ©ruber
|>elnrlcb ©ettfleinjtraße 14; Jelefon 91 09 06; poftdjecE VIII 1168

K a t h 011 f e n : 3irt'a 1650.

Saufen 29; BeerDtgungen 15; Ehen 17, Daoon 9 gemifdjte; unftrchltche
Stauung 1; Kommunionen 25 500; UnterrichtsfinDer 204; Slusmärtige
Unterridjtsftationen: Erlenbad; unD perrliberg.
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Zivilpersonen und Soldaten überfüllte Kapelle, die bereits viel zu klein geworden
und dringend nach einer Kirche ruft. Wie froh sind gerade die Rekruten der Inner-
schweiz, wenn sie hier den Sonntagsgottesdienst besuchen können. - Laßt uns allen
edlen Wohltätern Dank sagen, der zugleich wieder mit hilfesuchenden Händen bittet.
Dank gebührt in erster Linie dem weitsichtigen Gründer dieses Werkes H. H. Pfarrer
Frz. T. Föhn von Maria-Lourdes. Dank den opferfreudigen Mitarbeitern von
Kloten und Umgebung. Danken wollen wir reckt herzlich dem Direktor der Inländischen

Mission, H. H. Prälat Hausherr; sein jüngstes Sorgenkind ist ihm ja
besonders ans Herz gewachsen; er wird diesen Liebling hegen und pflegen mit
goldener Liebe und ihm möglichst bald zu einer Kirche verhelfen. - Ldle Wohltäterinnen,

Wohltäter, legt Luer Kapital auf Gottes Bank zugunsten der neuen
Missionsstation. Lr zahlt den höchsten Zinsfuß.

ILollkrunn
Pfarrer: Federcr Anton; Friedhvfstraße; Telefon Z 5l S5

Katholiken: Zirka 360.
Taufen 9, ohne jene der Frauenklinik; Beerdigungen 2; Lhen 8, davon
4 gemischte; Unterrichtskinder 66. Auswärtige Unterrichtsstation: Rikon.

Unser Diözesanbischof Christian Laminada erteilte 40 Firmlingen
das Sakrament des Lhrysams. Möge dem erteilten Hl. Geist kein
Hemmnis in den Weg gelegt werden, so daß er voll auf die Seelen
einwirken kann. Die Kirchcnrenovation konnte abermals nicht vorgenommen
werden, weil das Material fehlte. Die Kirchenkasse bekam die Schwere
der Zeit stark zu spüren, als es galt, das Wehropfer zu entrichten. Nicht
als ob Unwille diese Steuer bezahlt hätte, aber mühsam Gesammeltes im
Laufe der Iahre mußte abgeliefert werden. Ls war für's Baterland. So
etwas vergißt man nicht so schnell. - Die Pfarrangehörigen erfüllten im
allgemeinen ihre religiösen Pflichten in erfreulicher Weise. Der Gottesdienst

wird ordentlich besucht, der Sakramentenempfang ist an Aushilfstagen

recht zufriedenstellend. Die Kinder besuchen den Unterricht im
großen und ganzen fleißig. Der Lerneifer allerdings dürfte größer sein.
Einige wenige abgerechnet, bezahlten die Katholiken die freiwillige
Kirchensteuer und unterstützten den Kultus durch das Kirchenopfer. Allen
sei gedankt! Das Pfarramt in Aadorf pastorierte mit opferwilligem
Entgegenkommen kath. Llgg. Gott sei ihm dafür großer Belohner. Line
nicht gerade erfreuliche Beobachtung geht dahin, daß die jungen Leute
sich eher den neutralen als den kath. Bereinen anschließen.

Xüsnsekt
Pfarrer: Iosef Haug; Vikar: Albert Gruber
Heinrich Wettsteinstraße 14; Telefon 91 09 Lö; Postcheck VIII 1168

Katholiken: Zirka 1650.

Taufen 29; Beerdigungen 15; Lhen 17, davon 9 gemischte; unkirchliche
Trauung 1; Kommunionen 25 500; Unterrichtskinder 204; Auswärtige
Unterrichtsstationen: Lrlenbach und Herrliberg.
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©er fcelforgtîctje 3ahresbefehl lautete: 25eftmögliche innere unb äu#

ßere ©orbcreitung Der ©ffenftoe Der göttlichen ©armhersigfeit, Der ©olfs#
mtfftoit com September. Priefter unb £aten reichten fid) Die pänbe.
Smetmal mürben über 1200 Ctnlabungen oerfanbt. 30-40 £atenhelfer
befud)ten bas legte paus Der Pfarrei, Die Oüiffionsjeitung smet# bis
breimal überbringenb unb alle brängenb, Die bargebotene ©nahe su be*
nüßen. ©te JTOffionäre oon (Etnftebeln p.p.Pater ©iftor unb Urfus
Durften in aufgeloderten 25oben fäen. Unb Der oon Seelforgern unb
©emeinbe erbetete unb fo erhoffte (Erfolg? £r muß ftarf im 3nnem ge#
legen fein! - ©ie OEtffion offenbarte mieberurn tieffchmerjenb alte ©ta#
fporatroftlofigfeii: micoiele Dem feeltfchen Crfriermtgsproseß Der gemifd)#
ten unb siotlen <£hcn fchon erlegen unb mieoiele, oornebmltch 2lfabemt#
fer, bas Salent ihres ©laubcns im ^lugfanD Der hochgrabigen ©tes#
fcitigfeit oergraben. - 3m übrigen mies Das trübe firtegsjabr feel#
forgerlid) oteie Sonnentage auf: ©te erfte 2tufnahmefeter Der OUänner#

fongregation, etn Sobalenetnfehrfag t'n Schönbrunn, Der oon 90%
Der Ofiitgltcber befucht mürbe, Die 23annerioeihe Der 3ungmad)t, Die

feierliche Stusgeftaltung Der ©ottesbicnftc, Die auffteigenbe £tnte beim
55efuch Der Samtltenfommunton an Jefttagen, bei Saften# unb Oïïat#
prebigten, btc freubt'ge Stufnahme armer firtegsfinber in mancher Sa*
milie, Die 23ercid)erung Der fitrdie mit einer pradtfoollen ORuttergottes#
ftatue unb einer feinen P3cifmad)tsfrtppe oon 25eat ©affer, £ungern,
Die Sunahme Der freimtlligen fiirchenfteuer, Der Unterhalt unferer filein#
finberfchule, Die bei allen Sammlungen gezeigte ©pferfreubtgfett; Dies
alles legt 3eugnts ab, Daß otele unter uns eilten Durd) £tcbe tätigen
©lauben haben. 2Btr Danfen allen, Die für Die Seelen irgenbmie mit#
geforgt haben unb arbeiten metter nad) Dem ©runbfaß: 3n Den Seelen
muß beginnen, ioas tn Der Pfarrei leudjten foE!

Männedorf
Pfarrer: 3IÎ. Söget
SClte 33crgftraßc; Sclefon 92 90 23; pogd)e<f VIII 22 612

fi a t h o 11E e n : 550.

Saufen 19; fionoerfton 1; 53ecrbtgungen 6; (Ehen 7, baoon 3 gemtfehte;
fiommuntonen 5000; Unterridüsfinber 86. Stusmärtige ©ottesbienftfta#
tion: Sanatorium „2tppisberg\ Uusmärtige Unterrichtsftation: Uetifon.

©te Pfarrei OEänneborf hot an fiatholifenjahl eher abgenommen,
meshalb aud) Die fiommunifantcnjahl surücfgegaitgen ift. ©ie hier sum
erftenmal gehaltenen Saftenprebtgten hätten beffer befucht toerben bür#
fen. Oleuen Salachs hat Die oor Dielen 3ahren errichtete ©ruberfchaft
Sum guten Sob erhalten. 3ln Der üblichen 23ettagsoerfammlung hatte Der
überaus intereffante Vortrag „©ie gefährbete chriftl. Schmets" oon p.
3sler Den sahlreic!) erfdnenenen ©äften otel lehrreiches mit ins £ebcn
gegeben, ©er £äciltend)or fonnte fein 25jährtges 3ubiläum fetern. SBe#
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Der seelsorgliche Jahresbefehl lautete: Bestmögliche innere und
äußere Vorbereitung der Dssensive der göttlichen Barmherzigkeit, der
Volksmission vom September. Priester und Laien reichten sich die Hände.
Zweimal wurden über 1200 Einladungen versandt. 30-40 Laienhelfer
besuchten das letzte Haus der Pfarrei, die Missionszeitung zwei- bis
dreimal überbringend und alle drängend, die dargebotene Gnade zu be-
nützen. Die Missionäre von Linsiedeln H.H.Pater Viktor und Ursus
dursten in ausgelockerten Boden säen. Und der von Seelsorgern und
Gemeinde erbetete und so erhoffte Lrsolg? Lr muß stark im Innern
gelegen sein! - Die Mission offenbarte wiederum tiesschmerzend alte
Diasporatrostlosigkeit: wieviele dem seelischen Lrsrierungsprozeß der gemischten

und zivilen Lhen schon erlegen und wieviele, vornehmlich Akademiker,

das Talent ihres Glaubens im Flugsand der hochgradigen
Diesseitigkeit vergraben. - Im übrigen wies das trübe Kriegsjabr
seelsorgerlich viele Sonnentage auf: Die erste Ausnahmefeier der
Männerkongregation, ein Sodaleneinkehrtag in Schönbrunn, der von 90°/»
der Mitglieder besucht wurde, die Bannerweihe der Jungwacht, die
feierliche Ausgestaltung der Gottesdienste, die aussteigende Linie beim
Besuch der Familienkommunion an Festtagen, bei Fasten- und
Maipredigten, die freudige Ausnahme armer Kriegskinder in mancher
Familie, die Bereicherung der Kirche mit einer prachtvollen Muttergottesstatue

und einer feinen Weihnachtskrippe von Beat Gasser, Lungern,
die Zunahme der freiwilligen Kirchensteuer, der Unterhalt unserer
Kleinkinderschule, die bei allen Sammlungen gezeigte Dpserfreudigkeit; dies
alles legt Zeugnis ab, daß viele unter uns einen durch Liebe tätigen
Glauben haben. Wir danken allen, die für die Seelen irgendwie
mitgesorgt haben und arbeiten weiter nach dem Grundsatz: In den Seelen
muß beginnen, was in der Pfarrei leuchten soll!

HZsnnsclort
Pfarrer: M.Vogel
Alte Bergstraße; Telefon 92 90 2Z; Postcheck VIII 22SI2

Katholiken: 550.

Taufen 19; Konversion 1; Beerdigungen 6; Lhen 7, davon 3 gemischte;
Kommunionen 5000; Unterrichtskinder 86. Auswärtige Gottesdienststa-
tion: Sanatorium „Appisberg'. Auswärtige Unterrichtsstation: Uetikon.

Die Pfarrei Männedors hat an Katholikenzahl eher abgenommen,
weshalb auch die Kommunikantenzahl zurückgegangen ist. Die hier zum
erstenmal gehaltenen Fastenpredigten hätten besser besucht werden dürfen.

Neuen Zuwachs hat die vor vielen Jahren errichtete Bruderschaft
zum guten Tod erhalten. An der üblichen Bettagsversammlung hatte der
überaus interessante Vortrag „Die gefährdete christl. Schweiz' von P.
Jsler den zahlreich erschienenen Gästen viel lehrreiches mit ins Leben
gegeben. Der Läcilienchor konnte sein 2Sjähriges Jubiläum seiern. We-
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gen î>er Hngunft Der 3eit tourne non einet meltl. f?eter abgefeben, nm
fo feierlicher aber beim ©otte«öienft feiner gebaut. 3n Dreimaliger 3u*
fammenfunft Der 3ungmann|d)aften non ©tüfa, Oftetlen unö Oftänne*
Dorf finb Die OEitglteöer an ihre Aufgaben unö Pflichten erinnert tnor^
Den unö bnben Die S3anöc öer ^reunöfdjaft mieöer enger gefcbloffen. Slm
30. Sluguft fanö Die feierl. Slufnabme in Die 3ungmad)t ftatt, an öer
auch Die 3ungfoäcbter öer benachbarten ©emeinöen teilnahmen, um
nachher im sähen Kampf Öen non ORctnneöorf gefflfteten <£bren*5Btmpel
nom 3ürid;fee su geininnen. ©te sum erftenmal Durchgeführte -Opfern
täfd)chen#3lftion butte guten (Erfolg unö mar öer nerarmten Kircbeitfaffe
mülfornrnen. Sluiergemöbnlicf) guten (Erfolg hatte öas tn öer SBetb*
nad)t«seit non öer 3unafrauenfongregatton aufgeführte Sbeater: _©ie
©lodfen non piur«\ OKit innigem ©anf gegen ©Ott unö alle SBobl*
tatet fd)loß öa« alte 3al)r.

Meilen
Pfarrer: SUfons Sboma
©ctmltmusftraße; Selefon 9216 50; poftefreet VIII 21 924

$ a t h o l i f e n : 3irfa 600.

Saufen 15; 33eerötgungen 3; hen 6, öanon 3 gemtfehte (1 connaît*
öiert); Kommunionen 5600; UnterriditsEinöcr 81. Sluemärtige Unter*
richtoftationen: ^elömetlen unö ©bermetlen.

Unfer 23aulanÖ but ba« ©djicffal fo manch anöerer 33auareale ge*
teilt: e« ift in Pflanspläße aufgeteilt moröen, auf öenen nun Die Singe*
hörigen öer Pfarrgemetnöe mit ©paten unö Joatfe hantieren unö tm
perbft Kartoffeln unö ©emüfe etnhetmfen. - Slucb unfet ©otteeöienft*
loüal im SBerfgebäuöe but fid) mit öem ©eöanfen abgefunöen, nod)
einige 3abre feinen ©tenft nerriditen su müffen. 3n ötefer jeitbeöingten
Sorau«fid)t muröen Slltar unö Cborioanö einer ïleinen Oîenifton unter*
Sogen. Sluf öem Slltar ftehen geötegene £eud)ter au« -t>olj, Die öa« Sil*
tarbilö norteilhaft unterftreid)en. 3n Die (Tfmrmanö hat unfer Künftler,
3obann Simmann, ©bermeilen, aefditcft eine ©ruppe anbetenöer ngcl
eingefügt, meldje Slnöacbt unö hrfurd)t oor öem ©eheimni« Öe« Sllta*
re« unö öe« Kreuse« ju heben oermögen. - Stilen öenen, Die sum Sluf*
bau Öe« OJetdje« ©otte« rnitgemirft haben, fei unfer hersltchfter ©anf.

Mettmenstetten
Pfarrer: tCSalter £ufft
5TCafcl>h>ant>erftraße; Sclcfon 95 Ol 21 ; poftdject VIII 24 793

K a t h o 11 e n : 3trfa 500.

Saufen 9; S3eerötgungen 4; <£ben 5, öaoon 1 gemifdite; unl'ircbltdie
Stauungen 4; Kommunionen 1915; Unterrid)t«finöer 59. Slu«märftge
©otteeöienftftation: Knonau. 3lu«märtige Unterrichtöftationcn: Knonau
unö Olcafchmanöen.
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gen der Ungunst der Zeit wurde von einer weltl. Feier abgesehen, um
so feierlicher aber beim Gottesdienst seiner gedacht. In dreimaliger
Zusammenkunft der Jungmannschaften von Stäsa, Meilen und Männe-
dors sind die Mitglieder an ihre Aufgaben und Pflichten erinnert worden

und haben die Bande der Freundschaft wieder enger geschlossen. Am
30. August fand die feierl. Ausnahme in die Iungwacht statt, an der
auch die Jungwächter der benachbarten Gemeinden teilnahmen, um
nachher im zähen Kampf den von Männedorf gestifteten Lhren-Wimpel
vom Zürichsee zu gewinnen. Die zum erstenmal durchgeführte Dpser-
täschchen-Aktion hatte guten Erfolg und war der verarmten Kirchenkasse
willkommen. Außergewöhnlich guten Erfolg hatte das in der
Weihnachtszeit von der Iunqsrauenkongregation ausgeführte Theater: ..Die
Glocken von Plurs". Mit innigem Dank gegen Gott und alle Wohltäter

schloß das alte Jahr.

^Ie!1sn
Pfarrer: Alfons Tboma
Schulhausstraße; Telefon 92 7S5O; Pvstchcck VIII 21924

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 15; Beerdigungen 3; Ehen 6, davon 3 gemischte (1 convali-
diert); Kommunionen 5600; Unterrichtskinder 31. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Feldmeilen und Dbermeilen.

Unser Bauland hat das Schicksal so manch anderer Bauareale
geteilt: es ist in Pflanzplätze ausgeteilt worden, auf denen nun die
Angehörigen der Psarrgemeinde mit Spaten und Hacke hantieren und im
Herbst Kartoffeln und Gemüse einheimsen. - Auch unser Gottesdienstlokal

im Werkgebäude hat sich mit dem Gedanken abgefunden, noch

einige Jahre seinen Dienst verrichten zu müssen. In dieser zeitbedingten
Voraussicht wurden Altar und Lhorwand einer kleinen Revision unterzogen.

Aus dem Altar stehen gediegene Leuchter aus Holz, die das
Altarbild vorteilhaft unterstreichen. In die Chorwand hat unser Künstler,
Johann Ammann, Dbermeilen, geschickt eine Gruppe anbetender Engel
eingefügt, welche Andacht und Ehrfurcht vor dem Geheimnis des Altares

und des Kreuzes zu heben vermögen. - Allen denen, die zum Aufbau

des Reiches Gottes mitgewirkt haben, sei unser herzlichster Dank.

56sttinenstetten
Pfarrer: Walter Lussi
Maschwanderstraße; Telefon 95 0l 2l; postcheck VIII 24 79Z

Katholiken: Zirka 500.

Taufen 9; Beerdigungen 4; Ehen 5, davon 1 gemischte; unkirchliche
Trauungen 4; Kommunionen 1915; Unterrichtskinder 59. Auswärtige
Gottesdienststation: Knonau. Auswärtige Unterrichtsstationen: Knonau
und Maschwanden.
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SBeite Cntfernung, etnfame Stege burd) "îBalD, î>crs Wehlen gefmtber
fatboltfcber Srabttion unb religiöfer Umgebung Itcßcn in früheren 3abr#
Zehnten Diel fatboltfcbes £eben fcbmddjer merben, ja erfterben. £s leben
auf Pfarreigebxet 50 abgefallene Katbolifen mit 80 niditfatbolifeben Ktn=
Öem. 3n ber erft zmei 3abre allen Pfarrei - oorber fünf 3abre Pfarr*
reftorat - gebt ber religiöfe unb pfarreiltcbe Aufftieg langfam, bod) ftetig
ooran. (Ebrtftus unb ©eele, pirt unb perbe maebfen mebr unb mebr
Zufammen zu einer £ebens* unb -Opfergemeinfcbaft. - Stenn aueb bie
harte Kriegszetf bem dauern unb ber £anbbeoölferung für beit ORebr*
anbau oermebrfe £aflen auferlegt, unb bie Einher bte Wteizeit, mozu
einige (Eltern aud) bie Seit bes Unterrichtes reebnen, zur ORitarbeit in
©arten unb Acfer oermenben müffen, fo famen boeb nid^t allzuoiele Ab*
fenjen Dor. Son 35 ilnterricbtsfinbem geben mit 3 bis 4 Ausnab*
men alle zur monatlicben bl. Communion. 53is sur -Oftfommunion ber
(Erloacbfenen jeboeb ftnb nod) oiel pirtenforge, ©ebet unb -Opfer erfor*
berltd). - Sie grauen unb ORütter ftnb banfbar für ©elebrung unb Un*
terbaltung in ben frauenoerfammlungen. Sie 3ungmänner beginnen
rege Setlnabme jtt zeigen an einer merbenben Pfarreijungmannfcbaft.
Sermebrtes 3ntereffe am Kircbengefang überbrüefte mandbes -Opfer unb
febter unübertoinblicbe ptnberntffe. ©roß unb fletn metteiferte bei Probe
unb ftrdjlidber Aufführung unter ber £ettung einer tüchtigen muftfalifeben
Kraft aus ber Pfarret. 3nbem bie ©ânger fieb bei ben zahlreichen 53et*
fingmeffen unter bie ©laubigen mengen, fueben fie bureb frommen (Eifer
bie bisher «Stillen zum OKitbeten unb ORitfingen angeifern. - Ser
hölzerne Sabemafel fonnte banf oieler fleiner unb größerer ©aben, too*
bei peilig Kreuz, 3ürid), ebrenb ermähnt fei, bureb Anfdmffung eines
Itturgifd) unb fünftlerifd) gebiegenen Srefortabernafels erfegt merben.

Unfere ©laubigen haben für Pfarrei, für ©dmlbenamortifation unb
für ausmörtige -Opferablieferungen bureb fonn* unb feiertägliche Kit*
d)enopfer, burd) Kirdjenfteuer unb fpezielle ©aben pro ©eeie fr.8.-
geopfert. Auch ©aben aus ber Werne Ralfen, ben ©cbulbenberg mieber
um etmas meniges abzutragen, perzlidjes Sergelt's ©Ott allen Stobl*
tätern!

Oberstammheim
Pfarrs=2RcEtor: Kilian 39aumet; SEelefon 9 1102; PoftcfjccE VIII b 1291

& a t b o 11 f e n : 3Wa 400.

Saufen 8; 55eerbtgttngen 2; (Eben 3, baoon 2 gemifebte; Kommunionen
2650; Unterricbtsfinber 60. Ausmärtige ©ottesbienftftation: Anbelfin*
gen. Ausmärtige Unterrid)tsftationen: Anbeifingen, ORartbalen, Srül*
iifon.

An Pfingften burften mir unfere neue Pfarrfircbe zu -Oberftammbeim
benebtjteren. Sie Ungunft ber Seit bat bie -Opferfreubigfett bes fatbo*
lifeben Solfes nicht gelähmt, fonbern gehoben; banferfüllt fteben mir oor
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Weite Entfernung, einsame Wege durch Wald, das Fehlen gesunder
katholischer Tradition und religiöser Umgebung ließen in früheren
Jahrzehnten viel katholisches Leben schwächer werden, ja ersterben. Ls leben
aus Psarreigebiet 50 abgefallene Katholiken mit 80 nichtkatholischen
Kindern. In der erst zwei Jahre alten Psarrei - vorher fünf Jahre Psarr-
rektorat - geht der religiöse und psarreiliche Ausstieg langsam, doch stetig
voran. Christus und Seele, Hirt und Herde wachsen mehr und mehr
zusammen zu einer Lebens- und Dpsergemeinschaft. - Wenn auch die
harte Kriegszeit dem Bauern und der Landbevölkerung für den Mehranbau

vermehrte Lasten auferlegt, und die Kinder die Freizeit, wozu
einige Litern auch die Zeit des Unterrichtes rechnen, zur Mitarbeit in
Garten und Acker verwenden müssen, so kamen doch nicht allzuviele Ab-
senzen vor. Von 35 Unterrichtskindern gehen mit 3 bis 4 Ausnahmen

alle zur monatlichen hl. Kommunion. Bis zur Dstkommunion der
Erwachsenen jedoch sind noch viel Hirtensorge, Gebet und Dpser
erforderlich. - Die Frauen und Mütter sind dankbar für Belehrung und
Unterhaltung in den Frauenversammlungen. Die Jungmänner beginnen
rege Teilnahme zu zeigen an einer werdenden Pfarreijungmannschaft.
Vermehrtes Interesse am Kirchengesang überbrückte manches Dpser und
schier unüberwindliche Hindernisse. Groß und klein wetteiferte bei Probe
und kirchlicher Ausführung unter der Leitung einer tüchtigen musikalischen
Kraft aus der Psarrei. Indem die Sänger sich bei den zahlreichen
Betsingmessen unter die Gläubigen mengen, suchen sie durch frommen Lifer
die bisher Stillen zum Mitbeten und Mitsingen anzueifern. - Der
hölzerne Tabernakel konnte dank vieler kleiner und größerer Gaben, wobei

Heilig Kreuz, Zürich, ehrend erwähnt sei, durch Anschaffung eines
liturgisch und künstlerisch gediegenen Tresortabernakels ersetzt werden.

Unsere Gläubigen haben für Psarrei, für Schuldenamortisation und
für auswärtige Dpferablieferungen durch sonn- und seiertägliche
Kirchenopfer, durch Kirchensteuer und spezielle Gaben pro Seele Fr. 8.-
geopfert. Auch Gaben aus der Ferne halfen, den Schuldenberg wieder
um etwas weniges abzutragen. Herzliches Vergelt's Gott allen Wohltätern!

Obsrstammkeii»
Pfarr-Rektor: Kilian Baumer; Telefon S II 92; Postcheck VIII b I29l

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 8; Beerdigungen 2; Ehen 3, davon 2 gemischte? Kommunionen
2650; Unterrichtskinder 60. Auswärtige Gottesdienststation: Andelsin-
gen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Andelfingen, Marthalen, Trül-
likon.

An Pfingsten durften wir unsere neue Pfarrkirche zu Dberslammheim
benedizieren. Die Ungunst der Zeit hat die Dpferfreudigkeit des
katholischen Volkes nicht gelähmt, sondern gehoben; dankerfüllt stehen wir vor
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Sailen, t):e mir uns nid)t hätten träumen laffen. Sroßbem ift t>tc Schul#
Dcnlaft für t»en 2(ugenblicE oiel ju groß. tma taufcnD jRartenfinDer
unt) einige marianifebe Kongregationen haben mit ©egeiftcrung für ihre
£iebfrauent'irche 6000 Staufen jufammengetragen, unt» mir oertrauen
auf Die ©oDalenmutter, Daß fie auch Die übrigen 59 000 noch aus ihrem

_______ £mtntööcbcnfcblaf meete, um
Die ©aufdnilb rafcb megsü#

bringen. ORit Dem (SDclmut
Der Wohltäter mäcbft Die

©roßmut Der eigenen pfarr#

-feM mit haben beinahe
9000 Staufen an -Opfern,
Steuern, ©aben unD ©tif#
tungen jufammengetragen,
mobei mir mieDer faft 1000
Stanfcn an ausmärtige
Smecfc abliefern fonnten.
21uf einen ftcuerfäbigen
Pfartgenoffen trifft es 90
Sranfen. Sabci fetst [ich un#
fere ©eoölferung au« einer

: gan? deinen 3ahl fatbolifcbet
Familien unD mechfelretchen

©ienftboten unD Knechten ju#
fammen, Die über ein faum
ncnnenelocrtc« ©teuerfapital
oerfügen. £>anf fagen mir all

| unferen Wohltätern, Die itn#
fern Ovuf gehört haben, ob

(£t)or bet neuen pfarrtt'rcbc t>on Oberflammbctm er fcpriftlid) Ober mÜnDltd)

an fie gelangte, ©anf allen
hodtmürDigen ORitbrüDem, Die Ktrdtc unD Kandel für ©ammelpreDtgten
jur Serfügung ftellten, £>anf allen Stiftern größerer ©aben. Wir Der#
geffen fie ntd)t im täglichen OEofenEranj unD im hl- ORcßopfer.

Oberwinterthur
Pfarr#9teftor: 3of. 0tu6; Sitnt: Sbhnn Snifet
Otömerftraße 105; Selefon 2 13 50; poftdjecf VIII b 560

K a t h o 11 f e n : Sitfa 1500.

Saufen 27; Konoerfion 1; ©eerbigungen 7; tHbcn 14, Daoon 6 gemifchfe;
unEirchlichc Stauung 1; Kommunionen 11 300; PnterridjteftnDer 175.
Slusmärtige ©ottesDicnft# unD llntcrricbteftationen: ©eujad) unD Ovtf#

fenbach.

Kanton Zürich öZ

Zahlen, die wir uns nicht halten träumen lassen. Trotzdem ist die
Schuldenlast für den Augenblick viel zu gross. Ltwa tausend Marienkinder
und einige marianische Kongregationen haben mit Begeisterung für ihre
Lkebsrauenkirche 6000 Franken zusammengetragen, und wir vertrauen
aus die Sodalenmulter, daß sie auch die übrigen 59 000 noch aus ihrem

Dornröschenschlaf wecke, um
W die Bauschuld rasch wegzu¬

bringen. Mit dem Ldelmut
der Wohltäter wächst die

^5 Großmut der eigenen Pfarr-
kinder; wir haben beinahe
9000 Franken an Dpfern,
Steuern, Gaben und
Stiftungen zusammengetragen,
wobei wir wieder fast 1000
Franken an auswärtige
Zwecke abliesern konnten.
Auf einen sleuerfähigen
Pfarrgenossen trifft es 90
Franken. Dabei setzt sich

unsere Bevölkerung aus einer

ê ganz kleinen Zahl katholischer
Familien und wcchselreichen

Dienstboten und Knechten
zusammen, die über ein kaum
nennenswertes Steuerkapital
verfügen. Dank sagen wir all

î unseren Wohltätern, die
unsern Ruf gehört haben, ob

Lhor der neuen Pfarrkirche von oberstammheim xx schriftlich oder mündlich
an sie gelangte, Dank allen

hochwürdigen Mitbrüdern, die Kirche und Kanzel für Sammelpredigten
zur Verfügung stellten, Dank allen Stiftern größerer Gaben. Wir
vergessen sie nicht im täglichen Rosenkranz und im HI. Meßopfer.

Okervintertkur
Psarr-Rektor: Ios. Stutz; Vikar: Ldwin Kaiser
Rvmerstraße 105; Telefon 2IZS0; Postcheck VIII b SSO

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 27; Konversion l; Beerdigungen 7; Lhcn 14, davon 6 gemischte;
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 11300; Unterrichtskinder 175.
Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstationen: Seuzach und Rik-
kenbach.
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Um Die serftreute ©erbe bcffer erfaffen su tonnen, mürbe tm 3anuai
tn ©eusach elite smette filiale eröffnet, mo mtr tm ©aufe oon fratt ©Iga
OUüller mofügeborgen eine frlebltche ©ausfapelle einrichten fonnten, Die
50 bis 60 ©erfonen Plag bietet. ©er O^aum tft aber su t'letn. £tne Ka*
pelle follte bier tn 33älDe erftcllt merben, um alle Katbollfen aufnehmen
Sit fönnen, sumal bter Die ntmlcflungsausficbten febr gut ftnb. - ©tc
filiale oon Diefenbach cntmicfelte ftcb langfamer, meil su lange Sett bort
nichts unternommen merben
fonnte. ©er braoe fatbollfcbe
£ebrer mußte 1940 bte bortlge
©d)ulc oerlaffen, mctl man, nacb
einem Flugblatt su urteilen,
glaubte, bte 3Bäblerfcbaff mahnen
5u muffen: „P3tr brauchen einen
©efunbarlehrer unb feinen 23ru*
bcrflaufen*Kapellcnbaucr\ ©te*
fer Stgltatlon tft ein braoer unb
gemlffenhafter £ebrcr nach smölf
3ahren treuefter Pflichterfüllung
erlegen. - Stls mlchtlgften Sag
buchen mir ben ©efueb bes oer#
ehrten bocbmürblgftcn ©herbitten
©r. £brlftlanus Camtnaba, mel*
cher 112 f trmltngen bas hl. ©a*
frament ber ©tärfe erteilte unb
ein überaus moblburcbbacbtes unb
nicht fo halb su oergeffenbes ©tr*
tenmort fprad). 3m allgemeinen cntmtcfelt fleh bte ©emetnbe fchön unb
berechtigt su guten ©Öffnungen, menngletcf) noch gat olele ©farrftnber ben

<£rnft ber Seit noch Immer nicht erfaßt haben, ©te ©chulbenlaft oon über

fr. 100 000, - brüeft heute fehr fchmer, fo baß mir erneut unfere 2Bobl*
tätet recht Innig bitten, Ihre gebenbe ©anb nicht oon uns megslehcn su
mollen.

Pfäffikon
Pfarrer: ©corg 35amcrt
Xuffitoncr ©traße; Setefon 97 51 47; poftdreef VIII 487

$ a t h o 11 f e n : SMa 800.

Saufen 14; ©ccrbtgitngcn 5; (Eben 8, baoon 4 gemtfehte; Kommunionen
4200; Untemchtsflnber 106. Slusmärtlge llnterrlchtsftatloncn: ©Ittnau,
fchraltorf, Dufftfoit.

©le ©ottesfaat tft Im 2üachfeii, obfehon smlfcben ben ©almen nod)

manch ungemünfehtes Kräutlein emporfchleßt. ©te rege Sätlgfett ber

©ereine, In enger Sufammenarbeit mit bem ©celforger, h«t fleh für bas
ganse ©farrellcbcn fcgensreich ermlefen. <£s fehlte auch nicht an einseinen
Slnläffen sur förberung eines heimeligen, marrnen famlltcnlebens. £et*

Ülottapellc non ©ctijad)

ö4 Diözese Lhur

Um die zerstreute Herde besser ersassen zu können, wurde im Ianuar
in Seuzach eine zweite Filiale crössnet, wo wir im Hause von Frau Olga
Müller wohlgeborgen eine friedliche Hauskapelle einrichten konnten, die
50 bis 60 Personen Platz bietet. Der Raum ist aber zu klein. Line
Kapelle sollte hier in Bälde erstellt werden, um alle Katholiken aufnehmen
zu können, zumal hier die Lntwicklungsaussichten sehr gut sind. - Die
Filiale von Rickenbach entwickelte sich langsamer, weil zu lange Zeit dort
nichts unternommen werden
konnte. Der brave katholische
Lehrer mußte 1940 die dortige
Schule verlassen, weil man, nach
einem Flugblatt zu urteilen,
glaubte, die Wählerschaft mahnen
zu müssen: .Wir brauchen einen
Sekundarlehrer und keinen Bru-
derklausen-Kapellenbauer". Dieser

Agitation ist ein braver und
gewissenhafter Lehrer nach zwölf
Iahren treuester Pflichterfüllung
erlegen. - Als wichtigsten Tag
buchen wir den Besuch des
verehrten hochwürdigsten Dberhirten
Dr. Lhristianus Laminada, welcher

112 Firmlingen das hl.
Sakrament der Stärke erteilte und
ein überaus wohldurchdachtes und
nicht so bald zu vergessendes
Hirtenwort sprach. Im allgemeinen entwickelt sich die Gemeinde schön und
berechtigt zu guten Hoffnungen, wenngleich noch gar viele Psarrkinder den

Lrnst der Zeit noch immer nicht ersaßt haben. Die Schuldenlast von über
Fr. 100 000. - drückt heute sehr schwer, so daß wir erneut unsere Wohltäter

recht innig bitten, ihre gebende Hand nicht von uns wegziehen zu
wollen.

ptsttikoi»
Pfarrer: Georg Bamcrt
Russikoncr Straße; Telefon 97 51 47; Postcheck VIII 487

Katholiken: Zirka 800.

Taufen 14; Beerdigungen 5; Lhen 3, davon 4 gemischte; Kommunionen
4200; Unterrichtskinder 106. Auswärtige Unterrichtsstationcn: Hittnau,
Fehraltorf, Russikon.

Die Gottessaat ist im Wachsen, obschon zwischen den Halmen noch

manch ungewünschtes Kräutlein emporschießt. Die rege Tätigkeit der

Vereine, in enger Zusammenarbeit mit dem Seelsorger, hat sich für das
ganze Pfarreileben segensreich erwiesen. Ls fehlte auch nicht an einzelnen
Anlässen zur Förderung eines heimeligen, warmen Familienlebens. Lei-

Notkapclle von Seuzach
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bet iourDe Der feeleneifrtge Pfarrer Durch eine langioiertge Kranfbett
ulogltcb au« fetner Arbeit berau«geriffett. Olîitte 3ult mußte er [ich einer
-Operation untergeben. Oîacb Drei Oltonaten oermeintlicber ©enefttng
mußte Die -Operation ein zmeite« ORal Durchgeführt ioerDen. 0te follte
Der entfcbeiDenDe ©cfuitt fein zur rafcben, ooliftänDigen petlung; ftatt
Deffen ift Der franfe ©eelforger nur nocb fci)tt>ärif>er geioorDen unD mußte
mieDer t'n« Kranfenhau« überführt ioerDen. ©ie ganze Pfarret beioetft
ihrem franfen pirten treue 2tnhänglichfeit, befonDer« Durch &a« atthal#
tenDe ©ebet. ©er gute OEeifter möge feiner fletnen perDe Den lieb#

getoonnenen pirten balD zurücffübren.

Pfungen
Pfarrer: 3of. Stuf); Jelefon 3 14 36; poftcbed VIII b 565

Ä a t h o I i f e n : Sirfa 300.
Saufen 13; ©eerDigung 1; <£hen 3, Daoon 1 gemifebte; unfirchltche Srau#
ung 1; Kommunionen 2100; UnterrichtsfinDer 63. 2tu«ioärtige Unter#
richt«ftationen: Oîeftenbad) unD Stefch.

2Btr begannen Da« 3abr mit einer gut oorbereiteten Solfsmtffton.
14 Sage lang hielten 2 Solfemtfftonäre unfern ©laubigen täglich 3 Sor#
träge unD legten Den ©runD für ein georDnete«, religiöfe« Pfarretieben.
6« haben [ich auch ©efichter gezeigt, Die fonft nicht geioobnt ioaren, Die

Eatholifche Kirche oon innen zu fdjauen. 3tucb Die ©chulfinDer erhielten
ihre eigenen 3Iîiffion«oortrâge. 2tber Der ©amen. Der au«geftreut tourDe,
muß begoffen ioerDen oon Den (Eltern unD Dem ©eelforger. - ©en bei#
Den Oïïtfftonâren unfern herzlichen ©anf. - ©te ftronletdmam«prozef#
fion, Die Diefe« Saht oerfuch«ioetfe auf Den ©onntaa oerfdfoben iourDe,
erhielt ein erfreuliche« 23ilD DaDurch, Daß zum erften Ollale ein 23alDad)tn
Den Sug oerfebönerte. ©em ©penDer berzlidben ©anf. ©er SorftanD
De« OEänneroerein« hatte Die £fue, Den ©alDacbin zu tragen. - $ür Die
KtnDer iourDe eine fchöne Pleihnacht«feter oeranftaltet, an Der unfere
©dfüler betnahe oolizählig erfchienen. 3lucb Die 6ltern unD ffreunDe
haben Dttrd) ihren ©efttd) Den KtnDern fo zahlreich Die <£fme eriotefen,
Daß Der ©aal betnahe 31t fletn mar. - Sum ©djluß möchten mir e« nicht
unterlaffen, unfern Olachbarpfarreten SBintertbur ©t. Peter unD Paul,
-Oberiointertlmr, perz 3efu unD Söß unfer berzltdie« Sergelt'« ©ott
au«zufprechen, Die in Dtefem 3ahr un« ihre ptlfe fräftig zugefagt haben.
3Btr Durften unfere KolleftenpreDigten bei ihnen halten, unD ihre ©abeit
floffen reichlich.

Richter s wil
Pfarrer: fingen £>uber; Sifar: fionrab 23tebermann
firlenftraße; Selcfon 96 01 57; poftcfjetf VIII 5194

K a t h 011 f e n : 3ttfn 1500.
Saufen 36; Konoerftonen 6; ©eerbtgungen 18; £hen 17, Daoon 4 ge#
mtfehte; Kommuntonen 23 000; UnterrichtsfinDer 200. Stusioärfige ©ot#
tesDienft# unD Unterricht«ftation: ©amstagern.
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der wurde der seeleneifrige Pfarrer durch eine langwierige Krankheit
plözlich aus seiner Arbeit herausgerissen. Mitte Juli mußte er sich einer
Operation unterziehen. Nach drei Monaten vermeintlicher Genesung
mußte die Operation ein zweites Mal durchgeführt werden. Sie sollte
der entscheidende Schritt sein zur raschen, vollständigen Heilung; statt
dessen ist der kranke Seelsorger nur noch schwächer geworden und mußte
wieder ins Krankenhaus überführt werden. Die ganze Pfarrei beweist
ihrem kranken Hirten treue Anhänglichkeit, besonders durch das anhaltende

Gebet. Der gute Meister möge seiner kleinen Herde den
liebgewonnenen Hirten bald zurückführen.

Pfarrer: 2os. Ruh; Telefon ZI4Z6; Postcheck VIII b 565

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 13; Beerdigung 1; Lhen 3, davon 1 gemischte; unkirchliche Trauung

1; Kommunionen 2100; Unterrichtskinder 63. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Nestenbach und Aesch.

Wir begannen das Jahr mit einer gut vorbereiteten Volksmission.
14 Tage lang hielten 2 Bolksmissionäre unsern Gläubigen täglich 3
Vorträge und legten den Grund für ein geordnetes, religiöses Psarreileben.
Ls haben sich auch Gesichter gezeigt, die sonst nicht gewohnt waren, die
katholische Kirche von innen zu schauen. Auch die Schulkinder erhielten
ihre eigenen Missionsvorträge. Aber der Samen, der ausgestreut wurde,
muß begossen werden von den Litern und dem Seelsorger. - Den beiden

Missionären unsern herzlichen Dank. - Die Fronleichnamsprozession,
die dieses Jahr versuchsweise auf den Sonntaa verschoben wurde,

erhielt ein erfreuliches Bild dadurch, daß zum ersten Male ein Baldachin
den Zug verschönerte. Dem Spender herzlichen Dank. Der Vorstand
des Männervereins hatte die Lhre, den Baldachin zu tragen. - Für die
Kinder wurde eine schöne Weihnachtsfeier veranstaltet, an der unsere
Schüler beinahe vollzählig erschienen. Auch die Litern und Freunde
haben durch ihren Besuch den Kindern so zahlreich die Lhre erwiesen,
daß der Saal beinahe zu klein war. - Zum Schluß möchten wir es nicht
unterlassen, unsern Nachbarpfarreien Winterthur St. Peter und Paul,
Oberwinterthur, Herz Jesu und Töß unser herzliches Vergelt's Gott
auszusprechen, die in diesem Jahr uns ihre Hilfe kräftig zugesagt haben.
Wir durften unsere Kollektenpredigten bei ihnen halten, und ihre Gaben
flössen reichlich.

kioktsrsvil
Pfarrer: Lugen Huber; Vikar: Konrad Biedermann
Lrlenstraste; Telefon 96 01 57; Postcheck VIII 5194

Katholiken: Zirka 1500.
Taufen 36; Konversionen 6; Beerdigungen 18; Lhen 17, davon 4
gemischte; Kommunionen 23 000; Unterrichtskinder 200. Auswärtige
Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Samstagern.

s
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Sage ber freube unb befonberer ©nabe braute für fatbolifcb Oftd);
terstpfl Die hi. Solfsmtffion, bie oon p. p. p. Urs ?ifd)er unb Stftor
Sfeperhan« aus Dem löbl. ©ttft inftebeln gehalten murbe. Jlîeifterbaft
oerftanben fie e«, mit tbten moblburdhbacbten, tiefgebenben Vorträgen bte
©laubigen ju feffeln. 3u gleicher Seit mürbe auch tn ©amsfagem bie
hl. Solf«mtffton gehalten. Son ben bortigen ©laubigen mürbe bie« al«
eine hoppelte, febt gefrfjäßte Stobltat empfunben; tonnten fie boch, ohne
erft ben ioetten Steg sur Pfarrftrcbe jurücflegen ju muffen, im nahen,
trauten JBartenftrcbletn ben pacfenben Störten be« Jfttfftonär« p. p. p.
Cprill îïïentt laufchen. Darum much« benn auch bie 3ahl ber 3uhôrer
oon Sag su Sag; ja biefe erfte hl. Solfsmtffton in 6am«tagern loctte fogar
©läubtge au« ben Sachbarpfarreien an, bie trog ber frühen Serbun*
feiung ju ben Sîiffioneprebigten herbeieilten. Den p. p. ORtfftonärett
oerbanfen mir ihre müheoolle Arbeit im oielfach harten, fteintgen Siefer*
lanb unferer Dtafporapfarret auf« berslicbfte. jliöge ber auegeftreute
getftige ©ame nun machfen unb gebetben; möge ber Êrfolg ber Solf«*
miffion ein bauernber fein!

2(m 6. Dezember febloß fid) unfere Pfarrei sufammen su einer prioat*
restlichen Drganifation. - Der p. p. Stfar führte bie Seorgamfation
unferer Pfarreibibliothef buref). Sliöge auch biefe Strbeit sum Sugen unb
©egen merben! - Schnitter Sob hielt reiche rnte; bie 3ahl ber Sobes*
fälle mar bie größte feit bem 33eftehen unferer Pfarrei, aber auch bie
3ahl ber Saufen flieg im oerfloffenen 3ahr am höchften!

Stilen lieben Stobltätern, bte un« burch ba« grüne ftlugseug ©aben
Sugefanbt haben, banfen mir oon ganzem persen; ebenfo all ben Stobl*
tätern in ben Pfarreien Stollerau, ©t. Peter unb Paul in Sürich, Sü«*
nacht unb Stangen, in benen mir Äolleftenprebigten halten burften. pers*
liSen Danf fobann bem löbl. ÜEarienoeretn ©t. £eobegar in £usern unb
bem löbl. 3nftitut 3ngenbohl für bte prächtigen Stethnacht«gaben. pers*
liebe« Sergelt'« ©Ott ben löbl. Älöftern &apper«mil unb ètnfiebeln für
bte erhaltenen 2(u«hilfen, unb tn«befonbere p. p. Dr. p. ftibelt« £öhrer
für bte fegen«retd)e Stu«hilf«tätigfeit in ©amstagern. tner eblen Stöhle
täterin möchten mir in Danfbarfeit ejetra gebenfen, bie un« eine fetn=
gearbeitete, prächtige Sfonftrans fchenfte! Slöge ©otte« ©egen, fo oft er
bamit erteilt mirb, in erfter £tnie auf biefe ftille Stohltäterin berabftei*
gen! Den allergrößten Danf aber fdmlben mir ber großen Diafpora*
mutter, ber Snlänbtfchen Sftffton. tne brücfenbe ©orge für un« iff bie
nod) immer große 23aufcf)ulb auf fiirche unb Pfarrhau«.

Rüti-Dürnten
Pfarrer: 3of. pollfriger; 53i*far: firtm'n £>ot>eI

Sann, poft Otüti; Selefon 2 35 64; po|îcfiecï VIII 3010

45 a t b o l i f e n ; 2000.
Saufen 51; 25eerbtgungen 22; <£hen 21, baoon 3 gemtfehte; Sommtt*
ntonen 17 000; llnterrid)t«finber 300.
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Tage der Freude und besonderer Gnade brachte für katholisch Rich-
terswil die hl.Volksmission, die von H.H. P.Urs Fischer und Viktor
Meyerhans aus dem löbl. Stist Einsiedeln gehalten wurde. Meisterhast
verstanden sie es, mit ihren wohldurchdachten, tiefgehenden Vorträgen die
Gläubigen zu fesseln. Zu gleicher Zeit wurde auch in Samstagern die
hl. Volksmission gehalten. Von den dortigen Gläubigen wurde dies als
eine doppelte, sehr geschätzte Wohltat empfunden; konnten sie doch, ohne
erst den weiten Weg zur Pfarrkirche zurücklegen zu müssen, im nahen,
trauten Marienkirchlein den packenden Worten des Missionärs H. H. P.
Lyrill Menti lauschen. Darum wuchs denn auch die Zahl der Zuhörer
von Tag zu Tag; ja diese erste hl. Bolksmission in Samstagern lockte sogar
Gläubige aus den Nachbarpfarreien an, die trotz der frühen Verdunkelung

zu den Missionspredigten herbeieilten. Den H. H. Missionären
verdanken wir ihre mühevolle Arbeit im vielfach harten, steinigen Ackerland

unserer Diasporapfarrei aufs herzlichste. Möge der ausgestreute
geistige Same nun wachsen und gedeihen,- möge der Erfolg der
Volksmission ein dauernder sein!

Am 6. Dezember schloß sich unsere Pfarrei zusammen zu einer
privatrechtlichen -Organisation. - Der H. H. Vikar führte die Reorganisation
unserer Psarreibibliothek durch. Möge auch diese Arbeit zum Nutzen und
Segen werden! - Schnitter Tod hielt reiche Ernte; die Zahl der Todesfälle

war die größte seit dem Bestehen unserer Pfarrei, aber auch die
Zahl der Taufen stieg im verflossenen Jahr am höchsten!

Allen lieben Wohltätern, die uns durch das grüne Flugzeug Gaben
zugesandt haben, danken wir von ganzem Herzen; ebenso all den Wohltätern

in den Pfarreien Wollerau, St. Peter und Paul in Zürich, Msnacht

und Wangen, in denen wir Kollektenpredigten halten dursten. Herzlichen

Dank sodann dem löbl. Marienverein St. Leodegar in Luzern und
dem löbl. Institut Jngenbohl für die prächtigen Weihnachtsgaben. Herzliches

Vergelt's Gott den löbl. Klöstern Rapperswil und Linsiedeln für
die erhaltenen Aushilfen, und insbesondere H. H. Dr. P. Fidelis Löhrer
für die segensreiche Aushilfstätigkeit in Samstagern. Einer edlen
Wohltäterin möchten wir in Dankbarkeit extra gedenken, die uns eine
seingearbeitete, prächtige Monstranz schenkte! Möge Gottes Segen, so oft er
damit erteilt wird, in erster Linie auf diese stille Wohltäterin herabsteigen!

Den allergrößten Dank aber schulden wir der großen Diaspora-
mutter, der Inländischen Mission. Line drückende Sorge für uns ist die
noch immer große Bauschuld auf Kirche und Pfarrhaus.

kiiti-vürnten
Pfarrer: Jos.Hollinger; Vikar: Lrwin Hodel
Tann, Post Riiti; Telefon 2ZS64; Postcheck VIII Z0I0

Katholiken: 2000.
Taufen 51; Beerdigungen 22; Ehen 21, davon 3 gemischte; Kommunionen

17 000; Unterrichtskinder 300.
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Waft 20 3abre fear p. p. Pfarrer Plalz Die ©eelforge t>on Rüft an#
pertraut. 3m »ergangenen 3at)r hat tier ^odbfeürötgfte j£)err 23ifd)of ihn
als Pfarrer nach ©d)feanben berufen. Pfarrer Pfalz bat bte Pfarrer
Rütt, pom feelforgltcben ©tanbpunft au« gefeben, feinem Pachfolger in
beftem Suftanbe binterlaffen. 2(m 4. Popember fear Der fcbfeere Jag, an
bcm pirt unb perbe pon etnanber 3lbfd)teb nehmen mußten. Pfobl für
Die ©utgeftnnten ein unpergeßlicher Jag. 2(n btefer ©teile möchte ter
Pachfolger Dem Sbgenannteit tn feinem Pamen, befonbers aber im Pa#
men ber Äatbolifen ber Pfarrei Rütt ein Vergelt's ©Ott fagen für bie
»tele felbftlos geleiftete Strbeit. ©ottes reicbfter ©egen möge ihn in fei#
nem Pftrhtngsfrets begleiten!

3lm 15. Popember burfte ber oom bocbfeürbigften perm SMfdjof be#

rufene neue Pfarrer in Rütt eingeben. Sie Rüfener ßatbolifen hatten
ihrem neuen ©eelforger einen fcbönen (Smpfang bereitet. - lieber bas
Pfarretieben tann ber neue Pfarrer nod) nicht oiel fagen. (Srfeähnt fei
bie Opferfreubigfeit, bie ftch in ©aben an bie Äirchenrenooation offen#
bart. Sie Renopation, oerbunben mit ber Vergrößerung, ift eine Pot#
feenbigfeit. Pier uns eine ©abe fpenbet, bem fei zum ooraus gebanft.

Schlieren
Pfarrer: 3of. faufiler
Pammfoeg 4; Selefon 91 71 69; poftdbedf VIII 9882

$ a t h o l i ï e n : Strfa 1800.

Jaufen 41; Veerbigungen 6; (Ehen 17, baoon 2 gemtfchte; Äommunto#
nen 9200; Unterrichtsfinber 200. Unterrichtsftation: Urborf.

Pftr mußten an unferem Potfirchlein oerfchiebene Reparaturen oor#
nehmen laffen. Jroßbem es ganz einfach unb fcblicfjt gebaut ift, fo ift es
uns bod) lieb gefeorben. Sennod) fehen feit uns peranlaßt, für einen
$ird)en#Peubau zu fammeln, ber in einigen 3abren zur Potfeenbigfeit
feirb. 6in ganz Heiner fonb ift bereits bafür angelegt. Ser ©ammel#
feeg ift aber feohl nod) lang unb fchfetertg. Sod) mit ©ottoertrauen feol#
len feir ihn gehen. Pier hilft uns, ihn fürten burd) eine größere ©abe? -
Sas Pfarreileben nimmt fonft feinen ruhigen Wortlauf. Ser ©afra#
mentenentpfang bürfte noch beffer fein, feäbrenb ber ©ottesbienftbefucb
ocrhältntsmäßig gut genannt feerben barf. ©efeiß ftehen noch manche
fern, unb es braucht noch oiel Arbeit, ©ebulb unb Ausbauet, um all bie
£auen unb ©leichgültigen zu fammeln. - Sie ©emetnbe -Oberengftrtn#
gen feurbe oon ber Pfarrgemetnbe ©chlieren abgetrennt unb ber neu#
gefchaffenen pl.#©eiftpfarret 3ürtd)#pöngg augeteilt. <£tn herzliches Ver#
gelt's ©ott entbieten feir ben p. p. 3tusf)ilfsprieftem, bie unfere ©eel#
forgsarbeiten fo hilfreich unterftügt haben, ber 3nlftnbtfchen Piiffton unb
allen Pfobltätern.

Kanton Zürich 67

Fast 20 Jahre war H. H. Pfarrer Walz die Seelsorge von Rüti
anvertraut. Im vergangenen Jahr hat der hochwürdigste Herr Bischof ihn
als Pfarrer nach Schwanden berufen. Pfarrer Walz hat die Pfarrei
Rüti, vom seelsorglichen Standpunkt aus gesehen, seinem Nachfolger in
bestem Zustande hinterlassen. Am 4. November war der schwere Tag, an
dem Hirt und Herde von einander Abschied nehmen mußten. Wohl für
die Gutgesinnten ein unvergeßlicher Tag. An dieser Stelle möchte der
Nachfolger dem Dbgenannten in seinem Namen, besonders aber im Namen

der Katholiken der Pfarrei Rüti ein Vergelt's Gott sagen für die
viele selbstlos geleistete Arbeit. Gottes reichster Segen möge ihn in
seinem Wirkungskreis begleiten!

Am 15. November durste der vom hochwürdigsten Herrn Bischof
berufene neue Pfarrer in Rüti einziehen. Die Rütener Katholiken hatten
ihrem neuen Seelsorger einen schönen Lmpsang bereitet. - Ueber das
Pfarreileben kann der neue Pfarrer noch nicht viel sagen. Erwähnt sei
die Hpferfreudigkeit, die sich in Gaben an die Kirchenrenovation offenbart.

Die Renovation, verbunden mit der Vergrößerung, ist eine
Notwendigkeit. Wer uns eine Gabe spendet, dem sei zum voraus gedankt.

Lcklieren
Pfarrer: Ios. Heugler
Dammweg 4; Telefon 91 71 69; Pvstcheck VIII 9382

Katholiken: Zirka 1800.

Taufen 41; Beerdigungen 6; Lhen 17, davon 2 gemischte; Kommunionen

9200; Unterrichtskinder 200. Unterrichtsstation: Urdorf.

Wir mußten an unserem Notkirchlein verschiedene Reparaturen
vornehmen lassen. Trotzdem es ganz einfach und schlicht gebaut ist, so ist es
uns doch lieb geworden. Dennoch sehen wir uns veranlaßt, für einen
Kirchen-Neubau zu sammeln, der in einigen Jahren zur Notwendigkeit
wird. Lin ganz kleiner Fond ist bereits dafür angelegt. Der Sammelweg

ist aber wohl noch lang und schwierig. Doch mit Gottvertrauen wollen

wir ihn gehen. Wer hilft uns, ihn kürzen durch eine größere Gabe? -
Das Psarreileben nimmt sonst seinen ruhigen Fortlaus. Der Sakra-
mentenempsang dürste noch besser sein, während der Gottesdienstbesuch
verhältnismäßig gut genannt werden darf. Gewiß stehen noch manche
fern, und es braucht noch viel Arbeit, Geduld und Ausdauer, um all die
Lauen und Gleichgültigen zu sammeln. - Die Gemeinde Dberengstrin-
gen wurde von der Psarrgemeinde Schlieren abgetrennt und der
neugeschaffenen Hl.-Geistpfarrei Zürich-Höngg zugeteilt. Lin herzliches
Bergest's Gott entbieten wir den H. H. Aushilfspriestern, die unsere Seel-
sorgsarbeiten so hilfreich unterstützt haben, der Inländischen Mission und
allen Wohltätern.
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Schönenberg
Pfarrer: Sauer 3ofef
Sorbete Jcrncgg; Sclcfon 95 82 83; poflcbcdE VIII 10 641

K a 11) o 11 f e it : 3W& 900.

Saufett 16; ©eerbigungen 8; (Ehe 1; Kommuntonen 4980; Unterrichts*
finber 188. Stusmärtige ©ottcsbienftftation: ptrzel. Stusmürtige Unter*
richtsftationen: ptrzel, pütten.

3n greube unb ©ant'barfeit gegen ©Ott ïann bas oergangene 3abr
für unfere Pfarrei als gut bezeichnet merben. Stm Steißen ©onntag
gaben mit toentg Slusnabmen bie Ktnber aller klaffen ben rftfommu*
nifanten bas Êhrengeleite. ©as 3ahr fdiloß mit einer gut befuchten Olîif*
fionserneuerung in ber Steibnachtsmoche. - herzlichen ©anf ben lieben
Slohltätem, bie uns Sreue hielten. OKöge toeiterhin ©ottes ©djuß unb
©egen über ber Pfarrei malten.

Stäfa
Pfarrer: $ranj pöfKger
©ptttelbof; Telefon 93 05 72; poftcbctf VIII 26 556

K a t h o l i f e n : 620.

Saufen 12; Konoerfion 1; ©eerbtgungen 3; hen 3, baoon 1 gemifchte;
unftrchltche Stauungen 4; Kommunionen 10 400; Unterrichtsfinber 85.

Sur ©ott fennt bie ©tlanz oom geiftigèn ©eminn unb Serluft, ©ol*
len 3«hlcn fprechen, bann reben 10 400 hl. Kommuntonen im ftabriffaal
einer ©tafporagemeinbe eine gnabenreicfje ©prache. rmäf)nen mir ben
fonntägltchen ©ottesbienft, ber burchfchntttitch einen 23efuch. oon 400
Perfonen aufmetft, fo fietü man, mie notmenbig bie Êrôffnung btefer
neuen OIriffionsgemetnbe am ©ee gemefen ift. Erfreulich ift es audi, zu
fonftatieren, baß 3 Stäbchen bie fatholifche ©ehtnbarfchule tn 3üricb,
3 fèuben bie ^ortbilbungsfcfntle in ©f. Sîichael, 3ug, 1 Stäbchen bas
Sôchterpenfionat Sîenztngen befudjen unb baß in ben SCnftalten oon
Staltersmil, £ütisburg unb Sifüüngen ebenfalls Ktnber zeitmeife unter*
gebracht merben fonnten. - ©er Stietoerfrag für ©ottesbienftlofal unb
Pßohnung fonnte nochmals auf 3 3abre verlängert merben. Stuf 1. ©ep*
tember 1946 muß bemnach bie ©t.*Serenafirche bezogen merben fönnen.
©er ©aufonb ift fegt auf St. 74 000. - angestiegen, nicht nur banf ber
eigenen ©pfer ber ©täfner Katholifen, fonbern auch befonbers burd) bie
entgegenïommenbe Sîttbilfe oon Klerus unb ©laubensbrübem oon
außen. - Stilen, bie fo ebel unb großmütig mitgeholfen haben zu unfe*
rem geifttgen unb materiellen ftortfomnten unb Slacbfen, mie auch ben

p. p. Stitbrübern, bie zur Stustnlfe gefommen finb, fei herilid) gebanft.
3hre (Ebeltaten feien für ben unoergänglidjen ©enar tm SSucbe bes £e*
bens eingetrieben!
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8Lî»LnSnberg
Pfarrer: Bauer Josef
Vordere Ferncgg; Telefon SS 82 88; Postcheck VIII 10 641

Katholiken: Zirka 900.

Taufen 16; Beerdigungen 8; Ehe 1; Kommunionen 4930; Unterrichtskinder

183. Auswärtige Gottesdienststation: Hirzel. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Hirzel, Hütten.

In Freude und Dankbarkeit gegen Gott kann das vergangene Jahr
für unsere Pfarrei als gut bezeichnet werden. Am Weißen Sonntag
gaben mit wenig Ausnahmen die Kinder aller Klassen den Lrstkommu-
nikanten das Lhrengeleite. Das Jahr schloß mit einer gut besuchten Mis-
sionserneuerung in der Weihnachtswoche. - Herzlichen Dank den lieben
Wohltätern, die uns Treue hielten. Möge weiterhin Gottes Schutz und
Segen über der Pfarrei walten.

Pfarrer: Franz Höfliger
Spittelhof; Telefon S3 05 72; Postcheck VIII 26SS6

Katholiken: 620.

Taufen 12; Konversion 1; Beerdigungen 3; Ehen 3, davon 1 gemischte;
unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 10 400; Unterrichtskinder 85.

Nur Gott kennt die Bilanz vom geistigen Gewinn und Verlust. Sollen

Zahlen sprechen, dann reden 10 400 hl. Kommunionen im Fabriksaal
einer Diasporagemeinde eine gnadenreiche Sprache. Erwähnen wir den
sonntäglichen Gottesdienst, der durchschnittlich einen Besuch von 400
Personen aufweist, so sieht man, wie notwendig die Eröffnung dieser
neuen Missionsgemeinde am See gewesen ist. Erfreulich ist es auch, zu
konstatieren, daß 3 Mädchen die katholische Sekundärschule in Zürich,
3 Buben die Fortbildungsschule in St. Michael, Zug, 1 Mädchen das
Töchterpensionat Menzingen besuchen und daß in den Anstalten von
Walterswil, Lütisburg und Fischingen ebenfalls Kinder zeitweise
untergebracht werden konnten. - Der Mietvertrag für Gottesdienstlokal und
Wohnung konnte nochmals auf 3 Jahre verlängert werden. Aus 1.
September 1946 muß demnach die St.-Verenakirche bezogen werden können.
Der Baufond ist jetzt aus Fr. 74 000. - angestiegen, nicht nur dank der
eigenen Opfer der Stäsner Katholiken, sondern auch besonders durch die
entgegenkommende Mithilfe von Klerus und Glaubensbrüdern von
außen. - Allen, die so edel und großmütig mitgeholfen haben zu unserem

geistigen und materiellen Fortkommen und Wachsen, wie auch den
H. H. Mitbrüdern, die zur Aushilfe gekommen sind, sei herzlich gedankt.
Ihre Ldeltaten seien für den unvergänglichen Denar im Buche des
Lebens eingeschrieben!
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Turbenthal
Pfarrer: Paul fougo
©runtiftraßc; Telefon 4 51 72; poftdiecî VIII b 2021

K a t b o 1i î e n : 450.
Saufen 11; Konoerfionen 3; Beerbigmtgen 2; ben 3, baoon 1 gemixte;
Kommunionen 4140; Unterriditsfinber 61. Siustoärtige Hnterrtrfjtö^
ftation PMla.

©as reltgtöfe £eben bm einen letzten 2(nftteg zu uerzetdmen, tute bte
größere Subi &er Kommunizterenben ertoeift. 3tuar tuirb namentlich zur
P3tnterszeü immer nod) ein Seil ber ©laubigen bureb mette P3ege uom
Kircbenbefud) abgebalten. 3mmerbtn zeichnet fid) immer mebr eine fefte
©ruppe gut, treu unb regelmäßig praftizterenber Katbolifen ab, Die bei
ftrcblicben unt) toeltlicben Seranftaltungen Der Pfarrei anzutreffen ftnö

- fie ftnb bte eigentliche unb juuerläffige ©tilge bes Pfarretiebens. ©te
fatbolifdie 3ugenb but fid) mit oerbetßungsoollem ifer enger zufammen*
aefcblojfen; ©ohne unb Söcbter fanben ftcb lobensmert an ben Heim* unb
töerfammlungsabenben ein. ©er Solfsoerein uerfuebte in töeranftaltun^
gen unb Referaten bilbenb unb belebrenb auf bie Pfarretangebörigen
einzutuirfen. ©er Bibelabenb zur Herbftzett fuebte bas ©erftänbnis für
bie Hl- Schrift zu beben, unb bie regelmäßige ftamtltenfommunton brachte
einen orbentiteben Seil ber ©läubigen an bie -Quelle allen £ebens. 3met
fircblidie Creigniffe bleiben uns in banfbarer (Erinnerung: bie bl. Firmung
unb bie (Etnfegnung ber neuen Kreuzmegftationen in Reliefs, ©er Kreuz*
tueg tourbe uon 14 Haushaltungen tn ber Pfarrei gefttftet, tuas auf einen
guten -Opfergeift fließen läßt. 2lucb bie Ktrcbenopfer, Ktrcbenfteuent
unb fonftigen ©aben tueifen trog ber ©ditoerc ber Seit erfreulicbertueife
auf eine anfebnltcbe ©pfergeftnnung bin. Srogbem tuar bie Pfarrei aud)
in biefem 3abre auf austuärtige Hilfe angetuiefen. Stusmärtige Hilf«*
quellen erfdiloffen ftcb uns in einem PHobltäterfreis rings im Schmelzer*
lanb, namentlich aber in 6Pfarreien, bie Ranzel unb ©emetnbe zur Kollefte
Zur Verfügung [teilten. Ueberbies bat bie 3nlänbtfcbe Jlïiffton, mie alle
3abre, bie Befolbung bes ©eelforgers übernommen unb baburd) ber
pfarrgemeinbe eine Bürbe abgenommen. Stilen Wohltätern fei berzlid)
gebanlt unb ihrer im ©ebete nicht oergeffen!

Uster
Pfarrer: pct. 35afl; Sh'far: Uöalrico fuldn'ero
Otcuiotefenftraße 19; Selefon 96 90 13; poftdjecf VIII 3899

K a t b o l i l e n : 3Ma 2000 (barunter 400 Italiener).
Saufen 57; Beerbtgungen 16; (Eben 20, bauon 7 gemifdite; unftrcblicbe
Stauungen 3; Kommunionen 27 500; Xinterricbtsftnber 210.

©as Berichtsjahr unterfebeibet ftd) nicht mefenfltd) uom Vorjahre,
©as religtöfe £eben unb insbefonbere ber ©ottesbienftbefueb ber 5Kän*
ner ift zu loben, ©er ©aframentenempfang ift etmas zurüefgegangen,

Kanton Zürich SS

l'urbentksl
Pfarrer: Paul Hugo
Grundstraße; Telefon 4 5172; Postcheck VIII b 2021

Katholiken: 450.
Taufen 11; Konversionen 3; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon 1 gemischte;
Kommunionen 4140; Unterrichtskinder 61. Auswärtige Unterrichtsstation

Wila.
Das religiöse Leben hat einen leichten Anstieg zu verzeichnen, wie die

größere Zahl der Kommunizierenden erweist. Zwar wird namentlich zur
Winterszeit immer noch ein Teil der Gläubigen durch weite Wege vom
Kirchenbesuch abgehalten. Immerhin zeichnet sich immer mehr eine feste

Gruppe gut, treu und regelmäßig praktizierender Katholiken ab, die bei
kirchlichen und weltlichen Veranstaltungen der Pfarrei anzutreffen sind

- sie sind die eigentliche und zuverlässige Stütze des Pfarreilebens. Die
katholische Jugend hat sich mit verheißungsvollem Lifer enger zusammengeschlossen;

Söhne und Töchter fanden sich lobenswert an den Heim- und
Versammlungsabenden ein. Der Volksverein versuchte in Veranstaltungen

und Referaten bildend und belehrend auf die Psarreiangehörigen
einzuwirken. Der Bibelabend zur Herbstzeit suchte das Verständnis für
die Hl. Schrift zu heben, und die regelmäßige Familienkommunion brachte
einen ordentlichen Teil der Gläubigen an die -Quelle allen Lebens. Zwei
kirchliche Ereignisse bleiben uns in dankbarer Erinnerung: die HI. Firmung
und die Einsegnung der neuen Kreuzwegstationen in Reliefs. Der Kreuzweg

wurde von 14 Haushaltungen in der Psarrei gestiftet, was auf einen
guten Dpfergeist schließen läßt. Auch die Kirchenopser, Kirchensteuern
und sonstigen Gaben weisen trotz der Schwere der Zeit erfreulicherweise
aus eine ansehnliche Dpsergesinnung hin. Trotzdem war die Pfarrei auch
in diesem Jahre auf auswärtige Hilfe angewiesen. Auswärtige
Hilfsquellen erschlossen sich uns in einem Wohltäterkreis rings im Schweizerland,

namentlich aber in 6Pfarreien, die Kanzel und Gemeinde zur Kollekte
zur Verfügung stellten. Ueberdies hat die Inländische Mission, wie alle
Iahre, die Besoldung des Seelsorgers übernommen und dadurch der
Pfarrgemeinde eine Bürde abgenommen. Allen Wohltätern sei herzlich
gedankt und ihrer im Gebete nicht vergessen!

Vster
Pfarrer: Pet. Bast; Vikar: Udalrico Fulckiero
Neuwiesenstraße IS; Telefon Sö SO IZ; Postcheck VIII Z8S9

Katholiken: Zirka 2000 (darunter 400 Italiener).
Taufen 57; Beerdigungen 16; Lhen 20, davon 7 gemischte; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 27 500; Unterrichtskinder 210.

Das Berichtsjahr unterscheidet sich nicht wesentlich vom Vorjahre.
Das religiöse Leben und insbesondere der Gottesdienstbesuch der Männer

ist zu loben. Der Sakramentenempfang ist etwas zurückgegangen,
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mabrfcheinlicb megen ÏBcgjug Dicier Arbeiterinnen in Den beiDen petmen.
P3enig jufrieDenftellenD ift Da« 3ntereffe Dieler Äatbolifen an unfern
©tanDesoereinen. Die freimillige Äirchenfteuer mäcbft Don 3abr ju 3ahr.
pr Die Armen unD Arbeitelofen fonnte Danf Der peigebigfeit mancher
lüatbolifen Diel 3Xot gelinDert tnerDen. Allen SBohltätem, befonDer« Den

p. p. Ofiiffionaren oon 3mmenfee unD Den Äapujinerpatre« Don 3fap*
peretDil für tbre Au«bilfe unD Dem tit. ÜEarienperein £ujern für feine
^Beifmachtsgaben innige« Mergelt'« ©Ott.

Wald
Pfarrer Stbolf îlîepet; eOtEar: TItartmiltan 0cf)ft)i>ter
©arten*3tüttftraße; Sclefon 3 13 20; poftdpcdf VIII 3661

4Sa t fco Ii f en : ©egen 2000.

Saufen 41; ©eerDigungen 29; ben 10, Daoon 1 gemifchte; unftrcbliche
Stauungen 8; Äommunionen 18 000; UnterricbtsfinDer 280. Auemär*
tige ©otteeDienftftationen: -Oberholl unD Sanatorium. Auemärtige Un*
terridf)t«ftationen: ©ibemil, £aupen, -Oberholl unD Sanatorium.

P3enn Die SBelt @efd)id)te macht, erfcheint Das ©tücfmerf Des eigenen
©eins unD Sun« mehr al« je unfägltdh Hein. 3m P3eltgefcf)eben machten
mir feinen £ärm. ©efcbeiDen lauerten mir „bei poft unD feuchte um
Des perDes farge £eucf)te\ SBir hatten mohl Pläne jur meiteren Au«*
geftaltung De« ©ottes* unD ©ereinsbaufes. (Es blieb Dabei. Der Ute*
rarifche junger ging nach einer entfprechenben ©ibliotbef. <£« hat Daju
nicht gereicht. ©erne hätten mir Den $Mfar oon Der 3nlänDifchen Oïïiffion
äbgelöff. Aber Die eigene ©örfe mar fo mager unD beanfprucbt, Daß mir
md)t einmal Den gemahnten Seil an Die Amortifation Der enormen ©au*
fchulD (p. 120 000. - leiften fonnten. « märe nahe gelegen, außerorts
auf Die ©elDfucfje ju gehen. Aber Das mollen mir ntemanD juleiDe tun.
Die immer enger gejirfelten Oliöglichfeiten Des rmerbs unD ©eminns
hatten etmelche AbmanDerung im ©efolge.

Doch Danfbar befennen mir: Der perr fah in ©naDen Dretn. 5)on
Der furchtbaren Kalamität, Die Ungezählte beDrängte, blieben mir per*
fchont. SSIiocbten Die förchenglocfen nicht raDiofäfng fein, mir haben fie
unabläffig unD unoerDroffen jum granDiofen Shema Des Chriftentums
geläutet. UnD Da unD Dort ©ebör gefunDen. 3Bir freuten uns einer
ftattlichen Schar treuen Ätrdjenoolfes, Das nicht nur ab unD ju flirtet mit
©ott, fonDern [ich Den ©lauben etmas foften läßt, hingebenD beforgt um
Die Olfehrung Der inneren ©arfchaft unD ein gutes ÄreDitoerhältnis iur
migfeit. $fom ©reifbaren nennen mir p. 7593.- an fonntäglichen
Äirchenopfern. ©effet ein guter, Denn ein berühmter Ofame. ©eftänDniffe
oon ©äften, peirnmehfunDgebungen Don SBegge^ogenen Deuten Darauf,
Daß es bei uns Doch <*ud) nicht „ohne". s gab fogar große Sage: pon*
leicfmam, mo um 1000 Perfonen ftch an Dei Pro^effion beteiligten, unD
als Der ©ifchof in unferer 3ïïitte meilte unD 165 Der Unfrigen geiftig
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wahrscheinlich wegen Wegzug vieler Arbeiterinnen in den beiden Heimen.
Wenig zufriedenstellend ist das Interesse vieler Katholiken an unsern
Standesvereinen. Die freiwillige Kirchensteuer wächst von Iahr zu Iahr.
Für die Armen und Arbeitslosen konnte dank der Freigebigkeit mancher
Katholiken viel Not gelindert werden. Allen Wohltätern, besonders den

H.H.Missionaren von Immensee und den Kapuzinerpatres von Rap-
perswil für ihre Aushilfe und dem tit. Marienverein Luzern für seine
Weihnachtsgaben inniges Vergelt's Gott.

Pfarrer Adolf Meyerz Vikar- Maximilian Schwyter
Garten--Wtistraße; Telefon 21Z20; Postcheck VIII Zööl

Katholiken: Gegen 2000.

Taufen 41; Beerdigungen 29; Lhen 10, davon 1 gemischte; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 18 000; Unterrichtskinder 280. Auswärtige

Gottesdienststationen: Oberholz und Sanatorium. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Gibswil, Laupen, Oberholz und Sanatorium.

Wenn die Welt Geschichte macht, erscheint das Stückwerk des eigenen
Seins und Tuns mehr als je unsäglich klein. Im Weltgeschehen machten
wir keinen Lärm. Bescheiden kauerten wir „bei Frost und Feuchte um
des Herdes karge Leuchte". Wir hatten wohl Pläne zur weiteren
Ausgestaltung des Gottes- und Vereinshauses. Ls blieb dabei. Der
literarische Hunger ging nach einer entsprechenden Bibliothek. Ls hat dazu
nicht gereicht. Gerne hätten wir den Vikar von der Inländischen Mission
abgelöst. Aber die eigene Börse war so mager und beansprucht, daß wir
nicht einmal den gewohnten Teil an die Amortisation der enormen
Bauschuld (Fr. 120 000. - leisten konnten. Ls wäre nahe gelegen, außerorts
aus die Geldsuche zu gehen. Aber das wollen wir niemand zuleide tun.
Die immer enger gezirkelten Möglichkeiten des Lrwerbs und Gewinns
hatten etwelche Abwanderung im Gefolge.

Doch dankbar bekennen wir: Der Herr sah in Gnaden drein. Von
der furchtbaren Kalamität, die Ungezählte bedrängte, blieben wir
verschont. Mochten die Kirchenglocken nicht radiosähig sein, wir haben sie
unablässig und unverdrossen zum grandiosen Thema des Christentums
geläutet. Und da und dort Gehör gefunden. Wir freuten uns einer
stattlichen Schar treuen Kirchenvolkes, das nicht nur ab und zu flirtet mit
Gott, sondern sich den Glauben etwas kosten läßt, hingebend besorgt um
die Mehrung der inneren Barschast und ein gutes Kreditverhältnis zur
Ewigkeit. Vom Greifbaren nennen wir Fr. 7593.- an sonntäglichen
Kirchenopfern. Besser ein guter, denn ein berühmter Name. Geständnisse
von Gästen, Heimwehkundgebungen von Weggezogenen deuten darauf,
daß es bei uns doch auch nicht „ohne". Ls gab sogar große Tage:
Fronleichnam, wo um 1000 Personen sich an der Prozession beteiligten, und
als der Bischof in unserer Mitte weilte und 165 der Unsrigen geistig



Kanton Sürt'd) 71

ertüchtigte, ein ^reuDenfeft in Dunfler Seit! Set Sberbtrte Durfte Den

ÊtnDtucf mitnehmen, Daß mir nicht Die £egten feinet ©utgemillten fein
mollen. llnb otelleicht ift not ©Ott ein Plus, mas uns ein Mïanfo bün*
fen mochte.

Wallisellen
Pfarrer: ©ottfrieO SBalfer
Süpenftraßc 5; Sclefon 93 20 19; poftdbecE VIII 11630

K a t h o l i f e n : Sitfa 900.
Saufen 15; Konoerfton 1; 23eerDigungen 6; (Ehen 8, Daoon 4 gemifchte;
Kommunionen 10 400; UnterrichtsfinDer 100. Stusmärttge Unterrichts*
ftation Sietlifon.

3met große (Sreigntffe geben Dem oergangenen 3ahre ein befonDeres
©epräge. Stm 8. Olïârs meihte Der fmcbmürDigfte Stösefanbifchof £hri*
ftianus CaminaDa 55 Kinber im ©aframent Der Firmung zu ©treitern
Chtifti. OKögen fid) Diefe in ihrer heiligen Aufgabe im £eben bemühten!
Stm 28. Mooember nabm Pfarrer Carl ORaper, Der 14 3abre lang als eif*
rtger pirte unD fluger Vermalter Der PfarrgemeinDe oorftanD, Slbfcbieb
oon SBallifellen. r h«t fich große SerDtenfte ertoorben im Stufbau Des

religiöfen Pfarreilebens unD Durch unermüDlicbe Strbett für Die Abtragung
Der alten SkufchulD unD Die ©rünDung unD Steufnung Des ^onD für Den
23au Der fchon längft notioenDig gemorDenen Stntoniusfircbe. Sie ganze
Pfarrei Danft ibm oon perlen unb toünfcht ihm im neuen Stmte als Pfar*
rer Der ftaatlicben Pfarrei Rheinau Den ©egen unD Den JoobloerDienten
£ofm Des göttlichen pirten. 3u feinem Nachfolger hat Der bocbmürDigfte
SMfcfjof oon (Elmr am 12. Sezember p. p. ©ottfrieD SBalfer, bisher
far an Der perz*3efufirche in Plintcrthur ernannt. Sie feierliche 3nftal*
lation, Die Der Sefan Des SberlänDer Sefanates im Stuftrage Des SM*
fchofs oornabm, fanD am 20. Sezember ftatt. ORit Dem Stmte ift aber
auch bt'e ©orge um Den S3au Der. Kirche Dem neuen püter übertragen
morben. Sie Spferbereitfchaft Der' eigenen Pfarreiangehörigen mie auch
Die frembe ptlfe, Die im oergangenen 3ahre fo fchöne Früchte seitigten,
geben ihm Oïïut unD Vertrauen.

Wetzikon
Pfarrer: ftranj 23raunfc()h>etler
©ulïusloo; Selefon 97 86 29; pofftfietî VIII 3131

K a t h s l i f e n : 3itfa 1400.

Saufen 23; S3eerDtgungen 8; (Ehen 7, Daoon 5 gemifchte; unfirchliche
Stauungen sirfa 4; Kommunionen 10 800; UnterrichtsfinDer 172. Stus*
mürtige Unterrichtsftationem ©eegräben, ©oßau.

Sroß Des Krieges fönnen mir auf ein fegensreiches 3ahr zurücfblicfen.
©ottesDicnftbefuch unD ©aframente'nempfang Dürfen als gut bezeichnet
merDen. erfreulich ift immer mieDer Der Spferfinn Der Pfarrangehörigen,
fommt Doch zu Den orbentlichen Stusgaben noch bie ©orge, ungefähr
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ertüchtigte, ein Freudenfest in dunkler Zeit! Der Oberhirte durste den
Lindruck mitnehmen, daß wir nicht die Letzten seiner Gutgewillten sein
wollen. Und vielleicht ist vor Gott ein Plus, was uns ein Manko dünken

möchte.

WsIIissIIen
Pfarrer: Gottfried Walker
Alpenstraße 5; Telefon 93 20 19; Postcheck VIII ll ö30

Katholiken: Zirka 900.
Taufen 15; Konversion 1; Beerdigungen 6; Lhen 8, davon 4 gemischte?
Kommunionen 10 400? Unterrichtskinder 100. Auswärtige Unterrichts-
ftation Dietlikon.

Zwei große Ereignisse geben dem vergangenen Jahre ein besonderes
Gepräge. Am 3. März weihte der hochwürdigste Diözesanbischof
Christianity Laminada 55 Kinder im Sakrament der Firmung zu Streitern
Christi. Mögen sich diese in ihrer heiligen Aufgabe im Leben bewähren!
Am 28. November nahm Pfarrer Carl Mayer, der 14 Jahre lang als
eifriger Hirte und kluger Verwalter der Pfarrgemeinde vorstand, Abschied
von Wallisellen. Er hat sich große Verdienste erworben im Ausbau des
religiösen Pfarreilebens und durch unermüdliche Arbeit für die Abtragung
der alten Bauschuld und die Gründung und Aeufnung des Fond für den
Bau der schon längst notwendig gewordenen Antoniuskirche. Die ganze
Pfarrei dankt ihm von Herzen und wünscht ihm im neuen Amte als Pfarrer

der staatlichen Pfarrei Rheinau den Segen und den wohlverdienten
Lohn des göttlichen Hirten. Zu seinem Nachfolger hat der hochwürdigste
Bischof von Lhur am 12. Dezember H. H. Gottfried Walker, bisher Vikar

an der Herz-Jesukirche in Winterthur ernannt. Die feierliche Installation,

die der Dekan des Oberländer Dekanates im Auftrage des
Bischofs vornahm, sand am 20. Dezember statt. Mit dem Amte ist aber
auch die Sorge um den Bau der. Kirche dem neuen Hüter übertragen
worden. Die Opferbereitschast der' eigenen Pfarreiangehörigen wie auch
die fremde Hilfe, die im vergangenen Jahre so schöne Früchte zeitigten,
geben ihm Mut und Vertrauen.

Pfarrer- Franz Braunschwetler
Guldislov; Telefon 97 8S29; Postcheck VIII 3t3l

Katholiken: Zirka 1400.

Taufen 23; Beerdigungen 8; Lhen 7, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen zirka 4; Kommunionen 10 800? Unterrichtskinder 172.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Seegräben, Goßau.

Trotz des Krieges können wir aus ein segensreiches Jahr zurückblicken.
Gottesdienstbesuch und Sakramente'nempsang dürfen als gut bezeichnet
werden. Erfreulich ist immer wieder der Opfersinn der Pfarrangehörigen,
kommt doch zu den ordentlichen Ausgaben noch die Sorge, ungefähr



72 Siöjcfc Chirr

Jr. 2000. - an 3tnfen aufzubringen. Sbne ausmärtige pilfe hätten
mir nrd)t burchhalten tonnen. - Stilen P3ohItätem herzliches Vergelt's
©Ott.

Winterthur, St. Josef
Pfarr#9te!tor: St. Sari Satn
Ôîâgelfccftr. 44, 5Bintertf)ur*S:öß; Sctefon 2 17 81; poftcbcct VIII b 323

Katholifen: Birfa 1500.
Saufen 37, baoon 4 Konoerftonen; ©eerbigungen 2; £hen 18, baoon
11 gemtfchte (baoon 4 fonoalibierte); Kommunionen 10 100; Unterrichts*
tinber 168.

Sim 1. Ottäri hatte unfere ©emetnbe als erfte im Kanton Bürich Die

hre, ben neugemeihten, hodtripûrbigfîen ©tfchof oon £hur, Crzellenz
Sr. £hrifttan Camtnaba, zur ©penbung ber hl- Jitmung zu empfangen.
3n ber Proche oor bem Chrtftfonigsfeffc hielt j£>. .p. p. Metfor .Paoer
Kloos pon ©oßau unferen 3ungfrauen unb 3ungmännem eine religiöfe
SBoche. 5Eit bem 53efud) ber Vorträge tonnte man zufrieben fein. 3m
übrigen bleibt uns noch î>ie Pflicht zu banfen: ber 3nlänbifchen Olîtffion
für bie Siusridüung bes Pfarrgehaltes, ber tit. Kirchgemetnbe Printer*
thur, ber ttt. 3ungfrauenbruberfchaft £uzem für bas fehr millfornrnene
unb reichhaltige UBeihnachtspafet zugunften unferer armen Kinber, fo'roie
allen lieben PSohltätern oon nah unb fern, bie uns mit einem ©chcrflein
bebachten. Stilen ein herzliches Mergelt's ©Ott unb bie Buficherung unfe*
res banfbaren ©ebetes. Sie ÜEiffionsflation ©t. 3ofeph empfiehlt fid)
metterhin ihrem P3ohlmollen.

Zollikon
Pfarrer: 2>r. 21. Surf lut); Sitar £>. 35. ©t'get
Otiethofftraßc; Sclefon 4 96 27; poftdjccf VIII 15 151

Katholifen: 1100.

Saufen 12; Konoerfionen 2; ©eerbiguttgen 4; £f>en 4, baoon 1 gemifchte;
Kommuntonen 7300; Unterrichtsfinber 75. Stustoürtige Unterrichtsftatio*
nen: Solltferbetg unb Bumiton.

Bollifon hat feit jlîttte Stuguft 1942 einen Vtfar! P3arum bas?
P3ir fchielen fett geraumer Seit nach bem BolltEerberg unb 3umifon hin*
auf. Sie £eute follten bort am ©onntag einen ©ottesbienft haben. Unb
nun rücft zur Seit, barbies gefdjrieben mirb, ber Plan ber Vcrmirflichung
entgegen. 3n einer ©cheune foil ©ottesbienft gehalten ioerben! Pßabr*
haftig, ein neuer ©tall oon ©ethlehem! Otur mit bem Unterfchieb, baß
ber petlanb mahrfchetnlich 3ahre lang mit biefem ©tall oorlieb nehmen
muß. - Vielleicht mirb es bie Stafporafreunbe tntereffieren, baß mir
es geloagt haben, ben gleichfam unfehlbaren ©teuermobus ber ftaatlich
anerfannten Pfarreien bes Kantoner Bürich auch bei uns einzuführen.
Sie nötigen Unterlagen erhielten mir ohne ©chmierigfeiten unb fo tarn
benn eine richtig ausfehenbe Ktrchenfteuerrechnung ins paus unb pree*
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Fr. 2000. - an Zinsen aufzubringen. Ohne auswärtige Hilfe hätten
wir nicht durchhalten können. - Allen Wohltätern herzliches Vergelt's
Gott.

^Vinîsrìkur, 8t. ^ossl
Pfarr-Rektor: Dr. Karl Hain
Nägelscestr. 44, Wmterthm-Töß; Telefon 2I7SI; Postcheck VIII d Z2Z

Katholiken: Zirka 1500.
Taufen 37, davon 4 Konversionen; Beerdigungen 2; Lhen 13, davon
11 gemischte (davon 4 konvalidierte); Kommunionen 10 100; Unterrichtskinder

168.

Am 1. März hatte unsere Gemeinde als erste im Kanton Zürich die
Ehre, den neugeweihten, hochwürdigsten Bischof von Lhur, Exzellenz
Dr. Christian Laminada, zur Spendung der hl. Firmung zu empfangen.
In der Woche vor dem Lhristkönigsfest hielt H. H.P. Rektor Taver
Kloos von Goßau unseren Jungfrauen und Iungmännern eine religiöse
Woche. Mit dem Besuch der Vorträge konnte man zufrieden sein. Im
übrigen bleibt uns noch die Pflicht zu danken: der Inländischen Mission
für die Ausrichtung des Psarrgehaltes, der tit. Kirchgemeinde Winter-
thur, der tit. Jungfrauenbruderschaft Luzern für das sehr willkommene
und reichhaltige Äeihnachtspaket zugunsten unserer armen Kinder, sowie
allen lieben Wohltätern von nah und fern, die uns mit einem Schcrslein
bedachten. Allen ein herzliches Vergelt's Gott und die Zusicherung unseres

dankbaren Gebetes. Die Missionsstation St. Joseph empfiehlt sich

weiterhin ihrem Wohlwollen.

2oIIikoi»
Pfarrer: Dr. A. Zurfluh; Vikar H. B. Wchet
Riethofstrage; Telefon 4SS27; Postcheck VIII 15 151

Katholiken: 1100.

Taufen 12; Konversionen 2; Beerdigungen 4; Lhen 4, davon 1 gemischte;
Kommunionen 7300; Unterrichtskinder 75. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Zollikerberg und Zumikon.
Zollikon hat seit Mitte August 1942 einen Vikar! Warum das?

Wir schielen seit geraumer Zeit nach dem Zollikerberg und Zumikon hinauf.

Die Leute sollten dort am Sonntag einen Gottesdienst haben. Und
nun rückt zur Zeit, daddies geschrieben wird, der Plan der Verwirklichung
entgegen. In einer Scheune soll Gottesdienst gehalten werden! Wahrhastig,

ein neuer Stall von Bethlehem! Nur mit dem Unterschied, daß
der Heiland wahrscheinlich Jahre lang mit diesem Stall vorlieb nehmen
muß. - Vielleicht wird es die Diasporafreunde interessieren, daß wir
es gewagt haben, den gleichsam unfehlbaren Steuermodus der staatlich
anerkannten Pfarreien des Kantons Zürich auch bei uns einzuführen.
Die nötigen Unterlagen erhielten wir ohne Schwierigkeiten und so kam
denn eine richtig aussehende Kirchensteuerrechnung ins Haus und prä-
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fcnticrtc fid) ohne allju große Urnfcbmeife unb ließ ftcf) aud) nicf)t ein#
fcfmdüem, menu gar ein unfreunblicber 23licf fie treffen follte. îlîeiftens
mar aber bic Slufnabme fo felbftoerftcmbltd), baß fie biefes 3abr fd)on
îoie cine alte Pefannte ben 53efud) antreten toirb unb gar feine Stngft
metjr f)at, fie fönnte ohne bie nötige Slufmerffamfeit empfangen îoerben.
Natürlich bat fte es jcßt leichter. Sritt fie bod) tbren Ohtnbgang gar mit
btfdtöfitdjcr Stutorität an. Sie« oorausgefeßt tonnten mir es magen, an
ben unbcbingt nötigen Slusbau ber pfarreiorganifatton ju fcbretten unb
bie Schaffung einer ©ottesbienftftation auf bem 3oUifcrberg ju befcblie#
ßcn. - Slnberfeits iff unfere Pfarrei bod) nod) fung unb es fel)lt uns
fojufagcn nod) an allen Ecfen unb Enben. Sa« erfahren mir jeßt mieber!
33t«i)er gelten mir ble gut bcfud)ten Pcrfammlungen für unfere Sienft#
boten in einem Koblcnfcbopf ab. Kriegsmirtfcbaftltcbe 3Kaßnaf)men brin#
gen un« nun auf bie Straße. Sie Pfarrei befißt fein einige« Pcrfamm#
htngslofal, unb mabrfcbetnlid) mtrb bie fcböne unb fegensreicfje Einricb#
tung für unfere pausangeftellten etnftmeilen oerfdjminben müffen. ©o
ift c« vorläufig nod) ein 3(uf unb 3(b in ber Pfarrei. SBir fudfen un«
ju fefttgen unb Phirjeln ju fd)lagen unb auch fricg«bebingte Singe, bie,
mte unfcr Kol)lenfd)opf, in unfer Pfarretieben einfdmetben mögen, mit
©cbulb ju ertragen.

Zürich, Erlöserkirche
Pfarrer: Dr. 3. ©noe; Stfarc: 3ul. Contient, Sat). Stmipocrö
Solttferftraße 160, 3ürtd) 8; Jclefon 2 13 00; Jloftcficcf VIII 21 863

K a t b o I i f e n : 3121.
Saufen 207, au« ber Pfarrei 54; Konoerfionen 5; 23eerbigungen 12;
(Eben 19, baoon 7 gemtfdtfe; Kommunionen 37 000; Unterricbtsfinber
230. 2(u«märttge ©ottesbienftftation: Kantonale pcilanftalt 23urgböhlt,
einmal monatlich. Slusmärtige ilnterridjteftation: 3lnftalt für Epileptifcbe
mit 32 ilnterrid)t«befud)ern.

Pom pobett Sonner«tag bi« Sftern mürben getrennte Ererutien für
Sungmänncr unb Söd)ter gehalten. Ofatürlicb erreicht man nicht leicht bie
emftc ©ttmmung eine« gefcbloffenen paufes. Es fann aber auf biefem
Pßege für möglidjft oiele etma« getan merben. - 3lm 11. -öftober mürbe
in ber Crlöferfirche erftmal« bie heilige Firmung erteilt. Ser boebmür#
bigfte Stöjefanbtfcbof Sr. Ebriftianus Eaminaba tonnte ba« ©aframent
ber 23efcftigung unb Pollenbung 172 Remlingen, baoon 11 Erloacbfencn,
fpenben. - Pom brift#Köntgsfeft bis Slllerbeiligen mürbe eine religiöfe
P3ocbe für grauen unb Oluitter burd)gefübrt. Pßte bie anberen, ähnlichen
Peranftaltungen, fo mürbe aud) - bie trauenmoebe oon Prieftern unb £aicn
oorbereitet. (Eine Perfon machte allein 300 pausbefuebe jur Etnlabung.

Ser leßte« 2>abr ausgebrüefte Phtnfcb nach ptlfe auf bem ©aatfclb
bes perrn fanb feine (Erfüllung tn ber Slnftellung eines jmetten Pifar«.
Samit mar bie OEöglidifcit gegeben für bie Einführung eines eigenen
Kinbergottesbienftcs. ferner mirb nun in ber fantonalen peilanftalt
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sentierte sich ohne allzu große Umschweife und ließ sich auch nicht
einschüchtern, wenn gar ein unfreundlicher Blick sie treffen sollte. Meistens
war aber die Aufnahme so selbstverständlich, daß sie dieses Jahr schon

wie eine alte Bekannte den Besuch antreten wird und gar keine Angst
mehr hat, sie könnte ohne die nötige Aufmerksamkeit empfangen werden.
Natürlich hat sie es jetzt leichter. Tritt sie doch ihren Nundgang gar mit
bischöflicher Autorität an. Dies vorausgesetzt konnten wir es wagen, an
den unbedingt nötigen Ausbau der Psarreiorganisation zu schreiten und
die Schaffung einer Gottesdienststation aus dem Zollikerberg zu beschließen.

- Anderseits ist unsere Pfarrei doch noch jung und es fehlt uns
sozusagen noch an allen Ecken und Enden. Das erfahren wir jetzt wieder!
Bisher hielten wir die gut besuchten Versammlungen für unsere Dienstboten

in einem Kohlenschopf ab. Kriegswirtschaftliche Maßnahmen bringen

uns nun auf die Straße. Die Pfarrei besitzt kein einziges
Versammlungslokal, und wahrscheinlich wird die schöne und segensreiche Einrichtung

für unsere Hausangestellten einstweilen verschwinden müssen. So
ist es vorläufig noch ein Auf und Ab in der Pfarrei. Wir suchen uns
zu festigen und Wurzeln zu schlagen und auch kriegsbedingte Dinge, die,
wie unser Kohlenschopf, in unser Psarreileben mitschneiden mögen, mit
Geduld zu ertragen.

2üriok. Lrlöserkireks
Pfarrer: Dr. F. I. Giros; Vikare: Jul. Lantieni, Xav. Amffwerd
Zollikcrstragc ISO, Zürich S; Telefon 2lZO0z Postchcck VIII 21 SöZ

Katholiken: 3121.
Taufen 207, aus der Pfarrei 54; Konversionen 5; Beerdigungen 12;
Ehen 19, davon 7 gemischte; Kommunionen 37 000; Unterrichtskinder
230. Auswärtige Gottesdienststation: Kantonale Heilanstalt Burghölzli,
einmal monatlich. Auswärtige Unterrichtsstation: Anstalt für Epileptische
mit 32 Unterrichtsbesuchern.

Vom Hohen Donnerstag bis Ostern wurden getrennte Lrerzitien für
Jungmänner und Töchter gehalten. Natürlich erreicht man nicht leicht die
ernste Stimmung eines geschlossenen Hauses. Ls kann aber auf diesem
Wege für möglichst viele etwas getan werden. - Am 11. Oktober wurde
in der Lrlöserkirche erstmals die heilige Firmung erteilt. Der hochwürdigste

Diözesanbischos Dr. Lhristianus Laminada konnte das Sakrament
der Befestigung und Vollendung 172 Firmlingen, davon 11 Erwachsenen,
spenden. - Vom Lhrist-Königsfest bis Allerheiligen wurde eine religiöse
Woche für Frauen und Mütter durchgeführt. Wie die anderen, ähnlichen
Veranstaltungen, so wurde auch die Frauenwoche von Priestern und Laien
vorbereitet. Line Person machte allein 300 Hausbesuche zur Einladung.

Der letztes Jahr ausgedrückte Wunsch nach Hilfe auf dem Saatfeld
des Herrn fand seine Erfüllung in der Anstellung eines zweiten Vikars.
Damit war die Möglichkeit gegeben für die Einführung eines eigenen
Kindergottesdienstes. Ferner wird nun in der kantonalen Heilanstalt
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53 u t g I) ö I j 1i immer am jfoetten ÎRonatsfonntag eine ijetltge 3Reffe
gelefen unD eine PreDigt gehalten. 3mfa 40 2lnftalisinfaffen mirD Damit
ï)te ©naDe unD Der Jroft De« ©onntagsgotte«Dienfte« gemährt. - Un*
fere Pfarrei ift im 2ÖerI)aIfni« jur 53eanfpruchung Der ©eelforger Durch
Die 2(nftalten feijr flein, Daher ift auch Die materielle £eiftungsfähigfett
ju gering. 2Btr hoffen aber, befonDers mit 3R.ücfftd>t auf Den Dienft an
Den armen KranEen auf ©ottes ©egen unD Die ©üte unD ORtlDtätigfeit
unferer lieben Pßohltätcr, Denen mir ein herzliche« Mergelt'« ©Ott fagen.

Zürich, Heilig Geist
Pfarrer: £>r. £arl Kaufmann; cßttar: Paul £arnot
Äürbergftraße 20, Sürtcb 10; Seiefort 6 73 65; poftcficct VIII 26 037

K a t h o 11 f e n : 1303 unD jirfa 200 in Dberengftringen. Unterrichts*
EinDer 150. 2(usmärtige Unterrichtsftatiom Oberengftringen.

Slnläßlid) Der Firmung in ©ut ptrt entfchloß ftch Der hochmürDigfte
53tfcf)of, Da« bisherige Pfarroifariat oon pöngg auf nDe De« 3ahre«
jur Pfarrei ju erheben. ÎBenn Darob Die fÇreuDe in Der Pfarrei groß
mar, fo traf fie Doch fehler Der unermartete UBegjug oon p. p. Pfarroifar
franj Ofager, Der feine erften Drei Priefterj'ahre unetgennüßig unD mit
(Erfolg Diefer JRiffionsftation gemiDmet hat. ©etn 2(nDenfen mirD befon*
Der« in Der SugenD lebcnDtg bleiben. Unfer aufrichtiger DanE für feine
Pionierarbeit begleitete ihn in fein neue« 2Crbeit«felD in ©teinen. - 2(1«

Oîachfolger beftimmte Der hochmürDigfte 53ifcbof Den bisherigen £eiter Des

©efellenhaufe« in Sürtd), Der am 1. Oftober mit einem Reuprtefter als
2ötfar Die ©eelforge übernahm. Der 13. Dezember mar Der DenEmürDtge

Jag Der (Errichtung Der Pfarrei unD Der Pfarrinftallation, Die p. p. De*
fan Rupf oornahm. Dabei murDe Die ©cmeinDe Dberengftringen oon
Der Pfarrei Schlieren abgetrennt unD pongg jugemiefen. 3eben ORittmotf)
fotrb Dort an 22 KtnDer Religionsunterricht erteilt. Die Pfarreifoeih*
nachtsfeier geftaltete ftch *u einem frohen ^amilienfeft, mobei auch Die

DanEbarfeit Der ÜRutterpfarret ©ut ptrt gegenüber bereDten 2tu«DrucE

fanD.

Zürich, Herz Jesu
Pfarrer: ©tmmen SSen/amin
Srtare: Xot&, Olîar 33lunfcbt, 3of. Oteuft, TBaltcr Cßorburger, 3of. feber
Slemtlerftraße 49, Sürtd) 3; Selefon 7 05 33; poftebeet VIII 2023
SCrbciterbcratungsfMle: Stfar 3of. pßlet
3ppreffenftraße 11; Selefon 3 9081

«atholifen: 17 080.
Jaufen 306; Konoerfionen 8; 53eerDigungen 100; hen 138, Daoon 54
gemifchte; Kommunionen 139 000; UnferrtchtsfinDer 1505. 2tu«märtige
©ottesbienß* unD Unterrichtsftation: parD.

3m 2(uguft oertaufchte p. p. Difar 3ofef Dogler feine ftäDtifche Ja*
tigfeit mit Der Pfarrf)elferfîelle in StltDorf, unD tm Dezember oerlegte

p. p. Difar pumpler feine ReftDenj oon Der belebten 2(emtlerftraße an
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Burgh ölzli immer am zweiten Monatssonntag eine heilige Messe
gelesen und eine Predigt gehalten. Zirka 40 Anstaltsinsassen wird damit
die Gnade und der Trost des Sonntagsgottesdienstes gewährt. - Unsere

Pfarrei ist im Verhältnis zur Beanspruchung der Seelsorger durch
die Anstalten sehr klein, daher ist auch die materielle Leistungsfähigkeit
zu gering. Wir hoffen aber, besonders mit Rücksicht aus den Dienst an
den armen Kranken auf Gottes Segen und die Güte und Mildtätigkeit
unserer lieben Wohltäter, denen wir ein herzliches Vergelt's Gott sagen.

2üri«-k. Nsüig Seist
Pfarrer- Dr. Larl Kaufmann; Vikar: Paul Lamot
Kürbergstraße 20, Zürich l0; Telefon S7ZSZ; Postchcck VIII 2S0Z7

Katholiken: 1303 und zirka 200 in Oberengstringen. Unterrichtskinder

150. Auswärtige Unterrichtsstation: Oberengstringen.
Anläßlich der Firmung in Gut Hirt entschloß sich der hochwürdigste

Bischof, das bisherige Psarrvikariat von Höngg aus Ende des Iahres
zur Psarrei zu erheben. Wenn darob die Freude in der Pfarrei groß
war, so traf sie doch schwer der unerwartete Wegzug von H. H. Pfarrvikar
Franz Nager, der seine ersten drei Priesterjahre uneigennützig und mit
Erfolg dieser Missionsstation gewidmet hat. Sein Andenken wird besonders

in der Jugend lebendig bleiben. Unser aufrichtiger Dank für seine
Pionierarbeit begleitete ihn in sein neues Arbeitsfeld in Steinen. - Als
Nachfolger bestimmte der hochwürdigste Bischof den bisherigen Leiter des
Gesellenhauses in Zürich, der am 1. Oktober mit einem Neupriester als
Vikar die Seelsorge übernahm. Der 13. Dezember war der denkwürdige
Tag der Errichtung der Pfarrei und der Psarrinstallation, die H. H. Dekan

Rupf vornahm. Dabei wurde die Gemeinde Oberengstringen von
der Pfarrei Schlieren abgetrennt und Höngg zugewiesen. Jeden Mittwoch
wird dort an 22 Kinder Religionsunterricht erteilt. Die Pfarreiweihnachtsfeier

gestaltete sich zu einem frohen Familienfest, wobei auch die
Dankbarkeit der Mutterpsarrei Gut Hirt gegenüber beredten Ausdruck
sand.

2LrioI», Usr- ^esu
Pfarrer- Simmm Bmfamin
Vikare: F. Roth, Max Blunschi, Jos. Reust, Walter Bvrburger, Ios. Leber
Aemtlerstraße 49, Zürich Z; Telefon 7 05ZZ; Postcheck VIII 202Z
Arbeiterberatungsstelle- Vikar Ios. Faßler
Zypressenstraße ll; Telefon Z908I

Katholiken: 17 080.
Taufen 306; Konversionen 8; Beerdigungen 100; Ehen 133, davon 54
gemischte; Kommunionen 139 000; Unterrichtskinder 1505. Auswärtige
Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Hard.

Im August vertauschte H. H. Vikar Joses Vogler seine städtische
Tätigkeit mit der Pfarrhelferstelle in Altdors, und im Dezember verlegte
H. H. Vikar Huwyler seine Residenz von der belebten Aemtlerstraße an
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Das ru()tge ©eftaDe Des SterfoalDftätterfees, tn Das paus Der Pfarr^
geiferet con SecfenricD, ioo unfet frühere: Stfar 3ofef Setfcbart Den

©tab De« Pfarramtes ^ur panD nahm. ©er 10.3anuar 1943 legte auf
Die Schultern De« bisherigen parD#StEars p. p. 3ofef Sumbübl Die
SBürDen unD SürDen De« Pfarrers oon £atben. 3bnen allen fei ©anf
für ibre unermüDltcbe Sättgfelt im ©tenfte Der Pfarrei.

3m £eben Der Pfarrei but ftcb teie immer Der ftarïe Pßecbfel Der

©laubigen bemerübar gemacht. <8tne große Pfarret ^og foeg, unD eine
cbenfo große fam btn*u. - ©te apologettfcben Vorträge für Die ÎMnner
unD 3ungmanner, gehalten oon p. p. Pater 53erninger, ^betnecE, ioaren
gut befudft unD ein leifer gtnger^etg Der feelifeben SeDürfntffc Der beu#

tigen Sett. - ©ie cor einigen 3abren gegrünDete reltgtöfe, fojtale 23e#

ratung«ftelle für Die Jïïânnerfeelforge ertoetft ftcb immer mehr als jett#
gemäß. Son Diefer ©teile aus ftutrDe Die erfte ^ürebertfebe Äerngruppe
gegrünDct innerhalb Des Slrbetteroeretnes unD DaDurcb Der ©eDanfe oon
Rerngruppen auch in anDere Pfarreien getragen. ÄcrngruppenmttglteDer
oerfaufen am erften ©onntag Des 3Ronats gegen DretbunDert Cremplare
rÎBerfoolE". (Ermähnt Darf auch tuerDen, Daß Die PïîttglieDer Der $ern#
gruppen Die 53uben unD ÜEäDcben, Die im ftrübiabt aus Der ©cbule ent#
laffen foerDen, auffueben unD Den (Eltern behilflich ftnD tn Der Serufstoabl
ihrer KtnDer, btnluetfenD auf Das fatbolifcbe 3ugenDfeïretariat.

©te Pfarreicaritas, beftebenD aus ©elegattonen Der carttaftoen Ser#
eine, bat für Unterftüßungen Der Strmen eine attfebnltcbe ©umme auf#
gebracht. ©te 53ilDung eines caritatioen Pfarreiausfcbuffes but ben gro#
ßen Sortetl, Daß nicht einzelne Sereine überlaftet ioerDen. - Slttcb Die

Pfarret'btbliotbef itnrD febr eifrig benüßt, Die jeDen ©onntag Dem Publt#
fum offen ftebt.

Missionsstation Zürich Hard
Pfarr#Sifat: Utricfe peeb
©äeferftraße 275, Sürtcb 4; îelefon 3 95 10; poftebeet VIII 21 406

©t'e ORiffionsftation parb erlebte eilten unerwarteten ÎBccbfel. p. p. Sitar 3ofef
Sumbübl Würbe im ©pätberbft jurn Pfarrer ber Jtlardjfapitale färben gewählt unb am
10.3anuar 1943 inftalliert. £t mar adjt 3abre in unfercr Pfarrei tätig unb bat feit
1936 bie Jtliffionsftation patb betreut unb bafür feine ganje junge Kraft etngefeßt.
£r paftort'ertc nadj bem ©runbfafic feines oerftorbenen geiftltcben Saters: „JRußt nt'djt
oon allen geliebt, aber oon allen geachtet fein." ©tefer ©runbfaß machte tbn beliebt
unb geadjtet bei ben ©laubigen. DKancbe Stiege mußte er betreten, manchen fauf
tun, um ben Saufonbs ber nottoenbig ju bauenben $elt> unb 9tegula«Ktrd)e äufnen

ju Eönncn. Seit 1936 beforgte er ben Konoertitcn#Unterricbt ber per3#3efu#pfarrei
unb bat manche fuebenbe Seele jur Kirche geführt, ©as Pfarramt perj#3cfu bantt
ihm für feine pingabe. ©ic Pfarrei münfebt ihm ©lücf unb Segen in feiner neuen
Sätigfcit. ©ie Betreuung bat p. p. Stfar Ulrich peeb übernommen. - ©ie ©ottes#
btenftc um 8 unb V2II Übt im „Stalle ju ©ctblebem" finb immer febr ftarf befuebt,
ber 35au einer Kirche Wirb immer bttngenber, fo baß Prälat pausbeer, ©trettor ber
3nlänbtfdien OR ifftort, fieb äußerte: „©as ift ber nottoenbigfte Ktrcbenbau, ben id)
in ber ©iafpora fenne." - 5Bte tonnten Wir biefen 51îiffionsbcrid)t enben, ohne

Kanton Zürich 75

das ruhige Gestade des Vierwaldftättersees, in das Haus der Pfarr-
helserei von Beckenried, wo unser früherer Vikar Josef Betschart den
Stab des Pfarramtes zur Hand nahm. Der 10. Januar 1943 legte aus
die Schultern des bisherigen Hard-Bikars H.H.Josef Zumbühl die
Würden und Bürden des Pfarrers von Lachen. Ihnen allen sei Dank
für ihre unermüdliche Tätigkeit im Dienste der Pfarrei.

Im Leben der Pfarrei hat sich wie immer der starke Wechsel der
Gläubigen bemerkbar gemacht. Line große Pfarrei zog weg, und eine
ebenso große kam hinzu. - Die apologetischen Vorträge für die Männer
und Jungmänner, gehalten von H. H. Pater Berningek, Rheineck, waren
gut besucht und ein leiser Fingerzeig der seelischen Bedürfnisse der
heutigen Zeit. - Die vor einigen Jahren gegründete religiöse, soziale
Beratungsstelle für die Männerseelsorge erweist sich immer mehr als
zeitgemäß. Bon dieser Stelle aus wurde die erste zürcherische Kerngruppe
gegründet innerhalb des Arbeitervereines und dadurch der Gedanke von
Kerngruppen auch in andere Pfarreien getragen. Kerngruppenmitglieder
verkaufen am ersten Sonntag des Monats gegen dreihundert Lxemplare
„Werkvolk". Lrwähnt darf auch werden, daß die Mitglieder der
Kerngruppen die Buben und Mädchen, die im Frühjahr aus der Schule
entlassen werden, aussuchen und den Litern behilflich sind in der Berufswahl
ihrer Kinder, hinweisend auf das katholische Iugendsekretariat.

Die Psarreicaritas, bestehend aus Delegationen der caritativen Vereine,

hat für Unterstützungen der Armen eine ansehnliche Summe
aufgebracht. Die Bildung eines caritativen Pfarreiausschusses hat den großen

Vorteil, daß nicht einzelne Vereine überlastet werden. - Auch die
Psarreibibliothek wird sehr eifrig benützt, die jeden Sonntag dem Publikum

offen steht.

bckissionsskstio» ltsrâ
Pfarr-Vikar: Ulrich Heeb

Bäckcrstraße 275, Zürich 4; Telefon Z S5 10; Postchcck VIII 21 40S

Die Missionsstation Hard erlebte einen unerwarteten Wechsel. H.H.Vikar Josef
Zumbühl wurde im Spätherbst zum Pfarrer der Marchkapitale Lachen gewählt und am
10. Januar I94Z installiert. Lr war acht Jahre in unserer Pfarrei tätig und bat seit
ISZ6 die Missionsstation Hard betreut und dafür seine ganze junge Kraft eingesetzt.

Lr pastorierte nach dem Grundsätze seines verstorbenen geistlichen Vaters: „Mußt nicht
von allen geliebt, aber von allen geachtet sein." Dieser Grundsatz machte ihn beliebt
und geachtet bei den Gläubigen. Manche Stiege mutzte er betreten, manchen Laus
tun, um den Baufonds der notwendig zu bauenden Felix- und Regula-Kirche äufnen
zu können. Seit I9Z6 besorgte er den Konvertiten-Unterricht der Herz-Jesu-Pfarrei
und bat manche suchende Seele zur Kirche geführt. Das Pfarramt Herz-Jesu dankt
ihm für seine Hingabe. Die Pfarrei wünscht ihm Glück und Segen in seiner neuen
Tätigkeit. Die Betreuung hat H.H.Vikar Ulrich Heeb übernommen. - Die Gottesdienste

um 8 und Vsll Uhr im „Stalle zu Bethlehem" sind immer sehr stark besucht,
der Bau einer Kirche wird immer dringender, so daß Prälat Hausheer, Direktor der
Inländischen Mission, sich äußerte: „Das ist der notwendigste Kirchenbau, den ich

in der Diaspora kenne." - Wie könnten wir diesen Missionsbcricht enden, ohne
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allen lieben ©oliltätern ju banfen fût bte 5Ritf)ilfo an btcfem fitttbenbau. ©it
»erben auf »tele 3abre funaus nocb auf liebe ©obltäter im ganjen lieben peimat#
lanbc angemiefen fetn.

Zürich, Liebfrauenkirche
Pfarrer: Dt. Ç.3Iîatt
©fare: Dr. Cugen Cgioff (ftubienbalber beurlaubt), Dr. pans penn»,
Domeniü Slrnolb, Slrnolb ©afer, 3. paibegger
©einbergftrafe 34, 3üricb 6; Jelefon 8 33 44; poftcpecE VIII 830
3m JRarimtltaneum: Dir. Si. ©amma, ©far ^bornas ©cbönenberger

.8 a t b o 11 e n : 11 374
Saufen 696, jut Pfarret gebörenD 134; 8onoerfionen 9; 23eerbtgungen
67; £l)en 119, Daoon 44 gemifpte, Da^u fommen 63 Paare oon aus#
luärt«, Daoon 32 gemtfebte; unfirpltcbe Stauungen 130; Äommunio#
nen 145 000; UnterricbtsfinDer 670.

I. 23epölferungstoecbfel: 10267 3tDreßänDerungen. 3u$8e: $*on aus#
toärts 1880, aus anDern Pfarreien Der ©taDt 2015. P3egjüge nap aus#
toärts 1935, tn anDere Pfarreien Der ©taDt 1902. SiDreßänDerungen
innerhalb Der Pfarreisrenjen 2535. S)er £efer beurteile felbft, tote
fptoer bei Diefem SBepfel Die ©eelforge an Die einzelnen Äapolifen ber#

antreten fann.
II. ©er Pfarreibeript im peft Des oergangenen 3abres oerfprap

für Das fommenDe 3abr eine ©tatiftif Der leDigen Äatbolifen nap 23eru#
fen.

a) 8 a t b o l i f p e leDige 3E ä n n e r :

©tuDenten 435 Uebertrag 1904
panbtoerfer 350 Staatsbeamte u. #ange)Mte 31

8aufmänntfpe Berufe 271 0d)üler 40
potelgetoerbe 262 8ünftler 26
StfaDemifcbe Berufe 121 8ranfenpfleger 10

Sepnifpe Berufe 115 dauern 8

23aufap unD 3nDuftrie 170 £ebrer 2
ÎReifenDe unD Ausläufer 121 OEuftfanten unD Strtiften 5

Pripat 59 OEilttärifpe £aufbabn 1

Uebertrag 1904 Sotal 2027

b) 8 a t b o 11 f p e Softer:
pausangeftellte .1531 Uebertrag 2727
potelangeftellte 419 StfaDemifpe Berufe 4

©pnetD., OEoDtft., £aDen# ©tubentinnen, Spulerinnen 74
töpter, Coiffeufen 391 3nDuftrie u. £ebrberufe 34

8aufmänntfpe Stngeftellte. 235 paustöpter 72
8ranfenfptoeftern, 8tnDer# ©paufpieler

fptoeftern,prforgertnnen 99 unD 8ünftlertnnen 23

Pripat 52 ©ptoeftem an 8ongreg. 36

Uebertrag 2727 Sotal 2970
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allen lieben Wohltätern zu danken für die Mithilfe an diesem Kirchenbau. Wir
werden auf viele Jahre hinaus noch auf liebe Wohltäter im ganzen lieben Hcimat-
lande angewiesen sein.

Züüriok. I-iebtrsuenIcireke
Pfarrer: Dr.F.Matt
Vikare: Dr. Lugen Lgloff (studienhalber beurlaubt), Dr. Hans Henny,
Domenik Arnold, Arnold Wafer, 2. Haidegger
Weinbergstrahe 34, Zürich 6; Telefon 8 33 44; Postcheck VIII 830
2m Marimilianeum: Dir. A. Gamma, Vikar Thomas Schönenberger

Katholiken: 11 374
Taufen 696, zur Pfarrei gehörend 134; Konversionen 9; Beerdigungen
67; Lhen 119, davon 44 gemischte, dazu kommen 63 Paare von
auswärts, davon 32 gemischte; unkirchliche Trauungen 130; Kommunionen

145 000; Unterrichtskinder 670.
I. Bevölkerungswechsel: 10267 Adreßänderungen. Zuzüge: Von

auswärts 1830, aus andern Pfarreien der Stadt 2015. Wegzüge nach
auswärts 1935, in andere Pfarreien der Stadt 1902. Adreßänderungen
innerhalb der Pfarreigrenzen 2535. Der Leser beurteile selbst, wie
schwer bei diesem Wechsel die Seelsorge an die einzelnen Katholiken
herantreten kann.

II. Der Pfarreibericht im Heft des vergangenen Jahres versprach
für das kommende Jahr eine Statistik der ledigen Katholiken nach Berufen.

a) Katholische ledige Männer:
Studenten 435 Uebertrag 1904
Handwerker 350 Staatsbeamte u.-angestellte 31

Kaufmännische Berufe 271 Schüler 40
Hotelgewerbe 262 Künstler 26
Akademische Berufe 121 Krankenpfleger 10
Technische Berufe 115 Bauern 3

Baufach und Industrie 170 Lehrer 2
Reisende und Ausläufer 121 Musikanten und Artisten 5

Privat 59 Militärische Lausbahn 1

Uebertrag 1904 Total 2027

b) Katholische Töchter:
Hausangestellte .1531 Uebertrag 2727
Hotelangestellte 419 Akademische Berufe 4
Schneid., Modist., Laden- Studentinnen, Schülerinnen 74

töchter, Loifseusen 391 Industrie u. Lehrberufe 34
Kaufmännische Angestellte. 235 Haustöchter 72
Krankenschwestern, Kinder- Schauspieler

schwestern, Fürsorgerinnen 99 und Künstlerinnen 23

Privat 52 Schwestern an Kongreg. 36

Uebertrag 2727 Total 2970
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III. ©te £tebfrauenpfarret ift fo jung, tote „@roß*3ürtcb". 23eibe
blicfen auf erft 50 3abre jurücE. ©er Cbronift fcfuetbt: „©te Pfarrer,
PtEare unö Der Sircbenbauocrctn fittb Den Beg gegangen com ©efellcn*
baus nach ©erltEon unb an bte Beinbergftraße, non ber £iebfrauen*
Itrcbe ttt bas behäbige Böttingen, in bas toacbfenbe Btpfingen hinein,
auf ben non pctuferjeilen fttfrf) burcbfcbnittencn 3Rtlcl)bucE unb hinauf
auf ben fonnenretcben Sürtcbberg. Itcberall haben fte Streben gebaut,
©te 9RuttcrEird)c umgaben fte mit einem Sranj fojîal^charîtatiner pev
me. ©te Pfarrer ©r. ff. 9Ratt fei. unb 23aftltus ©ogt fei. hnben Sraft
unb ©efunbbett in ber ©eelforge non 3ürlch geopfert - - -. <£tne

unnollcnbete Aufgabe tft bte ©djule. <£s tft eine alte Aufgabe. Pfarrer
©r.f.üRatt fei. begann trog Strcbenbauforgen ben Sonbs für bte Eatbolîfche
©cbttle ju aufnen. Pfarrer ©afiltus ©ogt fei. grünbete bte ©eEunbarfcbule
am pirfdjengraben. ©er Eatboltfcbe ©cbulnerctn oergroßerte unb be*

treutc bte ©d)ule. ©te non ©dttoeftern aus bem Snftitute JRenjtngen
norsügltcb geleitete ©cbule totrb non gut 300 5Räbd)en befuebt. ©te
Stufgabe tft unoollenbet. ©te Sriaben toarten noeb auf ihre ©efunbar#
fd)ule. ©ebe ©ott bem großen BerE bes Eatholifchen ©ebuloereins 3t£
rieb ©eltngen. ORogett ftd) redjt niele Bobltüter für btefe Stufgabe etn*
fegen.

©ctm 9t ü cf b l i cE auf 50 3 a b r e banEt b t, e £ i e b *
frauenpfarret b e r 3 n I ä n b t f db e n 5R t f f t o n. für bte
Stufgaben ber £tebfrauenpfarret butte fie 23 e r
f t a n b n t s unb ret d) te t b r e helfen be p a n b,

IV. ©îe Pfarretfeclforge banEt ben ©cbtoeftern tn ben petmen. ©te
führen nicht nur opferbereit bte päufer, ihre taEtnolle Caritas ebnet ber
©cclforge manchen Beg. ©anE nerbient aud) bte ftille Strbeit ber ©eeh
forgsbelfcrtn. Stilen Bobltätem aufrichtiges ©ergelt's ©Ott!

Zürich, St. Franziskus
Pfarrer: Sr. 3of)ann ©aljmann; Stfarc: Karl $rct, 3afoE> $äf)
Ktldjbcrgftraßc 5; Selcfon 5 43 72; poftrfjccE VIII 5136

S a t b o 11E e n : 3479.
Saufen 28; Sonnerftonen 4; ©eerbigungen 26; (Eben 27, banon 11 ge*
mifdfte; Sommuntonen 36 000; HnterrichtsEinber 368. Stustoärtige Itn*
terridRsftation: £eimbacb.

„3ebe Pfarrei tft als fojtologifcbes ©ebtlbe ^um unmittelbaren BerE*
jeug ber ©nabc ©oftes... erhoben" (Sloppel: „©te neue Pfarrei"),
©tefe Itcbcr^eugung toar £ettgebanEe im ftillen Sortgang ber ©eelforgs*
tätigEeit. 38 CrftfommuniEanten erlebten bas ©lücf bes Beißen ©onn*
tages. ©te Saftenprebigten hielt p. p. ©r. p. Sibelts £öbrer, bte Stbcnb*
prebigten an ben ÔRaifonntagen p. p. ©r. P. ©tbmar ©cheitotller, betbe
oom ©tifte Olcaria Ctnftebeln. ©er erfte SRaifoitntag toar unfer 3Rtf*
fionsfeft jugunften ber Slfrtfamtffion ber Beißen Bäter. Stm 14.3unt
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III. Die Liebfrauenpfarrei ist so jung, wie ..Groß-Zürich". Beide
blicken auf erst 50 Jahre zurück. Der Chronist schreibt: „Die Pfarrer,
Vikare und der Kirchenbauverein sind den Weg gegangen vom Gesellenhaus

nach Derlikon und an die Weinbergstraße, von der Liebsrauen-
kirche in das behäbige Hottingen, in das wachsende Wipkingen hinein,
auf den von Häuserzeilen frisch durchschnittenen Mlchbuck und hinaus
auf den sonnenreichen Zürichberg. Ueberall haben sie Kirchen gebaut.
Die Mutterkirche umgaben sie mit einem Kranz sozial-charitativer Heime.

Die Pfarrer Dr. F. Matt sel. und Bafilius Vogt sel. haben Kraft
und Gesundheit in der Seelsorge von Zürich geopfert - - -. Line
unvollendete Aufgabe ist die Schule. Ls ist eine alte Aufgabe. Pfarrer
Dr. F. Matt sel. begann trotz Kirchenbausorgen den Fonds für die katholische
Schule zu äusnen. Pfarrer Basilius Vogt sel. gründete die Sekundärschule
am Hirschengraben. Der katholische Schulverein vergrößerte und
betreute die Schule. Die von Schwestern aus dem Institute Menzingen
vorzüglich geleitete Schule wird von gut 300 Mädchen besucht. Die
Ausgabe ist unvollendet. Die Knaben warten noch auf ihre Sekundärschule.

Gebe Gott dem großen Werk des katholischen Schulvereins Zürich

Gelingen. Mögen sich recht viele Wohltäter für diese Aufgabe
einsetzen.

Beim Rückblick aus 50 Jahre dankt dse Lieb-
fr a u e n p f a r re i der Inländischen Mission. Für die
Ausgaben der Liebsrauenpfarrei hatte sie
Verständnis und reichte i h re helfende Hand.

IV. Die Pfarreiseelsorge dankt den Schwestern in den Heimen. Sie
führen nicht nur opferbereit die Häuser, ihre taktvolle Laritas ebnet der
Seelsorge manchen Weg. Dank verdient auch die stille Arbeit der Seel-
sorgshelferin. Allen Wohltätern aufrichtiges Vergelt's Gott!

2Lri«:k, 8t. krsniiskus
Pfarrer: Dr. Johann Salzmann; Vikare: Karl Frei, Jakob Fäh
Kilchbcrgstratzc S; Telefon S4Z72; Pvstchcck VIII SlZö

Katholiken: 3479.
Taufen 28; Konversionen 4; Beerdigungen 26; Lhen 27, davon 11

gemischte; Kommunionen 36 000; Unterrichtskinder 368. Auswärtige
Unterrichtsstation: Leimbach.

„Jede Pfarrei ist als soziologisches Gebilde zum unmittelbaren Werkzeug

der Gnade Gottes... erhoben" (Noppel: „Die neue Pfarrei").
Diese Ueberzeugung war Leitgedanke im stillen Fortgang der Seelsorgs-
tätigkeit. 33 Lrstkommunikanten erlebten das Glück des Weißen Sonntages.

Die Fastenpredigten hielt H. H. Dr. P. Fidelis Löhrer, die
Abendpredigten an den Maisonntagen H. H. Dr. P. Dthmar Scheiwiller, beide
vom Stifte Maria Linsiedeln. Der erste Maisonntag war unser Mis-
sionssest zugunsten der Asrikamission der Weißen Väter. Am 14. Juni
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prebtgte unb fammelte |>. Jp. Pfarrer ^>ättenfrf)ft>tler für bie projezierte
33ruï>ctflaufenftrct)e in ©eoelen. Stm 21.3unt ©erabfcbiebete fief) nact)
mefjt al« gfoetjähriger Geelforg«tätigfeit S). p. 33tfar Stmolb ©ritfcbgt,
um bie Pfarrei Oîuolen am oberen Süttcbfee ju übernehmen. Stn ber
$)tgtl oon Olîarta pimmelfabrt trat p. p. 3îeupriefter 3afob jfäb al«
neuer Stfar in bie ©eelforge etn. ©a bie große 3ürcber 5fol!«mtffion,
îoelcbe auf 1942 fällig mar, foegftel, fragten fotr erftmal« ben 2}erfucb
oon Kinbereperjitten unb anfcblteßenb eine reltgtöfe ©orfje für grauen
unb Söcbter. 23eibe 23eranftaltungen geleitet oon Jp. p. p. SClfon«
Söaufd), toeeften ftarfe reltgtofe 3mpulfe. £>. p. p. Konrab ©ebener,
-0. Cap., nabm nacb btetjäbrtgcr 51ïonatsau«btlfe Stbfcbieb. Unfer aller
San! für fein apojfoltfcbe« PBirfen fei tbm jugefiebert. ftür tbn !am $>. p.
P. Stbrian Kunj. in poebfeft bebeutete bie Firmung am 31ofen!ran^
fonntag. 171 firmlinge empfingen bureb bie panbauflegung be« 53t-
febof« ba« Gaframent ber ©tärfung. Cin intereffante« 53ilbmofatf
ergäbe bie Stuftäblung ber Kleinarbeit, foelcbe mit unoerbroffenem ^leiß
oon treuen £aten geleiftet fourbe. Set Propaganba für bie „Ôîeuen 3ür*
tber Sîacbricbten" fourbe befonbere« 3ntereffe gefebenft. llnoergeßltcb ift
bie foeltltcbe 53ettag«feier, tn ftorm eine« peimatabenb« gehalten oon
©ottbarbfelbprebiger 3. K. Gtbeuber. ^Bieber oeranftaltete ber Kirchen*
eftor am Cäctltentag eine erbebenbe 2Clter«feier. 3ungfoacbt unb 231au#
ring geigten tbr Können an einem Clternabenb, unb bie foetbeoolle Cbtift*
baumfeter ber Kinber ftanb im Seteben be« 3ubiläum«, foaren e« boeb

50 3abre fett bem erften Ktnbercbrtftbaum im pirfdjenfaal unter $>. &.
33ifar 3ofef 3mba«lp fei. ©o oerfudjte bie ©eelforge auf otelerlet Pßetfe
ba« paultnifcbe 2Bort ju erfüllen: „Saß Cbriftu« tn eueb ©eftalt ge*
foinne" (©al. 4,19). 3Ett Otüdfficbt auf bie foaebfenben Stufgaben fotrb
bie 3nlänbtfcbe Olîtffton ab 1.3anuar 1943 feine Beiträge an unfere
Pfarret mebr ausrichten. ©o febfoer ber Cntfcbeib ift, foerben fotr un«
btefem fügen müffen. 3n ben 3abren 1926-1942 burften fotr in fo tcu
cbem Oßaße bie pilfe ber 3nlänbtfcben ORtffion erfahren. Safür fei bte*
fer gütigen OKutter jeftt unb für immer beglichet San! gefagt.

3m Ctfer für ©oft halfen im ©ergangenen 3abr footele treue Pfarr*
Etnber unb ïBol)ltâter bie nicht leichten ©eelforgsaufgaben ju erfüllen,
©otte« erbarmenbe ©fite nimmt ba« Kleine unb ©roße tn feine 3}ater*
bänbe unb läßt e« für un« PIZenfcften fot'eber jum Gegen foerben.

Zürich, St. Josef
Pfarrer: Sllfotts ©el)»etkr
Sftfare: (Emil Srunigcr, ©t. £)ana Sieger, Sugenbfehetdr
Otöntgenftraße 80, 3üticf» 5; Sekfon 3 64 77; poftdjcct VIII 4348

Katbolüen: 5761.
Saufen 85; Konoerftonen 3; ©eerbigungen 40; Cben 55, baoon 18 ge*
mtfebte; Kommunionen 35 000; Unterricbt«!inber 440.
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predigte und sammelte H. H. Pfarrer Hättenfchwiler für die projektierte
Bruderklausenkirche in Sevelen. Am 21. Juni verabschiedete sich nach
mehr als zweijähriger Seelsorgstätigkeit H. H. Vikar Arnold Britschgi,
um die Pfarrei Nuolen am oberen Zürichsee zu übernehmen. An der
Vigil von Maria Himmelfahrt trat H. H. Neupriester Jakob Fäh als
neuer Vikar in die Seelsorge ein. Da die große Zürcher Volksmission,
welche aus 1942 fällig war, wegfiel, wagten wir erstmals den Versuch
von Kinderexerzitien und anschließend eine religiöse Woche für Frauen
und Töchter. Beide Veranstaltungen geleitet von H. H. P. Alsons
Bausch, weckten starke religiöse Impulse. H. H. P. Konrad Scherrer,
-v. Lap., nahm nach dreijähriger Monatsaushilse Abschied. Unser aller
Dank für sein apostolisches Wirken sei ihm zugesichert. Für ihn kam H. H.
P. Adrian Kunz. Lin Hochfest bedeutete die Firmung am Rosenkranz-
sonntag. 171 Firmlinge empfingen durch die Handauslegung des
Bischofs da« Sakrament der Stärkung. Lin interessantes Bildmosaik
ergäbe die Auszählung der Kleinarbeit, welche mit unverdrossenem Fleiß
von treuen Laien geleistet wurde. Der Propaganda für die .Neuen Zürcher

Nachrichten" wurde besonderes Interesse geschenkt. Unvergeßlich ist
die weltliche Bettagsfeier, in Form eines Heimatabends gehalten von
Gotthardfeldprediger I. K. Scheuber. Wieder veranstaltete der Kirchenchor

am Läcilientag eine erhebende Altersfeier. Jungwacht und Blauring

zeigten ihr Können an einem Llternabend, und die weihevolle Lhrist-
baumseier der Kinder stand im Zeichen des Jubiläums, waren es doch

50 Iahre seit dem ersten Kinderchristbaum im Hirschensaal unter H. H.
Vikar Iosef Jmhasly sel. So versuchte die Seelsorge auf vielerlei Weise
das paulinische Wort zu erfüllen: .Daß Christus in euch Gestalt
gewinne" (Gal. 4,19). Mit Rücksicht auf die wachsenden Aufgaben wird
die Inländische Mission ab I.Januar 194Z keine Beiträge an unsere
Pfarrei mehr ausrichten. So schwer der Entscheid ist, werden wir uns
diesem fügen müssen. In den Jahren 1926-1942 durften wir in so

reichem Maße die Hilse der Inländischen Mission erfahren. Dafür sei dieser

gütigen Mutter jetzt und für immer herzlicher Dank gesagt.

Im Liser für Gott halsen im vergangenen Iahr soviele treue Pfarrkinder

und Wohltäter die nicht leichten Seelsorgsaufgaben zu erfüllen.
Gottes erbarmende Güte nimmt das Kleine und Große in seine Vaterhände

und läßt es für uns Menschen wieder zum Segen werden.

2iirivk. 8t.
Pfarrer: Alfons Gehweiler
Vikare: Lmil Trümger, Dr. Hans Rieger, Jugendsekretär
Röntgenstraße SO, Zürich 5; Telefon Z 64 77; Postcheck VIII 4Z43

Katholiken: 5761.
Taufen 85; Konversionen 3; Beerdigungen 40; Lhen 55, davon 18

gemischte; Kommunionen 35 000; Unterrichtskinder 440.
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Jg). -Ç). Söifat 3ofef pollinger tourbe Oïïifte Rooember als Pfarrer
nach Rüti*©ürnten berufen, ©te ©t.*3ofefspfarrei mar über etn 3abr*
jebnt 3euge feines ©eelenetfers unb fetner 3ßenfctjenfrettttD Itcfjfett, Die

tf)m bauembe ©anfbarfeit fiebern. Oïïtt einer einzigen Stusnabme bat
bisher fem ©etftltcber fo lange tm 3ürcber 3nbuftrtequartier getoirft inte
er. Oßöge er fein fegensrettbes ^Birten nocb recbt oiele 3abre im 3ürcber
-OberlanD fortfegen fönnen! Ctnen Jtacbfolger haben totr letber nocb

nid^t erhalten. Oîacb Oftôglicbfeit hilft uns 3ugenbfefrctür p. p. ©r. pans
Sieger aus, Der am 1.Rooember fein Stmt angetreten unb feinen SBobn*
fig im Pfarrbaus 0t. 3ofef aufgetragen bat. - Befonbere Crtoftbnung
oerbtenen bte reltgtöfen SBocben, bie totr Cnbe Stpril burcbgefübrt batten,
©em p. p. Pater Stngelifus ©emperle •©. OR. Cap. banfen mir für feine
erfolgreichen Bemühungen, bte oiel jur ftefttgung unb Reubelebung bes
rcltgiöfen £ebens unter unferen Pfarrftnbern betgetragen hüben. -
©te oerfcbiebenen Pfarretanläffe, tote Bettags* unb Pîeibnacbtsfeier
erfreuten ftcb ftarfcr Beteiligung. Stnftelle ber üblichen Sombola tourbe
auf SBeibnacbten ein ©äcfltopfer aufgenommen, bas ficb als recht erfolg*
reich ertotefen bat unb einen neuen Betoets ber ©pfcrtotlltgfeit unferer
toenigen ©etreuen liefert. - Stile Wohltäter nah unb fern oerftcbern
totr unferes banfbaren ©cbenfens unb empfehlen uns auch fernerbin
bem OBobltoollen gütiger OKenfcben.

Zürich, St. Theresia
Pfarrer: <£fmftt«n perrmann; Sifat: ôans Safebct
23orrtt>eg 70, SürtdE) 3; Sctcfon 5 92 59; poftcfjcef VIII 16 326

K a t b 01 i î c n : 2009.

Saufen 36; Konoerftonen 2; Beerbigungen 7; Chen 10, baoon 5 ge*
mtfebte, toooon 1 reconctltert; unfircbltcbe Stauungen 2; Kommuntonen
27 800; Unterrtcbtsftnber 290.

£icbt unb ©chatten toobnen, befonbers tn ber ©tafpora, nahe bei*
etnanber. 5Bte freunbltcbes ORorgenltdbt erfebien uns bei ber ©cftulent*
laffungsfeier bie Sreue, toomtt oon unfern 28 ©cbulentlaffenen 26 bureb
alle 9 ©ebuljabre im Religionsunterricht burcbgebalten hatten. Siel
©chatten aber liegt über ber Cbeftattftif. Srog ber ORabnungen tn Pre*
bigt, Cbriftenlebre, tn ben 3ugenboeretnen, bei ftamilientoocben, gleicht
bie Olîifdtebenftatiftif einer beangfîtgenb anfteigenben Steberfuroe. Frücht*
los bleiben par bte Bemühungen im Kampf gegen bte Olltfcbebe boeb

nicht, benn es läßt ftcb ftatifttfcb belegen, baß, tm ©egenfag ju früheren
Sabrjebnten, bte ORtfcbebcn mit anbersgläubtger Stauung oiel feltener
geîoorben ftnb. ©as mag auch bte Urfacbe fein, baß tn neuefîer 3cit
audj oon anbersglctubtger ©ette energtfd) gegen ORtfcbeben geprebigt unb
gefdttteben iotrb. - Stnlctßlicb ber 5 Pfarreiabenbe, bei benen p.p.
©dtriftfteller 3ofef ORara Camenjinb, telbprebiger Conrab ©cheuber,
p. £ôtfcber, p. ÎBeber aus 3mmenfee, foîote bie ©cbrtftftellertn ^rl. Prof.

Kanton Zürich 7S

H.H.Vikar Josef Hollinger wurde Mitte November als Pfarrer
nach Rüti-Dürnten berufen. Die Sl.-Iosefspfarrei war über ein Jahrzehnt

Zeuge seines Seeleneifers und seiner Menschenfreundlichkeit, die
ihm dauernde Dankbarkeit sichern. Mit einer einzigen Ausnahme hat
bisher kein Geistlicher so lange im Zürcher Jndustriequarlier gewirkt wie
er. Möge er sein segensreiches Wirken noch recht viele Jahre im Zürcher
Dberland fortsetzen können! Linen Nachfolger haben wir leider noch

nicht erhalten. Nach Möglichkeit hilft uns Iugendsekretär H. H. Dr. Hans
Nieger aus, der am I.November sein Amt angetreten und seinen Wohnsitz

im Pfarrhaus St. Joses ausgeschlagen hat. - Besondere Erwähnung
verdienen die religiösen Wochen, die wir Lnde April durchgeführt hatten.
Dem H. H. Pater Angelikus Gemperle D. M. Cap. danken wir für seine
erfolgreichen Bemühungen, die viel zur Festigung und Neubelebung des
religiösen Lebens unter unseren Pfarrkindern beigetragen haben. -
Die verschiedenen Pfarreianlässe, wie Bettags- und Weihnachtsfeier
erfreuten sich starker Beteiligung. Anstelle der üblichen Tombola wurde
auf Weihnachten ein Säckliopser aufgenommen, das sich als recht erfolgreich

erwiesen hat und einen neuen Beweis der Dpferwilligkeit unserer
wenigen Getreuen liefert. - Alle Wohltäter nah und fern versichern
wir unseres dankbaren Gedenkens und empfehlen uns auch fernerhin
dem Wohlwollen gütiger Menschen.

2i»r!ok, 8t. I'keresis
Pfarrer- Christian Herrmann; Likar- Hans Iakobcr
Borrweg 70, Zürich 3; Telefon 5 92 59; Postcheck VIII IS326

Katholiken- 2009.

Taufen 39; Konversionen 2; Beerdigungen 7; Lhen 10, davon 5
gemischte, wovon 1 reconciliert; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen
27 300; Unterrichtskinder 290.

Licht und Schatten wohnen, besonders in der Diaspora, nahe
beieinander. Wie freundliches Morgenlicht erschien uns bei der
Schulentlassungsfeier die Treue, womit von unsern 28 Schulentlassenen 29 durch
alle 9 Schuljahre im Religionsunterricht durchgehalten hatten. Viel
Schatten aber liegt über der Lhestatistik. Trotz der Mahnungen in Predigt,

Christenlehre, in den Jugendvereinen, bei Familienwochen, gleicht
die Mischehenstatistik einer beängstigend ansteigenden Fieberkurve. Fruchtlos

bleiben zwar die Bemühungen im Kamps gegen die Mischehe doch

nicht, denn es läßt sich statistisch belegen, daß, im Gegensatz zu früheren
Jahrzehnten, die Mischehen mit andersgläubiger Trauung viel seltener
geworden sind. Das mag auch die Ursache sein, daß in neuester Zeit
auch von andersgläubiger Seite energisch gegen Mischehen gepredigt und
geschrieben wird. - Anläßlich der 5 Pfarreiabende, bei denen H. H.
Schriftsteller Josef Mara Camenzind, Feldprediger Conrad Scheuber,
P. Lötscher, P. Weber aus Jmmensee, sowie die Schriftstellerin Frl. Prof.
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©t. ftber -ODermatt Dte Referate gleiten, trat tm Olîaffenbefucb unï) Der
tt>aï)ten $eftftimmung Der jÇamiltengeift geraDeju greifbar in £rfcbet*
nung. Sluf Den ©ettag bin I)telt p. p. p. £ötfcber eine 3ungmctnner*
moebe, Die bei Der Kleinheit unferer Pfarrei einen überaus erfreulieben
33efud) aufmics. - Sim 17. Olîai begrüßte Da« 3)olf unD Die 175 $irm*
linge jutn erftenmal in 6t. Sberefta Den neuen p.p. ©tfcbof £)r.
Cbrtftianu« CaminaDa mit Dem gemetnfam gelungenen „<£cce facerDo«
magnus" o. paas. - Oîacb Den öommerferten trat Da« alte per^leiDen
De« p.p.Pfarrers plößltcb in ein aïutes 6taDium, Da« ibn für Den
S^eft De« 3abrc« ans Kranfenbett feffelte. ©lürfltcbermetfe lonnte uns
Der bocblffirDigfte ©tfcbof tm p. p. Oleupriefter 3of. £eber eine DauernDe
Slusbt'lfe jumeifen.

Zürich-Äffoltern, St. Katharina
Pfarrer: £ut'gt ponfaltt
TBelmtakrftraße 451; Selefotr 6 90 72; Poftdjecf VIII 6014
Sttar für öfe ©trafanftalt 2Rcgcnsborf: Or. Sljeobalöt
tEBeberfiraße 11, 3ürtd)

K a f b o l i l e n : 700 unD jirfa 300 in Den SlußengemetnDen.

Saufen 25; Konoerftonen 1; ©eerbtgungen 4; &)tn 6, Dauern 3 ge*
mtfcbfe; unftreblidbe Stauungen 2; Kommunionen jtrîa 5000; Unter*
rtcbtsfmDer 120. Slusmärttge ©ottesDienftftatiom 6trafanftalt Segens*
Dorf. Slusmärtige Unterricf)tsftation: SiîegensDorf.

6o erfdjütternD Die Creigniffe ring« um unfere petmat ioaren, in
Der Bannmeile toar es [tili unD rupig. 2Benn aueb Die pälfte Der tn*
mobner oon Stffolfern jügelte unD jeDen 6onntag mieDer neue ©eftebter
in Der Kirche ju feben ftnD, fo bemegte ftcb Dod) alle« in gemobnter
P3etfe. Der Pfarrer muß oft Den ©ettelfacE umfdjnallen, um für 6t. Sin*
tontu« Die ©auftetne für Den Ktrcbenbau in OJegensDorf ju fammeln.
UnD Da möchte Der Pfarrer allen b»tpft)ürDigen perren reebt b^ltcb
Danlen, Die ibn ju einer 6ammelpreDigt jugelaffen haben. 0 flöge Der

6egen, Den fie gefebenft, mieDer reichlich Durdj De« peiligen Fürbitte in
tbre Pfarrei jurüefftrömen. Danfbar Denft Die PfarrgemeinDe aueb an
jene, Die Die febönen P3etbnacbtsgaben in Die Bannmeile fenDen. 3m
©ebet unD beiltgen -Opfer Denfen mir aueb an all jene, Die unfere ©riefe
mit einem opferhnlligen £b«f beantmorteten. - P3enn aueb Die paar
mentgen £eute, Die etmas baben, in unferer Pfarrei fräfttg mitmirfen,
fo merDen mir obne fremDe pilfe Dod) niemals jum ©au De« Slntonius*
itrcblein« gelangen. 6o möchte Der Pfarrer ganj ergeben bitten, Daß Da

unD Dort eine Kanjel offen ftebe für eine 6ammelpreDigt, unD Daß Die
cDlen 2Bobltäter niebt ermüDen unD Die grünen ©oten befrachtet in ihre
petmat jurüdfenDen. OEtf unerfcbütterltcbem Vertrauen auf ©ottes pilfe
unD De« heiligen Slntonius ©eiftanD ftnD mir in Das neue ©ertebtsjabr
getreten.

so Dlö;cse Lhur

Dr. Esther Ddermatt die Referate hielten, trat im Massenbesuch und der
wahren Feststimmung der Familiengeist geradezu greisbar in Erscheinung.

Aus den Bettag hin hielt H. H. P. Lötscher eine Iungmänner-
woche, die bei der Kleinheit unserer Pfarrei einen überaus erfreulichen
Besuch auswies. - Am 17. Mai begrüßte das Volk und die 175 Firmlinge

zum erstenmal in St. Theresia den neuen H. H. Bischof Dr.
Lhristianus Laminada mit dem gemeinsam gesungenen „Lcce sacerdos
magnus" v. Haas. - Nach den Sommerferien trat das alte Herzleiden
des H.H. Pfarrers plötzlich in ein akutes Stadium, das ihn für den
Rest des Jahres ans Krankenbett fesselte. Glücklicherweise konnte uns
der hochwürdigste Bischof im H. H. Neupriester Ios. Leber eine dauernde
Aushilfe zuweisen.

2üriel»8t. Xstksrina
Pfarrer: Luigr Pontalti
Wehntalerstraße 451; Telefon 6 90 72; Postcheck VIII 6014
Vikar für die Strafanstalt Regensdorf: Dr. Theobaldi
Weberstraste II, Zürich

Katholiken: 700 und zirka 300 in den Außengemeinden.

Taufen 25; Konversionen 1-, Beerdigungen 4; Ehen 6, davon 3
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen zirka 5000;
Unterrichtskinder 120. Auswärtige Gottesdienststation: Strafanstalt Regens-
dors. Auswärtige Unterrichtsstation: Regensdors.

So erschütternd die Ereignisse rings um unsere Heimat waren, in
der Bannmeile war es still und ruhig. Wenn auch die Hälfte der
Einwohner von Asfoltern zügelte und jeden Sonntag wieder neue Gesichter
in der Kirche zu sehen sind, so bewegte sich doch alles in gewohnter
Weise. Der Pfarrer muß oft den Bettelsack umschnallen, um für St.
Antonius die Bausteine für den Kirchenbau in Regensdorf zu sammeln.
Und da möchte der Pfarrer allen hochwürdigen Herren recht herzlich
danken, die ihn zu einer Sammelpredigt zugelassen haben. Möge der
Segen, den sie geschenkt, wieder reichlich durch des Heiligen Fürbitte in
ihre Pfarrei zurückströmen. Dankbar denkt die Pfarrgemeinde auch an
jene, die die schönen Weihnachtsgaben in die Bannmeile senden. Im
Gebet und heiligen Dpfer denken wir auch an all jene, die unsere Briefe
mit einem opferwilligen Check beantworteten. - Wenn auch die paar
wenigen Leute, die etwas haben, in unserer Pfarrei kräftig mitwirken,
so werden wir ohne fremde Hilfe doch niemals zum Bau des Antonius-
kirchleins gelangen. So möchte der Pfarrer ganz ergeben bitten, daß da
und dort eine Kanzel offen stehe für eine Sammelpredigt, und daß die
edlen Wohltäter nicht ermüden und die grünen Boten befrachtet in ihre
Heimat zurücksenden. Mit unerschütterlichem Vertrauen auf Gottes Hilfe
und des heiligen Antonius Beistand sind wir in das neue Berichtsjahr
getreten.
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Zürich-Altstetten, Heilig Kreuz
Pfarrer: 55cml)arï> pcnsler; 33itarc: Sofcf Utfchi, Sricörid) fiaifcr
©aumacfcrftraßc 87, Sütid) 9; Selcfon 5 50 44; poftcfjcct VIII 13

K a t b o 11 f e n : 5269 in Altftetten unD 2((bt©rtcDert, ohne Die Außen*
gemetnDen. Saufen 95, Dation 56 tn Kltnifett; Konperftonen 1; ©eerDt*

gungen 33; £ben 37, Daoon 13 gemifrf)te; Kommunionen 25 000; Unter*
ricbteftnDer 500. Au«mârtige ©ottesDienftftatiom ©t. 51lartin«*KapeEe
in 23trmen«Dorf. Ausmärtige Unterricbteftationcn: Albt«rieDen unD 23ir*
meneDorf.

©te Pfarrgeiftltcbfeit but un Der inneren KonfoltDterung Der Pfarr*
gemetnDe mit gutem (Erfolg meitergearbeitet. Riebet jetgte ftcb, ioic Drin*
genD notioenDtg Die im Söorjabr erfolgte AnfteEung eine« Reiten Vifar«
mar. Arbeiter* unD Arbeiterinnenoerein, melcb legterem eine 3ugenD*
gruppe betgefeilt morDen tft, fomie Der erfreulich »tele 3ungmäDd)en um*
faffenDe 23lau*3ting fpüren Die intenftoere Betreuung febr mobl. Vor
allem aber nötigte Die Durct) ftarfen 3u5UG rafdt) anioacbfenDe KinDerjabl
jur Aufteilung Der ©oppelflaffen tm ^Religionsunterricht. ©a auch Der

Pfarrer Die (Sntlaftung fpürte, fonnte er üur ©rünbung einer Hllänner*
fongregatton fd)reiten, Die tbm für Die reltgtöfe rfaffung unD Vertiefung
Der Hllünnermelt febon lange al« 3Deal oorgefebmebt butte. -Vie fab man
tn Altftetten fo oiele Hllänner am HHonatsfonntag Vetbe an Veitje jur
Kommuntonbanf fdtreiten tote fegt. 3n maneb anDerer pinftd)t noeb

mtrD ftcb bte ÜHännerfongregation fegensooll ausmirfen. perfliçbcr
©an? gebübrt p. p. P. Anton £ötfcber für feine pracbtoollen 6tnfüb*
rungsoorträge. - £etDer bat ftcb aEju fc^nell ein Perfonalmecbfel ooll*
jogen, tnDem p. p. Vifar ©r. pan« Vteger auf Den niebt leichten Po*
ften eine« 3ugenDfefretär« oon ©tabt unD Kanton 3üricb berufen murDe.
©urd) Die muftergültige Rührung unferer 3ungmannfdtaft mar man
auf t'bn aufmerffam gemorDen unD glaubte, tbm einen noeb größeren
HBtrfungsfreis anmetfen ju Dürfen. 3Btr Danfen ihm für Den (Eifer,
Den er nidftt nur in Der 3ugenDfübrung, fonDern audj auf anDeren ©e*
bieten entfaltet bot unD münfeben tbm otel (Erfolg tn Der neuen Sättg*
feit. An feine ©teEe trat p.p. Vifar ftrieDrtcf) Katfer au« HEauren,
Der fieb mit gutem (Erfolg in Pfarrei unD Pfarretieben eingearbeitet but.
Hieben Der orDentlicben btelt unfere Kircbgenoffenfcbaft aueb nod) eine
außcrorbentltcbe ©eneraloerfammlung, jmecE« ©enebmtgung Der Ktr*
cbenrenopattonsredmung, ab. ©tefe fanD einhellige ©iEtgung, Hllänntg*
ltd) freut ftd) J'eßt un Der fd)ön renooierten Kirche, ©erne mürben mir
in abfebbarer 3ett auch £b»r unD Altäre renooieren; Doch gilt fegt unfere
©orge tn erfter £inie Der Schaffung einer ©ottesDienftgelegenbeit in
AlbierieDen, Deffen 23eoölferungsjabl ftart juntmmt.
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2i»riok-ANsteNen, Ueilics Xreui
Pfarrer: Bernhard Hcnsler; Vikare: Joses Litschi, Friedrich Kaiser
Sanmackcrstraße 87, Zürich 9; Telefon 5 50 44; Postchcck VIII IZ

Katholiken: 5269 in Altftetten und Albisrieden, ohne die
Außengemeinden. Taufen 95, davon 56 in Kliniken; Konversionen 1; Beerdigungen

33; Ehen 37, davon 13 gemischte; Kommunionen 25 000;
Unterrichtskinder 500. Auswärtige Gottesdienstftation: St. Martins-Kapelle
in Birmensdors. Auswärtige Unterrichtsstationen: Albisrieden und Bir-
mensdorf.

Die Psarrgeistlichkeit hat an der inneren Konsolidierung der Psarr-
gemeinde mit gutem Lrsolg weitergearbeitet. Hiebet zeigte sich, wie dringend

notwendig die im Borjahr erfolgte Anstellung eines zweiten Vikars
war. Arbeiter- und Arbeiterinnenverein, welch letzterem eine Jugendgruppe

beigesellt worden ist, sowie der erfreulich viele Jungmädchen
umfassende Blau-Ring spüren die intensivere Betreuung sehr wohl. Vor
allem aber nötigte die durch starken Zuzug rasch anwachsende Kinderzahl
zur Aufteilung der Doppelklassen im Religionsunterricht. Da auch der

Pfarrer die Entlastung spürte, konnte er zur Gründung einer
Männerkongregation schreiten, die ihm für die religiöse Erfassung und Vertiefung
der Männerwelt schon lange als Ideal vorgeschwebt hatte. Nie sah man
in Altstetten so viele Männer am Monatssonntag Reihe an Reihe zur
Kommunionbank schreiten wie jetzt. In manch anderer Hinsicht noch

wird sich die Männerkongregation segensvoll auswirken. Herzlicher
Dank gebührt H.H.P.Anton Lötscher für seine prachtvollen Linfüh-
rungsvorträge. - Leider hat sich allzu schnell ein Personalwechsel
vollzogen, indem H. H. Vikar Dr. Hans Rieger aus den nicht leichten Posten

eines Jugendsekretärs von Stadt und Kanton Zürich berufen wurde.
Durch die mustergültige Führung unserer Jungmannschast war man
auf ihn aufmerksam geworden und glaubte, ihm einen noch größeren
Wirkungskreis anweisen zu dürfen. Wir danken ihm für den Lifer,
den er nicht nur in der Jugendführung, sondern auch auf anderen
Gebieten entfaltet hat und wünschen ihm viel Lrsolg in der neuen Tätigkeit.

An seine Stelle trat H.H. Vikar Friedrich Kaiser aus Mauren,
der sich mit gutem Lrsolg in Pfarrei und Pfarreileben eingearbeitet hat.
Neben der ordentlichen hielt unsere Kirchgenossenschaft auch noch eine
außerordentliche Generalversammlung, zwecks Genehmigung der
Kirchenrenovationsrechnung, ab. Diese sand einhellige Billigung. Männig-
lich freut sich jetzt an der schön renovierten Kirche. Gerne würden wir
in absehbarer Zeit auch Lhor und Altäre renovieren; doch gilt jetzt unsere
Sorge in erster Linie der Schaffung einer Gottesdienstgelegenheit in
Albisrieden, dessen Bevölkerungszahl stark zunimmt.

s
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Zür ich-Oerlikon, Herz Jesu
Pfarrer: ftrtöolin paufet; 33tïare: JiBcl fiamatljias, SBiltidm fiuftct
©djtoamenbmgcrtftr. 55, 3ütt'd) 11; Selefon 682 86; poflcf>ecC VIII 2473

£ a 1h o 11 f e n : 4580.

Saufen 72; Beerdigungen 21; <£l)en 32, daoon 4 oon ausmärts, 13 ge*
mtfdite; Unterrichtsfinder 473. Austoärtige Unterrichtsftation: ©chma*
mendingen.

Am 8. OEärj fpendete der tteugcmäblte f)od)ft)ft. Btfchof Cljrtfttanu«
(Eaminada aie erfte Amtshandlung tn unferer Pfarrei 232 Remlingen
bas ©aframent dee petligen ©elftes. Am 16. Auguft feierten mir un*
ter großer Anteilnahme unferee £irchenoolfes die erfte ijeüige OEeffe dee
bochm. Ölebemptoriftempaters ^Berner jgjoDel, der hue fein Bruder r*
Join (Primij 1939) oon 3ugend auf ein £ind unferer Pfarrei ift. Tütr
toünfdjen dem feeleneifrigen jungen Pater ©ottes reiebften ©egen auf
feine priefterliciie £aufbal)n. - 3eben OEonat halten mir an einem ©onn*
tag Volfschoralamt, dae fet)r gut befugt ift. 3eden ©ienstag ift ©tng*
meffe und jeden Freitag Cboralamt mit den ©chulEindern. Auffallend
ift, daß die £naben diefe ©ottesdienfte meit beffer befueften ale die
OEäddien, mae offenbar dem (Einfluß der 3ungmacf)t jujufdbreiben ift. -
©eit -Oftober halten mir jeden ©amefag um 6 Uhr eine Ofiiffa recitata,
deren Befuch befondere oon feiten der Jungfrauen ju fchönen poffnun*
gen berechtigt. - Betreffe unferee großen Anliegens der £irchenreno*
oatton mußten mir une mit füllen Vorbereitungen und eifrigem ©am*
mein in* und außerhalb der Pfarrei begnügen. - Allen lieben P3of)l*
tätern für £irchenbau und Pkihnachtsbefcherung fei dae ©ebet unferer
£irchenbefucher und der reichfte ©egen dee göttlichen perlene jttge*
ftdjert. - Ale Auftaft für dae 50jährige 3ubiläum unferer Pfarrfirche
haben mir eine große Bolfemiffton in Ausftcht genommen, die oorberet*
tet ift durch die feelforgltchen pausbefuche der hoebm. £apußnerpatres
oon ©eebad). 3bnen, fomie auch den hochm. Pallottinerpatree aue ©oßau
für die immer bereitmillig geletfteten Ausbiifen danfbaree Pergelt'e
©Ott.

Zürich-Seebach, Maria Lourdes
Pfarrer: .£>. £>. $13. Sfaoer Jöt)it; Sitat: p. p. 2Ttois ©dmlec
©cebadjcrftraßc 3, 3ürtd) H; Sielefort 6 97 82; poftdtcif VIII 6331

£ a t h 01 i f e n : 2314 in ©eebach und ßrfa 500 tn den Außengemein*
den.

Saufen 61; £onoerftonen 4; Beerdigungen 12; (Ehen 56, daoon 21 ge*
mifchte; Unterrichtsfinder 350. Ausmärtige Un territf)tsftat tonen: -Opft*
fon, Ovümlang, Baffersdorf.

©as bedeutfamfte (Ereignis diefes 3abres mar die Söifitation und
Firmung durch den hochmürdigften ©töjefanbifcbof ©r. Shrtftianus £a*
mtnada. 182 £tnder durften das hl. ©hument der Firmung empfan*

82 Diözese Lhur

2üriek-Oer1ikon, liier? Jesu
Pfarrer: Fridolin Hauser; Vikare: Fidel Lamathias, Wilhelm Küster
Schwamendingenstr. ZZ, Zürich llz Telefon S82 86; Postcheck VIII 247Z

Katholiken: 4580.

Taufen 72; Beerdigungen 21; Ehen 32, davon 4 von auswärts, 13
gemischte; Unterrichtskinder 473. Auswärtige Unterrichtsstation: Schwa-
mendingen.

Am 3. März spendete der neugewählte hochwft. Bischof Lhristianus
Laminada als erste Amtshandlung in unserer Pfarrei 232 Firmlingen
das Sakrament des Heiligen Geistes. Am 16. August feierten wir unter

großer Anteilnahme unseres Kirchenvolkes die erste heilige Messe des
hochw. Redemptoristen-Paters Werner Hodel, der wie sein Bruder
Erwin (Primiz 1939) von Jugend aus ein Kind unserer Pfarrei ist. Wir
wünschen dem seeleneisrigen jungen Pater Gottes reichsten Segen auf
seine priesterliche Laufbahn. - Jeden Monat halten wir an einem Sonntag

Volkschoralamt, das sehr gut besucht ist. Jeden Dienstag ist Singmesse

und jeden Freitag Lhoralamt mit den Schulkindern. Ausfallend
ist, daß die Knaben diese Gottesdienste weit besser besuchen als die
Mädchen, was offenbar dem Einfluß der Jungwacht zuzuschreiben ist. -
Seit -Oktober halten wir jeden Samstag um 6 Uhr eine Missa recitata,
deren Besuch besonders von feiten der Jungfrauen zu schönen Hoffnungen

berechtigt. - Betreffs unseres großen Anliegens der Kirchenrenovation

mußten wir uns mit stillen Vorbereitungen und eifrigem Sammeln

in- und außerhalb der Pfarrei begnügen. - Allen lieben Wohltätern

für Kirchenbau und Weihnachtsbescherung sei das Gebet unserer
Kirchenbesucher und der reichste Segen des göttlichen Herzens
zugesichert. - Als Auftakt für das 50jährige Jubiläum unserer Pfarrkirche
haben wir eine große Volksmission in Aussicht genommen, die vorbereitet

ist durch die seelsorglichen Hausbesuche der hochw. Kapuzinerpatres
von Seebach. Ihnen, sowie auch den hochw. Pallottinerpatres aus Goßau
für die immer bereitwillig geleisteten Aushilfen dankbares Vergelt's
Gott.

Aüriok-Leebaek, V5sria I-ourâes
Pfarrer: H. H. Frz. Taver Föhn; Vikar: H.H.Alois Schuler
Seebacherstraste Z, Zürich l>; Telefon S97 82; Postcheck VIII SZZI

K ath o liken: 2314 in Seebach und zirka 500 in den Außengemeinden.

Taufen 61; Konversionen 4; Beerdigungen 12; Ehen 56, davon 21
gemischte; Unterrichtskinder 350. Auswärtige Unterrichtsstationen: -vpsi-
kon, Rümlang, Bassersdorf.

Das bedeutsamste Ereignis dieses Jahres war die Visitation und
Firmung durch den hochwürdigsten Diözesanbischos Dr. Lhristianus
Laminada. 182 Kinder dursten das hl. Sakrament der Firmung empfan-
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gen. Jlîégen Die Däterltcben unî) emften (Ermahnungen unferes -Ober*
bitten retf)t ergiebig naebfoirfen, bamtt bie pfarrgemeinbe ntebt im (Eifer
crlabme. Sie ©tanbesnorträge unferer £>. £>. Patres Äapujiner merben
im allgemeinen gut befugt pm ©egen unb 3îugen ber ganzen Pfarrei.
Sas &ofenfran^feft butte biefes 3abr fein ganj befonberes ©epretge.
Pilger non nab unb fern ftrômten berbet, um aus ber ipanb bes Sßtfcbofs
ben euebariftifeben Äranfenfegen ju empfangen. 3ïïit biefer freier tourbe
bie feierliche (Einfegnung unferes ^otftaltargemcilbes oerbunben. Sas
©emcilbe ift ein JKeiftertoer! oon £errn p>rof. P^icbatb ©eetoalb aus
Skonto unb erfreut Pilger unb pfarrangebörige mit feinem tiefen unb
erbaulieben ©inne. (Ein toeiteres freubiges (Erlebnis für unfere junge
Pfarrei ift bie ?fteugrünbung unferer îlîiffionsftation Ä l o t e n. Sem
£>. Jp. SireEtor ber 3nlänbtfd)en PRiffion fterrn Prälat .pausbeer unb
allen, bie jur ©rünbung biefer ©ottesbienftftation beigetragen haben, ein
aufrichtiges 33ergelt's ©Ott. (Ebenfo oielen Sanf allen, bie jum PJoble
unferer Pfarrei toteberum ihren feftönen Beitrag geleiftet buben; oor
allem ben £. £. Patres Äapujiner für ihre große unb liebeoolle JEttbtlfe
in ber Siafporafeelforge, bem Jpilfsoerein 3ug, bem löbl. Pnftitut PRen=

fingen tote ber tit. Sungfrauenfongregation ©t. ÜRarta £ujern. ^üt bie
lieben SBobltäter mtrb jeben Jlîitttoorf) tu ber ©nabenfapelle ein Sofern
franj gebetet.

Französische Seelsorge in Zürich
Olltffionäre: ©afton failli), ©ireftor, unb f. 0d)al(er, Sitae
TBolfbatb 15, Sürtcb 7; Selefon 4 69 46

Katboltfcn: 3irta 3000.

Üaufen 14; f)cn 9; Untcrrtcbtsfinber 120.
Sie ültiffton erfreut fieb eines fortfebrittlicben £ebens. ©t'e franjöfifdbcn fetten#

ftnber, Bie unfere Sirbct't bebeutenb Dcrmcbten, finB toett jatdreieber als im Sorfabre;
insgefamt fanben t'brer 3000 im Kanton 3üricb Slufnabme. - ©anf eines gütigen
Cntgegentommens ber boebtuft. Herren Sifdjöfc oon Cbur unb Safet foloie ber Onliin*
bifeben Olîiffton erbielten mir einen Sitar. 3eben ©onntag ftnb nun bret ©ottesbienfte
mit franjöjtfdter prebigt: um 10 Ubr in ber <£nge unb im IBolfbad) unb um 11 Ubr
in ber Krppta oon 0t. SCnton. Set febem biefer ©ottesbienfte finb bie Kapelten gart
überfüllt. - für ben Unterriebt unb ben Screinsbctrieb mürbe am fMrfcbettgraben 1

ein 0aal gemietet, ber mit bem meiten plag unb ber ficbtfülle oiel angenehmer mirtt
als bas bisherige Seremslofal. ©as problem einer mürbt'gcn "JBobnung für bie ©ecl*
forget bleibt immer noch ungelöft. Sluf bie ©auer mitb es unmöglich fein, bie ©preeb?
ftunben jemet'ls in einem offenen Steftaurant ju halten.

Italienische Seelsorge in Zürich
Ollifftonärc: X'uigt Sarisco unb Carlo Crcfpi
felbftraßc 109, 3üticb 4; Selefon 3 29 52; poftebeet VIII 15 939

Katboliten: 2700.
Saufen 26; Konoerfioncn 2; Seerbigungen 31; <£ben 30, baoon 5 gemifebte; untird)*
liebe Stauungen 2; Kommunionen 21 500; Unterriebtstinber 175.

Slllmonatlieb ftalienifdje prebigt unb Seicbtbören in ©ut |>itt. - Dltit £>ilfe
gütiger PSobltäter tonnte unfere fcblicbte Olottapelle etmas oerfdiönert merben. ©ie
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gen. Mögen die väterlichen und ernsten Ermahnungen unseres Dber-
hirten recht ergiebig nachwirken, damit die Psarrgemeinde nicht im Lifer
erlahme. Die Standesvorträge unserer H. H. Patres Kapuziner werden
im allgemeinen gut besucht zum Segen und Nutzen der ganzen Psarrei.
Das Rosenkranzfest hatte dieses Iahr sein ganz besonderes Gepräge.
Pilger von nah und sern strömten herbei, um aus der Hand des Bischoss
den eucharistischen Krankensegen zu empfangen. Mit dieser Feier wurde
die feierliche Einsegnung unseres Hochaltargemäldes verbunden. Das
Gemälde ist ein Meisterwerk von Herrn Prof. Richard Seewald aus
Ronco und erfreut Pilger und Pfarrangehörige mit seinem tiefen und
erbaulichen Sinne. Lin weiteres freudiges Erlebnis für unsere junge
Psarrei ist die Neugründung unserer Missionsstation Klvten. Dem
H.H.Direktor der Inländischen Mission Herrn Prälat Hausheer und
allen, die zur Gründung dieser Gottesdienststation beigetragen haben, ein
aufrichtiges Vergelt's Gott. Ebenso vielen Dank allen, die zum Wohle
unserer Pfarrei wiederum ihren schönen Beitrag geleistet haben; vor
allem den H. H. Patres Kapuziner für ihre große und liebevolle Mithilfe
in der Diasporaseelsorge, dem Hilfsverein Zug, dem löbl. Institut Men-
zingen wie der tit. Iungsrauenkongregation St. Maria Luzern. Für die
lieben Wohltäter wird jeden Mittwoch in der Gnadenkapelle ein Rosenkranz

gebetet.

krsn-ôsisàe Leelsorge in 2iiricU
Missionare: Gaston Bailly, Direktor, und F. Schaller, Vikar
Wolfbach 15, Zürich 7; Telefon 4 69 4S

Katholiken: Zirka 3000.

Taufen 14; Lhen 9; Unterrichtskinder 120.
Die Mission erfreut sich eines fortschrittlichen Lebens. Die französischen Ferienkinder,

die unsere Arbeit bedeutend vermehren, sind weit zahlreicher als im Vorfahre;
insgesamt fanden ihrer 3000 im Kanton Zürich Aufnahme. - Dank eines giitigèn
Entgegenkommens der hochwst. Herren Bischöfe von Lhur und Basel sowie der Inländischen

Mission erhielten wir einen Vikar. Jeden Sonntag sind nun drei Gottesdienste
mit französischer Predigt: um 10 Uhr in der Lnge und im Wvlfbach und um II Uhr
in der Krypta von St. Anton. Bei jedem dieser Gottesdienste sind die Kapellen stark
überfüllt. - Für den Unterricht und den Äercinsbctrieb wurde am Hirschengraben I
ein Saal gemietet, der mit dem weiten Plag und der Lichtfülle viel angenehmer wirkt
als das bisherige Vereinslokal. Das Problem einer würdigen Wohnung für die
Seelsorger bleibt immer noch ungelöst. Auf die Dauer wird es unmöglich sein, die Sprechstunden

jeweils in einem offenen Restaurant zu halten.

Itsìienisàe Leelsorge in 2iiricl»
Missionäre: Luigi Larisco und Larlo Lrespi
Feldstraße 109, Zürich 4; Telefon Z29 52; Postcheck VIII I5 9Z9

Katholiken: 2700.
Taufen 2ö; Konversionen 2; Beerdigungen ZI; Lhen 30, davon 5 gemischte; unkirchliche

Trauungen 2; Kommunionen 21 500; Unterrichtskinder 175.
Allmonatlich italienische Predigt und Beichthören in Gut Hirt. - Mit Hilfe

gütiger Wohltäter konnte unsere schlichte Notkapellc etwas verschönert werden. Die
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©ammlung fut Sen Jleubau Set ©t. 3obanncs Boscotircbe gebt abet unctmüSet WctV

ter. - Stußcr Sen üblichen KarWodjenprcbigtcn hielten tt>t't eine (Eperjitienwocbe fût
Sie 3ungftauen. ©te IBallfabrt jut Jlluttct ©ottcs con ÊtnfieSeln nahm einen fcbt
etbebenSen Verlauf. UnS Sie TBcibnacbtsbcfcbcrung, bei Set 175 £icbcsgabcnpafctc
oerteilt werben tonnten, erfreute Sie perjen unfetet Kinber.

Studentenseelsorge in Zürich
Katb- Sltabcmitcrbaus, pirfcbcngraben 86; Selefon 2 86 02

Die ©tubentenfeelforge in Set Sütchcr ©iafpora feiert Stefes 3abt ibt 25jäbn'gcs
3ubiläum. Senn es it>at 1918, als Bifdjof ©eorgius oon £bur prof. Sc (Ebaftonap
unS ©t. »on fUîoos nacb 3üricb berief uns ihnen Sie ©tubentenfcclforge übertrug.
©citSem bat fiçb Sas TBerf erfreulich entloictclt. - ©er äußere Xabmcn Würbe gc*
fdjaffen Surcb einen Jîeubau im Sentrum Ser ©taSt, in unmittelbarftcr Stäbe Ser $>odi*
fcbulen, mit pausfapelle, Vortragsfaal, £efejimmer, ©igungsräumen, BibliotbcE unS
©arten, ©as TBicbtigfte aber ift Sie innere (Entfaltung. $ür t>w Vertiefung Ses reli;
giöfen £ebens unS TBiffens foil Ser monatliche Oteligiöfc Stbcnö, Ser für 2llt*?(faSc*
miter, für ©tuSentcn unS für ©tuSentinnen jeweils getrennt gehalten Wirb, Sinrcgung
bieten. 3n Ser gleichen Xtdjtung Wirft Sie SlfaSemiferprcbigt, Sie allfonntäglicb in
Set ©pätmeffe Ser £iebftauenfitcbe ftarten Befucb aufloeift. (Ebcnfo finSen Sic Vor*
lefungen über tatbolifebe SBeltanfdjauung großen 3ufprucb. 3m legten ©emefter Waren
es Surcbfcbnittlicb 250 Scilncbmer, ioobei allerSings neben Sen 3mmatrifulicrten auch

Sie pöter mitgewählt finS. (Einjelfragcn ioerSen oertteft in einem pbtlofopbifcben Surs
unS in tleineren Strbeitsjirteln. (Es finb befonbers ©renjfragen jwifeben Beruf unS

TBeltanfdjauung, Sie t'n foldjen ©ruppen* unS ffadjfdjaftsabenben Surdigcfprodjcn Wer*
Sen. ©ojialen ©eift unS caritatioe Betätigung pflegt Sic Sltabemifcbe Vinjcnjfonfc*
renj. ©te ©eelforgcr hoben (ich audj immer bemüht, mit Sen einzelnen ftuScntifcbcn
©ruppen unS VcrbtnSungcn Ses ©cbWcijcrifdjen ©tuScntcnocrcms, Ser Xenaiffancc
unS Set ©tuSentinnen in lebenbtgem Kontatt ju bleiben, ©ic „(Etoitas acabcmica"
orientiert als eigene ©parte in Ser „(Ebriftlidien Kultur", Ser Beilage Ser „Oicucn
3ürcber JladjndJtcn", über fragen, Welche Sic ©tuSentcn belocgen. - £s ift eine

nicht ju unterfdjägcnbe 3obl fatbolifcber ©tuSentcn, Sie nicht an Ser tatbolifcben
pocbfcbule ftubieren tonnen unS tnfolgcScffen Sie Unioerfitäten Ser ©iafpora befu*
eben, ©o Sie SlîeSijinet Ser tlintfcben ©emefter, alle polptedjnitcr unS oon Ben anBern
ftatultäten Btc/enigen, Seren familicn in einer Siefer ©tafporaftäbte ober beren

Umgebung wohnen. 3ut 3eit hoben wir in Sürt'cb runb 1100 fatboltfdjc ©tubenten,
in Bern 300, in Bofel 250. (Es Wäre unoctantwortlid), Sicfe jungen SttaScmtfcr
tn ben 3abren ihres intenfioften geiftigen VBadjstums fübrungslos bem TBtrbel aller
tnobernen 3bcen unb bem ganjen ©etrtebe bes großftäbtifdjen £ebens ausjufeßen.
(Es ift barum eine befonbers oerbienftltcbe Sat ber Snlänbifdjen Jüiffton, baß fie oon
Slnfang an bic îBidjtigteit ber ©tubentenfcclforge in ber ©iafpora erfaßt unb in all
ben 3abten finanziell geftüßt unb geförbert bot. TBtr benüßen Sie ©clegcnbeit Siefes

furjen Berichtes, um Ber £cttung Ser 3nlänbifcben üfiiffion Bafür unfern beglichen
©ant abjuftatten. ©es Weiteten gilt unfet ©ant Sem bocbWürSigftcn Bifdwf oon £bur
unS auch Sem pfarrberm oon £tebfraucn, Sie burd) ihre ©pmpatbie unb burd) großes
(Entgegentommen Sie Sirbett ber Sitabcmifcrfeclforgc crmögltdit unb erleichtert hoben.

Selbständige Diasporapfarreien
Siffoltcm am 2Ubt«

Pfarrer: <£. Betnasconi; Selefon 94 61 05; poftebeet VIII 24 056
K a t b o l f t e n : 1400.
Saufen 26; BccrSigungen 10; (Eben 14, Saoon 4 gemifebte; Unterricbtstinber 233.
Sluswärtige Unterridjtsftationen: Sleügftcrtal unS Bonftetten.

84 Diözese Lhur

Sammlung für den Neubau der St. Johannes Boscokirche geht aber uncrmüdet weiter.

- Außer den üblichen Karwochenprcdigtcn hielten wir eine Lxerzitienwoche für
die Jungfrauen. Die Wallfahrt zur Mutter Gottes von Linsiedeln nahm einen sehr
erhebenden Verlauf. Und die Wcihnachtsbcscherung, bei der 175 Liebcsgabenpakete
verteilt werden konnten, erfreute die Herzen unserer Linder.

LtuUentenseelsorge in 2üricür
Lath. Akademikerhaus, Hirschcngraben 36; Telefon 2 86 02

Die Studentenseelsorge in der Zürcher Diaspora feiert dieses Zahr ihr 25jâkrigcs
Jubiläum. Denn es war I9l8, als Bischof Georgius von Lhur prof.de Lhastonay
und Dr. von Moos nach Zürich berief und ihnen die Studentenseelsorge übertrug.
Seitdem hat sich das Werk erfreulich entwickelt. - Der äußere Nahmen wurde
geschaffen durch einen Neubau im Zentrum der Stadt, in unmittelbarster Nähe der Hocb-
schulen, mit Hauskapelle, Vortragssaal, Lesezimmer, Sitzungsräumen, Bibliothek und
Garten. Das Wichtigste aber ist die innere Entfaltung. Für die Vertiefung des
religiösen Lebens und Wissens soll der monatliche Religiöse Abend, der für Alt-Akademiker,

für Studenten und für Studentinnen jeweils getrennt gehalten wird, Anregung
bieten. 2n der gleichen Richtung wirkt die Akademikerpredigt, die allsonntäglich in
der Spätmesse der Liebfrauenkirche starken Besuch aufweist. Ebenso finden die
Vorlesungen über katholische Weltanschauung großen Zuspruch. Im letzten Semester waren
es durchschnittlich 250 Teilnehmer, wobei allerdings neben den Immatrikulierten auch

die Hörer mitgezählt sind. Linzelsragen werden vertieft in einem philosophischen Lurs
und in kleineren Arbeitszirkeln. Ls sind besonders Grenzfragen zwischen Beruf und

Weltanschauung, die in solchen Gruppen- und Fachschaftsabenden durchgesprochen werden.

Sozialen Geist und caritative Betätigung pflegt die Akademische Vinzcnzkonfc-
renz. Die Seelsorger haben sich auch immer bemüht, mit den einzelnen studentischen

Gruppen und Verbindungen des Schweizerischen Studentcnvcrcins, der Renaissance
und der Studentinnen in lebendigem Lontakt zu bleiben. Die „Livitas academic«'
orientiert als eigene Sparte in der Christlichen Kultur", der Beilage der .Neuen
Zürcher Nachrichten", über Fragen, welche die Studenten bewegen. - Ls ist eine

nicht zu unterschätzende Zahl katholischer Studenten, die nicht an der katholischen
Hochschule studieren können und infolgedessen die Universitäten der Diaspora besuchen.

So die Mediziner der klinischen Semester, alle Polytechniker und von den andern
Fakultäten diejenigen, deren Familien in einer dieser Diasporastädte oder deren

Umgebung wohnen. Zur Zeit haben wir in Zürich rund 1100 katholische Studenten,
in Bern ZOO, in Basel 250. Ls wäre unverantwortlich, diese jungen Akademiker
in den Jahren ihres intensivsten geistigen Wachstums führungslos dem Wirbel aller
modernen Ideen und dem ganzen Getriebe des großstädtischen Lebens auszusetzen.
Ls ist darum eine besonders verdienstliche Tat der Inländischen Mission, daß sie von
Anfang an die Wichtigkeit der Studentenseelsorge in der Diaspora erfaßt und in all
den Jahren finanziell gestützt und gefördert hat. Wir benützen die Gelegenheit dieses

kurzen Berichtes, um der Leitung der Inländischen Mission dafür unsern herzlichen
Dank abzustatten. Des weiteren gilt unser Dank dem hochwürdigstcn Bischof von Lhur
und auch dem Pfarrherrn von Liebfraucn, die durch ihre Sympathie und durch großes
Entgegenkommen die Arbeit der Akademikerseelsorge ermöglicht und erleichtert haben.

LelbstsnäiAe vissporsptsrrsien
Affoltern am Albis

Pfarrer: L. Bernasconi; Telefon 9461 05; postcheck VIII 24056
Katholiken: 1400.
Taufen 26; Beerdigungen lv; Ehen 14, davon 4 gemischte; Unterrichtskindcr 2ZZ.

Auswärtige Unterrichtsstationen: Aeugstcrtal und Bonstetten.
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Siettîon0
Pfarrer: ^ermann Samenztnb
SiEare: 3obann (Eggler unb 3obamt SSingert, Spiritual, St. 3ofefsbcim
Dabnbofftraße 4; Selefon 9183 12; poftcbect VIII 14 039

S a 11) o I i c n : 3000.

Saufen 56; Konoerfioncn 4; 23ccrbtgungcn 31; (Eben 20, E>at>on 7 gemtfebtc;
unftrddicbe Stauungen 9; Kommunionen 45 000; Untcrricbtsfinbcr 462.
pl. $itmung am 7.3uni an 254 girmlingen burd) Sifdjof (Ebriftianus in £l)ur.
primijfeier am 12.3uli oon p. p. 3ofef 33ecf.

<Egg, ©t. 2(ntonms oon ^abua
Pfarrer: Sintontus Doltc
Sitarc: Paul Steiner, 3ofef Sanger!, Sintoniusbcim
SScib; Selcfon 97 31 48; poftcbedE VIII 7759
K a t b o I i E e n : 690.
Saufen 21; 23cetbtgungcn 5; (Eben 346 (einbeimifebe 3), baoon 94 gemtfebtc;
Kommunionen 19 000; UntcrricbtsEinber 92. Siusmärtigc Untcrricbtsftationcn:
3Raut, Jltoncbaltorf, -Octmil.
Sim Sintoniusbicnstag, ben 19.3anuat 1943, traf aus bem Satt'Fan et'n Scbrci#
ben ein, bas uns ftt'lle ffreube bereitete in all ben Sorgen unb 35cbrängm'ffcn,
bic in einer SSallfabrtspfarrci befonbers fühlbar merben: unb als Unter#
pfanb bimmliftber ©naben unb Sctdicn befonberen SBohlmoIIcns erteilt berpctligc
Sater (Em. podjmürben, 3brcr pfartgemeinbc, ben pilgern, mic bem ganten fcclcn#
eifrigen SSirfen für bas bècid) ©ottes oon perlen ben Sipoftolifcben Segen. 3n#
bem icb mid) bcebre, io. poebmürben bics mitzuteilen, bin id) in ausgezeichneter
SScrtfdiäßung 3br tn Sbrtftus ergebener £. Karbinal îlîaglionc." 3cb meiß, baß
alle ffreunbe unb ©önner oon Kletn#pabua fid) mitfreuen, toenn ber pciltge
Sater alle fegnet, unb bic bisiocilcn umftrittene SBallfabrtsftätte bes bl- Sintontus
oon pabua in befonberer SSeife fanttioniert unb bas Siegel feines oätcrlttbcn
SSobltooIlens auf bic apoftolifdmn Sirbciten ber ©ciftltcben brürft, bie in (Egg
mitten bürfen: ut omnes unum ft'nt - baß alle toieber eins merben im ©lau#
ben, in ber poffnung unb in ber Hiebe. Soll Demut mollcn mir ber SSabrbcit
bienen unb oon rein iocltlidmn Dingen fernbleiben. SBir tonnen Eet'ne Darlehens#
Eaffe cinndrten, aber ftill Silmofen empfangen unb mieber tocitcrgcbcn unb punger
ftillen unb Sranen trodnen unb mit bem neuen pocbmft. Perm Diözefanbifcbof
(Ebtiftianus, ber 54 Sd)ultinbern am 13.3uni bas bl. SaErament ber Sitmung
fpcnbctc, tnftänbtg beten, baß fein Tüappenfprucb mabr merbe: Da pacem Domine,
,,©ib fjvtcbc, o pert!"

iangnent am 2(Ibt«
Pfarrer: 3ob. Scbncibcrs; Sorrafn; Selefon 92 31 04

Katbellten: SirEa 800.

Saufen 5; 23ccrbtgungen 6; (Eben 3, baoon 1 gemifcbtc; Kommunionen zirta 5000;
Unterricbtstinbcr 62. Siusmärtige Ünterrid)tsftation: Siblmalb.

Bernau0
Pfarrer: (Earl îlîapcr; Klofterftraße; Selefon 4 32 55; poftepeef VIII b 28

KatboliEen: 610.

Saufen 11; 23eerbigungen 3; £ben 9, baoon 6 gemifcbtc; Kommunionen 5500;
Unterricbtstinbcr 73.
Das in ber äußeren (Srfcbeinung ber pfarrebronit ioobl marEantcftc (Ereignis t'ft
ber (Enbe DEtobcr erfolgte Sibfcbieb oon p. p. Dcfan Rupert Jlicbcrl. Sim 6. De#

Kanton Zürich SS

Dietikon °

Pfarrer: Hermann Lamenzind
Vikare: Johann Lggler und Johann Wingcrt, Spiritual, St. Josefshcim
Bahnhofstraße 4; Telefon Sl SZ 12; Postcheck VIII 14 0Z9

Katholiken: ZOOS.

Taufen SS; Konversionen 4; Beerdigungen Zl; Ehen 20, davon 7 gemischte;
unkirchliche Trauungen ?; Kommunionen 45 000; Untcrricktskindcr 4S2.
Hl. Firmung am 7. Juni an 2Z4 Firmlingen durch Bischof Lhristianus in Lhur.
Primizfeier am 12.Juli von H.H.Josef Beck.

Lgg, St. Antonius von Padua
Pfarrer: Antonius Bolte
Vikare: Paul Steiner, Josef Zangerl, Antoniusheim
Weid; Telefon 97 Zl 4Sz Postcheck VIII 77S9

Katholiken: 990.
Taufen 2l; Beerdigungen S; Lhen Z4S (einheimische Z), davon 94 gemischte;
Kommunionen >9 000; Untcrrichtskindcr 92. Auswärtige Unterrichtsstationcn:
Maur, Mönckaltorf, Oetwil.
Am Antoniusdienstag, den 19. Januar I94Z, traf aus dem Vatikan ein Schreiben

ein, das uns stille Freude bereitete in all den Sorgen und Bedrängnissen,
die in einer Wallfahrtspfarrci besonders fühlbar werden: und als Unterpfand

himmlischer Gnaden und Zeichen besonderen Wohlwollens erteilt der Heilige
Bater Lw. Hochwürdcn, Ihrer Pfarrgemeinde, den Pilgern, wie dem ganzen scelcn-
eifrigen Wirken für das Reich Gottes von Herzen den Apostolischen Gegen.
Zudem ich mich beehre, Lw. Hochwürdcn dies mitzuteilen, bin ich in ausgezeichneter
Wertschätzung Ihr in Lbristus ergebener L. Kardinal Maglione." Ich weiß, daß
alle Freunde und Gönner von Klein-Padua sich mitfreuen, wenn der Heilige
Bater alle segnet, und die bisweilen umstrittene Wallfahrtsstätte des hl. Antonius
von Padua in besonderer Weise sanktioniert und das Siegel seines väterlichen
Wohlwollens auf die apostolischen Arbeiten der Geistlichen drückt, die in Lgg
wirken dürfen: ut omncs unum sink - daß alle wieder eins werden im Glauben,

in der Hoffnung und in der Liebe. Voll Demut wollen wir der Wahrheit
dienen und von rein weltlichen Dingen fernbleiben. Wir können keine Darlehenskasse

einrichten, aber still Almosen empfangen und wieder weitergeben und Hunger
stillen und Tränen trocknen und mit dem neuen Hochwst. Herrn Diözcsanbischos
Lhristianus, der S4 Schulkindern am IZ. Juni das hl. Sakrament der Firmung
spendete, inständig beten, daß sein Wappenspruch wahr werde: Da pacem Domine,
»Gib Friede, o Herr!"

Langnau am Albis
Pfarrer: Joh. Schneiders; Vvrratn; Telefon 92 ZI 04

Katholiken: Zirka 800.

Taufen S; Beerdigungen ö; Lhen Z, davon 1 gemischte; Kommunionen zirka S000;
Unterrichtskindcr S2. Auswärtige Unterrichtsstation: Sihlwald.

Rhelnau °

Pfarrer: Larl Mayer; Klvsterstraße; Telefon 4Z2SS; Postcheck VIII b 28

Katholiken: S10.

Taufen II; Beerdigungen Z; Lhen 9, davon 6 gemischte; Kommunionen SS00;
Unterrichtskindcr 7Z.
Das in der äußeren Erscheinung der Pfarrchronik wohl markanteste Lrcignis ist
der Lnde Oktober erfolgte Abschied von H. H. Dekan Rupert Niebcrl. Am ö. Dc-
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Zember 1919 mürbe et hier als Pfarrer inftaUtert, als toeldter et »olle 23 3abre
in ber ©emeinbc mirfte. 5Rtt fcltener £t'ebe bins er an ihr unb febenfte t'br auch
feine beften Kräfte bes ©elftes unb perzens in ollen Gelangen Der pafioration.
.©«neben mibrnete er ftcb mit uncrmüblt'cbem flciße unb feinem Serfiänbnis bet
Klofterfircbc. Er mar im beften ©tnnc ibt treuer söebütcr, mie auch t'brer Kunft«
fdtätre. ©eine corneb men 23ejtebungen zur zütdtertfcben Regierung ttugen ibm
manchen unocrgänglicbcn (Erfolg ein. ©o, um nur bic mt'cbttgften zu nennen,
bte im Siuguft 1933 im Kttcbenftbtff neu erftellten 35änfe, bie t>om perbft 1941
bis ©ommer 1942 burebgefübrte oollftänbige 9tenooatton ber in ben 3abrcn
1711/1713 pom Ebriftopb £eu in Siugsburg erriebteten Kloftcrorgcl unb bie barauf
erfolgte (Elcftrifigierung bes ©lodcngcläutes. ©csglcicbcn febenfte et aueb ben
mertoollen parainenten feine Itcbcnbc ©orgfalt. ©er Stame Pfarrer Jïteberl
bleibt unzertrennlich DCtbunben mit fenem bet Pfarrei Xbctnau. JEögc fein
iDoblDerbicnter £ebensabenb burebfonnt fein dom reichen ©egen bes oergeltcn«
ben ptntmels.
©ie 3nfta(Iatton bes neuen ©eelforgers fanb ebenfalls am ©t. Jtifolausfcft,
©onntag, ben 6. ©ejember, bureb ben p. p. ©efan Sinton JKäcbler oon ©intern
tbur ftatt.

S&alfotl
Pfarrer: Simanbus ©inür; Sifat: 3ofef Koblbrenner
©iblbalbenftraße 9; Selefon 92 06 05; poftebeet VIII 1537

Katbolifen: Sbalmil 1884; Äüfcblifon: Singabe nicht erhältlich.
Saufen 27; aScerbtgungen 10; Eben 23, baoon 8 gemifebte; Kommunionen 22 000;
Unterricbtsfinbcr 235.
©te Pfarrei ift beftrebt, ftcb nun felbft zu erhalten unb zu ganz georbneten 3u*
ftänbcn zu gelangen, ©as loitb aber faum möglich fein, fo lange ber Kanton
Sürtcb fiel) ntdjt bazu erfebioingen fann, auch ben Katboliten gegenüber gerecht
Zu merben, toic bies im fonft als „langfam" oerfebrtenen Kt. 25ern gefebeben ift.
©as zoigte fiep mieber bei unferet £cbrerh>abl. ©er eigentliche unb tieffte ©runb
ber 3tid)tmabl mar ber Umftanb, baß ber betreffenbe £ebrer Katbolit tft. 3m
Kt. 3ürt'cb bulbet man an ber fogenannten „neutralen" ©cbulc £ebrcr aller
/Richtungen, nur feinen Katboltfcn. Unb bod) bilben im Kt. 3ürid) bie Katbo«
Itfen beinahe ben oierten Seil ber 33eoölferung; fo auch in Sbalmil.

ÏBctÔensftnl

Pfarrer: Karl 33lunfcbb; Stfat: Stanz Eanbrefa
Etjelftrafjc 3; Selefon 95 61 16; poftdted VIII 2166

K a t b o 111 e n : SiiEa 2200.

Saufen 51 (baoon 9 ogn ausmärts); KonoerfTonen 2; 33eerbtgungen 14; Eben 19
(2 oon ausmärts), baoon 5 geinifcpte; unfirdüiebe Stauungen 15; Kammunionen
16 300; Unterricbtsfinber 240. Siitsmärtige Unterricbtsftationen: £angrüti unb
©toefen.

©er Kirdtenbcfucb bat erfreult'cbcrmetfe miebet etmas zugenommen. Stele Pfarrei«
angeböttge oom PSäbensmtlet 23erg befueben audi ben ©ottesbienft oon
©amftagern, ©ebönenberg ober pirgcl. 3m Seretnslebcn machte befonbers ber
fatboiifdte Stauen« unb STCütteroerein einen fd)önen OUitfd) oormärts, zählt er
nahezu 150 fStitglieber. Es tft manches ©ute gefebaffen motben, mcnnglcid) auch

manche zeitbebingte ©cbmietigfeiten zu übermtnben finb. 3n ebaritattoer pinfïét
tft gcrabezu ausgezeidjnet gearbeitet morben; fo tonnten mir bie 25efcberung ber
Unterricbtsfinbcr ohne frembe püfe burebfübren. - £ctber bradttc uns ber perbft
einen îBccbfel, inbem ber p. p. Stfar E. pobel nach fegensreiebem TBirtcn auf
ein neues Sirbcitsfelb oerfegt mürbe. 3bn begleitet unfer märmfter ©anf für

8ö Diözese Chur

zember ISIS wurde er hier als Pfarrer installiert, als welcher er volle 2Z Jahre
in der Gemeinde wirkte. Mit seltener Liebe hing er an ihr und schenkte ihr auch
seine besten Kräfte des Geistes und Herzens in allen Belangen der Pastvration.
Daneben widmete er sich mit unermüdlichem Fleiße und feinem Verständnis der
Klosterkirche. Lr war im besten Ginne ihr treuer Behütcr, wie auch ihrer Kunstschätze.

Seine vornehmen Beziehungen zur zürcherischen Regierung trugen ihm
manchen unvergänglichen Lrfolg ein. So, um nur die wichtigsten zu nennen,
die im August lSZZ im Kirchenschiff neu erstellten Bänke, die vom Herbst >941
bis Sommer 1942 durchgeführte vollständige Renovation der in den Jahren
I7ll/l7lZ vom Christoph Leu in Augsburg errichteten Klosterorgel und die darauf
erfolgte Elektrifizierung des Glockengeläutes. Desgleichen schenkte er auch den
wertvollen Paramenten seine liebende Sorgfalt. Der Name Pfarrer Nieberl
bleibt unzertrennlich verbunden mit jenem der Pfarrei Rheinau. Möge sein
wohlverdienter Lebensabend durchsonnt sein vom reichen Segen des vergeltenden

Himmels.
Die Installation des neuen Seelsorgers fand ebenfalls am St. Nikolausfcst,
Sonntag, den ö. Dezember, durch den H. H. Dekan Anton Mächler von Winter-
thur statt.

Thalwil
Pfarrer: Amandus Gmür; Vikar: Josef Kohlbrenner
Sihlhaldenstraße 9, Telefon 92 0S05; Postcheck VIII I5Z7

Katholiken: Thalwil 1884; Rüschlikvn: Angabe nicht erhältlich.
Taufen 27; Beerdigungen 10; Chen 2Z, davon 8 gemischte; Kommunionen 22 MI;
Unterrichtskinder 2ZS.
Die Pfarrei ist bestrebt, sich nun selbst zu erhalten und zu ganz geordneten
Zuständen zu gelangen. Das wird aber kaum möglich sein, so lange der Kanton
Zürich sich nicht dazu erschwingen kann, auch den Katholiken gegenüber gerecht
zu werden, wie dies im sonst als „langsam" verschrienen Kt. Bern geschehen ist.
Das zeigte sich wieder bei unserer Lcdrerwahl. Der eigentliche und tiefste Grund
der NichtWahl war der Umstand, daß der betreffende Lehrer Katholik ist. 2m
Kt. Zürich duldet man an der sogenannten „neutralen" Schule Lehrer aller
Richtungen, nur keinen Katholiken. Und doch bilden im Kt. Zürich die Katholiken

beinahe den vierten Teil der Bevölkerung; so auch in Thalwil.

Wädenswil
Pfarrer: Karl Blunschy; Vikar: Franz Landreja
Ltzelstraße Z; Telefon 95 öl lö; Postcheck VIII 2löö

Katholiken: Zirka 2200.

Taufen 5l (davon 9 von auswärts); Konversionen 2; Beerdigungen l4; Chen >9

(2 von auswärts), davon 5 gemischte; unkirchliche Trauungen l5; Kammunionen
lö ZOO; Unterrichtskinder 240. Auswärtige Unterrichtsstationen: Langrüti und
Stocken.

Der Kirchenbesuch hat erfreulicherweise wieder etwas zugenommen. Viele Pfarrer-
nngchörige vom Wädenswiler Berg besuchen auch den Gottesdienst von
Samstagern, Schöncnbcrg oder Hirzel. Im Bereinslebcn machte besonders der
katholische Frauen- und Mütterverein einen schönen Rutsch vorwärts, zählt er
nahezu 150 Mitglieder. Ls ist manches Gute geschaffen worden, wenngleich auch

manche zeitbedingte Schwierigkeiten zu überwinden sind. In charitativer Hinsicht
ist geradezu ausgezeichnet gearbeitet worden; so konnten wir die Bescherung der
Unterrichtskinder ohne fremde Hilfe durchführen. - Leider brachte uns der Herbst
einen Wechsel, indem der H. H. Vikar L. Hodel nach segensreichem Wirken auf
ein neues Arbeitsfeld versetzt wurde. Ihn begleitet unser wärmster Dank für
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feine eblc breifäbrige Sätigteit. Sin feine ©teile trat ber bisherige Sitae non
Hütt: £>. Ç). ftrant (Eanbrefa. JItöge ihm recht otel ©egen befcbteben fein! Sin

©eihnachten fanb ftch bei befcheibener "Jeter nach 3abrcn Wiebet einmal bie

Pfarreifamilie beifammen in weihnachtlicher 'Stcube.

^Bîntert^ur, PfarrsMtorat 3efu
Pfarrer: 3ob. ©rüntnger; Sitae: ©ottfrieb Staltet
Unterer ©eutweg 89; Selefon 2 14 26; poftchecf Vllib 2402

Katholifen: 2200.
Saufen 47; Sccrbigungen 9; <£hen 18, baoon 3 gemifchte; unfitcbltcbe Stau#
ungen 7; Kommunionen 27 000; Unterrichtstinber 208. Auswärtige Unterrichts*
ftation: ©een.

ÎBmlertfmt, ©t. Peler unö Paul0
Pfarrer: Si. üßächler; 1 pfarrhelfer unb 3 Sitare
Sellftraße 7; Selefon 2 63 40; pofichect VIII b 1833

fi a t h o l i t e n : 3trfa 6000.
Saufen 187, aus bet pfatret 114; Ronoerftonen 4; Seerbtgungen 39; hen 42,
baoon 20 gemifchte; Kommunionen 76 000; Unterrichtstinber 670.

Sürtd), ©ruöer Maus
Pfarrer: ültattf). Sheiffen; Sitat: Jriebr. ßügler
SJintertburerftraße 135, Süttcb 6; Selefon 6 08 66; poftchecf VIII 22 360

Katholifen: 3945.
Saufen 117, baoon 46 im JRonitabcim; Konoerfionen 2; Scerbtgungcn 22;
(Eben 37, baoon 13 gemifchte; untirchltche Srauungen 18; Kommunionen 37 000;
Unterrichtstinber 380.

Sürtd), ©ut pirt
Pfarrer: 3ofepb Stupf
Stfare: Heinrich ©artmann, Hifolaus Slättler bis 3ult,
oom September an 3ofepb 23cct

©utbtttftraßc 3, 3ürtcb 10; Selefon 6 19 20; pofiebeef VIII 8818
Pfarroitar an ber £>etlig ©eiftttrdjc 3ürt'ch^öngg: frant Hager, bis OEtober

Katholifen: 5803.
Saufen 105; Seerbigungen 47; (Eben 41, baoon 23 gemifchte; 12 auswärtige
Stauungen; Kommunionen 54 000; Unterrichtstinber*. Stiptingen 430, fjöngg 102.
Unfere Pfarrei (mite im oergangenen 3abte:
© r o ß e Jreube. SStlbungsWochcn über „Sinn unb Siefen ber (Efw im Sichte
©ottes", oon $>. £>. p. foofer. TBcißer ©onntag mit 83 (Erfttommunitanten.
Firmung 362. 12.3uli primt't oon £>. £>. 3atob $äf>. Heligiöfe Steche für
trauen unb 3ungfrauen oon £>. £. p. Siftor Olîeperbans; für OTCänner unb
3ünglinge oon p. £>. p. Shüer. - Segnung ber Siltarbilber oon Kunftmalcr
Siuguft Statiner in St. ©allen. - 13. ©etember (Errichtung ber fjeiliggeift Pfarrei
unb 3nftaIIation bes erften Pfarrers, £>. f). ©r. Karl Kaufmann.
© r o ß c s £ e i b. Sim 7. Hooember oerunglüefte $>. £>. Sitar ^einrieb ©artmann,
Jclbprebigcr, auf einem bienftlichen Hitt in Stalb; Sonntag, ben 15. Hooember,
gab et unerwartet im Krantenhaus SSalb feine prieftcrliche Seele in bie £anb
bes Schöpfers jurüct. Sim 3.3uli 1938 tum prtefter geweiht, feierte er in
St. ©tbmar, St. ©allen, unter freubiger Anteilnahme ber Angehörigen unb ber
ganten Pfarrei bie erftc 1)1. Olîeffc. Son Sifcbof X'aurentius für unfere Pfarrei
befiimmt, begann er feine feelforgliche Sätigteit am 20. Auguft 1938. (Er Wib*
mete fleh mit gteube unb großem ©efchict ber 3ugenb* unb OKännerfeelforge fo*
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seine edle dreijährige Tätigkeit. An seine Stelle trat der bisherige Vikar von
Rüti: H. H. Franz Landreja. Möge ihm recht viel Segen beschieden sein! An
Weihnachten fand sich bei bescheidener Feier nach Jahren wieder einmal die

Pfarreifamilie beisammen in weihnachtlicher Freude.

Winterthm, Psarr-Rektorat Herz Jesu
Pfarrer: Joh. Grüninger; Vikar: Gottfried Walker
Unterer Deutweg 89; Telefon 2 14 26; Postcheck VIII K 2402

Katholiken: 2200.
Taufen 47; Beerdigungen 9; Lhen 18, davon 3 gemischte; unkirchlichc
Trauungen 7; Kommunionen 27 000; Unterrichtskinder 203. Auswärtige Unterrichts-
station: Seen.

Winterthm, St. Peter und Paul °

Pfarrer: A. Mächler; I Pfarrhelfer und Z Vikare
Tellstraße 7; Telefon 2 63 40; Postcheck VIII b 1333

Katholiken: Zirka 6000.
Taufen 187, aus der Pfarrei 114; Konversionen 4; Beerdigungen 39; Lhen 42,
davon 20 gemischte; Kommunionen 76 000; Unterrichtskinder 670.

Zürich, Bruder Klaus
Pfarrer: Matth. Theissen; Vikar: Friedr. Hügler
Winterthurerstraße I3S, Zürich 6; Telefon 6 03 66; Postcheck VIII 22 360

Katholiken: 3945.
Taufen 1l7, davon 46 im Monikaheim; Konversionen 2; Beerdigungen 22;
Lhen 37, davon 13 gemischte; unkirchlichc Trauungen 18; Kommunionen 37 000;
Unterrichtskinder 330.

Zürich, Gut Hirt
Pfarrer: Joseph Rupf
Vikare: Heinrich Gartmann, Nikolaus Blättler bis Juli,
vom September an Joseph Beck

Guthirtstraße 3, Zürich l0; Telefon 6 19 20; Postcheck VIII 3818
Pfarrvikar an der Heilig Geistkirche Zürich-Hongg: Franz Nager, bis Oktober

Katholiken: 5303.
Taufen 105; Beerdigungen 47; Lhen 41, davon 23 gemischte; 12 auswärtige
Trauungen; Kommunionen 54 000; Unterrichtskinder: Wipkingen 430, Höngg 102.
Unsere Pfarrei hatte im vergangenen Jahre:
Große Freude. Bildungswochen über .Sinn und Wesen der Lhe im Lichte
Gottes", von H. H. P. Hofcr. Weißer Sonntag mit 83 Lrstkommunikanten.
Firmung 362. 12. Juli Primiz von H. H. Jakob Fäh. Religiöse Woche für
Frauen und Jungfrauen von H. H. P. Viktor Meyerhans; für Männer und
Jünglinge von H. H. P. Thüer. - Segnung der Altarbilder von Kunstmaler
August Wanner in St. Gallen. - 13. Dezember Errichtung der Heiliggeist Pfarrei
und Installation des ersten Pfarrers, H. H. Dr. Karl Kaufmann.
G roßesLeid. Am 7. November verunglückte H. H. Vikar Heinrich Gartmann,
Feldprediger, auf einem dienstlichen Ritt in Wald; Sonntag, den 15. November,
gab er unerwartet im Krankenhaus Wald seine priesterliche Seele in die Hand
des Schöpfers zurück. Am 3. Iuli 1938 zum Priester geweiht, feierte er in
St. Othmar, St. Gallen, unter freudiger Anteilnahme der Angehörigen und der
ganzen Pfarrei die erste hl. Messe. Von Bischof Laurentius für unsere Pfarrei
bestimmt, begann er seine seelsorgliche Tätigkeit am 20. August 1933. Lr
widmete sich mit Freude und großem Geschick der Jugend- und Männerseelsorge so-
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tote bet Strbeitcrfdwft. ©a et
fctnc ganje Kraft, obttc je cm
DEein ju fagcn, frcubtg tn ben
©tenft bcr pfarret (teilte, per*
1er bcr Pfarrer an tbnt einen
treuen, iperEtättgen ÏIEtîarbei?
ter. - 3lm CbrtftEönigsfeft
ftanb et abenbs juin legten
JIEal auf unfercr Kanjcl, non
ber er fit meifterbafter PSctfc
bte Eirdüidic £ef)re pcrfünbctc
unb ban tOolt begeiftertc ju
lpabrbaft dtrtftitcbcm £cbcn.
©eine ©düußiporte lauteten:
„Cbriftus, mein König,

bit allein
febmör trb bic ftebe Itltcnretn,
bis in ben Sob bte Sreue!

Slmcn."
(Sott bat feinem £cbcit unb
TBtrEcn ein ftübes, unermar*
tetes 3t'el gefegt, ©dmterjlitb
für alle, bte tbm nabc ftanben.
©eine fterbltcbc pülle ruht auf
bem Jricbbof Jelblt tn ©t. ©al*
Icn. S3tr bemabren tbm ein
banEbares Slnbenfen. 5E. 3. p.
Otacb Êrritbtung bet pctltg
©eift^pfarrei perlaffc ict) meine t ft ß. 5$jfat petnrid) ©artmann
BcttclEollegen unb banEc mit
freubigem petjen allen TBobP
tätern, bei betten tcb auf Bittgängen für bic ©t. Antonius*, ©utbirt* unb pet'ltg
©etft*Ktrd)c tatEräfttge Unterftügung gefunben, fei es in ergiebigem Ktrdbenopfer,
ober bei pausEolleEtcn ober mittels grünet Settel. 3n fdtulbiger ©antbarEeit ge*
benEe idi täglidi im pl. Opfer unb prtcftcrltcbcn ©ebeten ber lieben TBobltäter, ob

fie leben obet fdton geftorben. perjlicben ©anE ber 3nlänbtfd)cn DKiffton für bte
große ptlfe in fo piclcn Sabrcn. ©anEbarc SlncrEcnttung ben ©rbcnsprtcftcrn für
ipre feclforglicpc Slusbüfc.

Sün'cf), ©t. Sintern

Pfarrer: £ugen ©ottfrteb pcß
Stfare: mil ©utinann, 3ofef Bt'fdtoff, ©tbmar 3umbübl, ©t'gisbert Bcrtbcr,
©uftap SSBpß

Stcptunftraße 60; Sclcfon 2 05 82; poftdtecE VIII 12 617
StEar tm ©cfellenbaus: Paul ©tabler; ^ranjöf. ©eelforger: ©afton Batllp
KatboliEcn: 9692.
Saufen 237, bacon 121 aus ber pfartet; Konoer|Eoncn 13; Beerbtgungcn 78;
eben 98 (pfatrei 68, Jrembe 30; bapon gemifebte: Pfarret 30, (frembe 16);
Kommunionen 204 700; Unterricbtstinbcr 610, baju Ktnbcrgarten 42. ©ottes*
bienftloEale: Sbeoboftattum, ©cfellenbaus, Stnjcn^Stltersbcim TBttiEon, perfé*
pétante, parajelfus, eiifabctbcnbcim, Stotburgabciin. Unterridttsftationen: Stb*
gefeben non ben normalen Oteligionsftunbcn tn ben ©dntlbäufcm ttod): Balgriß,
Snftttut pallaucr, Steue 0d;ulc Sättel).

83 Diözese Chur

wie der Arbeiterschaft. Da er
seine ganze Kraft, ebne je ein
Nein zu sagen, freudig in den
Dienst der Pfarrei stellte, verlor

der Pfarrer an ihm einen
treuen, werktätigen Mitarbeiter.

- Am Lhristkönigsfcst
stand er abends zum letzten
Mal auf unserer Kanzel, von
der er in meisterhafter Weise
die kirchliche Lehre verkündete
und das Volk begeisterte zu
wahrhaft christlichem Leben.
Seine Schlußworte lauteten:
„Christus, mein König,

dir allein
schwör ich die Liebe lilicnrein,
bis in den Tod die Treue!

Amen."
Gott hat seinem Leben und
Wirken ein frühes, unerwartetes

Ziel gesetzt. Schmerzlich
für alle, die ihm nahe standen.
Seine sterbliche Hülle ruht auf
dem Friedkof Feldli in St. Gallen.

Wir bewahren ikm ein
dankbares Andenken. N. I. P.
Nach Errichtung der Heilig
Geist-Pfarrei verlasse ich meine 5 H. H. zgikar Heinrich Gartmann
Bettelkollegen und danke mit
freudigem Herzen allen
Wohltätern, bei denen ich auf Bittgängen für die St. Antonius-, Gutkirt- und Heilig
Geist-Kirche tatkräftige Unterstützung gefunden, sei es in ergiebigem Kirchenopfcr,
oder bei Hauskollektcn oder mittels grüner Zettel. In schuldiger Dankbarkeit
gedenke ich täglich im HI. Opfer und priesterlichen Gebeten der lieben Wohltäter, ob

sie leben oder schon gestorben. Herzlichen Dank der Inländischen Mission für die
große Hilfe in so vielen Iahrcn. Dankbare Anerkennung den Ordcnspriestcrn für
ihre seclsorgliche Aushilfe.

Zürich, St. Anton
Pfarrer: Lugen Gottfried Hcß
Vikare: Lmil Gutmann, Iosef Bischofs, Othmar Zumbühl, Sigisbcrt Bcrthcr,
Gustav Wvsj
Neptunstraße 60; Telefon 2 05 32; Postcheck VIII 12 617
Vikar im Gescllcnhaus: Paul Stadler; Französ. Seelsorger: Gaston Bailly
Katholiken: 99S2.
Taufen 2Z7, davon l2l aus der Pfarrei; Konversionen lZ; Beerdigungen 73;
Lhen 93 (Pfarrei 68, Fremde 30; davon gemischte: Pfarrei 30, Fremde 16);
Kommunionen 204 700; Unterrichtskindcr 610, dazu Kindergarten 42. Gottes-
dienstlvkale: Thcvdosianum, Gesellenhaus, Binzenz-Altershcim Witikon,
Persévérance, Parazelsus, Llisabcthendcim, Notburgaheim. Unterrichtsstationen:
Abgesehen von den normalen Religionsstundcn in den Schulhäuscrn noch: Balgrifl,
Institut Hallaucr, Neue Schule Zürich.
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Sem pfarreigebiet non 6t. Stnton finb an ©pitälern, SlintEen unt) Siltersbetmen
zugeteilt: Sinbcrfpital, pflcgcrinncnfdjule, Sbeobofianum, Slinif pirslanben,
Sranfcnbeim Otcbalp, pcgibaéfpital, parajelfus, jlîaterna, 3nftitut pallauer,
Slnftalt SSalgrift, bas Vin}cnf*2lltcrsbeim unb bas Slltcrsbcim Jteumünfter. ©e*
famtbctten$abl 1372. Saoon ein Srittcl oon Satboltfen befebt.
3m 23eri(bt9jabr tourbe eine rcligibfe SBoée für SRänner mit einer burdjfcbnitt^
lieben Sefuécrjabl oon 700 perfonen burebgefübrt. Seit jioei 3abrcn müht fieb
eine eifrige Scrngruppe oon SRannern unb 3ungmännern in oerféiebenen
Slpoftolatsaufgabcn.

Sütid), 0t. Jlîartm
Pfarrer: Sr. SRap £anfrancont; Vifare: Si. 3ob unb 3. JRerf
Srcibbüblftr. 50, Süricb 7; Selcfon 2 55 33; pofttbeef VIII 29 708
Satbolitcn: 694.
Saufen 39; Sonocrfionen 3; ©eerbigungen 3; eben 26, baoon 5 gemifebte;
Sommunionen 11 600; Untcrriétsfinbcr 65.
Sic ©üte bes boéioûrbtgften Siôjcfanbiféofs frbenïte unferer Pfarrei jur 3Rit*
bilfe in ber ©eelforge auf ORttte Siuguft einen pilfsgciftliéen, unferen bereits
allgemein beliebten p. p. 2(. 3ob aus Stuns. SBie p. p. Vt'far 3.5Rert an
unferer Untocrfitcit böbent ©tubien obliegt, fo befuebt aueb ber neue p. p. Vifar
bt'c SRuftfberufsféule am Sonferoatorium. Sas oerfloffene 3abr brachte bie neue,
fehr gute Orgel, einen Ornat jum poebfeft bes bf- Sirebenpatrons fotoie bie febr
befrtcbtgcnbe pfarrcigrcntbereinigung. 3n banfbaret Verbunbenbeit gebenfen bie
©eelforger oon 6t. ORartin aller eblcn SSobltätcr im tagltéen bl. Opfer unb
empfehlen bie fdtöne pfarrfirdte unb bie bamt't oerbunbene ©eelforge ihrem für
Seit unb fitoigfeit oerbtenftreidten SBobltoollen.

Süricb, ©t. Peter unt) Paul
Pfarrer: 3ob. 3mboIj
Vifatc: Slbolf Sünbt, Safpar ©ebrig, ©ottfrieb pelbling, Sr. Silpbons Steidtlin,
Silbcrt ©ictcr, Sr. Paul 35ruin, <£rid) Särlodter
SBcrbftr. 57; 3üricb 4; Selcfon 3 22 20; poftcbccf VIII 8782
Satboltfen: 16 099.
Saufen 234; Sottocrftoncn 10; Sccrbigungcn 139; (Eben 153, baoon 60 gemifebte;
Sontmunionen 134 000; llnterriebtstinber 750. Siustoärtige ©ottesbienftftationen:
Sapcllc ©anitas, JRiffionc catbolica, JRarianum unb Sapelle (Enge, polenlager
Ovtnglifon.
3n ©t. Peter unb Paul halten tot'r an Sonntagen V26, 6, V27 Ubr bl. SReffen,
7 unb 8 Übt prebigt unb bl- SReffc, 9 Ubr prebigt unb Stmt, 11 Ubr Prebt'gt
unb bl- 3Rcffe; an SBcrftagcn V26-8 Ubr febe balbe ©tunbc bl. SReffe. 3m
©ottcsbicnftlofal finge föcberftr. 1) ift an Sonntagen 6 Ubr bl. JRcffe, 8 Ubr
prebigt unb bl. ÜReffe, 10 Ubr franjofifebe prebigt unb bl- SUÎeffc, V2I2 Ubr
Prebigt unb bl- 3Rcffe unb an SBerftagen 'A7 unb 7V4 Ubr bl- JReffen. - ©cit
2 3abren toirb oon 6t. peter unb paul aus auch bas Polenlager in Otinglifon
paftoriert.

Äatbol. püfsmtffton ber Äapujtner tu Sürirf)
ORifftonäre: Sr. p. Veit ©abient, Sr. p. Senebift Söllig, p. Steinbolb îBtcf.
Sapupncrbetm, ©eebacberftr.il, Süricb 11, Selcfon 66861
3n ber $aftcnjcit 1938 burftc in ben Pfarreien 0t. Sbercficn unb ©t. 3ofef butd)
bie Sapuünct p. Seit unb p. Scncbift eine pausmtffion burebgefübrt ioerben,
aus ber fié geioiffe ©efiditspuntte für eine Slt'eberlaffung ergaben, au ber ber
boélofirbigfte Siöjefanbifdiof £aurentius ÜRattbias am 10. Jebruar 1939 bie 3"*
fttmmung erteilte. Sic reditliéen Vcrbältniffe ber SRiffionsftation iourben in
einer Vereinbarung jiotfécn bem biféôfliéen Orbinariat fibur unb bem pro*
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Dem Psarreigebiet von St. Anton sind an Spitälern, Kliniken und Altersheimen
zugeteilt: Kindcrspital, Pslegerinnenschule, Theodosianum, Klinik Hirslanden,
Krankcnheim Nchalp, Hcgibachspital, Parazelsus, Materna, Institut Hallauer,
Anstalt Balgrist, das Vinzcnz-Altcrsbeim und das Altersheim Neumünster. Ge-
samtbettenzahl 1372. Davon ein Drittel von Katholiken besetzt.

Im Berichtsjakr wurde eine religiöse Woche für Männer mit einer durchschnittlichen

Besucherzahl von 700 Personen durchgeführt. Seit zwei Jahren müht sich

eine eifrige Kcrngruppe von Männern und Jungmännern in verschiedenen
Apostolatsausgabcn.

Zürich, St. Martin
Pfarrer: Dr. Max Lanfranroni; Vikare: A.Job und J.Merk
Krähbühlstr. SO, Zürich 7; Telefon 2 55 ZZ; Postcheck VIII 29 703
Katholiken: 694.
Taufen 39; Konversionen Z; Beerdigungen 3; Ehen 2ö, davon 5 gemischte;
Kommunionen 11 600; Unterrichtskinder öS.
Die Güte des hochwürdigsten Diözcsanbischofs schenkte unserer Pfarrei zur Mithilfe

in der Seelsorge auf Mitte August einen Hilfsgeistlichen, unseren bereits
allgemein beliebten H.H. A.Job aus Truns. Wie H.H. Vikar J.Merk an
unserer Universität höher» Studien obliegt, so besucht auch der neue H. H. Vikar
die Musikberufsschule am Konservatorium. Das verflossene Jahr brachte die neue,
sebr gute Orgel, einen Ornat zum Hochfest des hl. Kirchenpatrons sowie die sehr
befriedigende Pfarrcigrenzbereinigung. In dankbarer Verbundenheit gedenken die
Seelsorger von St. Martin aller edlen Wohltäter im täglichen kl. Opfer und
empfehlen die schöne Pfarrkirche und die damit verbundene Seclsorge ihrem für
Zeit und Ewigkeit verdicnstrcichen Wohlwollen.

Zürich, St. Peter und Paul
Pfarrer: Job. Imholz
Vikare: Adolf Zündt, Kaspar Gchrig, Gottfried Helbling, Dr. Alphons Neichlin,
Albert Sicker, Dr. Paul Bruin, Erich Bärlocher
Wcrdstr. 57; Zürich 4; Telefon Z 22 20; Postcheck VIII 8782
Katholiken: 16099.
Taufen 234; Konversionen 10; Beerdigungen 139; Ehen 153, davon 60 gemischte;
Kommunionen 134 000; Unterrichtskinder 750. Auswärtige Gottesdienststativnen:
Kapelle Sanitas, Missione catholica, Marianum und Kapelle Lnge, Polenlager
Ninglikon.
In St. Peter und Paul kalten wir an Sonntagen V26, 6, V-7 Uhr hl. Messen,
7 und 8 Ukr Predigt und hl. Messe, 9 Uhr Predigt und Amt, 11 Uhr Predigt
und hl. Messe; an Werktagen V-6-3 Uhr jede halbe Stunde hl. Messe. Im
Gottesdienstlokal Lnge (Bederstr. 1) ist an Sonntagen 6 Uhr kl. Messe, 8 Uhr
Predigt und hl. Messe, 10 Uhr französische Predigt und hl. Messe, VU2 Uhr
Predigt und hl. Messe und an Werktagen V-,7 und 7V» Uhr hl. Messen. - Seit
2 Jahren wird von St. Peter und Paul aus auch das Polenlager in Ninglikon
pastoricrt.

Kathol. Hilssmission der Kapuziner in Zürich
Missionäre: Dr. P. Beit Gadient, Dr. P. Benedikt Zöllig, P. Neinhold Wick.
Kapuzinerbeim, Scebachcrstr.1I, Zürich II, Telefon 66861
In der Fastenzeit 1933 durfte in den Pfarreien St. Thercsicn und St. Josef durch
die Kapuziner P.Veit und P. Benedikt eine Hausmission durchgeführt werden,
aus der sich gewisse Gesichtspunkte für eine Niederlassung ergaben, zu der der
hvchwürdigste Diözesanbischof Laurentius Matthias am 10. Februar 1939 die
Zustimmung erteilte. Die rechtlichen Verhältnisse der Missionsstation wurden in
einer Vereinbarung zwischen dem bischöflichen Ordinariat Lhur und dem Pro-
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cinp'alat bet ©djweijer Äcipu^fnct näherbin umfcbricben. Sie ©cßätigung con
Seiten bet 0. Congrcgatio be 9teIigio|t8 erfolgte unter bent 17. Sunt 1939. -
Oîacbbem bic patres im ftrüb/abr Öes genannten Sabres cine in ber pfarret
Oliatia Bourbes gelegene VSobnung bcjogcn batten, fonnte in biefet Pfarrei im
Verlaufe eines Sabres ebenfalls eine pausmiffion buribgefübrt icetbcn burdi
bie patres Otolanb ©cttfcb, Sco Äeel unb Oteinboib Vh'cf. (Sine weitere paus;
mtffion folgte in ber Seit com ftcbruar 1940 bis ©ommer 1942 in bet Pfarrei
©ruber Staufen, Worauf Wir bann im perbft 1942, als Vorbereitung auf Volts;
miffion unb pfarr/ubiläum, eine folrfte in bet Pfarrei pcrj Sefu Ocrliton über;
nahmen.

3m ganzen fiitb bis <£nbe 1942 über 4000 pausbefuche gemacht Worben, übet bic
bas juftänbige Pfarramt jeweils münblidjen unb fdiriftlidien ©eridit erhielt. s
tonnten bei biefen pausbcfudien cor allem eine größere Sinmbl <£ben Wicbcr in
Orbnung gebradit Werben, unb Wir hoffen, baß mit bet ©nabe ©ottes auch nad)
anbetn Otiditungen etwas ©utes getan Worben fei. - ^Regelmäßige Siusbilfe
leifteten bie patres con 3ürid);0eebacb in ben Pfarreien 3Raria;£ourbes, per}
3efu Oerlifon unb ©ruber Klaufen; gelegentliche auch in anbern Pfarreien ber
0tabt unb Umgebung. 3m Auftrage bes Pfarramtes con 3oIIifon befueben Wt't
wödicntltcb einmal bie fatbolifdien Patienten bes Sranfcnbaufes Oteumünfter.
ftür Unterhalt unb paus}ins ber ©tation forgt, foweit bie üblichen (Sntfcbä;
bigungen für bie Slusbilfen nicht hinreichen, bas Procinjialat. Sem bodiWürbig;
ften Siöjcfanbifcbof unb ben bodiwürbigen pfarrberren fei für bas Wohlwollen,
bas fïe ber ©egrünbung ber ©tation Wie ber Sätigtcit bet patres entgegen;
gebradit hoben, ber aufridjtige Sont ausgefprodjen.

II. KANTON GLARUS

Luchsingen0
Pfarrer: peinrtdj ©erni
Siu; Sclcfon 51; poftchect IX a 1178

K a t b o Ii f e n : 550.

Saufen 16, baoon einige im größeren Stlter; 23eerbigungen 5; (Eben 7,
baoon 5 gemifebte (1 resaliöfert); unEtrdiltdje Srauung 1; Kommunionen
jtrfa 12 000 (mit peint); Unterricbtsfinber 69. Stusmärtige Unterrichts*
ftattonen: Dtesbacb unb ©etfdjioanben.

©oioobl im 23efudj Des fonntäglidjen ©ottesbienftes als auch im
mpfange Der fjl. ©aframente tft etn feböner Slufftieg ju oer*etcbnen. 3m
Olîonat 3Rat mürbe für bie grauen unb Södjter eine reltgtöfe ÎBodje ge;
prebigt. Diefe gutbefuebte Ülocbe bat ficbtlicbe ftrücbte gebracht. - 3lls
bittere Êrfcbetnung mad)t fieb in unferer Pfnnei ber SBegjug ber jungen
£eute immer mebr bemerfbar. tn feböner Seil unferer berufstätigen 3u*
genb, bie felbfterjogene fruebt unb Hoffnung für bie 3ufunft ber Pfar*
ret, gebt, bureb bie Skrbältniffe gelungen, fort. Daju fommen unb
famen aueb ganje Familien, unb jmar immer bie, foeldje am eifrigften
mitgemacht hüben. Da bet uns ein 3ujug unmöglich ift, entfteben £ücfen,
melcbe im ganjen Pfarretieben nidjt mehr ausgefüllt metben fönnen unb
unfere Êbeftntiftif noch trauriger madjen.

so Diözese Lhur

vinzialat der Schweizer Kapuziner näherhin umschrieben. Die Bestätigung von
Seiten der S. Longregatio de Religiosts erfolgte unter dem 17. Zum I9Z9. -
Nachdem die Patres im Frühjakr des genannten Zahrcs eine in der Pfarrei
Maria Lourdes gelegene Woknung bezogen hatten, konnte in dieser Pfarrei im
Verlaufe eines Jahres ebenfalls eine Hausmission durchgeführt werden durch
die Patres Roland Bcrtsch, Zvo Keel und Reinhold Wick. Line weitere Haus-
mission folgte in der Zeit vom Februar IS40 bis Gommer IS42 in der Pfarrei
Bruder Klausen, worauf wir dann im Herbst IS42, als Vorbereitung auf
Volksmission und Pfarrfubiläum, eine solche in der Pfarrei Herz Zcsu Ocrlikon
übernahmen.

Zm ganzen sind bis Lnde IS42 über 4000 Hausbesuche gemacht worden, über die
das zuständige Pfarramt jeweils mündlichen und schriftlichen Bericht erhielt. Ls
konnten bei diesen Hausbesuchen vor allem eine größere Anzahl Lhen wieder in
Ordnung gebracht werden, und wir hoffen, daß mit der Gnade Gottes auch nach
andern Richtungen etwas Gutes getan worden sei. - Regelmäßige Aushilfe
leisteten die Patres von Zürich-Seebach in den Pfarreien Maria-Lourdes, Herz
Zesu Oerlikon und Bruder Klausen; gelegentliche auch in andern Pfarreien der
Stadt und Umgebung. Zm Auftrage des Pfarramtes von Zollikon hesucken wir
wöchentlich einmal die katholischen Patienten des Krankenhauses Neumünfter.
Für Unterkalt und Sauszins der Station sorgt, soweit die üblichen Lntschä-
digunqcn für die Aushilfen nicht hinreichen, das Provinzialat. Dem bochwürdiq-
sten Diözesanbischof und den dochwürdigen Pfarrberren sei für das Wohlwolle»,
das sie der Begründung der Station wie der Tätigkeil der Patres entgegengebracht

haben, der aufrichtige Dank ausgesprochen.

II. «A.l41-05I

I. u c K s i a g e n °

Pfarrer- Heinrich Berni
Au; Telefon 5l; Postcheck IX a 1178

Katholiken: 550.

Taufen 16, davon einige im größeren Alter; Beerdigungen 5; Ehen 7,
davon 5 gemischte (1 revalidiert); unkirchliche Trauung l; Kommunionen
zirka 12 000 (mit Heim); Unterrichtskinder 69. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Diesbach und Betschwanden.

Sowohl im Besuch des sonntäglichen Gottesdienstes als auch im
Lmpsange der hl. Sakramente ist ein schöner Ausstieg zu verzeichnen. Im
Monat Mai wurde für die Frauen und Töchter eine religiöse Woche
gepredigt. Diese gutbesuchte Woche hat sichtliche Früchte gebracht. - Als
bittere Erscheinung macht sich in unserer Pfarrei der Wegzug der jungen
Leute immer mehr bemerkbar. Lin schöner Teil unserer berufstätigen
Jugend, die selbsterzogene Frucht und Hoffnung für die Zukunft der Pfarrei,

geht, durch die Verhältnisse gezwungen, sort. Dazu kommen und
kamen auch ganze Familien, und zwar immer die, welche am eifrigsten
mitgemacht haben. Da bei uns ein Zuzug unmöglich ist, entstehen Lücken,
welche im ganzen Psarreileben nicht mehr ausgefüllt werden können und
unsere Lhestatistik noch trauriger machen.
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Niederurnen0
Pfarrer: 3o|'ef IBicöemanrt
Unteröerf; Jelefon 4 15 83; poftdjccf IX a 602

K a t h o 11 f e n : 860.

Saufen 23; ©eerbigungen 7; ben 14, baoon 3 gemifchte; unEircbltche

Stauungen 2; Kommuntonen 12 000; Unterrtdjtsfinöer 135. Stusmär*
ttge Unterricbtsftation: ©Uten.

Das Pfarretieben geftaltete ftch ruhtg unb In gutem relt'gt'öfen (Eifer,
bcfonbers in bcn Oveihen bcr 3ugenb. Der ©aframentenempfang unb
ber ©ottesbienftbefuch nahmen erfreulich zu. Da« bebeutenbfte retgnts
mar bie Abhaltung einer religiöfcn Pioche. Der hochmürbtge pert ORif*
ftonär p. 3(. ©aufch perftanb es mit feinen febr populär gehaltenen ©or*
trägen, bie £eute zu begeiftern. Da« gläubige Polt mußte bie ©naben*
zeit zu fchäßen unb ftrömte in hellen ©charen zur Kirche. ORöge biefe
©loche ihre guten fruchte metter ausmieten unb zu einer febönen Steife
bringen! Pitt banfen ©Ott für feinen ©egen unb auch ber 3nlänbtfcben
SRifjton unb allen lieben PJobltätem, für bie jeben Sag gebetet mirb.
Der hl. 3ofef, unfer Kircbenpatron, fei ber liebeoolle ftürbitter aller am
Shrone ©ottes!

Schwanden0
Pfarrer: Sllote tBalt; Selefon 7 12 94; poftcficif IX a 836

K a t h o 11 f c n : 1000.

Saufen 18; ©eerbigungen 11; (Ehen 7; Kommunionen 8000; Unter*
ricbtsftnber 160. Stusipärtige ©ottesbienftftation: ngt. Siusmärtige
Unterrichteftationen: ngt unb ORttlöbi.

SRangelnbe ©efunbheit ocranlaßte hochm. perm Pfarrer unb Kano*
ntfus (Eigel am 2. Popember bie Pfarret aufzugeben unb [ich in bcn
mobloerbtenten Siubeftanb zurücfjuztehen. ©leid) oom Priefterfemtnar
meg mar er als Pfarrer ber neuzugrünbettben Dtafporapfarrei ©chman*
ben oorgefehen. 2(1« ©ifar in ©latus ftationiert, lag ihm oorerft bie
2(ufgabe ob, ©ettclreifen für bie im ©au begriffene Kirche unb bas
Pfarrhaus in ©ehmanben zu unternehmen. 2(m 15. Siuguft 1895 zog
er bann in feine ©emeinbe etn. ©ein ganzes Prieftcrlcben mar alfo
ausgcfprochenbftc Diafporaarbett in unferer ausgebchnten Pfarrei, ©is
ORitte 1936 zählte bte ©tation 12 politifche ©emetnben unb oon bort
meg immer noch 9, barunter bas ganze ©emftal. ©ts 1922 hatte Pfar*
rer (Btgel Kirche unb Pfarrhaus fchulbenfret gebettelt, ©is zu feiner
Sieftgnatton mar bie Kirche aud) mit einem ©eläute unb einer petjung
ausgeftattet. ©et ber 3nftallation bes neuen Pfarrers mürbe fetner gro*
ßen ©erbienfte um Kirche unb ©chule ehrenb gebacht. Das ©ertrauen
auch ïmr anbersgläubtgen SRitbürger orbnete ihn in bett ©chulrat ab.
Die Pfarrei ©cbmanben fagt ihrem erften ©eelforger innigen Danf.
ÜRöge ihm ber liebe ©Ott reicher £ohn fein!

Kanton Glarus 91

I»? i e cl s r u r n s n °

Pfarrer: Josef Wiedemann
Unterdorf; Telefon 4 15 8Z; postcheck IX a 602

Katholiken: 860.

Taufen 2Z; Beerdigungen 7; Lben 14, davon 3 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 12 000; Unterrichtskinder 135. Auswärtige

Unterrichtsstation: Villen.
Das Pfarreileben gestaltete sich ruhig und in gutem religiösen Lifer,

besonders in den Reihen der Jugend. Der Sakramentenempfang und
der Gottesdienstbesuch nahmen erfreulich zu. Das bedeutendste Ereignis
war die Abhaltung einer religiösen Woche. Der hochwürdiqe Herr
Missionär P. A. Bausch verstand es mit seinen sehr populär gehaltenen
Vorträgen, die Leute zu begeistern. Das gläubige Volk wußte die Gnadenzeit

zu schätzen und strömte in hellen Scharen zur Kirche. Möge diese
Woche ihre guten Früchte weiter auswirken und zu einer schönen Reise
bringen! Wir danken Gott für seinen Segen und auch der Inländischen
Mission und allen lieben Wohltätern, für die jeden Tag gebetet wird.
Der hl. Joses, unser Kirchenpatron, sei der liebevolle Fürbitter aller am
Throne Gottes!

Pfarrer: Alois Walz; Telefon 7 12 94; postcheck IX a 8Z6

Katholiken: 1000.

Taufen 18; Beerdigungen 11; Lhen 7; Kommunionen 8000;
Unterrichtskinder 160. Auswärtige Gottesdienststation: Lngi. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Lngi und Mitlödi.

Mangelnde Gesundheit veranlaßte hochw. Herrn Pfarrer und Kanonikus

Ligel am 2. November die Pfarrei aufzugeben und sich in den
wohlverdienten Ruhestand zurückzuziehen. Gleich vom Prieslerseminar
weg war er als Pfarrer der neuzugründenden Diasporapfarrei Schwanden

vorgesehen. Als Vikar in Glarus stationiert, lag ihm vorerst die
Aufgabe ob, Bettelreisen für die im Bau begriffene Kirche und das
Pfarrhaus in Schwanden zu unternehmen. Am 15. August 1395 zog
er dann in seine Gemeinde ein. Sein ganzes Priesterleben war also
ausgesprochendste Diasporaarbeit in unserer ausgedehnten Pfarrei. Bis
Mitte 1936 zählte die Station 12 politische Gemeinden und von dort
weg immer noch 9, darunter das ganze Sernftal. Bis 1922 hatte Pfarrer

Ligel Kirche und Pfarrhaus schuldenfrei gebettelt. Bis zu seiner
Resignation war die Kirche auch mit einem Geläute und einer Heizung
ausgestattet. Bei der Installation des neuen Pfarrers wurde seiner großen

Verdienste um Kirche und Schule ehrend gedacht. Das Vertrauen
auch der andersgläubigen Mitbürger ordnete ihn in den Schulrat ab.
Die Pfarrei Schwanden sagt ihrem ersten Seelsorger innigen Dank.
Möge ihm der liebe Gott reicher Lohn sein!
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Italienische Seelsorge im Kanton Glarus
Jittffioncit: ©iufeppe Otampo
Konotft Otegina pacts, £üttbal; Jelefon 102; poftrfted IX a 1160

£)t'c ©eelforgstcitigfeit erftrecft fid) übet ben Kanton ©latus unb bas ganje ©e»
biet an bet 39abnlinie £acben, ©argans, Sßmoos. Snsgcfamt loobnen biet übet 2000
Katbolifcn italicnifdter Olîutterfpraée, bte teils aus Stalten, teils abet aus bemüefftn
unb ttaltentfé ©taubüttben ffammen. Stußer tn ben einzelnen pfatteien bes Kt. ©latus
toirb mitunter in PSallenftabt, Jlums, 3ßmoos unb £aéen ©ottesbtenft mit Italie»
nifebet ptebt'gt gehalten. Stuf PSunfé bet bocbtlu. ftetren pfatter hn'rb aueb italienifée
Siusbilfc in anbetn Orten bet Oftfdjipcß übernommen. 3ubem ftnb aud) bte italien
nifeben Ktnber im PSatfcnbaus non £aéen ju betteuen.

<£s ift flar, baß bte ©eelfotgc in einem fo tueiten unb übet mehrere pfatteien
fié erftreefenben ©ebtet febt mannigfaltig unb oon Ott ju Ott febt oerféieben i|1.
Siußer ben ^aitsbefuéen mit t'btet 3ntereffcnabme übet bte teligtöfen, motaltféen unb
fojtalen Serbältniffe bet einzelnen Jamtlien fuét aué ein monatliées pfarrblatt
ben Kontaft mit ben ©laubigen aufreét ju ctbalten.

Selbständige Diasporapfarreien
©latus0

Pfattet: Çtanj Xomer; 51Î. fSKubetm, Kaplan
jriebbofftrafie; Selefon 5 22 77; poftéed IX a 131

Satboliftn: 2300
Saufen 66; Konocrfionen 1; 25cetbt'gungen 26; eben 10, baoon 6 gemiféte; un»
fitéiiée Stauungen 10; Kommunionen 35 000; Unteru'étsftnber 265. âusioat»
tt'ge Unterriétsftationen: Cnnenba unb Biebern.

£intbal0
Pfatter: Slnbreas £otenjt; Selefon 111.

K a t b o 11 f e n : 600.
Saufen 17; eben 5, baoon 2 gemiféte; itnfiréUée Stauungen 2; Kommunionen
15 000; Unterriétsfinber 90; 25eetbigungen 4. Siustoärttge ©ottesbienftftation:
|>otcl Stlpenblicf, 23raunloalb.

Oïetftal0
Pfattet: 3ofef Soarmettler; Oîetftal; Selefon 5 17 75

Katbsltfen: 920.
Jaufen 19; 33eerbtgungen 7; eben 8, baoon 2 gemiféte; unfitélt'éc Stauungen 1;
Kommunionen 9300; Untettiétsfinbet 111.

III. KANTON GRAUBÜNDEN

Andeer0
Pfattet: St. STranquillitto Sanetti
Telefon 39; poftéecf X 2946

K a t b o 11 f e n : 3M<* 180.

kaufen 5; 33eert)tgurtgcrt 2; ^cn 2 (betDe gemifcbt); unltrcbltcbe £rau»
ungen 3; Kommunionen 1700; HnterridjtsfmDer 36. Stusfoärtige @ot»
tesDienftftatiom ©plügen. 2(usmctrttge Unterrlcbtsftattonen: ©plügen
unö SMI«-

©anf Der -Opferfreubtgïeit unferer treuen OBobltater ïonnten fuir
aueb Dtefes 3obr Die SBelbnacbtsbefcberung für fämtllcbe 93 KtnDer
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lîsIîeaZscde Leslsorge im Xsntoi» Qlsrus
Missionär: Giuseppe Rampo
Konvikt Regina Paris, Linthal; Telefon 102; Postcheck IX a 1160

Die Seelsorgstätigkeit erstreckt sich über den Kanton Glarus und das ganze Gebiet

an der Bahnlinie Lachen, Sargans, Azmoos. Insgesamt wohnen hier über 2000
Katholiken italienischer Muttersprache, die teils aus Italien, teils aber aus dem Tessin
und italienisch Graubündcn stammen. Auster in den einzelnen Pfarreien des Kt. Glarus
wird mitunter in Wallenstadt, Flums, Azmoos und Lacken Gottesdienst mit
italienischer Predigt gehalten. Auf Wunsch der hochw. Herren Pfarrer wird auch italienische
Aushilfe in andern Orten der Ostschweiz übernommen. Zudem sind auch die
italienischen Kinder im Waisenhaus von Lachen zu betreuen.

Ls ist klar, dast die Seelsorgc in einem so weiten und über mehrere Pfarreien
sich erstreckenden Gebiet sehr mannigfaltig und von Ort zu Ort sehr verschieden ist.
Außer den Hausbesuchen mit ihrer Jntercssenahme über die religiösen, moralischen und
sozialen Verhältnisse der einzelnen Familien sucht auch ein monatliches Pfarrblatt
den Kontakt mit den Gläubigen aufrecht zu erhalten.

LelbîîtâaâiAv vissporsptsrreien
Glarus °

Pfarrer: Franz Römer; M. Muheim, Kaplan
Friedhofstraste; Telefon 5 22 77; Postcheck IX u lZl
Katholiken: 2Z00
Taufen öS; Konversionen I; Beerdigungen 26; Lhen 10, davon 6 gemischte;
unkirchliche Trauungen lv; Kommunionen 35 000; Unterrichtskinder 265. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Lnnenda und Riedern.

Linthal °

Pfarrer: Andreas Lvrenzi; Telefon l l l.
Katholiken: 600.
Taufen 17; Lhen 5, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen
15 000; Unterrichtskinder 90; Beerdigungen 4. Auswärtige Gvttesdienststation:
Hotel Alpenblick, Braunwald.

Netstal °

Pfarrer: Josef Barmettler; Netstal; Telefon 5 17 75

Katholiken: 920.
Taufen 19; Beerdigungen 7; Lhen 8, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen I;
Kommunionen 9300; Unterrichtskinder 111.

in. «ktl-ron

Pfarrer: Dr. Tranquillino Zanetti
Telefon 39; Postcheck X 2946

Katholiken: Zirka 130.

Taufen 5; Beerdigungen 2; Lhen 2 (beide gemischt); unkirchliche Trauungen

3; Kommunionen 1700; Unterrichtskinder 36. Auswärtige
Gvttesdienststation: Splügen. Auswärtige Unterrichtsstationen: Splügen
und Zillis.

Dank der Dpfersreudigkeit unserer treuen Wohltäter konnten wir
auch dieses Jahr die Weihnachtsbescherung für sämtliche 93 Kinder
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Durchführen. Der göttliche Kinberfreunb belohne alle SBohltätor. -
©plügen erlebte öle Sollenbung Der Capelle, Die allen große $reube
bereitet. £etber tourbe ber felbftlofe 2lrd)iteft Kurt 3ehnber In 3ürtcb
oon einer unheimlichen Kranfhett bahingerafft. £r freute ftd) innig,
CbtiftEönig feine erfte Kirche bauen *u Dürfen. Son Kinbheit auf bat
er Chriftu« innig geliebt unb au« £tebe ju tffmftu« ift er fatbolifd) ge*
toorben. 9ïïit Kurt 3ehnber oerlt'eren toir einen febr tüchtigen 2lrcbtteften,
ber e« tounberbar oerftanb, Ofeue« ju fcbaffen, ohne bie gute Srabttion
5u oerleugnen. <8r bätte Kirchen betenb gebaut toie feine Chnftföntg«*
îtrcbe in ©plügen. £tn belmann unb echter Cbnft ift heimgegangen.
Unfere Kirche bleibt fein ©efenntni«, fein fchönfte« Denfmal. - 3m
neuen 3abr iotll bie fatholifche ©eoölferung oon ©plügen oon fic| au«
eine Kirchgemeinbe grünben unb bie Ktrdbenfteuer einführen, um für bie
Glüsingen aufeufommen. Slllerbina« bleiben noch große ©aufcbulben, bie
nur burch bie eble ptlfe unferer Olîtteibgenoffen abgetragen toerben fön#

ncn.

Ardez 0

Pfarrer: p. SCgapit JRoriß; poftdüecf X 2643

Katholifen: 130.

Saufen 3; ©eerbigungen 2; ben 2, baoon 1 gemtfehfe; Kommunionen
1050; Unterrichtsfinber 25. 2lu«ioärtige ©otte«bienftftation: $etan.
2lu«ioärtige Unterrid)t«ftationen: Setan unb ©uarba*©iarfun.

Da« oerfloffene 3abr oergtng für unfere fleine ÜRtfftoneffafton ohne
befonbere £retgniffe. Dürfen toir e«, um mit ben ©roßen biefer <8rbe

ju fpredten, eine „fehöpfertfehe Paufe" nennen? Oteift nicht oielleicht au«
fo manchem füllen £eib, ba« in unferer harten Seit in oiele Familien
eingeführt ift, boch eine eble ©otte«furcht heran? S3enn e« oielleicht boch

in manchem leichtfinnigen ober abgeftanbenen perlen ioteber ju brângen
anfinge: Ofäher, mein ©Ott, ju Dir! - (Sine« oerbt'ent unfere befonbere
(Ermahnung unb 2(nerfennung: Die unermübltche Sätigfeit unfere« mat*
t'eren Cäcilienchore«. ©et strfa 100 ort«anfäffigen Katholifen jählt er
24 2lfttomttglieber. ÎBenn unfer Chor auch nicht gerabe großartige 2Q3erfe

aufführt, fo forgt er boch bafür, baß unfer ©onntag«gotte«bienft in toür-
biger ÏBetfe oerfchönert toirb. - tn herzliche« Sergelt'« ©Ott allen
eblen ÎBohltatern, befonber« ber 3nlänbifchen OKtffton, bie fo gütig auch
an unfere fleine Pfarrbibliothef gebadtt hat.

Arosa 0

Pfarrer: 2Cb. Banetti; Sitar: TBerner Ptuoß
poljcpromenabe; Jelefon 74, fpätcr 3 14 41; poftcbccf VIII 1061

Katholifen: 700, tn ber ©atfonjeit 2-3 mal mehr.
Saufen 7; <£lmn 2, baoon 1 gemtfdüe; Kommunionen 23 500; Unter*
rid)t«ftnber 82. 2lu«märtige Unterrid>t«ftation: £angiote«.

Kanton Graubünden 9Z

durchführen. Der göttliche Kinderfreund belohne alle Wohltäter. -
Splügen erlebte die Bollendung der Kapelle, die allen große Freude
bereitet. Leider wurde der selbstlose Architekt Kurt Zehnder in Zürich
von einer unheimlichen Krankheit dahingerafft. Lr freute sich innig,
Lhristkönig seine erste Kirche bauen zu dürfen. Von Kindheit auf hat
er Christus innig geliebt und aus Liebe zu Christus ist er katholisch
geworden. Mit Kurt Zehnder verlieren wir einen sehr tüchtigen Architekten,
der es wunderbar verstand, Neues zu schaffen, ohne die gute Tradition
zu verleugnen. Lr hätte Kirchen betend gebaut wie seine Christkönigs-
kirche in Splügen. Lin Edelmann und echter Christ ist heimgegangen.
Unsere Kirche bleibt sein Bekenntnis, sein schönstes Denkmal. - Im
neuen Jahr will die katholische Bevölkerung von Splügen von sich aus
eine Kirchgemeinde gründen und die Kirchensteuer einführen, um für die
Auslagen aufzukommen. Allerdings bleiben noch große Bauschulden, die
nur durch die edle Hilfe unserer Miteidgenossen abgetragen werden
können.

Pfarrer: P. Agapit Moritz; Postcheck X 264Z

Katholiken: 130.

Taufen 3; Beerdigungen 2; Lben 2, davon I gemischte? Kommunionen
1050; Unterrichtskinder 25. Auswärtige Gottesdienststation: Fetan.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Fetan und Guarda-Giarsun.

Das verflossene Jahr verging für unsere kleine Missionsstation ohne
besondere Ereignisse. Dürfen wir es, um mit den Großen dieser Lrde
zu sprechen, eine „schöpferische Pause" nennen? Reift nicht vielleicht aus
so manchem stillen Leid, das in unserer harten Zeit in viele Familien
eingekehrt ist, doch eine edle Gottesfurcht heran? Wenn es vielleicht doch

in manchem leichtsinnigen oder abgestandenen Herzen wieder zu drängen
anfinge: Näher, mein Gott, zu Dir! - Lines verdient unsere besondere
Erwähnung und Anerkennung: Die unermüdliche Tätigkeit unseres wak-
keren Cäcilienchores. Bei zirka 100 ortsansässigen Katholiken zählt er
24 Aktivmitglieder. Wenn unser Chor auch nicht gerade großartige Werke
aufführt, so sorgt er doch dafür, daß unser Sonntagsqottesdienst in
würdiger Weise verschönert wird. - Lin herzliches Vergelt's Gott allen
edlen Wohltätern, besonders der Inländischen Mission, die so gütig auch
an unsere kleine Psarrbibliothek gedacht hat.

Pfarrer: Ad. Zanctti; Vikar: Werner Ruoß
Hoheprvmenade? Telefon 74, später Z 14 41; postcheck VIII t0öl

Katholiken: 700, in der Saisonzeit 2-3 mal mehr.
Taufen 7; Lhen 2, davon 1 gemischte? Kommunionen 23 500? Unter-
richlskinder 32. Auswärtige Unterrichtsstation: Langwies.
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3m Söericbtsfabre batten mir einen beben ©nabentag, als ©. Cpjel*
lenj, SMfcbof £briftianus £aminaDa 52 KinDern Die bl. Firmung fpenben
t'onnte. ©ebr gefreut bat uns aueb Der 33efud) Des unermüDlicben SDtref-

tors Der 3nlänbifcben ORiffton, JRonfg. ©eEan 2llbert pausbeer. <£r liebt
feine ©tafporaftnDer oon ganzem fersen, ©einem unerfcbütterlicben
-Optimismus ift es p oerDanfen, ioenn aueb in Der ©tafpora fatboltfcttes
£eben fid) entfaltet pr Cbre ©ottes unD pm klugen Der ©eelen. 3bm
fei unfer tiefgefühlter ©anE ausgefproeben. - 3m übrigen ift t>om fatbo*
iifeben £eben in unferer ©tafporapfarrei niebt ciel Xeues p berichten.
Unfer ?fremDenort letDet fcblcer unter Den SlusmirEungen Des Krieges.
Die einnahmen fteben im umgeEebrten Verhältnis p Den ftets mad)*
fenDen Slusgaben. Slber mir hoffen auf beffere Seiten unD certrauen auf
Die göttliche Vorfebung, Die nie cerfagt.

Bergell
Pfarrer: Sllfonfo £eont; Picofoprano0; Selefon 138; pofiebeet X 2730
Pfarroifat: Stbelcbi Olcascetti; promontogno0

Ä a t b o l i î e n : 490, Dap tn Der ©atfon pfa 100 ©äfte unD 2ln*
geftellte.

Saufen 4; 23eerDigungen 3; Kommuntonen 9000; Unterrid)tsfinber 30.
Slusmärtige Hnterritbtsftationent Cafaccta, Caftafegna, ©oglio, ©tampa.

2Rad) Der 5Beifung Des £1. Vaters unD unferes geliebten 23ifd)ofs
haben Die KatboliEen Des 23ergell fieb mit Den ©laubigen Der ganzen
V3elt cereint, um in ©ebet unD ©aEramentenempfang, tn OReßfeiern
unD StnbctungsftunDen, in geiftlicben 23lumenfpenDen unD fogar mit
einem befcbeiDenen Peterspfennig Das bebe 25ifcbofsfubiläum Papft
Pius XII. p feiern. <£tne ORtffionsmorfje cot -Oftern meefte in Den

©eelen Der ©etreuen einen troftcollen frübltng Des geiftlicben £ebens.
©er um Die ©iafpora reich cerDiente ©treEtor Der 3nlctnDtfd)en ORiffion
ftattete unferer Pfarrei einen 23efucb ab, für Den mir tbm mit Der 23itte
banfen, ©ottes Vorfebung möge ihn noch lange 3abre unferem 5Rtf#
fionsmerEe erhalten. - 2lm 3mmaEulatafeft îcetbte fid) Die Pfarrei feter#
lieb Dem unbeflecEten peqett Der ©ottesmutter. ©er ©eDanEe an ihr
$eft erinnert uns an Die liebe ©anfespfltd)t gegen Die martantfeben Kon#
gregattonen unD ^rauenbilfscereine, Die unfern KtnDem mit ihren SBetb*
nad)tsgaben fo große ftreuDe bereitet haben.

Missionsstation Bergün-Filisur
Pfarrer: Otto Carifcb; ©uraoa0; Selefon 57

K a t b c t i f e n : 33ergttn jirta 70; filifur jirta 35.
Saufen 7; (Stjetr 1; Kommunionen: 23ergün 200, fitifur 30; Unterridjtafinber: 23er*

gün 7, ftitifur 6.
23ergün Ijatte mit einigen Siusnabmen /eben Sonntag öie f)(. OReffe, unt> fftltfur

poeimat im Oltonat. 3m September mar in 33ergün Der bobe 23efucb oon Jlîfgr. ©efan
Stlb. pausbeer, ©irettor Oer 3nlänbifcben 5Riffion. <£s bot uns febr gefreut, baß er
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Im Berichtsjahre hatten wir einen hohen Gnadentag, als S. Exzellenz,

Bischof Lhristianus Laminada 52 Kindern die hl. Firmung spenden
konnte. Sehr gefreut hat uns auch der Besuch des unermüdlichen Direktors

der Inländischen Mission, Monsg. Dekan Albert Hausheer. Lr liebt
seine Diaspvrakinder von ganzem Herzen. Seinem unerschütterlichen
Optimismus ist es zu verdanken, wenn auch in der Diaspora katholisches
Leben sich entfaltet zur Ehre Gottes und zum Nutzen der Seelen. Ihm
sei unser tiefgefühlter Dank ausgesprochen. - Im übrigen ist vom
katholischen Leben in unserer Diasporapsarrei nicht viel Neues zu berichten.
Unser Fremdenort leidet schwer unter den Auswirkungen des Krieges.
Die Einnahmen stehen im umgekehrten Verhältnis zu den stets
wachsenden Ausgaben. Aber wir hoffen auf bessere Zeiten und vertrauen aus
die göttliche Vorsehung, die nie versagt.

LergeN
Pfarrer: Alfonso Leoni; Mcosoprano"; Telefon lZS; Postcheck X 2730
Pfarrvikar: Adelchi Mascetti; Promontogno"

Katholiken: 490, dazu in der Saison zirka 100 Gäste und
Angestellte.

Taufen 4; Beerdigungen 3; Kommunionen 9000; Unterrichtskinder 30.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Lasaccia, Lastasegna, Soglio, Stampa.

Nach der Weisung des Hl. Baters und unseres geliebten Bischofs
haben die Katholiken des Bergell sich mit den Gläubigen der ganzen
Welt vereint, um in Gebet und Sakramentenempfang, in Meßfeiern
und Anbetungsstunden, in geistlichen Blumenspenden und sogar mit
einem bescheidenen Peterspsennig das hohe Bischofsjubiläum Papst
Pius XII. zu seiern. Line Missionswoche vor Ostern weckte in den
Seelen der Getreuen einen trostvollen Frühling des geistlichen Lebens.
Der um die Diaspora reich verdiente Direktor der Inländischen Mission
stattete unserer Pfarrei einen Besuch ab, für den wir ihm mit der Bitte
danken, Gottes Vorsehung möge ihn noch lange Iahre unserem
Missionswerke erhalten. - Am Zmmakulatafest weihte sich die Pfarrei feierlich

dem unbefleckten Herzen der Gottesmutter. Der Gedanke an ihr
Fest erinnert uns an die liebe Dankespflicht gegen die marianischen
Kongregationen und Frauenhilssvereine, die unsern Kindern mit ihren
Weihnachtsgaben so große Freude bereitet haben.

dCissionsststioa Lergün-kilisur
Pfarrer: Otto Lausch; Surava"; Telefon 57

Katholiken: Bergün zirka 70; Filisur zirka 35.
Taufen 7; Ehen l; Kommunionen: Bergün 200, Filisur 30; Unterrichtskinder: Ber-
gün 7, Filisur S.

Bergün hatte mit einigen Ausnahmen feden Sonntag die hl. Messe, und Filisur
zweimal im Monat. Im September war in Bergün der hohe Besuch von Msgr. Dekan
Alb. Hausheer, Direktor der Inländischen Mission. Ls hat uns sehr gefreut, daß er
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auf feinet Sifitationoteife in ©taubünben aueb un» einen ©efueb abfiattete. perj#
lieben £>anf für feinen ©cfudb unb feine ioertoollen SRatfcbläge.

Die ©eibnaebtabefebetung tonnte in fleinerem Xabmen aueb biefe» 3abr burdf)^

geführt toerben, bant unferer HSobltater: Snlänbifcber pilfsoeretn 3ug, JKarianifcbc
3ungfraucntongregatton Äorfcbacb, unb Sri. 3Karia futiger, pünenberg. - ©pejlellen
San! aueb P-P- 5>fr. Srättli, Priens, ber nacb pieif jog, unb p. p. Pfr. SSafelgta,
roeleber naeb £umbel» jiebt, naebbem er un» in ben 25 3abrcn al» Pfarrer oon
Siioancu »tele iocrtoolle Oienfte geleiftet bat. 5Röge ber Pfarrer »on Cumbel», ber

befonber» an ©etbnacbten bie ©ergüner erfreut b>at, aud) oon Cumbels au» in ©ergün
einen 23efucb abftatten. - 5îocb ein berjiiebes Sßergelt'» ©Ott für alle Jllüben bem

Saplan unb 25eiebtoater oon Silt'fur, p. p. Pater <Srnft peinrieb, £• p. 0.

Celerina0
Pfarrer: kalter probft; Selefon 3 86; poftebect X 3513

K a t b o l i f e n : 3itfa 240.

kaufen % 23eerbigungen 1; Cben 2 gemifd)te; Kommunionen 5200;
UnterricbtsfinDer 30.

3tad)Dcm Der ©eelforger oon Celerina fdion bieder alle Pfarrred)te
batte, tonrDen btefe am l.OIlai Durch Die fanontfebe Crrtcbtung Der Pfar#
ret fanftioniert. Samit ift juribifd) Die CntmicElung Der Pfarrei abge#
fcbloffen. ©eftüßt Darauf ioagten mir Den meiteren Ausbau Der Crfaf#
fung Der OtaturftänDe. Sum grauen# unD Oltütteroerein traten am
17. Oïïai Die marianifebe 3ungfrauenîongregation unD Der 23lauring, De#

ren OïïitglieDer bisher in 0t. OKorifi angefcbloffen maren. 3(m 9. Stuguft
führte unfer Kircbendmr eine fircbenmufifaltfcbe Otacbmittagsanbacbt
Durch, Die einen oollen Crfolg oerjeidmete, bebe« £ob Der fertengâfte
erntete unD für Die Kirche ettoas abtoarf. Sauf allen eifrigen ©ängern!
CuDe September hielt P.23aufd) in Deutfcber unD tfalientfcber ©pradie
eine gutbenüßte Solfsmiffion. ©auf Dem eifrigen OlZifftonär unD Dem
lieben ©Ott für feinen ©egen! Ueberbaupt müffen mir allfeit« beglich
Danfen: Dem Herrgott unD Dem Kirdjenpatron 0t. Antonius, Daß fie
uns febr geholfen haben! Sen fünf Pfarreien im Sefanat Silbis für
ihre großzügige pilfe bei Der KolIeftenpreDtgt. Sen SBobltätern im gan#
jen ©cbmetjerlanDe, Die auf unfere SMttbriefe geantmortet haben. Ser
3nlänDifcben Olfiffion, Die großmütig uns beiftebt. Cine befonDere ftreube
mar es uns, Den Sireftor p. p. Prälat pausbeer bei uns ju empfan#
gen unD ibm Die einfache, aber gebtegene 33etgfird)e ju zeigen unD unfere
Strbeit unb Oîot fdulDem ju Dürfen. Sanf aud) Den Stusbilfen, befonDers
Dem lieben, eifrigen p. OîotEer SuDli, Der Den ganjen 3anuar binDurd)
Den Eranfcn Pfarrer oertrat. - Unfere ©cbulDen ftnD nod) groß, aber
unfer Vertrauen ju ©t. Sintonius mäcbft immer mehr. $ür feine Ser#
ehret ift hier Die 5Iïôglid)feit gegeben, mitjutragen unD ju erleichtern,
pit alle unfere Pfobltäter beten mir in Der 0t. SintoniusanDacbt unD
jeDen ©onntag.
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auf seiner Äisitationsreise in Graubünden auch uns einen Besuch abstattete.
Herzlichen Dank für seinen Besuch und seine wertvollen Ratschläge.

Die Weihnachtsbescherung konnte in kleinerem Rahmen auch dieses Jahr
durchgeführt werden, dank unserer Wohltäter: Inländischer Hilfsverein Zug, Marianische
Jungfrauenkongregation Rorschach, und Frl. Maria Lutiger, Hünenberg. - Speziellen
Dank auch H. H. Pfr. Krättli, Brienz, der nach Pleif zog, und H. H. Psr. Baselgia,
welcher nach Lumbels zieht, nachdem er uns in den 25 Jahren als Pfarrer von
Alvancu viele wertvolle Dienste geleistet hat. Möge der Pfarrer von Lumbels, der

besonders an Weihnachten die Bergüner erfreut hat, auch von Lumbels aus in Bergün
einen Besuch abstatten. - Noch ein herzliches Vergelt's Gott für alle Mühen dem

Kaplan und Beichtvater von Filisur, H. H. Pater Lrnst Heinrich, L. P. S.

Lelerins°
Pfarrer: Walter Probst; Telefon Z 8S; Postcheck X 35lZ

Katholiken-. Zirka 240.

Taufen 2; Beerdigungen 1; Lhen 2 gemischte? Kommunionen 5200;
Unterrichtskinder 30.

Nachdem der Seelsorger von Lelerina schon bisher alle Pfarrrechte
hatte, wurden diese am I.Mai durch die kanonische Errichtung der Pfarrei

sanktioniert. Damit ist juridisch die Entwicklung der Psarrei
abgeschlossen. Gestützt darauf wagten wir den weiteren Ausbau der Erfassung

der Naturstände. Zum Frauen- und Mütterverein traten am
l7. Mai die marianische Jungfrauenkongregation und der Blauring,
deren Mitglieder bisher in St. Moritz angeschlossen waren. Am 9. August
führte unser Kirchenchor eine kirchenmusikalische Nachmittagsandacht
durch, die einen vollen Erfolg verzeichnete, hohes Lob der Feriengäste
erntete und für die Kirche etwas abwarf. Dank allen eifrigen Sängern!
Ende September hielt P.Bausch in deutscher und italienischer Sprache
eine gutbenützte Volksmission. Dank dem eifrigen Missionär und dem
lieben Gott für seinen Segen! Ueberhaupt müssen wir allseits herzlich
danken: Dem Herrgott und dem Kirchenpatron St. Antonius, daß sie

uns sehr geholfen haben! Den fünf Pfarreien im Dekanat Albis für
ihre großzügige Hilfe bei der Kollektenpredigt. Den Wohltätern im ganzen

Schweizerlande, die aus unsere Bittbriefe geantwortet haben. Der
Inländischen Mission, die großmütig uns beisteht. Line besondere Freude
war es uns, den Direktor H. H. Prälat Hausheer bei uns zu empfangen

und ihm die einfache, aber gediegene Bergkirche zu zeigen und unsere
Arbeit und Not schildern zu dürfen. Dank auch den Aushilfen, besonders
dem lieben, eifrigen P. Notker Dudli, der den ganzen Januar hindurch
den kranken Pfarrer vertrat. - Unsere Schulden sind noch groß, aber
unser Vertrauen zu St. Antonius wächst immer mehr. Für seine
Verehrer ist hier die Möglichkeit gegeben, mitzutragen und zu erleichtern.
Für alle unsere Wohltäter betm wir in der St. Antoniusandacht und
jeden Sonntag.
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Davos0
Pfarrer: Paul ©ofcb; Pifare: Jran; fuffcr, ©r. Pict. o. Wettlingen
0t. florin; Selcfon 315; ppftdjecE X 876

$ a 1b o 11 f e n : 4000.

Saufen 40; Konoerltonen 2; Beerdigungen 39; ^en 27, Daoon 11 ge#
mtfebte; Kommunionen 105 000; UntemcbtsfmDer 250.

Sinei (Sretgmffe im £eben unferer ORiffionspfarret fmbnn bem 25e-

rid)t«jal)r eine fpejtelle 3?ote gegeben: Der Befucb unferes bocbmürDtg*
ften Btfcbofes Dr. Cbrifttan CaminaDa mit Firmung non 134 ^irmlin*
gen und Bifitation unferer 8 ©ebtnefternbäufer und die ©rünDung des
Pfarrntfariates in Danos^Dorf, modureb mir bnffen, einen bedeutenden
Sortfcbritt in der Paftoratlon unferer Dorffatbolifen erreicht su haben.
Su den mertnodften j£>rlfsmitteln im religiöfen £eben gebort aueb
unfer Pfarrblatt. Durcb diefen möcbentltcben ©eelforgsbricf bleibt man
in beftändigem Kontaft mit den ©laubigen, Diefes unfer Pfarrblatt
fonnten mir gleich am Slnfang des Berichtsjahres mit einem überaus
anfpreebenden Sitelbild oerfeben, durch melcbes unfere 3 Danoferfireben
dargefteüt merden: die Pfarrfircbe im plag, die Sütalfircbe im Dorf und
unfer P3allfabrtsEircblein im Jlüelatal, 2Ö00 Pîïeter über OIceer: Olîaria
jum ©ebnee.

Pfarrvikariat Davos Dorf
Pfarroifar: &>arl r>. TQScbcr; Ptlla Concordia; Selefon 141

& a 11) o 111 e n : 3itta 800.
Cnde Oes 3abres ging ber Pîunfcb cider fiatbolifen con ©acos*©orf in Cr;

füllung, indem eine eigene ©celforgjMe an der ftbon feit 27 3abrcn begebenden

©otffircbe gefcfmffen leurde. 25tsbcr wurde das ©orf com platt aus betreut, teas
cerftbiedene Unannebmlicbteiten mit fieb brachte, ©ic tägliche bl. Jlteffe an PJerftagen,
der dreimalige Pormittagsgottesdienft an Sonntagen, die rtieblttb' gebotene Ticicbt?
Gelegenheit, der 3teligionsunterricbt im Weit entfernten ©dtulbaus batten einen rid>=

tigen pendclcerfebr jwtfcbcn plag und ©orf jur Jolge, der mit der Seit ermüdend
toirfte. ©o mußte der in ©iafporagegenden befondets notwendig; Jamilienbefucb ju
turj fommen, da auch der 3Sefud> der oielen Sanatorien cid 3eit beanfprudtt. ©omit
ift die ©dtaffung diefes pfarroitariats wohl gerechtfertigt. ©t'e Pfarrei bat die

feitung der penfion Pilla Concordia übernommen und bofft, daß die neue ©eelforg*
ftdle aus dein penfionsbetrieb erhalten werden tann. PSir find dantbar dafür, Wenn

Priefter und faien, die längere oder türjere Jetten in der gefunden ©aooferluft }u*
bringen Wollen, uns helfen, das neugefebaffene PSerf durchzuhalten. ©as paus ift
febr günftig gelegen und entfpriebt allen Anforderungen; den prieftern ftebt eine

gefcbmadooll eingerichtete pausfapelle zur Perfügung, die im P3inter an PSerttagen
auch für den pfarrgottesdienft benügt Wird.

Flims°
Pfarrer: Xobert Jrattf; Pßaldbaus; Sclcfon 4 12 94; poftebeef X 3445

K a t b o 11 f c n : 140 unD tu Der ©atfon ©tele ©äfte unD Slngeftellte.
Saufen 5; Konoerfton 1; BeerDtgungen 3; (Eben 2 gemtfebte; Kommm
ntonen 1100; UntemcbtsfmDer 22. Stusmärtlge Unterricbtsftation:
Srins.
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vsvos°
Pfarrer: Paul Dosch; Vikare: Franz Lusser, Dr. Vict. v. Hettlingen
St. Florin; Telefon Zl5; Postcheck X 37ö

Katholiken: 4000.

Taufen 40; Konversionen 2; Beerdigungen 39; Lhen 27, davon 11

gemischte; Kommunionen 105 000; Unterrichtskinder 250.
Zwei Ereignisse im Leben unserer Missionspfarrei haben dem

Berichtsjahr eine spezielle Note gegeben: Der Besuch unseres hochwürdigsten

Bischofes Dr. Christian Caminada mit Firmung von 134 Firmlingen
und Visitation unserer 8 Schwesternhäuser und die Gründung des

Psarrvikariates in Davos-Dors, wodurch wir hoffen, einen bedeutenden
Fortschritt in der Pastorativn unserer Dorfkatholiken erreicht zu haben.
Zu den wertvollsten Hilfsmitteln im religiösen Leben gehört auch
unser Pfarrblatt. Durch diesen wöchentlichen Seelsorgsbrief bleibt man
in beständigem Kontakt mit den Gläubigen. Dieses unser Pfarrblatt
konnten wir gleich am Ansang des Berichtsjahres mit einem überaus
ansprechenden Titelbild versehen, durch welches unsere 3 Davoserkirchen
dargestellt werden: die Pfarrkirche im Platz, die Filialkirche im Dorf und
unser Wallsahrtskirchlein im Flüelatal, 2000 Meter über Meer: Maria
zum Schnee.

ptarrvlksrist Osvos Dort
Pfarrvikar: Karl v.Weber; Villa Loncordia; Telefon I4l

Katholiken: Zirka 800.
Ende des Jahres ging der Wunsch vieler Katholiken von Davos-Dorf in

Erfüllung, indem eine eigene Scelfvrgstelle an der schon seit 27 Iahrcn bestehenden
Dvrfkirche geschaffen wurde. Bisher wurde das Dorf vom Platz aus betreut, was
verschiedene Unannehmlichkeiten mit sich brachte. Die tägliche hl. Messe an Werktagen,
der dreimalige Bormittagsgottesdienst an Sonntagen, die reichlich- gebotene
Beichtgelegenheit, der Religionsunterricht im weit entfernten Schulhaus hatten einen
richtigen Pendelverkehr zwischen Platz und Dorf zur Folge, der mit der Zeit ermüdend
wirkte. So mußte der in Diasporagegenden besonders notwendig: Familienbesuch zu
kurz kommen, da auch der Besuch der vielen Sanatorien viel Zeit beansprucht. Somit
ist die Schaffung dieses Pfarrvikariats wohl gerechtfertigt. Die Pfarrei hat die

Leitung der Pension Villa Loncordia übernommen und hofft, daß die neue Geelsorg-
stelle aus dem Pensionsbetrieb erhalten werden kann. Wir sind dankbar dafür, wenn
Priester und Laien, die längere oder kürzere Ferien in der gesunden Davoserluft
zubringen wollen, uns helfen, das neugeschaffene Werk durchzuhalten. Das Haus ist
sehr günstig gelegen und entspricht allen Anforderungen; den Priestern steht eine

geschmackvoll eingerichtete Hauskapelle zur Verfügung, die im Winter an Werktagen
auch für den Pfarrgottesdienst benützt wird.

klims"
Pfarrer: Robert Frank; Waldhaus; Telefon 4I2S4; Postcheck X Z445

Katholiken: 140 und in der Saison viele Gäste und Angestellte.
Taufen 5; Konversion 1; Beerdigungen 3; Lhen 2 gemischte; Kommunionen

1100; Unterrichtskinder 22. Auswärtige Unterrichtsstation:
Trins.
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„ÎBie ich in bie Äircbe beretnfam, mar es mir, als ob Cbriftus mit
mir rcbc; fein cinbringlid)er 23licf gab mir Vertrauen, feine einlaöenöen
©anbe ftärften meine Hoffnung, ©oft unb Äraft zu befommcn für mein
ferneres ^beleben; bier nor Diefcm lebcnöig mirfcnben (Ebriftusbilbe
tonnte id) beten, mie noch in feiner anbern Äircbe", befannte ein 4£ur«

gaft. ©er Stoecf bcs neuen iSunftmcrfcs, einer fünf Jïïeter beben <Zl)tU
ftusgeftalt, bie $trcbenbefud)er einbringlid) auf (Ebnftus btnzumetfen unb
hinzuführen, ift erreicht morben. £)offnungsftarf unb ermutigenb blicft

£>ausfapcltc tn Oer St'Ila £oiuorîu'a, ©aooo^Ootf

uns üliart'a, bie Königin bes ©tebens, oom neuen ©eitcnaltare an.
©anz ©ebiuung unb 3nnigfett ift bas zu ©üb gebrachte: „3d) liebe ©id),
o ©ott" ber hl- ©erefia oom $inbe 3efu, auf bem zweiten 3febenalfar.
Slber aud) bie neuen ©Über oon unferem fSirdjenpatron ©t. 3ofepb unb
bem oielangcbettelten ©t. Slntonius oon ï>abua finb febr erfreuliche unb
bübfebe ©ereidjerungen ber $ird)e. - Slngenebm lotrb entpfunben, baß
für jeben ©ünebmer bes ©ottesbtenftes ein fattberes antate zum ©eten
unb Jlîitfingen aufliegt. Stls maefere ©t. ©aller ©berlänber ©olbaten
bas ©ottesbaus füllten, brbbnten biefe offenen 5üannerfttmmen, baff es
eine ©cube mar. - ©cn Stauen unb 3Rüttern oon -Ölten unb nad) ber
©ergliftraße in £uzern feien herzliche ©anfesgrüße gefdjicft für all bie
gefpenbete £tebe für arme Ätnber unb ©anzofenbuben. ©roßen ©anf
allen ©cbern für Äircbe unb Sabcrnafclfonb.

7
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»Wie ich in die Kirche hereinkam, war es mir, als ob Christus mit
mir rede; sein eindringlicher Blick gab mir Vertrauen, seine einladenden
Hände stärkten meine Hossnung, Trost und Kraft zu bekommen für mein
schweres Lheleben; hier vor diesem lebendig wirkenden Lhristusbilde
konnte ich beten, wie noch in keiner andern Kirche", bekannte ein Kurgast.

Der Zweck des neuen Kunstwerkes, einer fünf Meter hohen
Christusgestall, die Kirchenbesucher eindringlich aus Christus hinzuweisen und
hinzuführen, ist erreicht worden. Hosfnungsstark und ermutigend blickt

Hauskapelle in der Villa Loncordia, Davos-Oorf

uns Maria, die Königin des Friedens, vom neuen Seitenaltare an.
Ganz Schwung und Innigkeit ist das zu Bild gebrachte: »Ich liebe Dich,
o Gott" der hl. Theresia vom Kinde Jesu, aus dem zweiten Nebenaltar.
Aber auch die neuen Bilder von unserem Kirchenpatron St. Joseph und
dem vielangcbettelten St. Antonius von Padua sind sehr erfreuliche und
hübsche Bereicherungen der Kirche. - Angenehm wird empfunden, daß
für jeden Teilnehmer des Gottesdienstes ein sauberes Cantate zum Beten
und Mitsingen aufliegt. Als wackere St. Galler Oberländer Soldaten
das Gotteshaus füllten, dröhnten diese offenen Männerstimmen, daß es
eine Freude war. - Den Frauen und Müttern von Ölten und nach der
Berglistraße in Luzern seien herzliche Dankesgrüße geschickt für all die
gespendete Liebe für arme Kinder und Franzosenbuben. Großen Dank
allen Gebern für Kirche und Tabernakelfond.

7
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Klosters 0

Pfarrer: 3. ©c&retber; Selefon 5110; poftebeef X 1219

K a tb o 1i1 e it j 400.

Saufen 12; Beerdigungen 4; ^en 2 gemifebte; Kommunionen 2800;
UnterricbtsEinder 57. Slusmärtige Unterrictjteftation: Küblis.

Krtegseretgntffe, Rationierung der Lebensmittel, SlnbaufoerE, ©ob
datenfürforge und $lücbtling«btlfe prägten auch dem pfarreileben in
Klofters ibren ©tempel auf. Sin den ©ottesdtenften beteiligten fiel)

außer den anfäffigen ©laubigen Kurgäfte und ^ertenfolonien, etnbeb
mtfebe ©oldaten, polnifcbe Internierte und JranzofenEtnder. £egtere
hielten fich drei Oftonate lang zur ©tärfung der zerrütteten ©efundbeit
auf und murden teil« in einer Kolonie, teil« oon mobltätigen Prioab
familien »erpflegt. - Sin den ©onntagen im 3uli, Sluguft und Septem#
ber mar aueb im ©cbttlbau« »on P a n p ©otte«dienft. - 5Bir bemühten
un«, die pocbfefîe de« Kirchenjahres fo feierlich al« möglich zu begeben,

moju einige ©änger und ©üngerinnen mithalfen, ftüt die Spenden an
die SBeibnacbtsfeier der ©d)ulfinder und allen SBobltätem fei der
mürmfte SanE au«gefprocben.

Landquart0
Pfarrer: p. 3do fieel, O. 5IÎ. finp.
Stfat: p. ÜRattblas fibneter, 0.5K. fiap.
Selefon 5 12 74; poftdjecE X 2137

K a t b o 11 f e n : 1250.

Saufen 24; Konoerfton 1; Beerdigungen 7; l)en 5; unürdjlidbe Srau#
ungen 6; Kommunionen 9000. UnterricbtsEinder 190. Slusmärtige ©ob
tesdienftftatiom Datenfeld. 3iu«märtige Unterricbtsftationem 3gi«,
Oftaienfeld und Oftalan«.

£andguart! 20er Rame Hingt derart ftlberbell, daß man unmillfür#
lieb an den friftallfaubern $luß denft, der da« Sorf befpült. Sem ift
freilich nicht ganz fo. Sie £andquart bringt allerlei ^Bellen au« dem

Prättigau - ^Bellen religö« gemifebter, induftriell und materialiftifcb
getrânfter Ratur. 6o darf fid) der ©eelforger Eetnesmegs in ein 3dpll
bineinoerträumen, al« fige er an einem füllen, ungetrübten SBaffer, und
hätte feine Singelarbeit jedesmal ihren ftdztbaren Erfolg. Sllle die« 3abr
eingegangenen gemifebten Eben haben ftcb durch ungültige Stauung »on
den PJaffern de« fircblicben Ebefegens diftanziert, trogdem e« an mieden
bolter, fcelforgltcber Oftabnung nicht fehlte. SBtr mollen da« ©ute aber
auch nicht überfeinen. Ein für die Stafpora recht fdjöner Prozentfag ftellt
fid) zur «Erfüllung der ©onntagspfliebt ein. Slucb mancher „£>ecf)t" läßt
ftcb btsmetlen auf der OBafferfläche bilden, um mteder einmal der $ifcb#
predigt eines hl. Slntoniu« zu laufchen, menn er fich auch nicht immer an
da« fifcherneg de« Beidjtftuhle« beranmagt. Slucb bringt die Pfarrei
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blasters °

Pfarrer: I.Schreiber; Telefon 5110; Postcheck X 1219

Katholiken: 400.

Taufen 12; Beerdigungen 4; Lhen 2 gemischte; Kommunionen 2300;
Unterrichtskinder 57. Auswärtige Unterrichtsstation: Küblis.

Kriegsereignisse, Rationierung der Lebensmittel, Anbauwerk, Sol-
datensürsorge und Flüchtlingshilse prägten auch dem Pfarreileben in
Klosters ihren Stempel auf. An den Gottesdiensten beteiligten sich

außer den ansässigen Gläubigen Kurgäste und Ferienkolonien, einheimische

Soldaten, polnische Internierte und Franzosenkinder. Letztere
hielten sich drei Monate lang zur Stärkung der zerrütteten Gesundheit
aus und wurden teils in einer Kolonie, teils von wohltätigen
Privatfamilien verpflegt. - An den Sonntagen im Iuli, August und September

war auch im Schulhaus von P a n y Gottesdienst. - Wir bemühten
uns, die Hochfeste des Kirchenjahres so feierlich als möglich zu begehen,

wozu einige Sänger und Sängerinnen mithalfen. Für die Spenden an
die Weihnachtsfeier der Schulkinder und allen Wohltätern sei der
wärmste Dank ausgesprochen.

I-snäquart"
Pfarrer: P. Jvo Keel, O. M. Lap.
Aikar: P. Matthias Lbneter, O. M. Lap.
Telefon 5 12 74; Postcheck X 2137

Katholiken: 1250.

Taufen 24; Konversion 1; Beerdigungen 7; Lhen 5; unkirchliche Trauungen

6; Kommunionen 9000. Unterrichtskinder 190. Auswärtige
Gottesdienststation : Maienseld. Auswärtige Unterrichtsstationen: Igis,
Maienseld und Malans.

Landquart! Der Name klingt derart silberhell, daß man unwillkürlich

an den kristallsaubern Fluß denkt, der das Dorf bespült. Dem ist
freilich nicht ganz so. Die Landquart bringt allerlei Wellen aus dem

Prättigau - Wellen religös gemischter, industriell und materialistisch
getränkter Natur. So darf sich der Seelsorger keineswegs in ein Idyll
hineinverträumen, als sitze er an einem stillen, ungetrübten Wasser, und
hätte seine Angelarbeit jedesmal ihren sichtbaren Lrsolg. Alle dies Iahr
eingegangenen gemischten Lhen haben sich durch ungültige Trauung von
den Wassern des kirchlichen Lhesegens distanziert, trotzdem es an wiederholter,

seelsorglicher Mahnung nicht fehlte. Wir wollen das Gute aber
auch nicht übersehen. Lin für die Diaspora recht schöner Prozentsatz stellt
sich zur Erfüllung der Sonntagspflicht ein. Auch mancher .Hecht" läßt
sich bisweilen aus der Wasserfläche blicken, um wieder einmal der
Fischpredigt eines hl. Antonius zu lauschen, wenn er sich auch nicht immer an
das Fischernetz des Beichtstuhles heranwagt. Auch bringt die Pfarrei
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manch fdmnes ftnanstelle« -Opfer für Die Pfarreimerfe unD por allem für
öte neugegrünDete Olufftonsftation JRaienfelD. - <£in beförderet £)anf
gebübrt p. p. P. Slemiltan, Der mäbrenb ferner zmei Ptfartatsjabre Die

3ungmelt erfolgreich betreute unb Sri. Stnna OTtazenauer, Die mäbrenb 12
3abren Den ganz kleinen im Kinbergarten eine nimmermübe, ftd) opfernDe
„Sante" mar. ©etben fcbetbenDen „ORenfcbenftfcbern" bleibt in unferer
Pfarrei ein Danfbares ©ebenfen.

Martinsbruck 0

Pfarrer: p. SCöalbert ©ette, £>. 5IÎ. £ap.

K a f b o 11 f e n : 100.

Saufen 2; 23eerbtgung 1; Unterrtcbtsftnber 17.

2lm 15. OTooember beging Die bmfige Diafporapfarrei zum 40.3ab*
restag Der 33eneDittion unferes lieben ©otteobaufee ein Heines befrei-
Denes 3ubelfeft. Oïïit Diefer Seier oerbanD fid) Das offizielle 3lnDenfen
an unferen ©ebtrmberm unD Ktrdbenpatron ©t. Slortnus. SMefer peilige
oerfab im nabegelegenen Oîemûs Durd) zitfa zehn 3abre Das Pirtenamt,
bis es Dem perrn gefiel, feinen treuen SMencr, Der fo retd) an ^Herfen
Der 23armberzigfeit mar, zu fid) zu berufen, um ibm Den eitrigen £obn zu
geben. - Pias aus Dem l)I.£etbe Stortnus gemorDen, tft unbefannt.
(Eine oon Den Heberlteferungen laßt Den bl. £tib in î^emûs noch oerbor*
gen liegen unD beridjtet, Daß, menn er gehoben mürbe, ganz <EngaDtn
fatbolifcb merDe. £)ocb bis jeßt liegen nod) feine greifbaren Kriterien
oor, Daß Diefe troftoolle Prophezeiung in abfebbarer Seit fid) bemabrbet*
ten molite. llnfere ©tafpora Dabier ift ein üußerft fteiniger, fteriler 33o*
Den, Der ©ottes ©ämann immer mieDer febmere ©tunben oerurfaebt.
Umfo Danfbarer ift Diefer, menn tbrn Dann unD mann eine frobe ©tunDe
fdjlägt. 3u Diefen zahle id) Die ©tunben, in Denen Der „-Opttmus paftor"
unferer 3nlänDtfd)en Oïïiffton, 5ïïfgr. 21. pausbeer, am 21.©eptember
Der bießgen abgelegenen ©tatton Die (Ehre feines hoben 23efud>es er*
ffattete. ©olebe ©tunben bleiben unoergeßltd), felbft für ferne 3ufunft.
Stud) an Diefer ©teile fei unferem liebetrollen ORiffionsoater, Dem grünD*
Itcben Kenner unD großen ©ßnner (EngaDtns, für feine Sifite Das berz*
Itcbße Pergelt's ©ott gefagt. benfo Den rührigen Plobltäfern aus 5Kuo*
len, Wenzingen unD 3ngenbobl. ©ottes ©egen ihrem unermüDltcben
faritatioen ©cbaffen!

Pardisla 0

Pfortet: p. aiban ©tbcflt, £>. 5IÎ. £ap.; ©ech>is*©fation

K a t b o l i f e n : 3irfa 200.
Saufen 3; 23eerDtgungen 8; ben 7, Daoon 3 gemifebte; Kommunionen
Ztrfa 2000; UnterricbtsfinDer 26. Stusmärtige Unterricbtsftatiom ©ebiers.

£>as reltgiöfe £eben Der deinen perbe oon ParDisla mar erfreulich,
Der ©ottesDienftbefud) unD ©aframentenempfang mit mentgen Stusnab^
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manch schönes finanzielles Opfer für die Pfarreiwerke und vor allem für
die neugegründete Missionsstation Maienfeld. - Lin besonderer Dank
gebührt H. H. P. Aemilian, der während seiner zwei Vikariatsjahre die
Iungwelt erfolgreich betreute und Frl. Anna Mazenauer, die während 12
Jahren den ganz Kleinen im Kindergarten eine nimmermüde, sich opfernde
.Tante' war. Beiden scheidenden .Menschenfischern' bleibt in unserer
Pfarrei ein dankbares Gedenken.

Pfarrer: P.Adalbert Weite, S. M. Lap.

Katholiken: 100.

Taufen 2; Beerdigung 1; Unterrichtskinder 17.

Am 15. November beging die hiesige Diasporapsarrei zum 40.
Jahrestag der Benediktion unseres lieben Gotteshauses ein kleines bescheidenes

Jubelfest. Mit dieser Feier verband sich das offizielle Andenken
an unseren Schirmherrn und Kirchenpatron St. Florinus. Dieser Heilige
versah im nahegelegenen Remüs durch zirka zehn Jahre das Hirtenamt,
bis es dem Herrn gefiel, seinen treuen Diener, der so reich an Werken
der Barmherzigkeit war, zu sich zu berufen, um ihm den ewigen Lohn zu
geben. - Was aus dem hl. Leibe Florinus geworden, ist unbekannt.
Line von den Ueberlieferungen läßt den hl. Leib in Remüs noch verborgen

liegen und berichtet, daß, wenn er gehoben würde, ganz Lngadin
katholisch werde. Doch bis seht liegen noch keine greisbaren Kriterien
vor, daß diese trostvolle Prophezeiung in absehbarer Zeit sich bewahrheiten

wollte. Unsere Diaspora dahier ist ein äußerst steiniger, steriler Boden,

der Gottes Sämann immer wieder schwere Stunden verursacht.
Umso dankbarer ist dieser, wenn ihm dann und wann eine frohe Stunde
schlägt. Zu diesen zähle ich die Stunden, in denen der .Optimus pastor'
unserer Inländischen Mission, Msgr. A. Hausheer, am 21. September
der hiesigen abgelegenen Station die Lhre seines hohen Besuches
erstattete. Solche Stunden bleiben unvergeßlich, selbst für ferne Zukunft.
Auch an dieser Stelle sei unserem liebevollen Missivnsvater, dem gründlichen

Kenner und großen Gönner Lngadins, für seine Visite das
herzlichste Bergelt's Gott gesagt. Lbenso den rührigen Wohltätern aus Muo-
len, Menzingen und Ingenbohl. Gottes Segen ihrem unermüdlichen
karitativen Schassen!

?srâisls °

Pfarrer: P. Alban Stöckli, S. F. M. Lap.; Secwis-Stativn

Katholiken: Zirka 200.
Taufen 3; Beerdigungen 8; Lhen 7, davon 3 gemischte; Kommunionen
zirka 2000; Unterrichtskinder 26. Auswärtige Unterrichtsstation: Schiers.

Das religiöse Leben der kleinen Herde von Pardisla war erfreulich,
der Gottesdienstbesuch und Sakramentenempsang mit wenigen Ausnah-
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men anerEmnensmerf, Die Sorge Des Birten bilDet bas eine ©tunDe
entfernte ©caters mit Der ungefähr gleichen KatholtEenjabl tute ParDtsla.
3Teben einigen ©etretten, Die mit oorbilDlicbem Eifer ihre religiöfen
Pflichten erfüllen, bleibt Der ©roßteil Der anDern, Die fchulpflichtige 3u#
genD nicht ausgenommen, Dem religiöfen £eben fern. Manches fann man
Der (Entfernung zur £aft legen, anDeres Den mißlichen Unterricbtsoerbält#
niffen, inDem Die fatholifchen KtnDer auch jum 23efucb Des eoangelifchen
Religionsunterrichtes oerpfliditet toerDen. (Eine ©ottesDienftgelegenheit
in (Schiers für Die ImnDert Katboltfen erfcheint immer mehr als Drin;
genDe RotioenDigfeit. Einige 2lbioedislung in Das Pfarretieben brachte
Die PoIenEolonte, Die ftch ioährenD fünf Rïonaten Der RoDung unD Ur#
barifierttng oon -OeDlanD ioiDmete. Sie Polen befugten Den ©ottes#
Dienft in unferer Kirche unD oerfchönten ihn Durch ihren Eraftoollen OEän#

nergefang. (Einer oon ihnen ftarb im Spital oon ©chters unD iourDe
mit mtlttärifchen Ehren auf Dem ftrieDhof oon ©chmitten#©eeiots be#

graben. - Sie Pleihnachtsfeier Eonnte Durch Die ©aben Des 3ung#
ftauenoereins oon ©tans auch Diefes 3abr Durchgeführt toerDen. Rïan#
cl;es arme KinD gelangte DanE Der llnterftügung Diefer treuen pelferin#
nen zu einem notioenDigen KleiDungsftücE. Ser Sanf Der KinDer unD
Der Pfarrei fei ihnen auch an Diefer ©teile ausgefprodjen.

Pontresina 0

Pfarrer: Scan 23oos; Sekfon 62 96; poftdjecf X 710

K a t b o l i f e n : 190.

Saufen 6; Ehen 1; Kommunionen 3800; UnterrichtsfinDer 30.

SefonDere |reuDe brachte uns Die ©eele Der 3nlänDifchen OEiffion,
hochm. perr Prälat pausheer, Der tm ©ommer bet uns abftieg unD oon
hier aus feine großen unD fleinen ©orgenEtnDer, Die Stafporafirchen
Der Radibarfchaft, befuchte unD redit mütterlich aufmunterte. Safür fei
ihm beriltd) Sanf gejagt. - Einige PfarrEtnDer fahen fid) gelungen,
Den -Ort toegen ©d)tounD Der Epiftenzmöglichfett zu oerlaffen; fd)ulD ift
Die ftünDig abnehmenDe JremDentnDuftrie unD juitehmenDe Seuerung.
Etions ganz Seltenes ioar es für uns, 6 KinDer Durch Die hl. Saufe in
unfere Pfarrfamilte aufzunehmen. Es ioar jeDesmal ein Eleines Pfarrei#
feft, Da Die heilige panDlung immer in Slnioefenhett Der ©laubigen am
©d)luffe Des pauptgottesDienftes ooüjogen iourDe. Sllfo Doch ioieDer ein
Eleiner Suioadis! Es gab nftmlich 3ahre, ioo er faft oolIftänDig ausblieb;
Darum nimmt aud) Die ©chülerzahl immer mehr ab unD ioerDen ioir
im nächften 3ahre feine ErftEommunifanten haben, poffen ioir, es ioerDe
ioieDer einmal beffer.
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mm anerkennenswert. Die Sorge des Hirten bildet das eine Stunde
entfernte Schiers mit der ungefähr gleichen Katholikenzahl wie Pardisla.
Neben einigen Getreuen, die mit vorbildlichem Lifer ihre religiösen
Pflichten erfüllen, bleibt der Großteil der andern, die schulpflichtige
Äugend nicht ausgenommen, dem religiösen Leben fern. Manches kann man
der Entfernung zur Last legen, anderes den mißlichen Unterrichtsverhältnissen,

indem die katholischen Kinder auch zum Besuch des evangelischen
Religionsunterrichtes verpflichtet werden. Line Gottesdienstgelegenheit
in Schiers für die hundert Katholiken erscheint immer mehr als
dringende Notwendigkeit. Einige Abwechslung in das Pfarreileben brachte
die Polenkolonie, die sich während fünf Monaten der Rodung und Ur-
barisierung von Dedland widmete. Die Polen besuchten den Gottesdienst

in unserer Kirche und verschönten ihn durch ihren kraftvollen
Männergesang. Liner von ihnen starb im Spital von Schiers und wurde
mit militärischen Ehren auf dem Friedhof von Schmitten-Seewis
begraben. - Die Weihnachtsfeier konnte durch die Gaben des Iung-
frauenvereins von Stans auch dieses Jahr durchgeführt werden. Manches

arme Kind gelangte dank der Unterstützung dieser treuen Helferinnen

zu einem notwendigen Kleidungsstück. Der Dank der Kinder und
der Pfarrei sei ihnen auch an dieser Stelle ausgesprochen.

Pfarrer: 2can Boos; Telefon 62 SS; Postcheck X 7llZ

Katholiken: 190.

Taufen 6; Ehen 1; Kommunionen 3800; Unterrichtskinder 30.

Besondere Freude brachte uns die Seele der Inländischen Mission,
hvchw. Herr Prälat Hausheer, der im Sommer bei uns abstieg und von
hier aus seine großen und kleinen Sorgenkinder, die Diasporakirchen
der Nachbarschaft, besuchte und recht mütterlich aufmunterte. Dafür sei

ihm herzlich Dank gesagt. - Einige Pfarrkinder sahen sich gezwungen,
den -Ort wegen Schwund der Lxistenzmöglichkeit zu verlassen; schuld ist
die ständig abnehmende Fremdenindustrie und zunehmende Teuerung.
Etwas ganz Seltenes war es für uns, 6 Kinder durch die hl. Taufe in
unsere Psarrfamilie auszunehmen. Ls war jedesmal ein kleines Pfarreifest,

da die heilige Handlung immer in Anwesenheit der Gläubigen am
Schlüsse des Hauptgottesdienstes vollzogen wurde. Also doch wieder ein
kleiner Zuwachs! Ls gab nämlich Iahre, wo er fast vollständig ausblieb;
darum nimmt auch die Schülerzahl immer mehr ab und werden wir
im nächsten Jahre keine Lrstkommunikanten haben. Hoffen wir, es werde
wieder einmal besser.
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St. Moritz0
Pfarrer: £>r. 3of. Jueria
Shfare: 31. ©amma; in ©uoretta: ©. 23ernascoru
Selefon 27; poftdjccf X 1332

K a f b o 1t e n : OfunD 1300.

Saufeit 13; 23eerbigungen 5; <Et>en 7; Kommunionen 12 800; Untere
rtcbt«finDer 170.

SBegen Der unftdjeren finanziellen £age tier Kaplanei „Ofegtna Pa*
eis" in ©uoretta, beantragte Das btfdwfl. -OrDinariat im perbft 1942
2(ufbebung De« Sifarpoftens unD Schließung Der Kapelle, Was aueb
eine Ctnfdtränfung Des ©ottesDtenftes in 0t. 5ïïorits*23aD, Da« non
©uoretta au« betreut Wirb, zur folge gehabt hätte. 23egretfltd)erWetfe
tourbe oon feiten De« Ktrcbgemetnbeoorftebers unD Der ©etftltdten alle«
unternommen, um einen fo tiefgreifenben Sibbau in Der Pfarrei zu oer*
binbern, befonber« toeil furs oorber in Campfer Da« Södtterinftitut
„SbeoDofta", Da« unter Der £eitung Der 3ngenboblerfcbtoeftern ftanD
unD im ftiHen oiel ©utes toirfte, unter Dem Srucf Der Serbältntffe
feine Sore gefdtloffen bßtte. Surcb Die 33cmübungen De« KtrdbgemetnDe#
oorftanDe« unD Die namhaften ©penben einiger ©önner oon Ofegtna
Patt« tonnte für 1943 Die ©ituation gerettet toerDen. Sie ©djlteßung
De« trauten Ktrdiletns oon ©uoretta, Da« Der frtebensfônigtn getoeibt
ift, mitten im SBeltfrieg, hätte für un« nirftt al« günfttges -Omen ge*
Deutet toerDen fönnen-... Pßenn toir aber oon Dtefem ftürmifdten 3nfer*
mezzo abfeben, ift Da« ocrfloffene 3al)t für unfere Stafporapfarret oer#
bältnismäßig ruhig (für Die btefige potellerie nur allzu rubtg!) oerlaufen.

Samaden"
Pfarrer: £ubioig Sohra; Selefon 52 21; poftdbeif X 2787

K a t b o 11 f e n : 400.
Saufen 9; 23eerDtgungen 2; (Eben 2; UnterriditsfinDer 39 tn ©amaben
unD 9 in Der auswärtigen Unterricbtsftation 25eoer«.

2(m 15.Sfooember oerlteß Pfarrer ©oltoa nach zehnjähriger Sätig^
feit Die Pfarret. Sie PfarrEinDer oerloren in ihm einen gütigen pirten,
Die Kranfen im Kretsfpital SberengaDin einen liebeoollen Sröfter, Der

Ktrdjencbor einen getoanDten Sirtgenten. „©Ott fab alle«, loa« er ge*
madjt batt« unD fanb es febr gut" (©en. 1,31). ©eit 10. Sezember
amtet bis auf weitere« als PfarroerWefer 3ob. 2). 2BtlD oon Stppenjell.

S c h u 1 s 0

Pfarrer: p. (Ebuarö ©dircibcr, -0.3ÏÏ. £ap.
Sdjuls .111; Sclcfon 68; poftchecE X 2756

Katboltf en: 420.
Saufen 7; Konoerftonen 1; 2)eerDtgungen 2; ben 7; Kommunionen
3900; UnterridttsfinDer 50.
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8t. vstorit? °

Pfarrer: Dr. Ios. Tuena
Vikare: A. Gamma; in Suvrctta: G. Bernasconi
Telefon 27; Postchcck X IZZ2

Katholiken: Rund 1300.

Taufen 13; Beerdigungen 5; Lhen 7; Kommunionen 12 800;
Unterrichtskinder 170.

Wegen der unsicheren finanziellen Lage der Kaplanei »Regina Paris'

in Suvretta, beantragte das bischösl. Ordinariat im Herbst 1942
Aushebung des Vikarpostens und Schließung der Kapelle, was auch
eine Einschränkung des Gottesdienstes in St. Moritz-Bad, das von
Suvretta aus betreut wird, zur Folge gehabt hätte. Begreiflicherweise
wurde von feiten des Kirchgemeindevorstehers und der Geistlichen alles
unternommen, um einen so tiefgreifenden Abbau in der Pfarrei zu
verhindern, besonders weil kurz vorher in Lampfer das Töchterinstitut
»Theodosia', das unter der Leitung der Ingenbohlerschwestern stand
und im stillen viel Gutes wirkte, unter dem Druck der Verhältnisse
seine Tore geschlossen hatte. Durch die Bemühungen des Kirchgemeindevorstandes

und die namhaften Spenden einiger Gönner von Regina
Paris konnte für 1943 die Situation gerettet werden. Die Schließung
des trauten Kirchleins von Suvretta, das der Friedenskönigin geweiht
ist, mitten im Weltkrieg, hätte für uns nicht als günstiges Omen
gedeutet werden können... Wenn wir aber von diesem stürmischen Intermezzo

absehen, ist das verflossene Iahr für unsere Diasporapfarrei
verhältnismäßig ruhig (für die hiesige Hôtellerie nur allzu ruhig!) verlaufen.

8smsUsn°
Pfarrer: Ludwig Soliva; Telefon 52 2l; Postcheck X 27S7

Katholiken: 400.
Taufen 9; Beerdigungen 2; Lhen 2; Unterrichtskinder 39 in Samaden
und 9 in der auswärtigen Unterrichtsstation Bevers.

Am 15. November verließ Pfarrer Soliva nach zehnjähriger Tätigkeit
die Pfarrei. Die Psarrkinder verloren in ihm einen gütigen Hirten,

die Kranken im Kreisspital Oberengadin einen liebevollen Tröster, der
Kirchenchor einen gewandten Dirigenten. »Gott sah alles, was er
gemacht hatte und fand es sehr gut' (Gen. 1,31). Seit 10. Dezember
amtet bis aus weiteres als Pfarrverweser Ioh. B. Wild von Appenzell.

8 vk u! s °
Pfarrer: P. Eduard Sckreiber, S. M. Lap.
Schuls.lll; Telefon öS; Postcheck X 275ö

Katholiken: 420.
Taufen 7; Konversionen 1; Beerdigungen 2; Lhen 7; Kommunionen
3900; Unterrichtskinder 50.
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3m Berichtsjahre ließ Die Korporation an Der Ktrdjentüre ein Sor*
häuschen erftellen, fo baß jetjt Die Durch Die petzung erreichte Semperatur
länget erhalten bleibt. BefonDers ältere £eute ftnD Dafür Danfbar. -
£>urd) Die famtltenabenbe tarnen Die Katholifen aucb außerhalb Der

Kirche [ich näher, mohl uud) mît ein ©runD, meshalb mir eine relatio
hohe Anzahl junger (Ehen haben unD Darunter feine einige gemifchte.
£>te Vorträge über rztef>ung, Die oon ausmärtigen fatholifchen £ehr*
perfonen gehalten mürben, ioaren mteber fleißig befucht. £>te 3ungmann^
fdjaft bot im frühfahr unD im perbft je zmei Sheateraufführungen, Die

ooEauf befriebtgten. (Sin nichtfatholifcher Sheateroerein, Der Da« gef)äf>
[ige Senbenzftücf „©laube unD peimat" oorberettete, tonnte Durch Den

(Einfluß führenDer Perfönltchfeiten De« anDern Kirchmegs Dahingebracht
jperDen, Daß er Die Aufführung unterließ. Pßir ftören Den fonfeffioneUen

frieben nicht, mir laffen ihn aber auch nicht ftören. - 3m ©eptember
erlebten mir Die freuDc, Daß ORfgr. pausheer, Der SMreftor Der 3nlän*
Difdjen UTCtffton, auf 10 Sage bet uns zur rholung meilte. Sie Patres
Der Salfchaft benüßten btefe ©elegenheit, ihm gemeinfam zum 40. Prie#
fterjahr Die tmrjlichften ©lüctmünfcbe Darzubringen unD ihm für aE feine
©üte heften« zu Danfen. Bet Der Priefterfonferenz hielt uns Der hochmft.
pr. Prälat ein Referat, Da« uns alle tief bemegte unD uns ftets in £r*
innerung bleiben mirD. 3n einer ©onntagspreDigt fprach er auch zu ben
Katholifen Der Pfarrei über Da« große ©chmeizermerf Der 3nlänDtfd)en
SEiffton. (Es fei Dem hochmft. Prälaten auch an Diefer ©teEe nochmals
geDanft. OEöge ihn ©ottes ©üte noch lange in förperlicher unD geiftiger
frifcfje erhalten!

Sils-Maria°
Pfarrer: £>r. 3ofepI) Jlîacfchùj; Sctefon 4302; poftdjecE X 1912

Katholifen: 3ttfa 170 unD in Der ©aifon oiele fatholtfdhe An;
geftellte unD ©äfte.
Saufen 2; Beerbtgung 1; hen 4, Daoon 2 gemtfehte; Kommunionen
2450; UnterrichtsftnDer 14. Ausmärtige ©ottesDienft» unD Unterrichts*
ftationen: Oltaloja unD ©iloaplana.

Als folge Des Krieges mußten ocrfchieDene familien Den ©eel*
forgsbeztr! oerlaffen, um anDersmo Arbeit zu fuchen. SroßDem ließ Das
reltgtöfe £eben nicht nach, mas ftd) im Befucb Des ©ottesDienftes unD
im (Smpfang Der hl. ©aframente zeigte. Auch Die Betreuung Der aus*
märtigen ©tationen brachte otel freuDe. £)te 3«hl Der Katholifen oer*
mehrte ftd} Durch Suzug oon Drei jungen fatholifchen familien. P3enn
auch Die Kälte Des Printers ziemlich ftarf mar, tonnte Der ©ottesDienft
ausmärts regelmäßig abgehalten merDen. Am Oftermontag begingen
fech« KinDer ihre erfte feierliche hl- Kommunion. - P3tr Danfen Der 3n*
länDifchen 9Rtffion für ihre finanzteile pilfe, ohne melche mir Die ©tation
nicht aufrecht erhalten tonnten, unD allen eDlen PEohltätern, Die Durch
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Im Berichtsjahre ließ die Korporation an der Kirchentüre ein
Borhäuschen erstellen, so daß jetzt die durch die Heizung erreichte Temperatur
länger erhalten bleibt. Besonders ältere Leute sind dafür dankbar. -
Durch die Familienabende kamen die Katholiken auch außerhalb der
Kirche sich näher, wohl auch mit ein Grund, weshalb wir eine relativ
hohe Anzahl junger Lhen haben und darunter keine einzige gemischte.
Die Vorträge über Erziehung, die von auswärtigen katholischen
Lehrpersonen gehalten wurden, waren wieder fleißig besucht. Die Iungmann-
schast bot im Frühjahr und im Herbst je zwei Theateraufsührungen, die
vollauf befriedigten. Lin nichtkatholischer Theaterverein, der das gehässige

Tendenzstück „Glaube und Heimat" vorbereitete, konnte durch den
Einfluß führender Persönlichkeiten des andern Kirchwegs dahingebracht
werden, daß er die Aufführung unterließ. Wir stören den konfessionellen
Frieden nicht, wir lassen ihn aber auch nicht stören. - 3m September
erlebten wir die Freude, daß Mgr. Hausheer, der Direktor der Inländischen

Mission, auf 10 Tage bei uns zur Erholung weilte. Die Patres
der Talschaft benützten diese Gelegenheit, ihm gemeinsam zum 40.
Priesterjahr die herzlichsten Glückwünsche darzubringen und ihm für all seine
Güte bestens zu danken. Bei der Priesterkonserenz hielt uns der hochwst.
Hr. Prälat ein Referat, das uns alle ties bewegte und uns stets in
Erinnerung bleiben wird. In einer Sonntagspredigt sprach er auch zu den
Katholiken der Pfarrei über das große Schweizerwerk der Inländischen
Mission. Ls sei dem hochwst. Prälaten auch an dieser Stelle nochmals
gedankt. Möge ihn Gottes Güte noch lange in körperlicher und geistiger
Frische erhalten!

Pfarrer: Or. Joseph Zlîacschig; Telefon 4Z02; Postcheck X 1912

Katholiken: Zirka 170 und in der Saison viele katholische
Angestellte und Gäste.
Taufen 2; Beerdigung 1; Lhen 4, davon 2 gemischte; Kommunionen
2450; Unterrichtskinder 14. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstationen:

Maloja und Silvaplana.
Als Folge des Krieges mußten verschiedene Familien den Seel-

sorgsbezirk verlassen, um anderswo Arbeit zu suchen. Trotzdem ließ das
religiöse Leben nicht nach, was sich im Besuch des Gottesdienstes und
im Empfang der hl. Sakramente zeigte. Auch die Betreuung der
auswärtigen Stationen brachte viel Freude. Die Zahl der Katholiken
vermehrte sich durch Zuzug von drei jungen katholischen Familien. Wenn
auch die Kälte des Winters ziemlich stark war, konnte der Gottesdienst
auswärts regelmäßig abgehalten werden. Am Dstermontag begingen
sechs Kinder ihre erste feierliche hl. Kommunion. - Wir danken der
Inländischen Mission für ihre finanzielle Hilfe, ohne welche wir die Station
nicht aufrecht erhalten könnten, und allen edlen Wohltätern, die durch
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ihre ©aben in mander OZot geholfen haben. Stilen möge bei liebe ©oft
ein reichlicher Vergeltet fein!

Süs0
Pfarrer: p. tRcinoIb Denier, £). 3IÎ. poftdbed X 2221

$ a t h ol i f e n : Sttfa 45.

Saufen 3; ©ecrbtgungen 2; Kommunionen zttfa 150.

©otfeef giltige Sorfehung maltete auch tn btefem 3abre mieberum
fichtbar auf unferer Gtation, fo baß trog fehmiertger 3)erbältntffe gehal^
ten merben. fonnte, ioas mar. Rühmlich fann mieberum hervorgehoben
merben, baß bte Wehrmänner ben ©ottesbienft fleißig befuchten. Sanf*
bar fei auch anerfannt, baß pr. felbm. Sour mäbrenb be« ©ommer« ben
©efang übernommen hot. ©aß trog zunehmenber OZot noch Weihnacht«#
gaben famen, meefte bet allen ©efchenften umfo größere ftreube. Stilen
lieben Wohltätern ein herzliche« Mergelt's ©Ott unb höfliche (Empfehlung;
nicht sulegt auch innigen Sanf bem £eiter ber Snlänbtfchen 9ïïtffton unb
ihren Wohltätern für alle OlZühe unb Unterftügung.

Thus is 0

Pfarrer: ©r. fur. 3(. SafeUa; Sclefon 177; poft^ei X 1439

K a f h o l i f e n : Sirfa 470.

Saufen 13, bazu au«ioärttge ©pitaltaufen 6; 23eerbigungen 5; (Ehen 4,
bazu oon au«märts 1; unfirchltche Srauung 1; Kommunionen 2700; Un*
terricht«Einber 63. 2(u«märtige Unterricht«ftation: ©il« t. S.

Sa« Stuffommen einer Pfarrei auf Stafpora*3Zeulanb ift vielfach
abhängig oon äußeren ^aftoren. ©o nimmt bte fatholifche ©eoölferung
Zu infolge OZeugrünbung non Samtltett unb 3uioanberung oon Katho*
lifen. Sur fatholifch Shuft« liegen bie Singe Diesbezüglich ungünfttg,
ba ber anbauernbe, große Wohnungsmangel fomohl bte OZeugrünbung
oon Familien al« auch bie 3uioanberung foidjer fehr erfchmert. Sie Pfar*
ret baut fich mentger mit ptlfe oon Sllletnftebenben al« mit fotlfe einer
[ich ftet« mehrenben 3aj)l foliber, fatholifcber Samilten auf. OlZödtfen
baher bie fo gefunben 23eftrebungen be« famtltenfchuge« auch bem Sßolfe
©ottee tn ber Stafpora zugute fommen! - 2(1« foeiterer äußerer ftaftor
Eommt für bte gebeibltche (Sntmicflung einer Siafporapfarret ihre ftnan*
Ztelle £eiftung«fähtgEett tn Stnfcblag. Sür fatholifch Shuft« liegt btefe
unjmeifelhaft unter bem Surchfchnttt. 23ei einer ©chulb oon 50 276.25
Sranfen fällt etn Stnteil oon runb St. 100 auf ben Kopf ber fatholifchen
^eoölferung. Sabet ift noch außer acht gelaffen, baß bte Pfarrei über
oier 3ahrjehnte ben £)auptteil ihre« Stnanzbebarfe« oon ber 3nlänbtfd)en
OlZtffton bezog unb immer noch bezieht. Wohl helfen bte firchentreuen
Katpolifen ber Pfarrei nach Kräften mit, ben ©chulbenberg abzutragen
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ihre Gaben in mancher Not geholfen haben. Allen möge der liebe Gott
ein reichlicher Vergelter sein!

8i»s °

Pfarrer: p. Remold Bender, H. M. L.; Pvstcheck X 2221

Katholiken: Zirka 45.

Taufen 3; Beerdigungen 2; Kommunionen zirka 150.

Gottes gütige Vorsehung waltete auch in diesem Jahre wiederum
sichtbar aus unserer Station, so daß trotz schwieriger Verhältnisse gehalten

werden konnte, was war. Rühmlich kann wiederum hervorgehoben
werden, daß die Wehrmänner den Gottesdienst fleißig besuchten. Dankbar

sei auch anerkannt, daß Hr. Feldw. Tour während des Sommers den
Gesang übernommen hat. Daß trotz zunehmender Not noch Weihnachtsgaben

kamen, weckte bei allen Beschenkten umso größere Freude. Allen
lieben Wohltätern ein herzliches Vergelt's Gott und höfliche Empfehlung;
nicht zuletzt auch innigen Dank dem Leiter der Inländischen Mission und
ihren Wohltätern für alle Mühe und Unterstützung.

is °

Pfarrer: Dr. fur. A. Lasella; Telefon 177; pvstcheck X I4Z9

Katholiken: Zirka 470.

Taufen 13, dazu auswärtige Spitaltausen 6; Beerdigungen 5; Ehen 4,
dazu von auswärts I; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 2700;
Unterrichtskinder 63. Auswärtige Unterrichtsstation: Sils i. D.

Das Auskommen einer Pfarrei auf Diaspora-Neuland ist vielfach
abhängig von äußeren Faktoren. So nimmt die katholische Bevölkerung
zu infolge Neugründung von Familien und Zuwanderung von Katholiken.

Für katholisch Thusis liegen die Dinge diesbezüglich ungünstig,
da der andauernde, große Wohnungsmangel sowohl die Neugründung
von Familien als auch die Zuwanderung solcher sehr erschwert. Die Pfarrei

baut sich weniger mit Hilse von Alleinstehenden als mit Hilfe einer
sich stets mehrenden Zahl solider, katholischer Familien auf. Möchten
daher die so gesunden Bestrebungen des Familienschutzes auch dem Volke
Gottes in der Diaspora zugute kommen! - Als weiterer äußerer Faktor
kommt für die gedeihliche Entwicklung einer Diasporapfarrei ihre finanzielle

Leistungsfähigkeit in Anschlag. Für katholisch Thusis liegt diese
unzweifelhaft unter dem Durchschnitt. Bei einer Schuld von 50 276.25
Franken fällt ein Anteil von rund Fr. 100 auf den Kops der katholischen
Bevölkerung. Dabei ist noch außer acht gelassen, daß die Pfarrei über
vier Jahrzehnte den Hauptteil ihres Finanzbedarses von der Inländischen
Mission bezog und immer noch bezieht. Wohl helfen die kirchentreuen
Katholiken der Pfarrei nach Kräften mit, den Schuldenberg abzutragen
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uttî» Den neu angelegten Kirchenbaufonb burd) ihre ©penben allmäbürf)
Sum (Erftarfen su bringen, ©od) ift Der 5Beg sum erfelmten Siel nod) ein
metter unb befchloerlicher unb läßt fid) in fo fdjmiertgen 3etten mobl nicht
abfürsen.

Zernez0
Pfarrer: p. £ucas Poll, ö. 5IÏ. £ap.; Selefon 37

K a t h o l i f e n : 206.

Saufen 5; Konoerfion 1; (Eben 3; Kommunionen 1570; Unterricht«#
Einher 27.

„©as Kinb ift gemacbfen unb erftarft" (£t. 2,40). ©as barf aucb

oon unferer ©iafporaftatton berietet merben al« frobe 23otfd)aft an alle,
bie um ihren harten SBerbegang miffen unb mit tatfräftiger £>tlfe ihren
23eftanb unb ihre TBirffamEeit ermöglichen, ©ie« Tüacbstum mill su#
nâcbft nach bem Oftaßftab ber ©uantität oerftanben fein. £s bat feinen
©runb in ber Sreue su ©ottes ©efeg, mornit bte fatlmlifchen familten
£eben«mut unb Kinberfreubigfeit befunben, unb in etlichen Suman#
berungen. ©ie qualitatioe rftarfung seigt ftd) menigften« im anbaltenb
guten ÎBillen, oon bem man freilich münfdjen muß, er möchte feine ©e#
biegenheit tn nod) regerem (Eifer auslaufen. - ©emachfen ift aber auch
unfere Oîot. ©erabe eine ©iafporapfarrei befommt bie anfteigcnbe
Seuerung empfinblich genug su fpüren, ba ba« (Einfommen gleich bleibt,
bie Sumenbungen aber geringer merben. ©arum ift ber ©anf umfo
größer für alle«, mas mir auch in biefem 3abre als 5Bohltat empfangen
burften. Unfer ©anf ift eine neue 2Mtte an alle TBohltäter, uns meiter#
hin mit ihrer bemährten ©üte beijuftehen, bamit bas Kinb ihrer -Opfer
audj in 3ufunft machfen unb erftarfen fönne.

Zuoz°
Pfarrer: Pon SCtfreÖo £umt'natf; Selefon 7243; poftcfjett X 1752

K a t h o l i f e n : Sirfa 400.

Saufen 7; ©eerbtgung 1; unfirchliche Stauungen 2; Kommunionen 3000;
Unterrichtsfinber 31. Slusmärtige ©ottesbienftftatiom ¥>onte#£ampo#
oafto. Slusmärtige Unterrichtsftationen: ©canfs, Ponte#£ampooafto.

23efonberer ©anf gebührt für bie langjährigen, mohlmollenben
©penben bem 23erghilfsoeretn -Obermil#3ug, bem löbl. Snftitut Oïîensin#

gen unb jmei ungenannten ©amen aus ber Snnerfchmets.

Selbständige Diasporapfarreien
3lans°

Pfarrer: 3ean £apaul; Sifar: (Eugen pärtngcr; Selefon 98
S a 11) o 1t1 e n: 3i'rfa 1000.
Saufen 21; fConocrfionen 1; SSeerMgungen 6; <£tjen 6, Oaoon 2 gemrfdjte; ßom#
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und den neu angelegten Kirchenbaufond durch ihre Spenden allmählich
zum Erstarken zu bringen. Doch ist der Weg zum ersehnten Ziel noch ein
weiter und beschwerlicher und läßt sich in so schwierigen Zeiten wohl nicht
abkürzen.

2ori»s2°
Pfarrer: P. Lucas Holt, O. Al. Lap.,- Telefon 37

Katholiken: 206.

Taufen 5; Konversion l; Ehen 3; Kommunionen 1570; Unterrichtskinder

27.

.Das Kind ist gewachsen und erstarkt' (Lc. 2,40). Das darf auch

von unserer Diasporastation berichtet werden als srohe Botschaft an alle,
die um ihren harten Werdegang wissen und mit tatkräftiger Hilfe ihren
Bestand und ihre Wirksamkeit ermöglichen. Dies Wachstum will
zunächst nach dem Maßstab der -Quantität verstanden sein. Es hat seinen
Grund in der Treue zu Gottes Gesetz, womit die katholischen Familien
Lebensmut und Kindersreudigkeit bekunden, und in etlichen
Zuwanderungen. Die qualitative Lrstarkung zeigt sich wenigstens im anhaltend
guten Willen, von dem man freilich wünschen muß, er möchte seine
Gediegenheit in noch regerem Eifer auswirken. - Gewachsen ist aber auch
unsere Not. Gerade eine Diasporapfarrei bekommt die ansteigende
Teuerung empfindlich genug zu spüren, da das Einkommen gleich bleibt,
die Zuwendungen aber geringer werden. Darum ist der Dank umso
größer für alles, was wir auch in diesem Jahre als Wohltat empfangen
dursten. Unser Dank ist eine neue Bitte an alle Wohltäter, uns weiterhin

mit ihrer bewährten Güte beizustehen, damit das Kind ihrer -Qpfer
auch in Zukunft wachsen und erstarken könne.

Pfarrer: Don Alfredo Luminati; Telefon 7243; Postcheck X 1752

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 7; Beerdigung 1; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 3000;
Unterrichtskinder 31. Auswärtige Gottesdienststation: Ponte-Campo-
vasto. Auswärtige Unterrichtsstationen: Scanfs, Ponte-Lampovasto.

Besonderer Dank gebührt für die langjährigen, wohlwollenden
Spenden dem Berghilfsverein -Qberwil-Zug, dem löbl. Institut Menzin-
gen und zwei ungenannten Damen aus der Jnnerschweiz.

vissporsptsrrsien
Jlanz"

Pfarrer: 2ean Lapaul; Vikar: Lugen Häringcr; Telefon SS

Katholiken: Zirka 1000.
Taufen 2l; Konversionen 1; Beerdigungen ö; Lhen 6, davon 2 gemischte; Kom-
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munioncn 17 300; Untcrticbtotinber 130. Slusiüäctigc Unterrid)tsfîation: ©t&naus*
©traba.

Sklcaoa0
Pfarrer: p. -Obilo fconiiarbt, O. g. 3K. ap.
S a 11) o I i e n : 3irta 300.

Saufen 7; 35ecrbigungen 3; £ben 1; Kommunionen 1180; UntcrricfitofinSer 53
(31 in Der fatfiolifdjcn ©djule ju Sakaoa unb 22 in Den ©emeinbefd)u(en
©t. îlïaria, gulbcra, £ierfs uni £ü). Auswärtige Unterridjtaftationen: gulbera«
£ierfs.
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munioncn 17 300; Unterrichtskinder 130. Auswärtige Unterrichtsstation: Schnaus--
Strada.

Valcava °

Pfarrer: P. Odilo Leonhardt, S. F. M. Lap.

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 7; Beerdigungen 3; Lhen I; Kommunionen 1180; Unterrichtskinder 53
(31 in der katholischen Schule zu Balcava und 22 in den Gemeindeschulen
St. Maria, Fuldcra, Licrfs und Lü). Auswärtige Unterrichtsstationen: Fuldera--
Lierss.
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23i8tum @t. fallen

I. KANTON APPENZELL A.-RH.

Gais
Pfarrer: SCnfon ©ein«; tanggaffe; Selefon 9 31 82; poftfdjed 3549

Ä a t b o 11 f e n : 3trfa 400.
Saufen 7; S3eerDtgungen 3; <£t)cn 3, Danen 2 gemifcbte; ßommuntonen
6400; UnterrtcbteftnDer 50.

©as 3abr ging bereits sur Oîeige, ale p. p. Pfarrer 23eat Sboma
Die Pfarrei ©ate oerließ, um auf einem anDeren Sltfer feine Sirbett su
beginnen. (Er sog ine toerbenbergifdbe Slsmooe, eon Der ©tafpora in Die

©tafpora. Ollöge ihm aueb Dort ein fegeneretebee SBirfen befcbicDcn
fein! ©te ©atfer, Die fetner in ©anlbarfeit geDenfen, begleiten ibn mit
ihren ©ebeten ine neue 3abr. - Slm 6. ©esember erhielt Dtc faum oer*
ieaifte Pfarrei tbren neuen ©eelforger. ©rei Pßocben alfo but er noeb

erlebt oom alten 3abr. <£e bleibt ibm niebte anDeree, ale Den erften tn*
Drucf ju berichten, Den erften CtnDrucE, Den Dae ©atfer Äircblein macht.

e ift in feinem Sleußeren febr befcbetDen, ärmlich. 3n feinem 3nneren
aber teirft ee heimelig. Olïan fagt, Der erfte (EtnDrucf fei Der befte. 3cb
müitfcbe, Daß td) mich nicht täufebte uitD Daß Dae Ätrcbletn ©tnnbilD fei
für Die Pfarrei. 3n allem Sleußeren mollen mir befcbetDen fein; im
3nneren aber foil ein marrnee religtöfee £eben bmnufd) fein. - (Ein
©tüclletn Diefee inneren £ebene ift jemetle unfere TBeibnaditefeier, Die

mir auch Diefee 3abr, oerbunDen mit StnDerbefcberung, Durchgeführt ha*
ben. ftür alle ©oben, Dte mir su Diefem 3mecE erhalten, mie für alle
Ptlfe überhaupt, fei Den eDlen OBobltätem ein bersltdfee ^öergelt'e ©Ott
gefagt.

Heiden
Pfartet: 3tubolf ©taub; 3torb; Stelcfon 153; poftcfjccf IX 3282

4$ a t b o 11E e n : Strfa 550.
Saufen 21; Äonoerfton 1 unD oon auemärte 4; 23cerDtgungen 6; (Eben
15, Daoon 7 gemtfebte (4 reoaliDiert); unftrcbltcbe Srauung 1; Äommu*
ntonen 6900; UnterricbtefinDer 68. Sluemärtige Unterricbteftation:
Olebetobel.

3m ©orgenbilD Der Pfarrei ift ein erfreulicher £id)tpunft Die neu*
eingeführte OllännerbetftunDc. 3eDer pers*3efufrettagabenD fammelt
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Bistum St. Gallen

l. «Atirodi A??r552iei.i.

Qsis
Pfarrer: Anton Selva; Langgasse; Telefon S Zl 32; Postscheck ZS4S

Katholiken: Zirka 400.
Taufen 7; Beerdigungen 3; Lhen 3, davon 2 gemischte; Kommunionen
6400; Unterrichtskinder 50.

Das Jahr ging bereits zur Neige, als H. H. Pfarrer Beat Thoma
die Pfarrei Gais verließ, um auf einem anderen Acker seine Arbeit zu
beginnen. Lr zog ins Werdenbergische Azmoos, von der Diaspora in die
Diaspora. Möge ihm auch dort ein segensreiches Wirken beschieden
sein! Die Gaiser, die seiner in Dankbarkeit gedenken, begleiten ihn mit
ihren Gebeten ins neue Jahr. - Am 6. Dezember erhielt die kaum
verwaiste Pfarrei ihren neuen Seelsorger. Drei Wochen also hat er noch
erlebt vom alten Jahr. Ls bleibt ihm nichts anderes, als den ersten
Lindruck zu berichten, den ersten Lindruck, den das Gaiser Kirchlein macht.
Ls ist in seinem Aeußeren sehr bescheiden, ärmlich. In seinem Inneren
aber wirkt es heimelig. Man sagt, der erste Lindruck sei der beste. Ich
wünsche, daß ich mich nicht täuschte und daß das Kirchlein Sinnbild sei

für die Pfarrei. In allem Aeußeren wollen wir bescheiden sein; im
Inneren aber soll ein warmes religiöses Leben heimisch sein. - Lin
Stücklein dieses inneren Lebens ist jeweils unsere Weihnachtsfeier, die
wir auch dieses Jahr, verbunden mit Kinderbescherung, durchgeführt
haben. Für alle Gaben, die wir zu diesem Zweck erhalten, wie für alle
Hilfe überhaupt, sei den edlen Wohltätern ein herzliches Vergelt's Gott
gesagt.

Ueiâen
Pfarrer: Rudolf Staub; Nord; Telefon lSZ; Postcheck IX Z282

Katholiken: Zirka 550.
Taufen 21; Konversion 1 und von auswärts 4; Beerdigungen 6; Lhen
15, davon 7 gemischte (4 revalidiert); unkirchliche Trauung 1; Kommunionen

6900; Unterrichtskinder 68. Auswärtige Unterrichtsstation:
Rehetobel.

Im Sorgenbild der Pfarrei ist ein erfreulicher Lichtpunkt die
neueingeführte Männerbetstunde. Jeder Herz-Jesufreitagabend sammelt
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eine ioadere Oïîânnergruppe zur Sabemafeltoacht, fie bas oertraute
Ofeben mit ©ott übet bte großen Anliegen oon Ätrche unb petmat unb
bte eigenen famütenforgen unb fchult fie als betenbe banner zum not#
toenbigen Sufammenbalt im öffentlidten £eben. „3eber Oliann eine fa#
tholtfche Seitung" ift baburd) oerioirflicht, baß alle monatlich ein fatbo#
lifches Oliännerblatt oom ©eelfotger erhalten als getfttge Äoft in bte
ÏBoche. ©et ben grauen Imt bte 3ettfd)rift „Sie fafholtfdte famtlie"
in 35 Käufern ©aftrecjbt erhalten. 3ungmänner unb Södjter h«ben ihre
gebiegenen ©tanbcsblätter „Sungmannfchaft" unb „Unfere ftührertn"
als £eftüre. Sluch bas Pfarrblatt hat eine Steigerung oon 160 auf 200
Stbonnenten erfahren. - Ser Äontaft mit bcr Siußenftatton Of e h e #

t o b e l iourbc baburd) enger gefnüpft, baß im bortigen ©dtulhaus regel#
mäßig reltgtöfe Vorträge gehalten ioerben, bte einen regen ©efuch auf#
toeifcn. - Sas 40jährige Pfarretjubtläum am Sreifaltigfeitsfonntag
îourbe tn feinfter parmonte gefeiert. îBir hatten bas feltene ©lücf, alle
früheren Pfarrherren zum Wefte einlaben zu fönnen. p. p. Pfarrer b#
neter tn Slnbiotl, ber erfte ©eelfotger oon petben, zelebrierte bas poch#
amt, leoitiert oon feinen beiben Oîachfolgem, p. p. San. polenftein in
£tchtenfteig, ber uns aud) bte Weftprebigt hielt, unb p. p. ©piritual ©ur#
ger in Sütftätten. 3n bcr außetftrchltchen Weier haben fie uns in freier
Zählung bte Pfarreigefchichte aufgerollt. 3n einer 3al)rzettftiftung für
bte früheren Pfarrherren gab bte perbe ihren hodtgeadüeten Ptrten eine
fchönfte ©abe aufrichtiger Sanfbarfett für bas langjährige felbftlofe
Priefterioirfen. - Ser ©ettag ftanb im Seichen: Sas Sbriftusfreuz im
ödtioetzerfreuz. Ser p. p. ©efretär ber 3nlänbifchen ORtffton mies
bte Pfarrei tn Prebigt unb £id)tbilberoortrag auf btefe fegcnsretche 2(r#
beit hin, baß mir bcr 3nlänbtfchen ORtffion gegenüber in Sufunft nicht
nur banfbarc Empfänger, fonbem nach Gräften auch betenbe unb opfernbe
Pelfer fein toollcn. Sem bodüoürbtgften ©ifchof Sr. 3ofefus Ottetle, ben
martantfdten 3ungfrauenfongrcgationen oon P3il unb Oforfchad) unb all
benen, bte unfereh ©aufonb mit eblen ©aben bebacht haben, ein herz#
Itches Mergelt's ©ott.

Herisau
Pfarrer: ©ill). Hübet; St'fat: 3ofcf ©cftöncnbcrrtcr
3Küt)lebüI)l 430; Sclcfon 5 11 43; poftdiect IX 4637

Ä a t h o 11 f e n : 2400.

Saufen 57; ßonoerfionen 4; ©eerbtgungen 27; <£hen 24, baoon 8 ge#
mifdtte; unftrchliche Stauungen 2; Kommunionen 36 000; Unterrichts#
finber 300. Siusioärtige Unterrichtsftation: Pßalbftatt.

Sie Weier bes 75.3ubeljahres unferes Säciltcnoercins gehörte zu
ben ©onnentagen unferes Pfarreijahres. Sen fchönften ©ottesbienft mtf
feiner ganzen liturgifepen (Entfaltung unb einbrucfsoollen OBürbc erlebte
bte Pfarrei am 30. Siuguft anläßlich ber ©annerioethe unb bes 50. ©rün#
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eine wackere Männergruppe zur Tabernakelwacht, lehrt sie das vertraute
Reden mit Gott über die großen Anliegen von Kirche und Heimat und
die eigenen Familiensorgen und schult sie als betende Männer zum
notwendigen Zusammenhalt im öffentlichen Leben. .Jeder Mann eine
katholische Zeitung" ist dadurch verwirklicht, daß alle monatlich ein
katholisches Männerblatt vom Seelsorger erhallen als geistige Kost in die
Woche. Bei den Frauen hat die Zeitschrist .Die katholische Familie"
in 35 Häusern Gastrecht erhalten. Jungmänner und Töchter haben ihre
gediegenen Standesblätter .Jungmannschaft" und .Unsere Führerin"
als Lektüre. Auch das Pfarrblatt hat eine Steigerung von 160 aus 200
Abonnenten erfahren. - Der Kontakt mit der Außenstation Rehe-
to bel wurde dadurch enger geknüpft, daß im dortigen Schulhaus
regelmäßig religiöse Borträge gehalten werden, die einen regen Besuch
ausweisen. - Das 40jährige Pfarreisubiläum am Dreisaltigkeitssonntag
wurde in feinster Harmonie gefeiert. Wir hatten das seltene Glück, alle
früheren Pfarrherren zum Feste einladen zu können. H. H. Pfarrer Lb-
neter in Andwil, der erste Seelsorger von Heiden, zelebrierte das Hochamt,

levitiert von seinen beiden Nachfolgern, H. H. Can. Holenstein in
Lichtensteig, der uns auch die Festpredigt hielt, und H. H. Spiritual Burger

in Altstätten. In der außerkirchlichen Feier haben sie uns in freier
Erzählung die Pfarreigeschichte aufgerollt. In einer Jahrzeitstistung für
die früheren Psarrherren gab die Herde ihren hochgeachteten Hirten eine
schönste Gabe ausrichtiger Dankbarkeit für das langsährige selbstlose
Priesterwirken. - Der Bettag stand im Zeichen: Das Lhristuskreuz im
Schweizerkreuz. Der H.H.Sekretär der Inländischen Mission wies
die Pfarrei in Predigt und Lichtbildervortrag aus diese segensreiche
Arbeit hin, daß wir der Inländischen Mission gegenüber in Zukunft nicht
nur dankbare Empfänger, sondern nach Kräften auch betende und opfernde
Helfer sein wollen. Dem hochwürdigsten Bischof Dr. Josesus Meile, den
marianischen Jungsrauenkongregationen von Wil und Rorschach und all
denen, die unseren Baufond mit edlen Gaben bedacht haben, ein
herzliches Vergelt's Gott.

tlerissu
Pfarrer: Will). Wider; Vikar: Josef Gchönenbcrgcr
Mühlebühl 430; Telefon S ll 43; Postcheck IX 4S37

Katholiken: 2400.

Taufen 57; Konversionen 4; Beerdigungen 27; Ehen 24, davon 8
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 36 000; Unlerrichts-
kinder 300. Auswärtige Unterrichtsstation: Waldstatt.

Die Feier des 75. Jubeljahres unseres Läcilienvereins gehörte zu
den Sonnentagen unseres Pfarreijahres. Den schönsten Gottesdienst mit
seiner ganzen liturgischen Entfaltung und eindrucksvollen Würde erlebte
die Pfarrei am 30. August anläßlich der Bannerweihe und des 50. Grün-
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Dungsfeftes Der fatt). Jungmannfcbaft tm pontifîfalamt non ©t. <2rccl^

lenj îtapmunDus Oîcgbammcr. tn PfarrftnD tat Den Stusfprud): „£s
ioar lote trn Rimmel." p. p. ©taDtpfarrer ©till^art aus Usnacb I)telt
Dabei Die etnbrucfsoolle JeftpreDigt. 3lm Jtacbmittag !amen über 800
3ungmänner mit 76 Bannern aus Der 3M)barfd)aft sur 33anncrioetbe.
£>. £). Segens 23üd)el fpracb tn ftd)tlicber freuDc sur großen ^eftoerfamm#
lung als ÊbrenpreDtger ein Bettgemäße« Kanselioort. Olitt Drei Jtîufif#
forps Durcbsog ein ^eftsug nun über 1000 Oticmncrn unD Jungmctnnern
unfer großes SMafporaDorf. 5Rit Der fÇabnenioetbe ioar eine febr geDie^

gene ^reiseitausftellung oerbunDen. grauen# unD Jlcännerioelt batten für
Ktrd)e unD petm ioabrltcb Pfertoolles gearbeitet. Dies ft>ar beftimmt ein
großer Sag in unferm Pfarretieben.

£)te sft>ct legten -öftoberiooeben foaren Den rcltgiöfeit, ernften îlor#
trägen oon £>. p. p. |)ofer geioiDmet. (Er oerftanD es, in P3ort unD £td)t#
bilD Die allerernfteften èbefragen su bebanDeltt, Daß jeDer 23efud)cr tief
beetnDrucft Diefe SBocbe eifrig mttmadüe; Die Setlnebmersabl ioar SlbenD

für SlbenD bei OKämtern unD grauen größer. Weniger fonnig in feinem
(Erfolge mar ein neuer Sorftoß unferer ©timmbürger für Die Xßabl eines
fatbolifeben £ebrers. -Obioobi Drei £ebrftellen su befegen ioaren, iourDe
uns ioteDerum Der febr berechtigte Sinfprucb auf einen fatbolifeben 5>ertre>

ter tn Der £ebrerfcf)aft runDioeg abgeioiefen. 5Bir laffen uns ntebt
entmutigen unD boffen, aud) auf Diefent ©ebiete einmal sunt (Erfolge su
fommen.

Speicher
Pfarrer: 3of). ©et'bel; 25mMe&n; Selefon 9 42 74; poftdjeef IX 319

K a t b o 11 f e n : 330.

Saufen 11, Dabei 1 ooit ausioärts, 2 aus reoaliDicrter (Ebe; 23ecrDtgun#
gen 3; (Eben 6, Daoon 1 gemifebte; reoalibtert 4, ioooon 3 gemtfdjte; un#
ftrcbltcbe Stauungen 2; Kommuntonen 3200; UnterricbtsfinDer 35.

3)or feebs Sescnnten tourDe unfer £>iafpora#Ktrcbletn Durd) Den Da#

maltgen SOomDefan unD bifcböfltcben -Official p. p. Pfarr#9leftor Söt'l#
beim £tnDen erbaut unD Dem bocbmürDtgften Perm SMfcbof £>r. Karl
Jobann ©rettl) su Deffen 50jäbrtgem Priefterjubilcium geioibmet. 3ln Die#

fer Jubilctumsgabe bitten fieb alle Pfarreien Der Diösefe Durd) ein eige#
nes Ktrcbenopfer beteiligt unD fo Die 35auf£etne su unferem Oïïtfftons#
ftrcbletn geliefert. 2lm 19. Oîooember 1882 fonnte p. p. Pfarr#9veftor
SB. £inben Das SBerf unfüglicber OEüben unD -Opfer Durd) Die liturgtfdte
23eneDiftion frönen unD unter Den ©ebug Des bl. Karl ©orromäus ftel#
len. - 23cim ^eftgottesDicnft unferer Diamantenen Jubelfeier amtierten Die

noeb lebenDen ©eelforger Der Olïiffionsftation. S)iefem bebten ©eDenftag
iourDe Durd) Die Stnfcbaffung eines neuen OEeßfeldies, Der Das ©efebenf
Der Jungfrauen Der Pfarrei ift, ein foltDer ÜEarfftetn gefegt, ©leicbsettig
iourDe für Die ©eelforger Der Pfarrei eine Jabrseit#©tiftung auf 100
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dungsfestes der kath. Jungmannschaft im Pontifikalamt von Sr. Excellenz

Raymundus Netzhammer. Lin Psarrkind tat den Ausspruch: „Ls
war wie im Himmel." H. H. Sladtpsarrer Stillhart aus Uznach hielt
dabei die eindrucksvolle Festpredigt. Am Nachmittag kamen über 800
Jungmänner mit 76 Bannern aus der Nachbarschaft zur Bannerweihe.
H. H. Regens Büchel sprach in sichtlicher Freude zur großen Festversammlung

als Lhrenprediger ein zeitgemäßes Kanzelwort. Mit drei Musikkorps

durchzog ein Festzug von über 1000 Männern und Iungmännern
unser großes Diasporadors. Mit der Fahnenweihe war eine sehr gediegene

Freizeitausstellung verbunden. Frauen- und Männerwelt hatten für
Kirche und Heim wahrlich Wertvolles gearbeitet. Dies war bestimmt ein
großer Tag in unserm Psarreileben.

Die zwei letzten Dktoberwochen waren den religiösen, ernsten
Vorträgen von H. H. P. Hofer gewidmet. Lr verstand es, in Wort und Lichtbild

die allerernstesten Lhefragen zu behandeln, daß jeder Besucher tief
beeindruckt diese Woche eifrig mitmachte; die Teilnehmerzahl war Abend
für Abend bei Männern und Frauen größer. Weniger sonnig in seinem
Erfolge war ein neuer Borstoß unserer Stimmbürger für die Wahl eines
katholischen Lehrers. Dbwohl drei Lehrstellen zu besetzen waren, wurde
uns wiederum der sehr berechtigte Anspruch aus einen katholischen Vertreter

in der Lehrerschaft rundweg abgewiesen. Wir lassen uns nicht
entmutigen und hoffen, auch aus diesem Gebiete einmal zum Erfolge zu
kommen.

Lpsioker
Pfarrer: Ioh. Werbet; Bendlehn; Telefon 9 42 74; Postchcck IX ZI9

Katholiken: 330.

Taufen 11, dabei 1 von auswärts, 2 aus revalidierter Ehe; Beerdigungen

3; Ehen 6, davon 1 gemischte; revalidiert 4, wovon 3 gemischte;
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 3200; Unterrichtskinder 35.

Vor sechs Dezennien wurde unser Diaspora-Kirchlein durch den
damaligen Domdekan und bischöflichen Dssicial H. H. Pfarr-Rektor Wilhelm

Linden erbaut und dem hochwürdigsten Herrn Bischof Dr. Karl
Johann Greith zu dessen 50jährigem Priesterjubiläum gewidmet. An dieser

Jubiläumsgabe hatten sich alle Pfarreien der Diözese durch ein eigenes

Kirchenopfer beteiligt und so die Bausteine zu unserem Missionskirchlein

geliefert. Am 19. November 1882 konnte H. H. Psarr-Rektor
W. Linden das Werk unsäglicher Mühen und Dpfer durch die liturgische
Benediktion krönen und unter den Schutz des hl. Karl Borromäus stellen.

- Beim Festgottesdienst unserer diamantenen Jubelseier amtierten die
noch lebenden Seelsorger der Missionsstation. Diesem hehren Gedenktag
wurde durch die Anschaffung eines neuen Meßkelches, der das Geschenk
der Jungfrauen der Pfarrei ist, ein solider Markstein gesetzt. Gleichzeitig
wurde für die Seelsorger der Pfarrei eine Iahrzeit-Stistung aus 100
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3af)re gemalt, Damit Den oerftorbenen ©eelforgern ein -öuell De« Stie*
Den«, Den amtterenDen ©eelenhtrten ein ©uell De« ©egens fließe.

Sur (Ehre De« 1)1.3ofeph murDe an feinem Slltar ein Dem ORarien*
altar aDaequater (Eorpus gebaut, moDurd) Der £l)or mefentlich gemonnen
bat. ©leichzeitig erhielt Die Ranzel ihren Itfurgtfchen ©tanDort. $ür Die
poenitenten murDe Durch Die rmeiterung De« 23etd)tftubles eine große
Erleichterung gefchaffen, mas fie DaDurch Danfbar anerfennen mögen, Daß
fie Da« peiltnftitut De« barmherzigen ©amaritans reichlich benüßen fool*
ien! - ©er paramentenfchaß murDe Durch einen fchmarzen (Efmrmuntel
bereichert, Der un« für SrauergottesDtenfte unD ©ebächtntffe bisher man*
gelte.

(Sin großer (Erfolg unD gleichzeitig eine bcDeutenDe finanzielle nt*
laftung mar un« DaDurch befchteDen, Daß un« für Den Religionsunterricht
unD Die möchcntlicbcn ©cfangproben Die Portale De« Scntralfchulhaufe«
geöffnet murDcn. ©iefe Regelung auf Dem 23oDen Der ©eredjtigfeit unD
De« guten (Sinoernehmen« mit Der proteftantifchen ©chul* unD ©emeinDe*
behörDe gereicht Dtefen zur (Sine, unD mir fprechen ihnen Dafür öffentlichen
©anf au«.

©cm tit. Ätrchenchor unD feinem ©irigenten gebührt ©an! unD 2(n*
erfennung für Die gemiffenhaften unD opferoollen £etftungcn! ©tes umfo
mehr, al« [ich Der flcine (Elmr trotz RcDuftion Des OllitglieberbeftanDes
behauptete. (Sin fpeztelles £ob Dem Chroniften unferer ©rgelbaugefcfnchte
unD ein herzliche« Sergelt'« ©Ott allen SBohltätern!

Teufen
Pfarrer: 3of. <£mt'( 33äd>ttger

6ammclt)ül)l; Sclcfon 3Ö3 52; poftdjcd IX 3103

& a t h o l i f e n : 3itïa 700.

Saufen 26; 25cerDigungcn 12; heu 9, Daoon 3 gemifchte; Äommunto*
nen 16 500; UnterricbtsfinDer 100. 2lu«märtige Unterricf)tsftation: 25aD
©onDer.

Siel ©chmanfungen im religiöfen £eben unferer ©tafpora oerur*
fachte Die öftere (Einberufung unferer RMnner zum OlïtlitârDienft. Êbenfo
beflagt Die ©tafpora*Paftoration, Daß nic^t bloß fluftuterenDe lemente,
fonDern auch höhere, D. h* beffer fituierte SM faum, oDer nur faben*
Dünne SerbinDung mit Der Pfarrei unterhalt; e« fehlt an SerftcmDms
unD oft aud) an Demütigem ©tnn unD feinem Saft. 23et Saufanzeigen
unD ©terbefällcn taucht mancher pert auf, Der unfer ©otteshaus faum
einmal oon innen gefehen. ©ementfprechenD mirD auch &ie Ätrd)enfteuer
oergeffen unD Die Rot Der eigenen Pfarrei nicht beachtet. - ©ut, Daß
manche treue, pflichtbemußte unD mit SBobl unD Pßehe Der ©eelforge
engoerbunDene pfarrftnDer Die oielen £ücfen ausfüllen, ©o hut Die

B$rctnfli*©ammlung" ffa ejnm neucn ^citartepptrf) Die fchöne ©umme
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Jahre gemacht, damit den verstorbenen Seelsorgern ein -Quell des
Friedens, den amtierenden Seelenhirten ein -Quell des Segens fließe.

Zur Lhre des hl. Joseph wurde an seinem Altar ein dem Marienaltar

adaequater Corpus gebaut, wodurch der Chor wesentlich gewonnen
hat. Gleichzeitig erhielt die Kanzel ihren liturgischen Standort. Für die
Poenilenten wurde durch die Erweiterung des Beichtstuhles eine große
Erleichterung geschaffen, was sie dadurch dankbar anerkennen mögen, daß
sie das Heilinstitut des barmherzigen Samaritans reichlich benutzen wollen!

- Der Paramentenschatz wurde durch einen schwarzen Lhormantel
bereichert, der uns für Trauergottesdienste und Gedächtnisse bisher
mangelte.

Lin großer Erfolg und gleichzeitig eine bedeutende finanzielle
Entlastung war uns dadurch beschieden, daß uns für den Religionsunterricht
und die wöchentlichen Gesangproben die Portale des Zentralschulhauses
geöffnet wurden. Diese Regelung auf dem Boden der Gerechtigkeit und
des guten Einvernehmens mit der protestantischen Schul- und Gemeindebehörde

gereicht diesen zur Lhre, und wir sprechen ihnen dafür öffentlichen
Dank aus.

Dem tit. Kirchenchor und seinem Dirigenten gebührt Dank und
Anerkennung für die gewissenhaften und opfervollen Leistungen! Dies umso
mehr, als sich der kleine Chor trotz Reduktion des Mitgliederbestandes
behauptete. Lin spezielles Lob dem Chronisten unserer -vrgelbaugeschichte
und ein herzliches Vergelt's Gott allen Wohltätern!

Tsuten
Pfarrer- Jos. Lmil Nächtiger
Sammclbühl; Telefon ZSZ52; postcheck IX ZlOZ

Katholiken: Zirka 700.

Taufen 26; Beerdigungen 12; Ehen 9, davon 3 gemischte; Kommunionen
16 500; Unterrichtskinder 100. Auswärtige Unterrichtsstation: Bad

Sonder.

Viel Schwankungen im religiösen Leben unserer Diaspora verursachte

die öftere Einberufung unserer Männer zum Militärdienst. Ebenso
heklagt die Diaspora-Pastoration, daß nicht bloß fluktuierende Elemente,
sondern auch höhere, d. h. besser situierte Welt kaum, oder nur fadendünne

Verbindung mit der Pfarrei unterhält; es fehlt an Verständnis
und oft auch an demütigem Sinn und seinem Takt. Bei Taufanzeigen
und Sterbesällen taucht mancher Herr aus, der unser Gotteshaus kaum
einmal von innen gesehen. Dementsprechend wird auch die Kirchensteuer
vergessen und die Not der eigenen Pfarrei nicht beachtet. - Gut, daß
manche treue, pflichtbewußte und mit Wohl und Wehe der Seelsorge
engverbundene Psarrkinder die vielen Lücken ausfüllen. So hat die
.Fränkli-Sammlung" für einen neuen Altarteppich die schöne Summe
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t>oit ft. 340.- aufgebraßt. ine SBohltäterfamilie fïtftete ba« fünfte
nolle Oleltqutat be« bl. ©on 23o«co. - Sorbtlbltß bleibt immer hneber
ba« ©treben unb ©ßaffen ber mentgen Sirßenfänger, bie trog otelen
Pliberftänben am liturgifßen Clioralgefang feftbalten. ©roße S3egeifte*

rung fanb bie an furzen Vorträgen, Deïlamattonen unb £iebern im
prächtig gefßmücften PfatrhausloEal abgehaltene Papftfeier oom 17. Olîai.
£in bemährte« famtltenfeft mar auß bie P3eihnaßt«feier ber 3ugenb.
norme Soften braßte un« bie notmenbige Sotalreinigung ber Sir*
ßenorgel. Dan! ber großen ©penbe be« boßmft. pertn 23ifßof« mar
btefe finanzielle £aft relatio balb begltßen. Êin OEtffionefeftßen für
3mmenfee meßte neu ben ©tnn auß für bie au«länbtfße ÜRiffton, in*
tereffferte unb erfreute allgemein. - Stilen unfern SBohltätern gebührt
neuerbing« ©ebet unb manner Dan!, befonber« bem löbl. frauenflofter
£ßonnenftetn, ber 3ungfrauenfongregatton oon S3erg (St. ©t. ©allen)
unb £). p. Sötfar 53tfßoff oom fembltcE.

Urnäsch
tpfartcr: Sontab 53unbfd)ul)
Sürdjecönxüljte; Sclefon 5 82 81; poftcfjecE IX 5446

S a t h o l i e n : 3«Ea 500.
Saufen 16; Sonoerjtonen 1; SSeerbigungen 5; Êhen 2; Sommuntonen
4870; Hnterrißtsfinber 73.

Stuß unfer felbzug ber ©eelforge ftanb im 3eißen ber zmeiten
front. 3br galten oor allem bie betben frieben«gotte«bienfte oom
17.5ïïat unb 13. Dezember foiote bie allmößentliße friebensanbaßt
unb ber gemetnfame Stbenbrofenfranz, ber jebe SBoße brei* bi« otermal
gehalten mürbe mit fpejtellen ©ebeten für bie Srieg«zeit. Der zmeiten
front, bte bem frieben bient, mar auß bte OEaianbaßt gemibrnet mit
ihren £efungen au« bem ORarienleben unb ber OTCartenoerehrung. 3m
gleißen ©inne hielten mir tm 3unt tägliß perz 3efuanbaßt mit £e*
fungen über bie ©ühneafte be« göttlißen perzen«. - Die oerfßiebenen
©tanbe«oereme mitfamt bem eifrigen Strßenßor folgten al« bie treuen
Pfarretbtotftonen bem 3tuf zur ORobtlmaßung mit apoftolifßem £ifer.
Die ptlf«fräfte, bie mir auß außerhalb ber Pfarretgrenzen mobiltfierten,
oerfißern mir unfere« bantbaren ©ebenfen« im tägltßen hl- -Opfer, im
priefterlißen ©ebete unb beim fonntäglißen Pfarreigotte«bienfte.

Walzenhausen
Pfarrer: p. SRartanius Ph'ntger, -O. ©. 23.

Ätofter ©rimmenfietti; Jclefon 7 41 46

Satholiten: 3«Ea 200.
Saufen 7; S3eerbtgungen 4; Sommuntonen 3211; UnterrißtsEinber 28.

Da unfere ©läubigen tote zerfprengte ©ßafe in bem metten ©ebiet
ber proteftantifßcn ©emeinbe leben, ftnb ©otte«btenft, 5ieltgion«unter*
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von Fr. 340.- ausgebracht. Line Wohltäterfamilie stiftete das kunstvolle

Reliquiar des hl. Don Bosco. - Vorbildlich bleibt immer wieder
das Streben und Schassen der wenigen Kirchensänger, die trotz vielen
Widerständen am liturgischen Lhoralgesang festhalten. Große Begeisterung

sand die an kurzen Borträgen, Deklamationen und Liedern im
prächtig geschmückten Pfarrhauslokal abgehaltene Papstseier vom 17. Mai.
Lin bewährtes Familienfest war auch die Weihnachtsfeier der Jugend.
Lnorme Kosten brachte uns die notwendige Totalreinigung der
Kirchenorgel. Dank der großen Spende des hochwst. Herrn Bischofs war
diese finanzielle Last relativ bald beglichen. Lin Missionsfestchen für
Immensee weckte neu den Sinn auch für die ausländische Mission,
interessierte und erfreute allgemein. - Allen unsern Wohltätern gebührt
neuerdings Gebet und warmer Dank, besonders dem löbl. Frauenkloster
Wonnenstein, der Iungsrauenkongregation von Berg (Kt. St. Gallen)
und H. H. Vikar Bischofs vom Fernblick.

Vrnssek
Pfarrer: Konrad Bundschuh
Zürchersmühle; Telefon 5 82 31; Postcheck IX S44ö

Katholiken: Zirka 500.
Taufen 16; Konverstonen 1; Beerdigungen 5; Lhen 2; Kommunionen
4370; Unterrichtskinder 73.

Auch unser Feldzug der Seelsorge stand im Zeichen der zweiten
Front. Ihr galten vor allem die beiden Friedensgottesdienste vom
17. Mai und 13. Dezember sowie die allwöchentliche Friedensandacht
und der gemeinsame Abendrosenkranz, der jede Woche drei- bis viermal
gehalten wurde mit speziellen Gebeten für die Kriegszeit. Der zweiten
Front, die dem Frieden dient, war auch die Maiandacht gewidmet mit
ihren Lesungen aus dem Marienleben und der Marienverehrung. Im
gleichen Sinne hielten wir im Juni täglich Herz Iesuandacht mit
Lesungen über die Sühneakte des göttlichen Herzens. - Die verschiedenen
Standesvereine mitsamt dem eifrigen Kirchenchor folgten als die treuen
Pfarreidivisionen dem Ruf zur Mobilmachung mit apostolischem Lifer.
Die Hilfskräfte, die wir auch außerhalb der Pfarreigrenzen mobilisierten,
versichern wir unseres dankbaren Gedenkens im täglichen hl. Opfer, im
priesterlichen Gebete und beim sonntäglichen Pfarreigottesdienste.

Vkal-enksusen
Pfarrer: P.Marianus Williger, S.S.B.
Kloster Grimmenstcili; Telefon 7 4I4S

Katholiken- Zirka 200.
Taufen 7; Beerdigungen 4; Kommunionen 3211; Unterrichtskinder 23.

Da unsere Gläubigen wie zersprengte Schafe in dem weiten Gebiet
der protestantischen Gemeinde leben, sind Gottesdienst, Religionsunter-
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rtdjt unï» pausbefuçh bte emsigen 9IïitteI, um mit tfmett in Kontaüt su
fommen. Srotsbem ift Der ©ottesbtenftbefueb unb bet Kommuntonemp*
fang oerfjälfntemäßtg ein guter, mobet jeDorf) su beachten tft, Daß ©tele
£eute au« ben benachbarten ©emetnben btefelben erhöben. P3egen ber
Krteg«seit unb ben oerfebtebenen Êinfchrânïungen mürbe bie fonft üb*
liehe SBet'bnacbtsfamtltenfeter btefes 3ahr im einfachen, aber both erbe*
benben Gahmen gehalten, mobet ben lieben Ktnbem, banf ber otelen
SBotütäter reichlid) ©aben gefpenbet merben ïomtten. - 3m Sesember
©erließ un« ber treue ©eelenbirte p. £ufas ftetgenmtnter, ber ein
freunb ber Ktnbcr mar. Sie pfarrgemeinbe fpridtjf ihm marrnen Sanf
au« für ben großen (Eifer unb bte otelen SKüben unb -Opfer, bie er ge*
bracht bat, um ba« chriftliche £eben ber ©laubigen su meefen unb su
heben, befonber« auch für bie Cinfübrung ber ^rübmeffe im Printer.

II. KANTON ST. GALLEN

Azmoos 0

Pfartct: 3kat Jtioma
25al)nftatton Stûbba^j îetefon 8 21 73; Po|M)ect IX 6063

K a t b o 11 e n : Stria 600.

Saufen 14; 53eerbtgungen 3; (Ebon 10, baoon 3 gemtfehte, 4 oalibiert;
Kommunionen 3600; Unterricbtsftnber 46.

211« unermartete« PJeibnadüsgcfcbonf befam bte Pfarrei einen neuen
©eelforger, ber auf OBunfch be« bocbmft. ©tfebofs oom fonnenbefchtenenen
©teinbruch bc« 2lppensellerlänbcben« in« föhnige P3erbenberg herunter*
flieg. Sie 2(ufgabe bc« ©eclenhtrten tft hier noch fchmfertger als bort,
ba im meit serftreuten ©elänbe nur jeber Sehnte fatholifch tft unb gar
manche« ©cbäfletn ftch unb feine ©eele unter ben otelen 2lnbcrsgefinnten
Su oerlieren broht. - Sem fcheibenben Pfarrherrn bleibt bie Pfarrei
in Sanfbarfctt oerbunben. r hat feine befte Olfanncsfraft refllos etn*
gefegt für feine nicht leichte 2lufgabe, bnuptfäcbltcb burch unermüb*
licpe ©ammeltätigfett für ben brtngettb notmenbtgen 23au einer Kapelle
in ©eoclen. Oloch fehen mir stoar ïaum eine OKöglichfeit, ben bortigen
©laubensbrübern in nächfter Sott su einem fchönen ©otteshaus su oer*
helfen; fte müffen mettorbtn fehen, lote ber petlanb allfonntäglich in
einen betnahe fo ärmlichen ©taÜ bernteberftetgt mte moilanb in ©ethle*
hem. 2tber er fommt boch, unb ba« tft fcbließlid) bie Pauptfache. Ser
Saitf ber Pfarret für ben ïlugen ©eelenetfer be« borttgen priefterlidicn
.pelfers fei auch ait btefer ©teile ntebergelegt. - ©ottlob haben mir in
Sfsmoos felbcr eine Kirche, bie allen, melche guten Hillen« ftnb, reich*
ltd) Plag bietet. SÜletn éhrgcis märe e«, es bahtn su bringen, baß ber
©ottesbienft am ©oitntag in einer oollcn Kirche gefeiert merben fönnte.
Um eine richtige PfarretftattftiE führen su fönnen, merben mir gemeinfam
mit ber proteftanttfehen Kirchenoermaltung eine (Eingabe an ben ©e*
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richt und Hausbesuch die einzigen Mittel) um mit ihnen in Kontakt zu
kommen. Trotzdem ist der Gottesdienstbesuch und der Kommunionemp-
sang verhältnismäßig ein guter, wobei jedoch zu beachten ist, daß viele
Leute aus den benachbarten Gemeinden dieselben erhöhen. Wegen der
Kriegszeit und den verschiedenen Einschränkungen wurde die sonst
übliche Weihnachtssamilienfeier dieses Iahr im einfachen, aber doch
erhebenden Rahmen gehalten, wobei den lieben Kindern, dank der vielen
Wohltäter reichlich Gaben gespendet werden konnten. - Im Dezember
verließ uns der treue Seelenhirte P. Lukas Feigenwinter, der ein
Freund der Kinder war. Die Psarrgemeinde spricht ihm warmen Dank
aus für den großen Eifer und die vielen Mühen und -Opfer, die er
gebracht hat, um das christliche Leben der Gläubigen zu wecken und zu
heben, besonders auch für die Einführung der Frühmesse im Winter.

II. ic^l-014 81-.

°

Pfarrer: Beat Thoma
Bahnstation Trübbach; Telefon 8 2l 7Z; Postcheck IX SOöZ

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 14; Beerdigungen 3; Ehen 10, davon 3 gemischte, 4 validiert;
Kommunionen 3600; Unterrichtskinder 46.

Als unerwartetes Weihnachtsgeschenk bekam die Pfarrei einen neuen
Seelsorger, der auf Wunsch des hochwst. Bischofs vom sonnenbeschienenen

Steinbruch des Appenzellerländchens ins föhnige Werdenberg herunterstieg.

Die Ausgabe des Seelenhirten ist hier noch schwieriger als dort,
da im weit zerstreuten Gelände nur jeder Zehnte katholisch ist und gar
manches Schäflein sich und seine Seele unter den vielen Andersgesinnten
zu verlieren droht. - Dem scheidenden Psarrherrn bleibt die Pfarrei
in Dankbarkeit verbunden. Er hat seine beste Manneskrast restlos
eingesetzt für seine nicht leichte Ausgabe, hauptsächlich durch unermüdliche

Sammeltätigkeit für den dringend notwendigen Bau einer Kapelle
in Sevelen. Noch sehen wir zwar kaum eine Möglichkeit, den dortigen
Glaubensbrüdern in nächster Zeit zu einem schönen Gotteshaus zu
verhelfen; sie müssen weiterhin sehen, wie der Heiland allsonntäglich in
einen beinahe so ärmlichen Stall herniedersteigt wie weiland in Bethlehem.

Aber er kommt doch, und das ist schließlich die Hauptsache. Der
Dank der Pfarrei für den klugen Geeleneifer des dortigen priesterlichen
Helfers sei auch an dieser Stelle niedergelegt. - Gottlob haben wir in
Azmoos selber eine Kirche, die allen, welche guten Willens sind, reichlich

Platz bietet. Mein Ehrgeiz wäre es, es dahin zu bringen, daß der
Gottesdienst am Sonntag in einer vollen Kirche gefeiert werden könnte.
Um eine richtige Psarreistatistik führen zu können, werden wir gemeinsam
mit der protestantischen Kirchenverwaltung eine Eingabe an den Ge-
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melnDerat machen, unes Da« Solfsjäblungsergebnts nach Konfefftonen
ausgefcbteDen jur Serfügung [teilen unD uns pertoDtfcb über Den 3u#
jug unD Abgang Der ©laubensgenoffen ju benarf)ttcf)ttgen. - 9Klt freu#
Diger ©enugtuung febett mir Im fatboltfcben ©tammlänD 3ntereffe unD

^elfertotllen für unfere arme Pfarret, Die Im religio« unD poltttfcb ge#
fäbrDeten SterDenberg etne nicht unftncbttge Aufgabe ju erfüllen bat.

Buchs 0

Pfarrer: 3Ub. ©tfcgcr
©cfmlfmusftraße; Jctcfon 8 81 59; pofîdjctf IX 2402

K a t b 011 f e n : 663 (famt Shafts, 23urgerau, Ovans unD Hälfte oon
©tabs).
Saufen 21; Konoerftonen 2; 23eerDtgungen 5; bcn 7, Daoon 3 ge#

mtfcbte; Kommunionen 11 900; UnterrlcbtsflnDer 81.
Stenn eine Pfarrei nur -Organisation märe, Dann märe Sud)s als

latbollfdbe Pfarrei faft oollenDet. 3u 3ungmacbt, Sungmannfcbaft, paus#
angefteEtenoerbanD, ORütteroeretn fam neu al« Krönung unD 3lbrunDung
Der Pfarret#5RäitnerbunD. ©ocb Da« aEes Darf nlcbt nur ©rgamfatton,
©etoratlon oDer gar geräufcbooEer Sefrteb fein, fonDern Da« SUd)ttgfte
Iff, Daß Die Pfarrei -Organismus mlrD unD übernatürllcbes £eben In Die
©IteDer pulft, unD Daß Die ©IteDer Dlefes £eben jelgen unD betätigen.
3euge Dlefes £ebens flnD Die 11 900 hl. Kommuntonen, Der ©ottesDlenft#
befud), Der ©pfergelft, aber auch Die ftlfle, täifräftlge ptlfe für Dte 2(r#
men unD Kranfen, Das porbtlDltcbe apofîoltfcbe SHrfen Innerhalb unD
außerhalb Der Seretne. - Stenn auf hartem 23oDen (unD ©lafpora#
boDen Ift Immer hart) (SDelblüten macbfen, freut Das Doppelt unD über#
leuchtet manchen ©dfatten. Stand) Dürrer ©tamm bleibt nod) ju oer#
lebenDlgen, manch brachltegenDe Kraft ju gemlnnen, mancher 2lEetngän#
ger Iff noch In Die lebenDlge ©emelnfchaft einspannen, ©as ©tafpora#
freu? Drücft, aber mehr nod), es erhebt unD bcglücft. - 23efonDere Opfer
erforDcrte Die Betreuung Der Kranfen Im erioelterten 23erirfsfpltal
©rabs. Steigen Die Kranfen audh befonDerer ©egen fein für 23ucb« unD
feine Stohltäter!

Heerbrugg0
Pfarrer: S. ©dnnon; Sclcfon 7 22 86; poftdjcdC IX 3875

K a t b o 11 f e n : Slda 400.

Saufen 5; Konperftonen 2; 23eerDigungen 2;.ben 12, Daoon 2 ge#

mtfcbte; unflrchlldie Stauungen 2; Kommunionen 4800; Unterrichts#
ftnDer 43.

2tm 28.3unl fchloffen Dte KapeEgenoffen mit Der fttrma SttlD 2t.#©.
folgenDen Sertrag: 1. Unfere 2 ©runDftücfe Im Seften unD im Otefen
merDen etngetaufebt gegen etnen glelchmerttgen 23augrunD für eine neue
Kirche famt ftrteDbof Im Soften. 2. ©te fttrma StüD 2t.#©. übernimmt
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meinderat machen, uns das Volkszählungsergebnis nach Konfessionen
ausgeschieden zur Verfügung zu stellen und uns periodisch über den Zuzug

und Abgang der Glaubensgenossen zu benachrichtigen. - Mit
freudiger Genugtuung sehen wir im katholischen Stammland Interesse und
Helferwillen für unsere arme Pfarrei, die im religiös und politisch
gefährdeten Werdenberg eine nicht unwichtige Aufgabe zu erfüllen hat.

Lueks °

Pfarrer: Alb. Stiegcr
Schulhausstraße; Telefon 8 31 59; Postchcck IX 2402

Katholiken: 663 (samt Räfis, Burgerau, Rans und Hälfte von
Grabs).
Taufen 21; Konversionen 2; Beerdigungen 5; Lhen 7, davon 3
gemischte; Kommunionen 11 900; Unterrichtskinder 8l.

Wenn eine Pfarrei nur Organisation wäre, dann wäre Buchs als
katholische Pfarrei fast vollendet. Zu Iungwacht, Iungmannschast,
Hausangestelltenverband, Mütterverein kam neu als Krönung und Abrundung
der Psarrei-Männerbund. Doch das alles darf nicht nur Organisation,
Dekoration oder gar geräuschvoller Betrieb sein, sondern das Wichtigste
ist, daß die Pfarrei Organismus wird und übernatürliches Leben in die
Glieder pulst, und daß die Glieder dieses Leben zeigen und betätigen.
Zeuge dieses Lebens sind die 11900 hl. Kömmunionen, der Gottesdienstbesuch,

der Opfergeist, aber auch die stille, tatkräftige Hilfe für die
Armen und Kranken, das vorbildliche apostolische Wirken innerhalb und
außerhalb der Vereine. - Wenn auf hartem Boden (und Diasporaboden

ist immer hart) Ldelblüten wachsen, freut das doppelt und
r',erleuchtet manchen Schatten. Manch dürrer Stamm bleibt noch zu
verlebendigen, manch brachliegende Kraft zu gewinnen, mancher Alleingänger

ist noch in die lebendige Gemeinschaft einzuspannen. Das Diasporakreuz

drückt, aber mehr noch, es erheht und beglückt. - Besondere Opfer
erforderte die Betreuung der Kranken im erweiterten Bezirksspital
Grabs. Mögen die Kranken auch besonderer Segen sein für Buchs und
seine Wohltäter!

Pfarrer: L. Schmon; Telefon 7 22 86; Postchcck IX Z375

Katholiken: Zirka 400.

Taufen 5; Konversionen 2; Beerdigungen 2;. Lhen 12, davon 2
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 4800; Unterrichtskinder

43.
Am 23. Iuni schlössen die Kapellgenossen mit der Firma Wild A.-G.

folgenden Vertrag: 1. Unsere 2 Grundstücke im Vesten und im Nesen
werden eingetauscht gegen einen gleichwertigen Baugrund für eine neue
Kirche samt Friedhos im Vesten. 2. Die Firma Wild A.-G. übernimmt
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Pfarrhaus unD Sapellfaal im 5îefett gegen eine Vergütung non 100 000
Jranfen. - 2tm gleichen Sage fnutDe Der Befd)luß gefaßt, auf Dicfem
plag Die neue Ätrcbe mit Pfarrhaus unD ftrteDbof ju errichten nad) Den

Plänen unD unter Der Bauleitung non Ollaler unD Slrdjttelt Sobannes
pugentobler aus Stppenjell. 3(m 28.3uni, als ^u Ovom Die entfdjeiDenDe
©tßung über Die bciDen SBunDcr De« feiigen BruDer ßlaus ftattfanD,
InurDe Der erfte ©patcnfticb getan, ©cbon am 13. ©eptcmbcr tonnte
Der ©runDftein Der neuen BruDer ÄlaufendSircbe feierlich gefegnet unD
eingemeibt tnerDen Durcb Den bocbtnft. Perm Protonotar unD ©eneralntfar
©r. Stuguftinus Sbllig. - tn ftrcuDcnfcft bcDcutete für uns Der BitU

fonntag, Den 10. PIZai,
als Der bfdjinft- £art^
Desbifcbof jum erften
Olcal in pecrbrugg Das
bl. ©al'rament Der $ir*
mung fpcnDcte. 2Dir
Danfen tbm Dafür unD

ganj bcfonDcrs auch

für feine großherzige
©pcnDc an Den Ätr#
djenbau. ÎBcnn uns
aud) ntele unD große
©orgen auf Den©dml*
tern lafteten, fo haben
mir Dod) Die erfte unD
notmenDigfte ©orge
um Die unterblieben
©eelen nicht nernad>

läffigf. 3n einem ©djretben nom 24. -Dftobcr fpcnDet Der pl. Sater allen
Pßobltätern Der BruDer ÄlaufendStrdje feinen fpepellcn apoftolifdjen
©egcn unD freut fid), Daß geraDc in Dtefcm Sabre Dem ©eligen im Äan*
ton ©t. ©allen Die erfte BruDer Älaufcn^Pfarrfirdje errichtet merDe. ÎBir
nertrauen meiter auf Die große ptlfe BruDer Staufens unD aller lieben
P3obltäter unD fagen allen non perlen ein aufrichtiges Sergelt's ©Ott.

Missionsstation Sevelen
©celforget: p. 3o[). tSBilö, 31t. 0.; ©utenberg, Saljets; Sclefon 12

fi a t b o I i f e n : 3itfa 100.

Saufen 2; <£ben 2, baoon 1 gcmifd)tc, 1 reconoah'b.; unEtréltcbc Sraurtngen 2; fiom*
munionen 115; Unterrid)tsEinber 8. Siusftmrtigc Untcrricbtsffation: ©cpclcrbcrg.

Sas »erfloffcne 3abr brachte uns triebet ct'nc Steuerung t'n Der ©celforgc, ba

uns p.p.Pfarrer pättenfebhnkr in Sßmoos am 1.3(bocntfonntag »ertaffen bat, um
einem Stuf nacb ©tein ins -Obertoggenburg ju folgen. SBt'r ©coeler ßatbolifcn ftnb
bem fdietbcnben Pfarrer großen SanE fcbulbtg, ba er fid) roll uitb ganj für ben
23au bet 33ruberttaufcnEapclIc etngefeßt bat. 23ei feinem STbfdjtcb tonnte er uns bie
fdpöne ©umme oon 30 000 gr. bintertaffen. Scrgclt's ©Ott füt fo oiel uneigennüßige

8

Sie neue ßtrd;c »on peerbrugg im Stobbau
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Pfarrhaus und Kapellsaal im Nesen gegen eine Vergütung von 100 000
Franken. - Am gleichen Tage wurde der Beschluß gesaßt, auf diesem
Platz die neue Kirche mit Pfarrhaus und Friedhos zu errichten nach den
Plänen und unter der Bauleitung von Maler und Architekt Johannes
Hugentobler aus Appenzell. Am 28. Juni, als zu Rom die entscheidende
Sitzung über die beiden Wunder des seligen Bruder Klaus stattfand,
wurde der erste Spatenstich getan. Schon am 13. September konnte
der Grundstein der neuen Bruder Klausen-Kirche feierlich gesegnet und
eingeweiht werden durch den hochwst. Herrn Protonotar und Generalvikar
Dr. Augustinus Zöllig. - Lin Freudenfest bedeutete für uns der Bitt¬

sonntag, den 10. Mai,
als der hochwst.
Landesbischof zum ersten
Mal in Hecrbrugg das
hl. Sakrament der
Firmung spendete. Wir
danken ihm dafür und
ganz besonders auch

für seine großherzige
Spende an den
Kirchenbau. Wenn uns
auch viele und große
Sorgen auf den Schultern

lasteten, so haben
wir doch die erste und
notwendigste Sorge
um die unsterblichen
Seelen nicht vernachlässigt.

In einem Schreiben vom 24. Dktober spendet der Hl. Bater allen
Wohltätern der Bruder Klausen-Kirche seinen speziellen apostolischen
Segen und freut sich, daß gerade in diesem Jahre dem Seligen im Kanton

St. Gallen die erste Bruder Klausen-Pfarrkirche errichtet werde. Wir
vertrauen weiter auf die große Hilfe Bruder Klausens und aller lieben
Wohltäter und sagen allen von Herzen ein ausrichtiges Vergelt's Gott.

bîissionsststioi» Level«»
Seelsorger: P.Joh. Wild, M.S.; Gutenberg, Balzcrs; Telefon 12

Katholiken: Zirka l00.
Taufen 2; Lben 2, davon l gemischte, l reconvalid.; unkirchliche Trauungen 2,
Kommunionen lIS; Unterrichtskinder 8. Auswärtige Unterrichtsstation: Scvclcrbcrg.

Das verflossene Jahr brachte uns wieder eine Neuerung in der Scelsorge, da

uns H.H.Pfarrer Hättenschwilcr in Azmoos am 1.Advcntsonntag verlassen hat, um
einem Ruf nach Stein ins Qbertoggenburg zu folgen. Wir Geveler Katholiken sind
dem scheidenden Pfarrer großen Dank schuldig, da er sich voll und ganz für den
Bau der Bruderklauscnkapellc eingesetzt hat. Bei seinem Abschied konnte er uns die
schöne Summe von 30 000 Fr. hinterlassen. Vergelt's Gott für so viel uneigennützige

g

Die neue Kirche von Heerbrugg im Rohbau
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arbeit! - am 4. aboentfonntag Surften mir bereits Sen neugewäblten Pfarrer $>. £>.

55cat $boma in unfercr fiapelle begrüßen. 3m Stabmen einer 4*ftimmtg gefungenen
Slîeffc nom fiircbrnd;or azrnoos tonnte fid) ber neue ©cclforger ber neuen perbe uor*
ftelten. - Sern ßircbcndwr oon azrnoos tu iffen wir aufrichtigen ©ant für feine ftets
bereitwillige Scrfctiönerung unfercs befdteibenen ©onntagsgottesbienftes. £r fei uns
immer unb nod) mebt toülfommen. - ©er S3efud> bes ©ottesbienfles bat befriebi^
genb jugenommen, tuas fïd; aus bem tuefentlicb erhöhten fiapeliopfer fid;tlicb ergibt.
3ebocb ifî bas nod; fein ©rabmeffet bes religiöferen £cbens. ©er ©atramentenempfang
läßt nod; febr ju tuünfcben übrig. Sermcbrte frembe ausbilfe möchte bim ettoas ©an*
bei fdiaffen. - am 17. Jliai tonnte ber hochtuft. 23tfd;of uon 6t. ©allen an 7 Unter*
rirbtstinber bas hl- ©atrament ber ftirmung fpenben. - «Eine finanzielle Steuerung
brachte nebft einer 5M;rteiftung uon feiten ber 3ntänbifcben SKiffion bie erftmatige
freiwillige fiircbenffcuer, unb zwar zur uoltften Sufricbcnfieit. ©o fehlt es alfo aud;
nicht am guten ©illcn ber hieftgen fiatholiten, bureb ihr opferfreubiges ©eben ihre
befd;eibcne SRitarbcit an ber Belebung ber Sïïiffionsftation ©eueten zu betunben.
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Arbeit! - Am 4. Adventsonntag durften wir bereits den neugewählten Pfarrer H. H.
Beat Thoma in unserer Kapelle begrüßen. Im Rahmen einer 4-stimmig gesungenen
Messe vom Kirchenchor Azmoos konnte sich der neue Seelsorger der neuen Herde
vorstellen. - Dem Kirchcnchor von Azmoos wissen wir aufrichtigen Dank für seine stets
bereitwillige Verschönerung unseres bescheidenen Sonntagsgottesdienstes. Lr sei uns
immer und noch mehr willkommen. - Der Besuch des Gottesdienstes hat befriedigend

zugenommen, was stch aus dem wesentlich erhöhten Kapellopser sichtlich ergibt.
Jedoch ist das noch kein Gradmesser des religiöseren Lebens. Der Sakramentenempfang
läßt noch sehr zu wünschen übrig. Vermehrte fremde Aushilfe möchte hier etwas Wandel

schaffen. - Am 17. Mai konnte der hochwst. Bischof von St. Gallen an 7 Unter-
richtskinder das hl. Sakrament der Firmung spenden. - Line finanzielle Neuerung
brachte nebst einer Mehrleistung von feiten der Inländischen Mission die erstmalige
freiwillige Kirchensteuer, und zwar zur vollsten Zufriedenheit. So fehlt es also auch

nicht am guten Willen der hiesigen Katholiken, durch ihr opferfreudiges Geben ihre
bescheidene Mitarbeit an der Belebung der Misstonsstation Sevelcn zu bekunden.
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I. KANTON BASELSTADT

Basel, Heilig Geist
Pfarrer: Jlîfgr. 9tob. Olläber, ©efan
-Otfatc: Sim. Stampflt, 3ul. Sögel, 3of. Sisler
Sljterftcinctallce 51; Selcfon 4 1144

K a t b o l i f e n : 3Wto 8000.

Saufen 139; Konoerfionen 12; 23cerbtgungen 44; <£b<ut 61, baoon 27
gemifebte; Kommuntonen 135 000; Unterrtcbtefinber 819.

Sie Pfarrei oollcnbete am 26.-öftober ibr breißigftee £ebenejabr.
©er Pfarrer bat tn ber 3ubtläumenummer sum 70.3abre bee „©aeler
Solfeblatt" bie igenarf bet peilig ©etftpfarret tu ben 30 erften 3ab*
ren threes ©eftebene mit ein paar ©trieben su setcbnén oerfuebt. <Er

glaubte fie su ftrtben in bem ftarfen ©etonen ber 3nnerlid)fcit gegenüber
einem übertriebenen Slfttoiemue, in ber 33erfünbtgung bee fosialen
Konigtume Cbrtftt aue bem ©cift ber ucbartftte, in einer auegefprocben
mariantfeben inftellung, tn einer unbebingten Sreue sum -überhaupt
ber Ktrdbe, im ©efenntnie sur Katbolifcben 211'tion ber £atenmelt, in ber
Ablehnung bee 3nterEonfeffionaliemue nor allem auf bem ©ebiet ber
©cbule, in ber ftörberung ber Itturgtfcben 23erbinbung eon Sfolf unb 211»

tar, mit einem ÏBort: in ber allmabligen Surücffübrung ber Pfarrei sum
3beal ber urcbriftlicben ©emetnbe.

Basel, St. Anton
Pfarrer: fiarl OKcrfc

Sltare: Sllfcms SRäber, 3ot>anit Otalöcr, 3ofef Sott, frtß OUtoß

Slnftaltsfcelforger: <£mil £>oIenftein
ISannenfcUifttaßc 35; Sctcfon 2 68 25; poftdjecî V 6100

« a t b o I i f e n : Sirfa 12 500.

Saufen 776; Konoerfionen 11; ©eerbtgungen 95; ben 90, baoon 43
gemtfebte; unfircblicbe Stauungen 56; Kommunionen 137 900; Unter»
ricbtefinber 1087. Sluemartige ©otteebienftftationen: ©trafanftalt,
ftrauenfpital, petl» unb Pflegeanftalt ftriebmatt.

3m 3abre 1927 mürbe bic Pfarrei ©t. Stnton gegrünbet unb ale
crftcr Pfarrer bocbin. pert ©r. X. oon pornftetn, bamale 33ifar an ber

Diözese Basel / Kanton Baselstadt IIS

I. V^5xl.51-A.O1-

Bistum Basel

Lasel, Heilig (?eist
Pfarrer- Msgr. Rob. Mäder, Dekan
Vikare- Am. Stampfli, Jul. Vogel, Ios. Visier
Thiersteinerallee 51; Telefon 4 II 44

Katholiken: Zirka 8000.

Taufen 139; Konversionen 12; Beerdigungen 44; Lhen 61, davon 27
gemischte; Kommunionen 135 000; Unterrichtskinder 819.

Die Pfarrei vollendete am 26.-Oktober ihr dreißigstes Lebensjahr.
Der Pfarrer hat in der Iubiläumsnummer zum 70.Iahre des „Basler
Volksblatt" die Eigenart der Heilig Geistpsarrei in den 30 ersten Iahren

ihres Bestehens mit ein paar Strichen zu zeichnen versucht. Er
glaubte sie zu finden in dem starken Betonen der Innerlichkeit gegenüber
einem übertriebenen Aktivismus, in der Verkündigung des sozialen
Königtums Christi aus dem Geist der Eucharistie, in einer ausgesprochen
marianischen Einstellung, in einer unbedingten Treue zum -Oberhaupt
der Kirche, im Bekenntnis zur Katholischen Aktion der Laienwelt, in der
Ablehnung des Interkonsessionalismus vor allem auf dem Gebiet der
Schule, in der Förderung der liturgischen Verbindung von Volk und Altar,

mit einem Wort: in der allmähligen Zurücksührung der Pfarrei zum
Ideal der urchristlichen Gemeinde.

Lass!, A^nton
Pfarrer- Karl Merke
Vikare- Alfons Räber, Johann Stalder, Josef Zoll, Fritz Ruoß
Anstaltsscelsorger- Lmil Holenstein
Kannenfcldstraße 35; Telefon 2 öS 25; Postcheck V ölvv

Katholiken: Zirka 12 500.

Taufen 776; Konversionen 11; Beerdigungen 95; Lhen 90, davon 43
gemischte; unkirchliche Trauungen 56; Kommunionen 137 900;
Unterrichtskinder 1087. Auswärtige Gottesdienststationen: Strafanstalt,
Frauenspital, Heil- und Pflegeanstalt Friedmatt.

Im Jahre 1927 wurde die Pfarrei St. Anton gegründet und als
erster Pfarrer hochw. Herr Dr. X. von Hornstein, damals Vikar an der
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0t. 3ofepI)6ftrcf)e, beftimmt. Sadjbem et ein tcicfjgcflltctictteö Pfarrct-
leben [té batte aufbauen laffen unD umfaffenDe Crfabrungen in Der

©roßftabtfeelforge gefammelt batte, übernahm et tm perbft 1942 eine

profeffur fut Paftoraltbeologie an Der Unioerfttät ftretburg. - 3u fei-
nem Sacbfolger ernannte Der bocbmft. 2Mfd)of Den bstbm. Pfarrer Äarl
5Iierfe, Der am 27. September tn ©t. 2inton inftalliert murDe. ©letdjen
Sage« fanD Dte ^trmung ftatt. bereit« im ©ommer maren 2 Seuprie-
fter, Sp. £). 3t>bann ©talDer unD ftriß Duoß tn Die Pfarrei eingebogen.
Stuf CnDe De« 3a()re« oerließen ^ioet ÄranfenbrüDer, pon Denen Der eine
Den ©afriftanbienft oerfeben hatte, auf Sinorbnung tbrer Obern ibre
Poften. £)tefe Seränberungen fïnD fttte etn Deflejr Der ungeheuren Urn-
fcbtditung, Die fortlaufenD in Der Pfarrei ftcb ooll^tebt, eine« rtcftgcn
Stobnungsmccbfels, Der piel Degiftrierungsarbett erforDert unD für Die

©eelforge eine fernere 53ebtnDerung Darftellt. s ift faum zufällig, Daß
oiele »on Dtefen unftet tügelnDen Sfenfcben audi geiftig beimatlo« finD
unD fetnerlct SerbtnDung mit ibrem fatbolifcben ©lauben mebr beftßen.

s ermetft fid) eben, Daß - Durch Die ßriegsjabre nidtf im günftigen,
fonDcrn im ungünfttgen ©tnne beeinflußt - mebr unD mebr eine ©cbei-
Dung eintritt tmifdjen Denjenigen, Die nod) an tbrer fatbolifcben ©lau-
bensüberteugung feftbalten, aud) für Dte 2lufrecbterl)altung fatbolifdjen
©eifte« in tbren Familien unD bet Der Crttebung ihrer IStnber eintreten

motten unD Den anDern, Die unbefdtmert alles preisgeben: ©laube,
reltgtöfe £eben«orDnung unD ftamiltentraDition, unD fo geDanfenlos tn
Den Sag hinein metterieben... S)a« «Sinnige, Da« fd)licßltcb noch mit
fatbolifcben £>tngen in SerbinDung hält ift ihr Serlangen, einen Sipfel
Der fatbolifcben Caritas tu erbafcben, metl t'bnen Das noch al« etmas
Profitables erfcbetnt. s ift Hat, Daß fatbolifdbe Caritas, Die etmas auf
[ich bnlt, es abiebnen muß, in foleber Steife ftcb mißbrauchen tu laffen.
Clifabetbenmerf unD Stntentoeretn, Dte außerorbentlid) fegensretd) tatig
mareit, haben Daher Den größten Stert Darauf gelegt, mit Den oon ihnen
betreuten 35eDürfttgen tn perfönltdjem Sontaft tu flehen. 23ernerfensmert
tft, Daß oon Den 56 Paaren, Die auf eine fatbolifdbe Stauung oertieb-
teten, alle bis auf 4 gemifebte Paare maren. 23et Dtefen reftltcben 4 mar
ein faframentaler Cbeabfcbluß nid)t Durdbfübrbar, metl eine beftebenDe

©djetDung Die fircbltcbe Stauung perunmöglicbte. - ©o fiebt Die

©eelforgsarbeit inmitten einer ftcb urnmältenDen Seit nach allen
Dichtungen große unD febmere Aufgaben oor ftd). Aufgaben, Dte tetlmeife
auf Dem 23oDen poit gant Äatboltfd) 23afel in Angriff genommen merDen

müffen unD Deren 23emältigung ftarf abhängig fein mirD oon Den bin-
DernDen oDer bclfenDen Ctnflüffen, Die einmal oon Der Sacbfriegstctt
ausgeben iperDen.

us Diözese Basel

St. Josephskirche, bestimmt. Nachdem er ein reichgegliedertes Psarrei-
leben sich hatte ausbauen lassen und umfassende Erfahrungen in der

Großstadtseelsorge gesammelt hatte, übernahm er im Herbst 1942 eine
Professur für Pastoraltheologie an der Universität Freiburg. - Zu
seinem Nachfolger ernannte der hvchwst. Bischof den hochw. Pfarrer Karl
Merke, der am 27. September in St. Anton installiert wurde. Gleichen
Tages sand die Firmung statt. Bereits im Sommer waren 2 Neupriester,

H. H. Johann Stalder und Fritz Ruoß in die Pfarrei eingezogen.
Aus Ende des Jahres verließen zwei Krankenbrüder, von denen der eine
den Sakristandienst versehen hatte, auf Anordnung ihrer -Obern ihre
Posten. Diese Veränderungen sind wie ein Reflex der ungeheuren
Umschichtung, die fortlaufend in der Pfarrei sich vollzieht, eines riesigen
Wohnungswechsels, der viel Registrierungsarbeit erfordert und für die
Seelsorge eine schwere Behinderung darstellt. Ls ist kaum zufällig, daß
viele von diesen unstet zügelnden Menschen auch geistig heimatlos sind
und keinerlei Verbindung mit ihrem katholischen Glauben mehr besitzen.

Ls erweist sich eben, daß - durch die Kriegsjahre nicht im günstigen,
sondern im ungünstigen Sinne beeinflußt - mehr und mehr eine Scheidung

eintritt zwischen denjenigen, die noch an ihrer katholischen
Glaubensüberzeugung festhalten, auch für die Aufrechterhaltung katholischen
Geistes in ihren Familien und bei der Erziehung ihrer Kinder eintreten

wollen und den andern, die unbeschwert alles preisgeben: Glaube,
religiöse Lebensordnung und Familientradition, und so gedankenlos in
den Tag hinein weiterleben... Das Linzige, das schließlich noch mit
katholischen Dingen in Verbindung hält ist ihr Verlangen, einen Zipfel
der katholischen Laritas zu erHaschen, weil ihnen das noch als etwas
Profitables erscheint. Ls ist klar, daß katholische Laritas, die etwas aus
sich hält, es ablehnen muß, in solcher Weise sich mißbrauchen zu lassen.

Llisabethenwerk und Vinzenzverein, die außerordentlich segensreich tätig
waren, haben daher den größten Wert darauf gelegt, mit den von ihnen
betreuten Bedürftigen in persönlichem Kontakt zu stehen. Bemerkenswert
ist, daß von den 56 Paaren, die auf eine katholische Trauung verzichteten,

alle bis auf 4 gemischte Paare waren. Bei diesen restlichen 4 war
ein sakramentaler Lheabschluß nicht durchführbar, weil eine bestehende

Scheidung die kirchliche Trauung verunmöglichte. - So sieht die
Seelsorgsarbeit inmitten einer sich umwälzenden Zeit nach allen
Richtungen große und schwere Aufgaben vor sich. Aufgaben, die teilweise
aus dem Boden von ganz Katholisch Basel in Angriff genommen werden
müssen und deren Bewältigung stark abhängig sein wird von den
hindernden oder helfenden Linslüssen, die einmal von der Nachkriegszeit
ausgehen werden.
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Basel, St.Clara
Pfarrer: $. 2Munt
Stfare: Jetb. Seller, 9îob. £ang, £br. feet, Stnt. SSenj, SB. Opfer
£möcnbcrg 12; Selcfon 4 52 55; poftebeet V 11 152

& a t h o 111 e n : SitEa 10 800.

2lusioärtige ©ottesDienftftafiom lara*©ptfal.
£rog totcDerbolfer 33itte iourDe letDer fein Bericht etngefanöf.

Basel, St. Johannes Bosco
Pfarrer: Scfef Êngclcr; $HEar: Stlfons Seifet
SBalbenburgerftraßc 32; Sclcfon 3 49 19; poftdjecE V 13 032

15 a t h o It f e n : Sttfa 2200.
Saufen, aus Der Pfarrei 32 (Da^u non ausioärts 32); Konoerftonen 3;
23eerDigungen 15; (Ehen aus Der Pfarrei 22, Daoon 6 genüfdpe, (Ehen
oon ausioärts 10, Daoon 5 gemifcfite; unfirchliche Stauungen prfa 17;
Kommunionen 52 000; UnterrichtsEinDer 200.

Sßenn ioir Die obenerioäbnten Stilen mit Denen Der früheren Jahre
Dergleichen, fällt uns Der Siuffticg Der Kommumonenaipahl um 10 000
auf. 2lttd) iotr ©eelforger ftnD Darob erftaunt. SBir hoffen aber, es
bleibe fo; ober noch beffer, es gehe oorioärts, unD mit Dem äußeren
SBachfen halte bas innere SBachfen in (Elmftus Schritt. Denn es gibt
trog allem noch »iele, Die nicht mitmachen, Die Die Ktrdje noch nie oon
innen gefehen haben. - Unfer PreDtger, P. Sobtas, fuchte tn Den ??a*

ftenpreDigten Den tieferen ©inn Der hl. 9Keffe ben ©laubigen nahe pt
bringen. fDabet oerftanD er es, Die ©efefnehte 25afels hinein pt oerioe*
ben, pt pigen, ioie es früher foar, ioas Durd) Die Deformation Der ©taDt
oerloren ging, unD ioas fie nun mehr unD mehr ioieDer ptrücferhält Durch
Den 23au Der neuen Kirchen. - Uitfcre neue DîartenEapelle ift ju einem
fleinen Slnpehungspunft geioorDen. Söiele ftnD an ©onntagen geEom*

men, um fie ftd) anjufehen, Dann ftnD fie ntebergefniet unD haben ge*
betet; fie ftnD ioieDer gefommen unD haben nod) oertraucnsooller beten
fönnen. OHütter unD Jungfrauen haben ftch Da pt TBetheftunDen oer*
fammelt. Stuch Die Dïânner unD Jungmänner haben ftch oorläuftg lofe
ptfammengcfunDen, um p einem afftoeren unD gemetnfameren ülutma*
d)en tn Kirche unD Pfarrei geführt ju ioerDen. £>er politifdje fatholtfdje
Oliänneroerein bleibt trogDem beftehen unD behält feine 23eDeutung.

Basel, St. Joseph
Pfarrer: Momart pft>ffer
Stfatc: St. ©eberrer, S. 3ennp, SC. fiainber, £. 23etfcbart, SCrbcftsfecIforger
SCmcrbacbftraßc 9; ttelcfon 4 48 71; poftcbcd V 11 900

15 a t h o l i E e n : 8500.
Saufen 123; Konoerftonen 4; ©eerDtguitgen 67; (Eben 57, Daoon 22
gemtfehte; unEtrchltche Stauungen 49; Kommunionen 90 000; Unter*

Kanton Baselstadt

Lssol, 8t.L!srs
Pfarrer: F. Blum
Vikare.- Ferd. Keller, Rvb. Lang, Lhr. Fcer, Ant. Benz, W. Refer
Lindcnbcrg 12; Telefon 4 52 55; Postcheck V 1l 152

Katholiken- Zirka 10 800.

Auswärtige Gottesdienststation: Llara-Spital.
Trotz wiederholter Bitte wurde leider kein Bericht eingesandt.

Lssel, 8t. ^oksnnes Loses
Pfarrer: Josef Lngclcr; Vikar: Alfons Belscr
Waldenburgerstraste Z2; Telefon Z49 19; Postcheck V IZ0Z2

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen, aus der Pfarrei 32 (dazu von auswärts 32); Konversionen 3;
Beerdigungen 15; Lhen aus der Pfarrei 22, davon 6 gemischte, Lhen
von auswärts 10, davon 5 gemischte; unkirchliche Trauungen zirka 17;
Kommunionen 52 000; Unterrichtskinder 200.

Wenn wir die obenerwähnten Zahlen mit denen der früheren Jahre
vergleichen, fällt uns der Aufstieg der Kommunionenanzahl um 10 000
auf. Auch wir Seelsorger sind darob erstaunt. Wir hoffen aber, es
bleibe so; oder noch besser, es gehe vorwärts, und mit dem äußeren
Wachsen halte das innere Wachsen in Christus Schritt. Denn es gibt
trotz allem noch viele, die nicht mitmachen, die die Kirche noch nie von
innen gesehen haben. - Unser Prediger, P. Tobias, suchte in den
Fastenpredigten den tieferen Sinn der hl. Messe den Gläubigen nahe zu
bringen. Dabei verstand er es, die Geschichte Basels hinein zu verweben,

zu zeigen, wie es früher war, was durch die Reformation der Stadt
verloren ging, und was sie nun mehr und mehr wieder zurückerhält durch
den Bau der neuen Kirchen. - Unsere neue Marienkapelle ist zu einem
kleinen Anziehungspunkt geworden. Viele sind an Sonntagen gekommen,

um sie sich anzusehen, dann sind sie niedergekniet und haben
gebetet; sie sind wieder gekommen und haben noch vertrauensvoller beten
können. Mütter und Jungfrauen haben sich da zu Weihestunden
versammelt. Auch die Männer und Jungmänner haben sich vorläufig lose
zusammengesunden, um zu einem aktiveren und gemeinsameren Mitmachen

in Kirche und Pfarrei geführt zu werden. Der politische katholische
Männerverein bleibt trotzdem bestehen und behält seine Bedeutung.

Lssel, 8t. ^osepk
Pfarrer: Roman Pfyffer
Vikare: A. Gcherrer, K. Jenny, A. Kamber, L. Betschart, Arbcitsseclsorger
Amerbachstraße 9; Telefon 4 4S7I; Postcheck V l l 900

Katholiken: 8500.
Taufen 123; Konversionen 4; Beerdigungen 67; Lhen 57, davon 22
gemischte; unkirchliche Trauungen 49; Kommunionen 90 000; Unter-



118 StBjcfe SSafel

ricbtsE'inDer 661. Slusmärtige ©ottesDienftftationen: Cbriftopborusfircbe
Metitbüntngen, OTCarienbaus. Slusmärtige Unterricbtsftation: Mein»
Rüningen.

Sim ll.OIlat inarm es 40 3abre, Daß î?tc 3ofepbsftrcbe fcîerlid) ein»
gcmeibt iPitrDe, ©et Dtefcm Slnlaß gab Der Pfarrer eine 33rofrf)üre btt»
aus unter Dem Stiel „40 3af)re 0t. 3ofepb in ©afef. Stuf Oîeujabr
murDe Dtefe mit Den gansfeittgen P^oto« Der betDen bisherigen Pfarrer
unD einem UeberbltcE über Die ntftebung unD CntmicElung Der 3ofepbs»
pfarrei einem jeDen PfarrfinD gratis sugeftellt. - ©t. 3ofepb iff Die

Slrbeiterpfarret Bafels. ©ei ihrer (Entftebung butte fîc nicht Diefcn aus»
gefprochenen £baraffcr. Damals maren tm jeßigen ©ebiet Der Pfarrei
85% Deutfcbe, metft Sifenbatm» unD Sollbeamte, maefere, suoerläfftge
Mttbolifcn. Durdb Die „OleuorDnung Der Serbältniffe" mußten Dtefe
©eamten sum größten Seil aussieben unD über Der ©rense Pblmung
nehmen. Sin ihre ©teile traten pielfacb Slrbetter, Die pon irgenDlpober
famen, um in Der aufftrebcnDen ©taDt eine (Spiftens unD Damit ihr
©lücf su fueben. Dtefes fluftuicrcnDe 33oIE mußte fürs Pfarreilebcn
intereffiert unD gewonnen merDen. 3u Dtefem SmecEe murDe in Mein»
büntngen eine ^ilialfirche gebaut, tn Der nun täglich ©ottesDienft ge»

halten mirD; es mußte etn geräumiges Pfarreibeim erftellt merDen, Damit
Die bemnmacbfenDe 3ugenD erfaßt merDen fann. SlußerDem ift ein Sit»
beitertnnenbetm mit alfobolfreier OBirtfcbaft entftanDen unD ein Pflege»
beim für alte Oltftnner mit 6 ManEenbrübern, Die auch in Den ftamüten
Oßänner»:Kranfenpflege übernehmen. 3u Den 3 Stfaren murDe ein eige»

ner Slrbeiterfeelforger berufen, peute ift ©t. 3ofepb mteDer eine feft»
gefügte Pfarrei mit [tarier PfarroerbunDenbeit. SroßDem laffen fid) bei
meitem nicht alle etnglteDern unter Die aftioen OlïitglteDer Der Pfarrei»
familie. - 3m abgelaufenen 3abre machte ftcb eine feigenbe, Durch

Mtieg unD Feuerung serurfachte Oîot bemerlbar. 3ur Untcrfucbung unD

Betreuung Der oielen llnterftüßungsfälle mußte eine eigene Fürforgerin
angefeilt merDen-neben Der Pfarrbelfertn. Ilm in Die Slrmenfürforge
einer Slrbeiterpfarret einen Eletnen (Stnblict su geben, führe ich bie ein»

Seinen Unterftüßungsfummen im 3al)re 1942 an: Pinscnsueretn 7634.10
Uranien, lifabethenperein 3680.51, Caritasfommiffton (hauptfächlich
für Slrbcttslofe) 2886.52, für arme rftfommunilanten (MetDung unD

©chuhe) 1200. -, Dirclte Slrmenauslagen Durch Das Pfarramt 3247. -,
für Flüchtlinge 1154.-, auf P3etbnad)ten murDen 364 MetDungsftücEe
unD Dtoerfe anDere Olaturalgaben »erteilt. 3nsgefamt erreichen Die Sir»

menauslagen Die runDe ©ummc non Ft. 20 000. -. ÎBoher Das ©elD?
£)artn haben mir einen eigenen ©egen. 3e meht mir ausgeben, umfo
mehr geht ein. ©o mancher geftranDcte Plîenfch mirD Durch Die Pfarrei»
Caritas micDer sutücfgeführt in Die pürbe Der Pfarrei.
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richtskinder 661. Auswärtige Gottesdienststationen: Lhristophoruskirche
Kleinhüningen, Marienhaus. Auswärtige Unterrichtsstation:
Kleinhüningen.

Am 11. Mai waren es 40 Jahre, daß die Iosephskirche feierlich
eingeweiht wurde. Bei diesem Anlaß gab der Pfarrer eine Broschüre heraus

unter dem Titel ,40 Iahre St. Joseph in Basel". Auf Neujahr
wurde diese mit den ganzseitigen Photos der beiden bisherigen Pfarrer
und einem Ueberblick über die Entstehung und Entwicklung der Iosephs-
pfarrei einem jeden Psarrkind gratis zugestellt. - St. Joseph ist die
Arbeiterpfarrei Basels. Bei ihrer Entstehung hatte sie nicht diesen
ausgesprochenen Charakter. Damals waren im jetzigen Gebiet der Pfarrei
85°/o Deutsche, meist Eisenbahn- und Zollbeamte, wackere, zuverlässige
Katholiken. Durch die „Neuordnung der Verhältnisse" mußten diese
Beamten zum größten Teil ausziehen und über der Grenze Wohnung
nehmen. An ihre Stelle traten vielfach Arbeiter, die von irgendwoher
kamen, um in der aufstrebenden Stadt eine Existenz und damit ihr
Glück zu suchen. Dieses fluktuierende Volk mußte fürs Pfarreileben
interessiert und gewonnen werden. Zu diesem Zwecke wurde in
Kleinhüningen eine Filialkirche gebaut, in der nun täglich Gottesdienst
gehalten wird; es mußte ein geräumiges Psarreiheim erstellt werden, damit
die heranwachsende Jugend erfaßt werden kann. Außerdem ist ein
Arbeiterinnenheim mit alkoholfreier Wirtschaft entstanden und ein Pflegeheim

für alte Männer mit 6 Krankcnbrüdern, die auch in den Familien
Männer-Krankenpflege übernehmen. Zu den 3 Vikaren wurde ein eigener

Arbeiterseelsorger berufen. Heute ist St. Joseph wieder eine
festgefügte Pfarrei mit starker Pfarrverbundenheit. Trotzdem lassen sich bei
weitem nicht alle eingliedern unter die aktiven Mitglieder der Pfarreifamilie.

- Im abgelaufenen Jahre machte sich eine steigende, durch
Krieg und Teuerung verursachte Not bemerkbar. Zur Untersuchung und
Betreuung der vielen Unterstützungssälle mußte eine eigene Fürsorgerin
angestellt werden-neben der Pfarrhelserin. Um in die Armenfürsorge
einer Arbeiterpfarret einen kleinen Einblick zu geben, führe ich die
einzelnen Unterstützungssummen im Jahre 1942 an: Vinzenzverein 7634.10
Franken, Llisabcthenverein 3680.51, Laritaskommission (hauptfächlich
für Arbeitslose) 2836.52, für arme Lrstkommunikanten (Kleidung und
Schuhe) 1200. -, direkte Armenauslagen durch das Pfarramt 3247. -,
für Flüchtlinge 1154.-, aus Weihnachten wurden 364 Kleidungsstücke
und diverse andere Naturalgaben verteilt. Insgesamt erreichen die
Armenauslagen die runde Summe von Fr. 20 000. -. Woher das Geld?
Darin haben wir einen eigenen Segen. Ie mehr wir ausgeben, umso

mehr geht ein. So mancher gestrandete Mensch wird durch die Psarrei-
caritas wieder zurückgeführt in die Hürde der Pfarrei.
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Basel, St. Marien
Pfarrer: 3o|'cpl) Wer)
Stfarc: ftriß ®ciß, pans ©ärtner, Kafpar <£glt, Jrfß Srcfjer
$ür bie franjöfifdjc paftoration: ©afton 33otüat
^Regelmäßige 3iusl)ilfe buref) bie prt'efter bes ©orromäums;
polbetnftraßc 28; Selcfon 2 73 25; poftdjccf V 13 148

K a t b o 11E e n : tma 13 OOO.

Saufen 177; Konoerftonen 16; VeerDigungen 68; 6tien 78, Daoon 40
gemifebte; Kommunionen 179 000 (eingefcbloffen 23tnzenzianum unD
Kalkarinatieim). Siusmärtige ©ottesDienftftatiom OleubaD.

3n unferen Verteilten Der legten 3abre toar otelerlet zu Iefen über
außerorbentlicbe îleranftaltungen auf Dem VoDen Der Pfarrei. 1942 mar
Diesbezüglich ftill. (Es mirD mobl fo recht fein. (Sin „forte" oerlangt zur
rechten Seit mieDer ein „piano". 3n Der 3Ruftf unD im £eben. 3mmer*
hin ließen mir in ORütterabenDen Durch ftrl. Benzinger unfern ORüttern
mertoolle Reifungen geben über „5RilDe unD ©trenge in Der Crziehung"
unD „ftreuDe im peint". p. p. p. -Otmar ©cbeimiller aus Dem ©tift
(SinfieDeln hielt Die KarloocbenpreDigten, p. p. p. 3ob. Beber aus Dem

OHifftonshaus Vetblebem einen ÜRtfftonsfonnfag, p. p. P. 3EübenacEer

(Vernrain) ein ©ebetsmacbe^Sribuum. - „Ber eineSeele rettet, rettet
Das Kofïbarfte, Das über allen zeitlichen (SrfinDungen unD (Errungen-
fchaften Der Belt fteht, Das allein bleibt, nachDem alle perrltcbEeit Der
(SrDe oergangen..." ^öffentlich ließen mir uns bei unteren Arbeiten
oorn 3Dealismus leiten, Der in Diefen Borten P. 5IÎ. Jlîefchlers zum
StusDrucE Eommt. UnD hoffentlich mtrD ©Ott über Dem ioetten ©aat#
felD oon ©anît Jïïarten oiel ©onnenfebein unD Sau fpenDen.

Riehen
Pfarrer: pans 3ltct;ger; Sifat: <Smil «Erbin

Cf)rtf«i)onatt>eg 30; Selcfon 2 55 29

Katb oit Een s 1800-1900.
Saufen 25; VeerDigungen 13; (Eben 7, Daoon 3 gemtfehte; Kommunion
nen 10 000. 2tusmärttge Unterricbtsftatiom Vettingen.

3m £aufe Des ©ommers mußte aus baupolizeilichen ©rünDen Der

VoDen in unferer Kapelle mit erheblichem KoftenaufioanD total erneuert
merDen. Vei Dtefer Gelegenheit murDe Die KapeEe einer befchciDenen
3nnenrenooation unterzogen. - 3îacb ©urebfübrung Dtefer Arbeiten re#
fïgnierte boebm. perr Pfarrer Paul 3acgues pänggt aus ©efunDbetts*
rücEfichfen auf Die Pfarrei. ©er hochmürDigfte Vifcbof ernannte ihn zum
©efan Des Kapitels VafelftaDt. (Es mar Die Slbftcbt Ems P- P- ©eEans,
neben Den ©eEanatsarbciten feine SforftuDten zur Vasler Ktrcben^
gefliehte fortzufegen unD zum 3lbfchluß zu bringen, ©ie ©eelforger Va*
fels ermatteten oon Dtefer Slrbcit febr oiel für Die ©tärfuitg Des Et'rcb*

Itcben peimatbemußtfetns in unferer ©iafpora. ©er Sdlmöchttge fügte
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Lsssl, 8t. Marien
Pfarrer- Joseph Wey
Vikare- Fritz Weiß, Hans Gärtner, àspar Lgli, Fritz Trefzer
Für die französische Pastoration: Gaston Bvillat
Regelmäßige Aushilfe durch die Priester des Borromäumsz
Holbeinstraßc 28; Telefon 2 73 25; Postcheck V 13 148

Katholiken: Ltwa 13 000.
Taufen 177; Konversionen 16; Beerdigungen 63; Lhen 78, davon 40
gemischte; Kommunionen 179 000 (eingeschlossen Vinzenzianum und
Katharinaheim). Auswärtige Gottesdienststation: Neubad.

In unseren Berichten der letzten Jahre war vielerlei zu lesen über
außerordentliche Veranstaltungen auf dem Boden der Pfarrei. 1942 war
diesbezüglich still. Ls wird wohl so recht sein. Lin „forte" verlangt zur
rechten Zeit wieder ein „piano". In der Musik und im Leben. Immerhin

ließen wir in Mütterabenden durch Frl. Wenzinger unsern Müttern
wertvolle Weisungen geben über „Milde und Strenge in der Erziehung'
und „Freude im Heim". H. H. P. Dtmar Scheiwiller aus dem Stift
Linsiedeln hielt die Karwochenpredigten, H. H. P. Ioh. Weber aus dem
Missionshaus Bethlehem einen Missionssonntag, H. H. P. Rübenacker
(Bernrain) ein Gebetswache-Triduum. - „Wer eine Seele rettet, rettet
das Kostbarste, das über allen zeitlichen Erfindungen und Errungenschaften

der Welt steht, das allein bleibt, nachdem alle Herrlichkeit der
Erde vergangen..." Hoffentlich ließen wir uns bei unseren Arbeiten
vom Idealismus leiten, der in diesen Worten P. M. Meschlers zum
Ausdruck kommt. Und hoffentlich wird Gott über dem weiten Saatseid

von Sankt Marien viel Sonnenschein und Tau spenden.

kieken
Pfarrer- Hans Metzger; Vikar- Lmil Lrdm
Lhrischonatveg 30; Telefon 2 55 29

Katholiken: 1800-1900.
Taufen 25; Beerdigungen 13; Lhen 7, davon 3 gemischte; Kommunionen

10 000. Auswärtige Unterrichtsstation: Bettingen.
Im Laufe des Sommers mußte aus baupolizeilichen Gründen der

Boden in unserer Kapelle mit erheblichem Kostenauswand total erneuert
werden. Bei dieser Gelegenheit wurde die Kapelle einer bescheidenen
Innenrenovation unterzogen. - Nach Durchführung dieser Arbeiten
resignierte hochw. Herr Pfarrer Paul Jacques Hänggi aus Gesundheitsrücksichten

auf die Pfarrei. Der hvchwürdigste Bischof ernannte ihn zum
Dekan des Kapitels Baselstadt. Ls war die Absicht des H. H. Dekans,
neben den Dekanatsarbeiten seine Vorstudien zur Basler
Kirchengeschichte fortzusetzen und zum Abschluß zu bringen. Die Seelsorger Basels

erwarteten von dieser Arbeit sehr viel für die Stärkung des
kirchlichen Heimatbewußtseins in unserer Diaspora. Der Allmächtige fügte
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es anDers. (Ein einziges 9M tonnte Der p. p. Defan öffentlich feines
Stmtcs toalten, als et am 11.-öftober feinen ÖTachfolger inftallxerte.
Sags Darauf jog er in fein peim in Der ©tobt, unD jur tiefen 35eftür*
jung ooit fatboltfd) 23afcl bolte ihn Der perr fdfjon Drei Plothen Darauf
am Ptorgen Des SCUerbeiligentages ju ftd). Da jetgte es fid), unter mie*
oiel -Opfer er als tranter
Sflïann mäbrcnD jebn Sab*
ren in unfercr Pfarrei ge*
arbeitet hntte unD ihr ein
beforgter, guter pirte ge*
mefen mar. ©ott lohne es
tbm. - Das große, alles
überragenDe Slnltegcn Der

Pfarrei tft Der balDige 23au
einer neuen iSircbe an jen*
tral gelegenem -Ort. ßtreb*
lein unD Pfarrbaus ftnD
beute fo mett abgelegen oon
Den ©ieDIungen Der ISatbo*
lifen unD Durch üble 3u*
gangsoerbältniffe für ältere
ober ügenDiote bcbinDerte
£cutc fo mübfelig ju er*
reteben, Daß es erftes ©ebot
Der ©eelforgc tft, Die fStr*
die an einen zugänglichen
plag unter unfere £eute ju
(teilen. Diefen Platt baben
mir. Die Pfarrangcbörigen
tun oiel für Den balDigen
23au ihrer $trd)e. Don
paus ju paus merDen all* t £• £•ScEtm P-3- £<*n031'

monatltd) „23aufteine" ge*
fammelt; am erften Jlîonatsfonntag mirD an Der Äapellentüre nad) allen
©ottesDicnften ein jmettes ©onntagsopfer aufgenommen, im -Öpferftoct
für Den $trcbenbau finbet ftcb mancher hatten unD ftranten, ftets mteber*
febrcnD ftitben Dcranftaltungen für Den Jteubau, mie itnfer letter Pßeib*
naebtsmarft, immer mteber eine offene, gebefreuDige panD bei unfern
Pfarrgenoffen.

Französische Seelsorge in Basel
ülttffioncit: ©afton SSoillat
Otümclinbadifocg 11; Sclefon 3 36 59; poftdjcct V 11 159

3u ben gciüDbntcn Stufgaben tommt in ber gegenwärtigen Sctt bie SSetreuung
bet franjbfifdicn ftericnh'nbcr, beten bereites über taufenb unfetc Untcrriditsftunbcn
befudjt haben. Sie Sugenbncteine entfalten ein immer erfreulicheres £cbcn. Slußcr
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es anders. Lin einziges Mal konnte der H.H.Dekan öffentlich seines
Amtes walten, als er am II.Dktober seinen Nachfolger installierte.
Tags darauf zog er in sein Heim in der Stadt, und zur tiefen Bestürzung

von katholisch Basel holte ihn der Herr schon drei Wochen darauf
am Morgen des Allerheiligentages zu sich. Da zeigte es sich, unter wieviel

Dpser er als kranker
Mann während zehn Iahren

in unserer Pfarrei
gearbeitet hatte und ihr ein
besorgter, guter Hirte
gewesen war. Gott lohne es
ihm. - Das große, alles
überragende Anliegen der
Pfarrei ist der baldige Bau
einer neuen Kirche an zentral

gelegenem Drt. Kirchlein

und Pfarrhaus sind
heute so weit abgelegen von
den Siedlungen der Katholiken

und durch üble
Zugangsverhältnisse für ältere
oder irgendwie behinderte
Leute so mühselig zu
erreichen, daß es erstes Gebot
der Seelsorge ist, die Kirche

an einen zugänglichen
Platz unter unsere Leute zu
stellen. Diesen Platz haben
wir. Die Psarrangehörigen
tun viel für den baldigen
Bau ihrer Kirche. Von
Haus zu Haus werden all- H- H- Dà P. I. Hänggi

monatlich „Bausteine"
gesammelt; am ersten Monatssonntag wird an der Kapellentüre nach allen
Gottesdiensten ein zweites Sonntagsopser aufgenommen, im Dpserstock
für den Kirchenbau findet sich mancher Batzen und Franken, stets wiederkehrend

finden Veranstaltungen für den Neubau, wie unser letzter
Weihnachtsmarkt, immer wieder eine offene, gebefreudige Hand bei unsern
Pfarrgcnosscn.

krsn^ösiscke Leelsorge ia Lssel
Missionär: Gaston Boillat
Rümclinbachwcg l l; Telefon ZZ6 59; Postchcck V ll 159

Zu den gewohnten Aufgaben kommt in der gegenwärtigen Zeit die Betreuung
der französischen Fericnkindcr, deren bereits über tausend unsere Unterrichtsstunden
besucht haben. Die Jugendvcreine entfalten ein immer erfreulicheres Leben. Auster
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bcm üblichen gamilienabent) octanftaltefen toir jugunften unfcrcr îlîtffton auch eine
große Slicaterauffülirung. Sie SarioodjenprcDigten tourben in ber 3tîarien!ird)c oon
p. pt'IIoub gehalten. Sie gemeinfame tffiallfabrt nad) 5Iîariaftcin unb bte toeibnadn*
liebe 3Itittcrnacbtameffe in ber Sapette bea pebtoigabeimca erfreuten fïcb großen 33e*

fuebca. - $ür aile pt'tfe finb loir oon £>er;en bantbar.

Italienische Seelsorge in Basel
SKiffïonâr: 5Iîfgr. £uigi 3tibolfi
Xûmelinbacbioeg 14; Setefon 4 07 08; poftcbec! V 7557

Saufen 5; Sonoerfïonen 4; 33cetbigungcn 20; ben 5, baoon 1 gemifcbte; Kommunion
nen 2800.

Oer Stuabau unferer Sapette bat bureb bie Anbringung oon 23nnfen unb 33eicbt*
ftüblcn einen »eitern Joufdjritt gcmadit. Oer febbne unb fcbmucfe ©otteabienftraum
jiebt cine immmer größere Saht »on italienifcb fprecbenben ©täubigen an, fo baß
toir in unferer Sotonte eine erfreuliche, retigiöfc «Sntioicftung fcftftellcn, bte bie febön*
ften ftrüdüe ertoarten läßt.

II. KANTON BASELLAND

Allschwil 0

Pfarrer: Or. tbeol. Satt ©fdtiotnb; Sifat: Sart paater
pegenbeimerftraße 33; Sclefon, 4 27 36; poftebeef V 8201

$ a t b o 11 f e n : 2100.
Saufen 21; 23eerDtgungen 12; (Eben 13, Danon 5 genufcfjtc; unftrcbltcbe
Stauungen 5; Äommuntonen 22 785; llnterrxdjtöCinöer 282.

^rübfommer 1942. part an Der ©renje ftefjt ein blüt)ent»er finbett*
bäum. 9Rit feinen Steffen ragt et übet Den met Ofieter breiten Draht*
oerbau. Der Pfarrer, in Der Safere fernen roten ©renjfcbetn, Der jum
betreten Der Sperrzone betedftrgt, ftebt auf bober fetter unD pflücft
finDcnblüten für Den perbft* unD SBeibnacbtsmarft De« ftrauenoereins.
(Es tft jioblf Ubr. Starben Sürmen Der naben ©taDt unD ringsum in
Den Dörfern bebt Da« SEttfagläuten an. Stucb Die ©locfen Der benacb*
borten elfäfftfrfien Streben fttmmen in Den bor ein. ©ottlob, fie ftnD
nod) Da, noeb nicht eingefebmoljen ju b«ttem ÄriegsDienft! ©o Denft Der

ftnDenblueftpflücfer. SBenn e« einem gut gebt, fo münfebt man gerne,
Daß e« auch Dem lieben Oladjbar gut ergebe. - Sin unferem Ätrdjturm
leuchten foteDer mettbtn ftd)tbar Die frtfcb gestrichenen Stfferblättet Der

Surmubr. Stud) Die Orgel erhielt eine grünblidje Reinigung unD Oveno*

Dation. Stber loa« mürbe all Dies nügen, foenn ntdbt aueb Da« Streben#
oolf entfprecbenD einer SBteDererneuerung teilhaftig gefoorDen märe?
Dies iff gefebeben. SCn Den ^aftenfonntagen unD in Der legten Februar#
fooebe, in melcber mir Die (Emige Anbetung ju holten pflegen, preDigte un«
franjisfanermiffionar Pater SbeoDofiu« 25rtemle aus Söafel eine oor*
jügltdie Oltifftonserneuerung. Stuf Stllerbeiligen fotote auf Das (Ebrift*
fönigsfeft hielt Unioerfitätsprofeffor Dr. 3. 33eefing feine oollenDet fd)ö*
nen unD mertoollen Vortrage über be unD ftamtlie. Slus Dem gleichen
S3emüben heraus, be unD Familie p oercbriftlicben, hielt unfer ehe#
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dem üblichen Familienabend veranstalteten wir zugunsten unserer Mission auch eine
große Theaterauffllhrung. Die Karwochenpredigten wurden in der Marienkirche von
P. Pilloud gehalten. Die gemeinsame Wallfahrt nach Mariastcin und die weihnachtliche

Mitternachtsmesse in der Kapelle des Hedwigsheimes erfreuten sich großen
Besuches. - Für alle Hilfe sind wir von Herzen dankbar.

Italienische Leslsorge in Laset
Missionär: Msgr. Luigi Ridolfi
Rümelinbachweg 14; Telefon 4 07 03; Postcheck V 7557

Taufen 5; Konversionen 4; Beerdigungen 20; Lhen 5, davon 1 gemischte; Kommunionen

2800.
Der Ausbau unserer Kapelle hat durch die Anbringung von Bänken und Beichtstühlen

einen weitern Fortschritt gemacht. Der schöne und schmucke Gottcsdienstraum
zieht eine immmer größere Zahl von italienisch sprechenden Gläubigen an, so daß
wir in unserer Kolonie eine erfreuliche, religiöse Entwicklung feststellen, die die schönsten

Früchte erwarten läßt.

II. L7VLLI.I.A.5IV

Pfarrer: Dr. theol. Karl Gschwind; Vikar: Karl Hasler
Hegenheimerstraße 33; Telefon 4 27 3ö; Postcheck V 8201

Katholiken: 210O.

Taufen 21; Beerdigungen 12; Lhen 13, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 5; Kommunionen 22 785; Unterrichtskinder 232.

Frühfommer 1942. Hart an der Grenze steht ein blühender Lindenbaum.

Mit seinen Aesten ragt er über den vier Meter breiten
Drahtverhau. Der Pfarrer, in der Tasche seinen roten Grenzschein, der zum
Betreten der Sperrzone berechtigt, steht aus hoher Leiter und pflückt
Lindenblüten für den Herbst- und Weihnachtsmarkt des Frauenvereins.
Ls ist zwölf Uhr. Von den Türmen der nahen Stadt und ringsum in
den Dörfern hebt das Mittagläuten an. Auch die Glocken der benachbarten

elsässischen Kirchen stimmen in den Chor ein. Gottlob, sie sind
noch da, noch nicht eingeschmolzen zu hartem Kriegsdienst! So denkt der
Lindenbluestpflücker. Wenn es einem gut geht, so wünscht man gerne,
daß es auch dem lieben Nachbar gut ergehe. - An unserem Kirchturm
leuchten wieder weithin sichtbar die frisch gestrichenen Zifferblätter der
Turmuhr. Auch die Orgel erhielt eine gründliche Reinigung und
Renovation. Aber was würde all dies nützen, wenn nicht auch das Kirchenvolk

entsprechend einer Wiedererneuerung teilhastig geworden wäre?
Dies ist geschehen. An den Fastensonntagen und in der letzten Februarwoche,

in welcher wir die Lwige Anbetung zu halten pflegen, predigte uns
Franziskanermissionar Pater Theodosius Briemle aus Basel eine
vorzügliche Missionserneuerung. Aus Allerheiligen sowie aus das Lhrist-
königssest hielt Universitätsprofessor Dr. I. Beeking seine vollendet schönen

und wertvollen Vorträge über Ehe und Familie. Aus dem gleichen
Bemühen heraus, Ehe und Familie zu verchristlichen, hielt unser ehe-
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maltgeö PfarrftnD pert (Eugen Vogt non Der ©cbmetjerifcben Vol!«#
perctnssenirale einen £td)tbiiDeroortrag über cbriftltcbe peimgeftaltung.
Sütel) Den SoD pon perm Sr. meD. Hermann 5(uguftin#j?lurp, Der über
wer 3abrjebnte ein treuer ftreunD unferer KircbgemetnDe mar, perloren
mir eine Vertretung in Der ©dmlpflege, unD anläßlich Der Slrmenpfleger#
mahlen ging unfere Vertretung tn Dtèfer 25ebbrDc ebenfalls pon Drei auf
jjpet JRttglieDer jurüd. Ser legte 23ajar jugunften Der Oîenopation un#
ferer Pfarrfirdm ergab faft $r. 10 000; aber tm pinbltd auf Da«, tpa«
eine DurcbgebenDe Umgeftaltung De« 23au!omplejte« perlangt, ift Die«
erft etn Heiner Stnfang. Cine große Stufgabe ftebt un« bepor.

Binningen0
Pfarrer: £co 9taft; sßifat: 3ofcf iDobmann
Dlcargarctljcnfttnßc 28; Selefon 4 07 28; poftdjccE V 9714

K a t b o 11 f e n ; Sirfa 2200.
Saufen 37; Konperfionen 2; 23eerDigungen 13; (Eben 15, Dapon 6 ge#
mifebte; ttnfircblicbe Stauungen jtrfa 8; Kommunionen jirfa 24 000;
Unterrid)ts!tnDer 151. Stusmärtige Itnterriddsftatiom Vottnüngen.

©eelforger unD £cbrer ftellen feft, Daß Die Stfetpltn unter Den

©cbülem ftcb beDenflicb locfert, unD Die £eiftungen ftarf surüdgeben.
Sie« unD Der unregelmäßige ©cbulbetrteb infolge jettmeiliger ©düießung
einzelner ©dmlbdufer erfebmeren außerorDentlicb Den 5veltgton«unterrid)t.
5Ran fann Die Ktnber nicht mebr erfaffen. Sic ©cbülermeffe mirD fd)led)t
befud)t; ja e« gibt KtnDet, Die niebt einmal in Den ©onntagsgottesDienft
fommen. Stus Diefem ©runbe ift aud) Der mpfang Der bl. Kommunton
prüdgeaangen. Um Die KinDer beffer fontrollieren unD in Der PreDigt
beetnfluffen ju tonnen, iPurDe an ©onntagen etn 3ugenDgotte«Dienft ein#
gefcbaltet unD mirD toäbrenD perbft unD Printer an Den Oiacbmittagen
eine ©onntagsfdjule mit £icbtbilDern unD Itnterbaltungsfino abgebalten.
(Erfreultd) tft Die carttatioe Sâtigïeit unD Die rege Stueübung De« £aien#
apoftolate« tn Der PfarrgemetnDe.

Birsfelden 0

Pfarrer: Philipp Cnberte; Sitar: 6tegfricb 0ci)trei;cr
ParSftraßc 33; Selefon 4 68 59; pofitcficcf V 9477

K a t b o 11 f e n : 1450.

Saufen 32; Konoerfton 1; 23eerDigungen 16; (Eben 7, Dapon 3 gemifebte;
unürcbltcbe Stauungen 2; Kommunionen 19 500; UnterricbteÜnDer 152.

Ser 23erid)terftatter glaubt, Daß Da« VlunDer De« ftrieDens Daju
beigetragen bit, baß Da« religiöfe £cben in Der Pfarrei ftcb nicht per#
flaute, fonDern eber pertiefte. Ser ©aframentenempfang mar gleicbblei#
benD unD Der ©ottesbienftbefud) am ©onntag gut, natürlich alle« nur in
OUidftd)t auf Siafporaperbältniffe gefagt; eine Kircbe poll ORänner j. 23.
mie in Den traDittonellen fatboiifcben Pfarreien fennen mir nicht. <£«
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maliges Psarrkind Herr Lugen Vogt von der Schweizerischen Volks-
vereinszenirale einen Lichtbildervortrag über christliche Heimgestaltung.
Durch den Tod von Herrn Dr. med. Hermann Augustin-Flury, der über
vier Jahrzehnte ein treuer Freund unserer Kirchgemeinde war, verloren
wir eine Vertretung in der Schulpflege, und anläßlich der Armenpsleger-
Wahlen ging unsere Vertretung in dieser Behörde ebenfalls von drei aus
zwei Mitglieder zurück. Der letzte Bazar zugunsten der Renovation
unserer Pfarrkirche ergab fast Fr. 10 000; aber im Hinblick aus das, was
eine durchgehende Umgestaltung des Baukomplexes verlangt, ist dies
erst ein kleiner Anfang. Line große Ausgabe steht uns bevor.

S!nninIen°
Pfarrer- Leo Rast; Vikar: Äosef Dobmann
Margarethenstraße 23; Telefon 4 07 28; Postcheck V S7I4

Katholiken: Zirka 2200.
Taufen 37; Konversionen 2; Beerdigungen 13; Lhen 13, davon 6
gemischte; unkirchliche Trauungen zirka 8; Kommunionen zirka 24 000;
Unterrichtskinder 151. Auswärtige Unterrichtsstation: Bottmingen.

Seelsorger und Lehrer stellen fest, daß die Disziplin unter den
Schülern sich bedenklich lockert, und die Leistungen stark zurückgehen.
Dies und der unregelmäßige Schulbetrieb infolge zeitweiliger Schließung
einzelner Schulhäuser erschweren außerordentlich den Religionsunterricht.
Man kann die Kinder nicht mehr ersassen. Die Schülermesse wird schlecht

besucht; ja es gibt Kinder, die nicht einmal in den Sonntagsgottesdienst
kommen. Aus diesem Grunde ist auch der Lmpfang der HI. Kommunion
zurückgegangen. Um die Kinder besser kontrollieren und in der Predigt
beeinflussen zu können, wurde an Sonntagen ein Jugendgottesdienst
eingeschaltet und wird während Herbst und Winter an den Nachmittagen
eine Sonntagsschule mit Lichtbildern und Unterhaltungskino abgehalten.
Erfreulich ist die caritative Tätigkeit und die rege Ausübung des Laien-
apostolates in der Pfarrgemeinde.

Lirskslâen °

Pfarrer: Philipp Lnderle; Vikar: Siegfried Sàeizer
Hardstraße ZZ; Telefon 4S8 5S; Postcheck V S477

Katholiken: 1450.

Taufen 32; Konversion 1; Beerdigungen 16; Lhen 7, davon 3 gemischte;
unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 19 500; Unterrichtskinder 152.

Der Berichterstatter glaubt, daß das Wunder des Friedens dazu
beigetragen hat, daß das religiöse Leben in der Pfarrei sich nicht
verslachte, sondern eher vertiefte. Der Sakramentenempsang war gleichbleibend

und der Gottesdienstbesuch am Sonntag gut, natürlich alles nur in
Rücksicht auf Diasporaverhältnisse gesagt; eine Kirche voll Männer z. B.
wie in den traditionellen katholischen Pfarreien kennen wir nicht. Ls
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loirb aber glücflicberioeife nicbt nur gewählt, fonbern aud) getoogcn. Sa«
Surcbbalten ber Seuen aud) tu fcbioierigften Serbältniffen ift ber Soft
unb bie ffreube be« Stafporafeelforger«. Sic faritatioe ©eitc be« Pfar*
retleben« bcforgte bauptfäd)lid) ber ORütteroerein. « tourbe tofeber ©ro*
fies geleiftet in 5Bt>d)nertnnen* unb Ätnberfürforge, in £)ausl)altung«#
furfcn unb $ranfenpflcgc, tn $letnftnbcrfd)ule unb Äinbcrbefcberung an
ÎBctbnadtten unb ©cfletbung armer (Srftfommunifanten. ©ott fet San!
ift aud) ba« Slntoniuöfäffcli immer btlf«bercit. £eiber finb toir burdi ben

$rieg immer nod) ju fetner £öfung ber $trd)enbaufrage gefommcn. Jïïbge
ber balbtge triebe un« btc (Erfüllung eine« alten unb bringenben 2Bun*
fcbes bringen.

Missionsstation Langenbruch
Pfarrer: Silops TBpß
polberbanf0 (Rt. ©olotburn); Selefon 7 61 67; poftdtecf V 841

RatboUtcn: girta 100.
Saufen 3; Kommunionen jtrfa 600; Unterridttsfinber 13.

3fcetmal traf man fiel) ju einem tleincn ©telltndtein im Kutbaus; Öics 3ufam*
menfein oermoebte ©celforger unb £aien, unb cor allem bie £aien unter fid), ju
einer bet'meltgcn Familie enger ,;ufammen,;ufd)(icßcn. Sorübcrgebenb tear eine Kolonie
con ungefähr 30 ffranjofenfinbern in £angcnbruct ftationiert. Siefc Kolonie lear für
ben ©eelforger feine ftreube, offenbat aber aueb nt'djt für beten Organifatoren, benn
fie unterließen es, ein pccites 3Iîal fîiasfo mad)cn. Singenebm unb freubig bleibt
immer bie ©eelforge ber basier Crbolungstinber in ber Obern Siu. Siefen icurbc
teieber regelmäßig linterriebt erteilt unb im Kreis biefer Kleinen bie bl- ültcffe gefeiert,
ba t'bnen iccnigftens ben TBinter übet ber ©ottesbienftbefudi niebt möglich ift. Sin
bie pfarrberren fei ber SQSunfcb ausgefproeben, baß fie cor allem bie Kinber, bie ins
Sanatorium Êrjcnbcrg fttb )ur Kur begeben müffen, beim Pfarramt polberbanf
(©olotburn) anmelben, bamit autb biefe betreut icerben tonnen. - Oer KircbcnbatM
fonb bat fid) aneb in biefem 3abte um ctlcas gemebrt bant einer gütigen 3ulcenbung
burd) bie 3nlänbifdbe ülfiffion, ferner bureb bie immer teieber etnlaufenben £bcds-
heften Sanf allen lieben TBobltätern aus nab unb fern, befonbers ben Ufbufern!

Liestal0
Pfarrer: «Srnff SSöglin; Sifar: Otto Ocfcbger
Xbetnftraße 20; Selefon 7 25 57; poftebeef V 10 300

$ a t b o 1t f c n : Strfa 1700.

Stufen 52 (12 t>om Äitiberbeim); $onoerfionen 2; 23eerbtgungen 22;
<Ef)en 10, baoon 6 gemifd)te; Äontmuntonen 13 500; Unterrid)t«ftnber
184. 2tu«tpärttge ©ottesbienftftation: ©t. Peter im ïBalbenburgertal.
2lu«toärttge Unterrid)t«ftattonen: 23ubenborf, frenfenborf, £)ölftetn,
£aufen unb Sberborf.

£etber ftnb btc Äatbolifen^ablen ber legten 2>olf«3äl)Iung bt« fegt
nod) nid)t befannt gegeben foorben. 2lud) bat e« feine ©cbioterigfeit, oon
ben einzelnen ber jttfa'20 ©emetnben Reibungen über 3«# unb SBegpg
oon "PfartEinbern ju befommen. Oïïan ift in biefer 23epebung manchmal
mebr 3äger al« Hirtel - £. £). Sötfar Robert Oletnle bat im Stuguft bie
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wird aber glücklicherweise nicht nur gezählt, sondern auch gewogen. Das
Durchhalten der Treuen auch in schwierigsten Verhältnissen ist der Trost
und die Freude des Diasporaseelsorgers. Die karitative Seite des
Pfarreilebens besorgte hauptsächlich der Mütterverein. Ls wurde wieder Großes

geleistet in Wöchnerinnen- und Kinderfürsorge, in Haushaltungs-
kurscn und Krankenpflege, in Kleinkinderschule und Kinderbescherunq an
Weihnachten und Bekleidung armer Lrstkommunikanten. Gott sei Dank
ist auch das Antoniuskässeli immer hilfsbereit. Leider sind wir durch den

Krieg immer noch zu keiner Lösung der Kirchenbaufrage gekommen. Möge
der baldige Friede uns die Erfüllung eines alten und dringenden Wunsches

bringen.

I^issionsststion I-sngenkruok
Pfarrer: Aloys Wyß
Holderbank ° (Kt. Solothurn); Telefon 7 St 07; Postcheck V 84l

Katholiken: Zirka 100.
Taufen Z; Kommunionen zirka 000; Unterrichtskinder lZ.

Zweimal traf man sich zu einem kleinen Stelldichein im Kurhaus; dies
Zusammensein vermochte Seelsorger und Laien, und vor allem die Laien unter sich, zu
einer heimeligen Familie enger zusammenzuschließen. Vorübergehend war eine Kolonie
von ungefähr 30 Franzosenkindern in Langenbruck stationiert. Diese Kolonie war für
den Seelsorger keine Freude, offenbar aber auch nicht für deren Organisatoren, denn
sie unterließen es, ein zweites Mal Fiasko zu machen. Angenehm und freudig bleibt
immer die Scclsorge der Basler Lrholungskinder in der Obern Au. Diesen wurde
wieder regelmäßig Unterricht erteilt und im Kreis dieser Kleinen die hl. Messe gefeiert,
da ihnen wenigstens den Winter über der Gottesdienstbesuch nicht möglich ist. An
die Pfarrherren sei der Wunsch ausgesprochen, daß sie vor allem die Kinder, die ins
Sanatorium Lrzcnbcrg sich zur Kur begeben müssen, beim Pfarramt Holderbank
iSolotburn) anmelden, damit auch diese betreut werden können. - Der Kirchenbau-
fond hat sich auch in diesem Jahre um etwas gemehrt dank einer gütigen Zuwendung
durch die Inländische Mission, serner durch die immer wieder einlaufenden Checks.

Besten Dank allen lieben Wohltätern aus nah und fern, besonders den Ufhusern!

I.iesîsl°
Pfarrer: Ernst Böglin; Vikar: Otto Ocschger
Rheinstraße 20; Telefon 7 25 57; Postcheck V 10 300

Katholiken: Zirka 1700.

Taufen 52 (12 vom Kinderheim); Konversionen 2; Beerdigungen 22;
Ehen 10, davon 6 gemischte,- Kommunionen 13 500; Unterrichtskinder
134. Auswärtige Gottesdienststation: St. Peter im Waldenburgertal.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Bubendors, Frenkendorf, Hölstein,
Lausen und Oberdorf.

Leider sind die Katholikenzahlen der letzten Volkszählung bis jetzt
noch nicht bekannt gegeben worden. Auch hat es seine Schwierigkeit, von
den einzelnen der zirka 20 Gemeinden Meldungen über Zu- und Wegzug
von Pfarrkindern zu bekommen. Man ist in dieser Beziehung manchmal
mehr Jäger als Hirte! - H. H. Vikar Robert Reinle hat im August die
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Pfarrei Sbapngen übernommen, ©ott lobne es tbm, mas er bter in fünf#
jähriger opfermilliger Sätigfeit ©utes getan! Sin feine ©teile fam p. p.
Oîeupriefter -Otto -Oefcbger pon ©anfingen. - Stoß Ungunft Der Seit
fparen uni) fammeln mir für eine Dringend notmenbige Ktrcbenrenopation.
pelf uns Der liebe ©ott auch balD jur rrtcbtung eine« ©eelforgepoftens
im Plalbenburgertal! Stilen SBobltätem „Sergelt's ©ott"!

Münchenstein 0

Pfarrer: 3ofcpt) pauß; Sitar: 3ofcpI) Stöger
Poogftraße 16, Steuetoelt; Sclefon 2 64 58; pofCdjccf V 3770

Katbolifen: 1358.
Saufen 25; Beerbigungcn 16; ben 11, baoon 5 gemifebte; unfircblicbe
Stauungen 6; Kommunionen 13 686; Unterricbtsfinber 194.

Oveligiöfe Ofeubelebung ber ÜRännermelt buret) ben 33olfsoerein unb
ben Kreis junger Oltänner mar pauptjtel unferer 3abresarbeit. pierfür
nüßten mir bie Sflfännertagung in (Einfiebeln reichlich aus. 3)ercbrift#
Itcbung ber Familie, lautete bas religöfe Programm für bie grauen unb
aud) für alle anbern Pfarreimtfglieber. pierfür mürbe gefebafft in einem
rneuerungstribuum bes p. p. Olfiffionars flatter oon ©cbönbrunn, in
ber Stboentsarbeit bureb (Bebet, Prebtgten, Stnbacbten unb perfcmliebes
©treben, um eine lebenbige Betätigung bes £ebramtes, bes Priefter#
amtes unb bes pirtenamtes ber (Eltern ju erzielen. ^Daneben fuebten in
gleichem ifer bie berangemaebfene unb bie ©ebuljugenb ibren reltgiöfen
Stufgaben gerecht ju merben. - 3n unferer mettläufigen Pfarrei unb bei
ber oielfettigen reltgiöfen Kälte tuen [üb alle btefe Begebungen recht
ferner. Slber ber ftete Oïïut jur Kleinarbeit unb bte opferfreubtge pilfe
ber (Eifrigen, gepaart mit otel ©otfoertrauen halfen über bie ©cbmiertg#
feiten btnmeg. S)ie große Bebeutung ber Preffe merteten mir in einer
jmeirnaligen ÏBerbeaftton, bte guten (Erfolg brachte. Vermehrte ©orge
ber Tineen,tfonferenj unb bes Jffütteroereins für bie bebürftigen j?ami#
lien unb gebefreubige Pilfe aus ber Pfarrei linbern otel 3fot. - 3mmer
mehr îlerbinbung ju fdbaffen jmtfcben Cbrtftus unb ben ©eelen, auch ben
abfeitsftebenben, bas ift 3iel unb SSnbalt unferer Strbeit. ptermit per#
einigt [ich ttnfer erfranfter p. p. Pfarrer, bebt täglich ben £eibensfeld)
feiner Kranfbeit empor, unb bas mirb immer jum ©egen fetn für bie
Pfarrei.

Muttenz 0

Pfarrer: Stob. SRaper
Sramftraße 55; Stetcfon 9 31 15; pofîd;ctf V 10152

K a t b o l i f e n : 900.
Saufen 17; Konoerfion 1; Beerbtgungen 5; £ben 5, baoon 3 gemifebte;
unfircblicbe Stauung 1; Kommunionen 14 500; Unterricbtsfinber 112.

3n ber falten Bermaterialifierung bes heutigen £ebens empfinbet es
unfer Solf als große feeltfcbe SBobltat, menn es am ©onntag einem
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Pfarrei Thayngen übernommen. Gott lohne es ihm, was er hier in
fünfjähriger opferwilliger Tätigkeit Gutes getan! An seine Stelle kam H. H.
Neupriester -Otto Deschger von Gansingen. - Trotz Ungunst der Zeit
sparen und sammeln wir für eine dringend notwendige Kirchenrenovation.
Helf uns der liebe Gott auch bald zur Errichtung eines Seelsorgepostens
im Waldenburgertal! Allen Wohltätern „Vergelt's Gott"!

IvZiinsksnstsin °

Pfarrer: Joseph Haust; Vikar: Joseph Nöger
Lovgstraste 16, Neuewelt; Telefon 2 64 53; postcheck V Z770

Katholiken- 135S.
Taufen 25; Beerdigungen 16; Ehen 11, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 6; Kommunionen 13 686; Unterrichtskinder 194.

Religiöse Neubelebung der Männerwelt durch den Volksverein und
den Kreis junger Männer war Hauptziel unserer Jahresarbeit. Hierfür
nützten wir die Männertagung in Linsiedeln reichlich aus. Verchrist-
lichung der Familie, lautete das religöse Programm für die Frauen und
auch für alle andern Pfarreimitglieder. Hierfür wurde geschafft in einem
Lrneuerungstriduum des H. H. Missionars Blatter von Schönbrunn, in
der Adventsarbeit durch Gebet, Predigten, Andachten und persönliches
Streben, um eine lebendige Betätigung des Lehramtes, des Priesteramtes

und des Hirtenamtes der Eltern zu erzielen. Daneben suchten in
gleichem Eifer die herangewachsene und die Schuljugend ihren religiösen
Ausgaben gerecht zu werden. - In unserer weitläufigen Pfarrei und bei
der vielseitigen religiösen Kälte tuen sich alle diese Bestrebungen recht
schwer. Aber der stete Mut zur Kleinarbeit und die opferfreudige Hilfe
der Eifrigen, gepaart mit viel Gottvertrauen halfen über die Schwierigkeiten

hinweg. Die große Bedeutung der Presse werteten wir in einer
zweimaligen Werbeaktion, die guten Erfolg brachte. Vermehrte Sorge
der Vincenzkonferenz und des Müttervereins für die bedürftigen Familien

und gebefreudige Hilfe aus der Pfarrei lindern viel Not. - Immer
mehr Verbindung zu schaffen zwischen Christus und den Seelen, auch den
abseitsstehenden, das ist Ziel und Inhalt unserer Arbeit. Hiermit
vereinigt sich unser erkrankter H. H. Pfarrer, hebt täglich den Leidenskelch
seiner Krankheit empor, und das wird immer zum Segen sein für die
Pfarrei.

Butten? °
Pfarrer- Nob. Mayer
Tramstraße 55; Telefon 9 ZI 15; postcheck V 10 152

Katholiken- 900.
Taufen 17; Konversion 1; Beerdigungen 5; Ehen 5, davon 3 gemischte;
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 14 500; Unterrichtskinder 112.

In der kalten Vermaterialisierung des heutigen Lebens empfindet es
unser Volk als große seelische Wohltat, wenn es am Sonntag einem
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llturglfcb fd)ônert ©ottesDlenfte bclmobnen fann. Unfere befonDerc ©orge
galt Darum Der mürbeoollen ©eftaltung Des ©ottesDlenftes, ©le Stn#
fcbaffung einer ©rgel erleichterte Die Stufgabe. Pier jahrelang mit einem

ausgepumpten Harmonium gefuitgen, melß Die feftllcben Klänge Der ©r#
gel umfo mehr zu fdwgen. ©er Kircbencbor Ift llturglfcb gut gefchult unD
half freuDlg mit. Regelmäßig hielten mir Proben für Das ganze Polf.
3n PreDtgt unD Vorträgen oertleften mir Das PerftänDnls für Dt'e £ltur#
gle. ©le ftreuDe am gemelnfamen 23eten unD ©Ingen Ift größer gemor#
Den, unD fo Ift unfer PfarrgottesDlenft eine IebenDlge ©pfergemelnfcbaft.
Stus Ihr erflehen mir uns Den täglichen ©egen ©ottes für Die meltere
mübfame ©lafporaarbett. ©te äußere ftorm Der £lturgte Durften mir
feftllcher geftalten Durch 3îeuanfdh.affungen oon einzelnen OfteßgemänDern.
Strn (SrnteDanffeft haben mir Dafür ein befonDeres Opfer aufgenommen.

ln fchönes OlteßgemanD murDe uns oon Der Paramentenfeftlon lnfle#
Dein gefchenft, mofür mir herzlich Dant'bar flnD. ©er OKütteroereln hat
auch ble PTÎlnlftrantenElelDer einer Dleolflon unterzogen unD oleles aus#
gebeffert. Unfer Heine (Eborraum fann nun ganz feftllch merDen unD mtll
Immer mleDer freuDlg zur fonntägllchen ©eele fprechen. - ©as oergan#
gene 3abr ermutigte uns auch In Der großen ©orge um unfere 23aufd)ulD.
PerfcbleDene ©atnmelpreDlgten, Pergabungcn unD bcfonDere ©pferfreu#
Dlgfelt Des Pfarroolfes ließen uns tiefer In Den ©chulDenberg graben.
OEöge uns Der bl- Antonius melterbln recht »tele Wohltäter fdncfen. Pitt
möchten In Dlefcm 3ahre fo tief graben. Daß Der ©chulDenberg balD ein#
ftürzen fann. Stuf feinen Srümntern ftlmmen mir Das Danfbarfte ©eo
gratlas an.

Neuallschwil 0

Pfarrer: % 3. <£l)rift
25aslcr|traße 242; Selefon 3 20 47; poftfd;ect V 11 028

Katbollfen: 1100.

Saufen 27; 23eerDlgungen 5; <£ben 8, Daoon 4 gemtfchte; unflrchllche
Trauungen 10 (gemtfchte); Kommunionen 11 500; ÙnterrlchtsflnDer 145.

©te OTÎarlenmlnne zählt Zu unfern Stftloen. Sagtägltcb mar Die
JtîalanDacht recht zahlreich befucht. Stn unferm Klrcbcnfeft mallfahrtefe
Die Pfarrei zur ©naDenmutter Im ©teln. Plobl 200 Pfarrangehörige
famen mit. Unferer £teben frau empfahlen mir Die Pfarrei unD Ihre
P3ot)ltätcr. Olföge Olîarla befonDers Die 27 KinDIeln fcbügen unD fegnen,
melche Dlefes 3ahr zur hl- Saufe gebracht murDen. - ©le otelen 3ïïlfd>
eben unD unftrcbltcben Stauungen flnD fchmere ©orgen Des Pfarrers,
©egenübcr Den neutralen ftertenfolonten maren mir herzlich froh, 10 Kin#
Dem für 4 Plothen Den ©egen fathollfcher Umgebung oermltteln zu fön#
nen. 3um legten 3Ral haben mir nach ausmärts 23lttbrlefe »erfcbtcff. ©le
Stntmorten gingen erfreulich ein. ©te SSaufcfmlD Ift nun zu zmel ©rlttcln
getilgt. Stchtmal Durfte Der Pfarrer ausmärts folleftleren, unD zugleich
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liturgisch schönen Gottesdienste beiwohnen kann. Unsere besondere Sorge
galt darum der würdevollen Gestaltung des Gottesdienstes. Die
Anschaffung einer Orgel erleichterte die Aufgabe. Wer jahrelang mit einem

ausgepumpten Harmonium gesungen, weiß die festlichen Klänge der Orgel

umso mehr zu schätzen. Der Kirchenchvr ist liturgisch gut geschult und
hals freudig mit. Regelmäßig hielten wir Proben für das ganze Volk.
In Predigt und Vorträgen vertieften wir das Verständnis für die Liturgie.

Die Freude am gemeinsamen Beten und Singen ist größer geworden,

und so ist unser Pfarrgottesdienst eine lebendige Opfergemeinschaft.
Aus ihr erflehen wir uns den täglichen Segen Gottes für die weitere
mühsame Diasporaarbeit. Die äußere Form der Liturgie durften wir
festlicher gestalten durch Neuanschaffungen von einzelnen Meßgewändern.
Am Erntedankfest haben wir dafür ein besonderes Opfer aufgenommen.
Lin schönes Meßgewand wurde uns von der Paramentensektion Linsie-
deln geschenkt, wofür wir herzlich dankbar sind. Der Mütterverein hat
auch die Ministrantenkleider einer Revision unterzogen und vieles
ausgebessert. Unser kleine Lhorraum kann nun ganz festlich werden und will
immer wieder freudig zur sonntäglichen Seele sprechen. - Das vergangene

Iahr ermutigte uns auch in der großen Sorge um unsere Bauschuld.
Verschiedene Sammelpredigten, Vergabungen und besondere Opserfreu-
digkeit des Psarrvolkes ließen uns tiefer in den Schuldenberg graben.
Möge uns der hl. Antonius weiterhin recht viele Wohltäter schicken. Wir
möchten in diesem Iahre so tief graben, daß der Schuldenberq bald
einstürzen kann. Auf seinen Trümmern stimmen wir das dankbarste Deo
gratias an.

Pfarrer: F. 2. Lhrrst
Baslerstraße 242; Telefon Z2047; Postscheck V l l 02S

Katholiken- 1100.

Taufen 27; Beerdigungen 5; Lhen 8, davon 4 gemischte; unkirchliche
Trauungen 10 (gemischte); Kommunionen 11 500; Unterrichtskinder 145.

Die Marienminne zählt zu unsern Aktiven. Tagtäglich war die
Maiandacht recht zahlreich besucht. An unserm Kirchenfest wallsahrtete
die Pfarrei zur Gnadenmutter im Stein. Wohl 200 Pfarrangehörige
kamen mit. Unserer Lieben Frau empfahlen wir die Pfarrei und ihre
Wohltäter. Möge Maria besonders die 27 Kindlein schützen und segnen,
welche dieses Jahr zur hl. Taufe gebracht wurden. - Die vielen Mischehen

und unkirchlichen Trauungen sind schwere Sorgen des Pfarrers.
Gegenüber den neutralen Ferienkolonien waren wir herzlich froh, 10 Kindern

für 4 Wochen den Segen katholischer Umgebung vermitteln zu
können. Zum letzten Mal haben wir nach auswärts Bittbriefe verschickt. Die
Antworten gingen erfreulich ein. Die Bauschuld ist nun zu zwei Dritteln
getilgt. Achtmal durste der Pfarrer auswärts kvllektieren, und zugleich
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bat aud) t)ic Pfarrei teî)I(rf) Die finanziellen ©orgen De« Pfarrer« erleid#
tern Reifen. 3eDen perz#3efttfrettag galten mir ein feierliche« Stmt für
Die SBobltäter. Die ©anfbarfeit unfern ©uttätem gegenüber fudjen mir
ftets noch zu mebren; am beften mirb Die« gegeben Durch eine inten#
fioe S(u«mirfung De« reltgtöfen £eben« in Der lebenDigen Pfarrgemein#
fcfjaft. ©a finD mir noch meit zurüct ©tärfere Stftioierung mirD immer
mieDer gehemmt Durch gefunbbeitlicbe Störungen beim Pfarrer,- mir glau#
ben aber auch nn Die Pßertfülle Diefe« Kreuzmege«. - ©ott lohne alle
Sreue unD oielgeftalttge pilfe zum ©egen Derer oon ©t. Sberefta.

Pratteln0
Pfarrer: K. 0t. tretet
Jltuttcnjerftraße 15; Selcfon 6 02 63; f>o(ïcï)ect V 12 556

K a t b o 11E e n : 3irfa 700.
Saufen 10; 23eerbtgtingen 2; (Ehen 6, Daoon 3 gemifchte; Kommunionen
6800; Unterricht«EtnDer 63.

Sßenn Da« oerfloffene 3abr aud) als ein ruhige« bezeichnet merDen
Eann, fo haben Doch eine P3od)e unD etn Sag beloegte« £eben in unfere
©emeinDe gebrad)t. 3n Der 5Bod)e nach Dem (EiDgenöffifcben 23ettag hielt
Der allfett« befannte ©ottbarDfelDpreDiger p. p. 3. K. ©djeuber au« £u#
Zern unfern Sungmänncrn eine religtöfe 2Bod)e. P3ir Danîen ihm für
feine tteffdhürfenDen, geDtegenen Vortrüge, Die beftimmt unfern 3ung#
männem einen nachhaltigen (SinDrucE hinterlaffen unD mohl auch reiche
früchte tragen merDen. ©er S3efuch mar nach unfern Serhältntffen ein
guter, Doch otele finD ferngeblieben, Denen e« gemiß auch gut getan hätte,
ioteber einmal etma« ©runblegenbe« über Den ©tnn ihre« £eben« zu
hören. Stm ©eblußfonntag mar 23annermethe unD Kantonaltagung.
SBenn un« auch äußerlich fein fchöner Sag bcfchteDen mar, fo mar e« für
Die Pratteler KatboltEen Doch ein erhebenber StugcnblicE, al« in unferer
Kirdje oon fo otelen 3ungmännern Der Sreucfchiotir zu briftu«#Köntg
unD fetner Kirche erneuert murDe. Jlîôge Diefer Sag al« unoergeßlicb in
Die Stnnalen nicht bloß Der 3ungmänner, fonDern auch in &ie b« Eatho#

lifdjen ©emetnDe eingehen.

Sissach0
Pfarrer: 3ofef Jtotter
Mcnfftaße 16; Sctcfon 7 43 79; poftdjeef V 11432

K a t h o 11 E e n : 900.
Saufen 14; Konoerftonen 4; 23eerDtguitgen 2; hen 10, Daoon 3 ge#
mtfehte; unfirchltche Srauung 1; Kommuntonen 10 300; Unterricbt«Ein#
Der 76. S(u«marttge ©ottesbienftation: ©elterftnDen. Stusmärtige Unter#
richtöftationen: Cptingen, farn«burg, ©elterfinDen.

Stm 6. ©ezember hat Der hochmürDtgfte perr 23ifcf)of ©r. $ranci«cu«
oon ©treng Die neu errichtete Kapelle tn ©elterl'inDen feierlich
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hat auch die Pfarrei redlich die finanziellen Sorgen des Pfarrers erleichtern

helfen. Jeden Herz-Jesufreitag halten wir ein feierliches Amt für
die Wohltäter. Die Dankbarkeit unsern Guttätern gegenüber suchen wir
stets noch zu mehren? am besten wird dies geschehen durch eine intensive

Auswirkung des religiösen Lebens in der lebendigen Pfarrgemeinschaft.

Da sind wir noch weit zurück. Stärkere Aktivierung wird immer
wieder gehemmt durch gesundheitliche Störungen beim Pfarrer? wir glauben

aber auch an die Wertfülle dieses Kreuzweges. - Gott lohne alle
Treue und vielgestaltige Hilfe zum Segen derer von St. Theresia.

Pfarrer: K. St. Treier
Muttenzerstraße 15; Telefon S02öZ; Postcheck V l2SSö

Katholiken: Zirka 700.
Taufen 10? Beerdigungen 2? Lhen 6, davon 3 gemischte? Kommunionen
6800? Unterrichtskinder 63.

Wenn das verflossene Jahr auch als ein ruhiges bezeichnet werden
kann, so haben doch eine Woche und ein Tag bewegtes Leben in unsere
Gemeinde gebracht. In der Woche nach dem Lidgenössischen Bettag hielt
der allseits bekannte Gotthardseldprediger H. H. I. K. Scheuber aus Lu-
zern unsern Jungmännern eine religiöse Woche. Wir danken ihm für
seine tiefschürfenden, gediegenen Vorträge, die bestimmt unsern
Jungmännern einen nachhaltigen Lindruck hinterlassen und wohl auch reiche
Früchte tragen werden. Der Besuch war nach unsern Verhältnissen ein
guter, doch viele sind ferngeblieben, denen es gewiß auch gut getan hätte,
wieder einmal etwas Grundlegendes über den Sinn ihres Lebens zu
hören. Am Schlußsonntag war Bannerweihe und Kantonaltagung.
Wenn uns auch äußerlich kein schöner Tag beschieden war, so war es für
die Pratteler Katholiken doch ein erhebender Augenblick, als in unserer
Kirche von so vielen Jungmännern der Treueschwur zu Christus-König
und seiner Kirche erneuert wurde. Möge dieser Tag als unvergeßlich in
die Annalen nicht bloß der Jungmänner, sondern auch in die der
katholischen Gemeinde eingehen.

Lisssel»"
Pfarrer- Joses Notter
Felsenstrage IS; Telefon 7 4Z7S; postcheck V U4Z2

Katholiken? 900.
Taufen 14? Konversionen 4? Beerdigungen 2? Lhen 10, davon 3
gemischte? unkirchliche Trauung 1? Kommunionen 10 300? Unterrichtskinder

76. Auswärtige Gottesdienstation? Gelterkinden. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Lptingen, Farnsburg, Gelterkinden.

Am 6. Dezember hat der hochwürdigste Herr Bischof Dr. Franciscus
von Streng die neu errichtete Kapelle in Gelterkinden feierlich



Kanton S3afeIIant> 127

elngetoelbt unö xt>r Die Ib. îlîuttcr ©ottcs unter Dem Sltel „Sermtttlerln
aller ©nahen" als Patronin gegeben. Sie Capelle Ift teln Neubau, fon#
öern ein ebemallger Äonsert# unö Sansfaal, her in öcn legten 3abrcn
unfern ©olöaten aucb als Äantonnementsraum Diente. SBtr tonnten Den

©aal mltfamt einem ©ofmbaus günftlg taufen; mit luentg Slbanöcrung
touröe Der frelftebenöe ©aal In etnc Capelle ausgebaut, perr $unft#
maier Slug. 53ädE)tlger tn ©oßau bat ein tounöcrfdjönes Slltargemalöe gc#

fcbaffen. Stilen SBobltütem aus nab unö fern, öern £elter öes Umbaues,
perrn 5Ud)arÖ 9tüftl#0publer, öern facbfunölgen Slusfübrcr öer mannig#
faltigen Sftalerarbelten, perm 5Rap Sroll, tn Slten, unö allen ÏBerf#
leuten für öle gute Sirbett ein treues Sergelt's
©ott. 5Köge nun îlîarta, Slteölatrlp omnium
gratlaritm, oon öer anmutigen Slnböbe aus für
©elterflnöcn eine Suelle reicher ©naöen toer#
öen. - 5Iîlt öer Schaffung öer îlîlfflonsftatton
in ©elterflnöcn ift für öen Pfar#
rer oon ©Iffach öle ©eelforge er#

fchlocrt looröett. s bcöarf nun,
um allen Slufgaben ge#
recht su toeröcn, eines
Stödten Prtcftcrs. Sie
erfte ftänölge Slushüfe
lelftete oorbtlöllch unö
treu öer p.p. Pater
3obann putopler aus
öer ©efellfchaft öer
Steißen Sater. 3hm
unö feinen p. p.
Sbern für öas liebe
Sntgegenfommcn bers#

Itcben Sant. - Sas flrcftltche £eben In öer Pfarrei oerltef in ruhigen
Bahnen. Sie 3ungmannfchaft toagte fid) sum erftcn Jïïalc mit einem
Sheaterftücfe an öle Seffentllchfelt. Ser Älrchenchor, öen melftcn Pfarr#
angehörigen fonft nur befannt öurd) feine fdfönen firddtdten ©efctnge,
hat es oerftanöen, In einem geötegenen ^amtlienabenö öurch ©efang
unö Slufführung pers unö ©emüt su erfreuen. - SlUcn Stobltätern,
oor allem öern hochtoft. perrn S3tfd)of unö öer 3nlänötfd)cn PlZlfflon für
alles ©ute innigen Sant.

3Me ©aalfapelle oon ©eltetfm&en
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eingeweiht und ihr die Ib. Mutter Gottes unter dem Titel .Vermittlerin
aller Gnaden" als Patronin gegeben. Die Kapelle ist kein Neubau,
sondern ein ehemaliger Konzert- und Tanzsaal, der in den letzten Jahren
unsern Soldaten auch als Kantonnementsraum diente. Wir konnten den

Saal mitsamt einem Wohnhaus günstig kaufen; mit wenig Abänderung
wurde der freistehende Saal in eine Kapelle ausgebaut. Herr Kunstmaler

Aug. Bächtiger in Gostau hat ein wunderschönes Altargemälde
geschaffen. Allen Wohltätern aus nah und fern, dem Leiter des Umbaues,
Herrn Richard Rütti-Spuhler, dem sachkundigen Aussührer der mannigfaltigen

Malerarbeiten, Herrn Max Droll, in Dlten, und allen Werkleuten

für die gute Arbeit ein treues Bergelt's
Gott. Möge nun Maria, Mediatrix omnium
gratiarum, von der anmutigen Anhöhe aus für
Gelterkinden eine Duelle reicher Gnaden werden.

- Mit der Schaffung der Missionsstation
in Gelterkinden ist für den Pfarrer

von Sissach die Seelsorge
erschwert worden. Ls bedarf nun,
um allen Aufgaben
gerecht zu werden, eines
zweiten Priesters. Die
erste ständige Aushilfe
leistete vorbildlich und
treu der H. H. Pater
Johann Huwyler aus
der Gesellschaft der
Weißen Väter. Ihm
und seinen H. H.
Dbern für das liebe
Entgegenkommen
herzlichen Dank. - Das kirchliche Leben in der Pfarrei verlies in ruhigen
Bahnen. Die Jungmannschast wagte sich zum ersten Male mit einem
Theaterstücke an die Deffentlichkeit. Der Kirchenchor, den meisten
Pfarrangehörigen sonst nur bekannt durch seine schönen kirchlichen Gesänge,
hat es verstanden, in einem gediegenen Familienabend durch Gesang
und Ausführung Herz und Gemüt zu erfreuen. - Allen Wohltätern,
vor allem dem hochwst. Herrn Bischof und der Inländischen Mission für
alles Gute innigen Dank.

Die Saalkapelle von Gelterkinden
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III. KANTON AARGAU

Aarburg
Pfarrer: SISolf 0d)mit>

35atm&of|httße; Setefon 7 31 82; pokert Vb 1696

K a î b o 1i e n : 3Wu 850.
Saufen 35; Konoerftonen 4; 35cerötgungen 6; <£f>crt 6, Daoon 5 gc*
mtfdjte; Kommunionen 5200; UnterricbtsfinDer 109. Slusioartige Untere
riebtsftationem -Oftringen, 0£o thrift.

Da« 3abr 1942 mar gefennzeidmet Öurrf) Die ÎBeibe unferer erften
Pfarrfircbe. Die ©eelforge Der erften 3abresbälfte mar ein geiftige« 3tü#
ften auf Den großen Sag. Dem Dolfsgefang unD *gebet murDe befonDere
Slufmerffamfeit gefebenft. Die ©etmfucbt nach einer Kirche iouebs mit
Der 3unaf>mc Der ©ottesDienftbefucber. - Oltit Dem 7.3um trat ein
ftrablenDer ©ommermorgen berauf. 3n bellen ©djaren famen in Den

frühen OlcorgenftunDen Die ©laubigen zu Den heiligen ©aframenten -
ein ungemobnte« 2MID in einer jungen DiafporagemeinDe. Hm 8 Ubr
begann Die SBeibe, Die Der bocbmürDigfte. SMfdmf Dr. Sranj oon ©treng
oornabm. Die neue ©ut^irtfirdje ift tn einem prachtvollen, reichhaltigen,
23aumparf eingebettet. Stn Der huuptftraße unD in 23at).nbofnctbe gelegen,;
fteht fie ziemlich im Sentrum unferer ausgeDebnfen ©emetnDe. Strcbiteft
Drepcr au« £ujem oerftanD es oorjüglich, Da« paffenDe Projeft zu ge*.
ftalten unD auszuführen, ©efällig unD Doch, monumental prafentiert fid)
Da« Steußere Der Kirdje. 3m ©egenfaß zum fteirtern Sleußern ift Der 3n*
nenausbau ganz in holz gehalten, mas ihm Den Character De« heimatlichen
unD heimeligen gibt. Der hochaltar als Die -Opferftätte Des emigen
©ut^hirten unD Der Pfarrfamilie beherrfcht Den Kultraum. Der einzige
Otebenaltar ift Dem heiligen bitter ©eorg gemeiht, Dem ©chußherrn oon.
fatholifd) Starburg oor Der ©iaübensfpaltung. Der 3nnenraum mit feinen
420 ©igplüüen überfüllte fid) am Sßeibetag. 3n unvergleichlicher ©dmn*
heit fchrttten Die PJetbezeremonten ooran, begleitet oom ©efang Dreier
patres aus Sngelberg. Der ©eneralfefretcir De« fchmeijerifrfien fatbo>
Itfchen Dolfsoerein, h* £>• Dr. 3. Oïïeter, fprach ein machtoolle« Kanjeb
mort zur SBetbeftunDe. 3nm erften OTCal beioegte ftch Durch Die ©traße
eine feierliche Prozeffion, begleitet oon Der ©taDtmufif Starburg, um Das
Stllerheiligfte oom ©ottcsbienftloîal in Die neugeioeibte Kirche zu über/
tragen - Die erfte fronleicbnamsprozeffion feit oierhunDert 3ahren.
(Bs mar ein beglücCenDer Stugenblicf, als Die heiligen (Brlöfungsgebeinv
niffe Chrifti oom bifdmfltchen Konfeïrator erftmals irn.gemeihten Zäunte
gefeiert mürben. - Stm Oîachmtttag erteilte Der boebmürbigfte S3tfcbof Das
heilige ©aframent Der firmung unD meihte über fechzig junge Oïïenfchen
Zu lebenbtgen Sempein Des heiligen ©elftes. 3m anfchließenDen Seftaft
im hvtel Krone gaben eine Sinzabi Mehner ihrer SreuDe unD ihrem
©lüifmunfch StusDrucf zur frühen SollenDung unD zum unerioartet guten

128 Diözese Basel'

III. ^lìv^ll
/^arbury
Pfarrer: Adolf Schmid

Bahnhofstraße; Telefon 7Zl 82; Postcheck V b lSSS

Katholiken: Zirka 850.
Taufen 35; Konversionen 4; Beerdigungen 6; Lhen 6, davon 5

gemischte; Kommunionen 5200; Unterrichtskinder 109. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Dstringen, Rothrist.

Das Jahr 1942 war gekennzeichnet durch die Weihe unserer ersten
Pfarrkirche. Die Seelsorge der ersten Jahreshälfte war ein geistiges Rüsten

auf den großen Tag. Dem Boiksgesang und -gebet wurde besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. Die Sehnsucht nach einer Kirche wuchs mit
der Zunahme der Gvttesdienstbesucher. - Mit dem V.Juni trat ein
strahlender Sommermorgen heraus. In hellen Scharen kamen in den

frühen Morgenstunden die Gläubigen zu den heiligen Sakramenten -
ein ungewohntes Bild in einer jungen Diasporagemeinde. Um 8 Uhr
begann die Weihe, die der hochwürdigste, Bischof Dr. Franz von Streng
vornahm. Die neue Gut-Hirtkirche ist in einem prachtvollen, reichhaltigen
Baumpark eingebettet. An der Hauptstraße und in Bahnhofnähe gelegen,
steht sie ziemlich im Zentrum unserer ausgedehnten Gemeinde. Architekt
Dreyer aus Luzern verstand es vorzüglich, das passende Projekt zu
gestalten und auszuführen. Gefällig und doch monumental präsentiert sich

das Aeußere der Kirche. Im Gegensah zum steinern Aeußern ist der
Innenausbau ganz in Holz gehalten, was ihm den Charakter des Heimatlichen
und Heimeligen gibt. Der Hochaltar als die Dpferstätte des ewigen
Gut-Hirten und der Pfarrfamilie beherrscht den Kultraum. Der einzige
Nebenaltar ist dem heiligen Ritter Georg geweiht, dem Schuhherrn von,
katholisch Aarburg vor der Gläübensspaltung. Der JnneNraum mit seinen
420 Sihplähen überfüllte sich am Weihetag. In unvergleichlicher Schönheit

schritten die Weihezeremonien voran, begleitet vom Gesang dreier
Patres aus Lngelberg. Der Generalsekretär des schweizerischen
katholischen Volksverein, H. H. Dr. I. Meier, sprach ein machtvolles Kanzelwort

zur Weihestunde. Zum ersten Mal bewegte sich durch die Straße
eine feierliche Prozession, begleitet von der Stadtmusik Aarburg, um das
Allerheiligste vom Gottesdienstlokal in die neugeweihte Kirche zu
übertragen - die erste Fronleichnamsprozession seit vierhundert Jahren.
Ls war ein beglückender Augenblick, als die heiligen Lrlösungsgeheim-
nisse Christi vom bischöflichen Konsekrator erstmals im, geweihten Raume
gefeiert wurden. - Am Nachmittag erteilte der hochwürdigste Bischof das
heilige Sakrament der Firmung und weihte über sechzig junge Menschen
zu lebendigen Tempeln des Heiligen Geistes. Im anschließenden Festakt
im Hotel Krone gaben eine Anzahl Redner ihrer Freude und ihrem
Glückwunsch Ausdruck zur frühen Vollendung und zum unerwartet guten
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(Belingen unferer Älrcbc. Der Pfarrer Durfte nacfi allen ©eilen ein ber5*

llcbce Danfeemort fpreeben.

PMr haben eine Älrcbc! Damit t'fl une ©laubenebrübem tn Der

Serftreuung eine petmat gegeben, ilnfere ftreube oermanbelte [leb fdjon
nacb Drei ^Bochen tn ftlUen èrnft, ba ber Pfarrer febmer erErant'te unb In
ben ©pltal überführt merben mußte. 6lne Äranfhelt fagte ble. anbete,
ble nacb Jlfltte Stuguft ber Sufîanb bee Traufen fo ernft mürbe, baß man

Snnenanficbt öet pfarrfircfjc t>on Starburg

glaube, bae Dolfemort bemabrbelte flcb: ln Älrcbenbau foftet einen
Pfarrer. Dier Prlefter oerfaben nacbelnanber tn ber langen Bett »on
21 PSocbcn ble ©eelforge ber Pfarret. Stuf ben beginn bee neuen &£
cbenjabree burftc ber plrt, uon febmeren £etben erholt, ju feiner perbe In
ble neue $lrcbe jurütffebrcn. können nun ble Pläne nom llturgtfd)cn
Stufbau unb gelftlgen Stuebau ber Dlafporagcmetnbe ocrmtrïllcbt mer*
ben? Der 3ïïcnfd) benft unb ©Ott lenft. - Stn une Ift ce, all bae 3>lelc

Jtt ocrbanf'cn, bae une jutell mürbe Im fingen um ben 25au ber Ätrcbe,
tn ber fpeube unb Im £clb bee ganzen 3al)tee. Stllee banfen mir ber

unermeßlichen ©üte ©ottee unb ber ©ebefreubtgEett ber ©cbmeger Sa;
tbollfcn. ©ott lobne ee ibnen allen!

9
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Gelingen unserer Kirche. Der Pfarrer durste nach allen Seiten ein
herzliches Dankeswort sprechen.

Wir haben eine Kirche! Damit ist uns Glaubensbrüdern in der

Zerstreuung eine Heimat gegeben. Unsere Freude verwandelte sich schon

nach drei Wochen in stillen Ernst, da der Pfarrer schwer erkrankte und in
den Spital überführt werden mußte. Line Krankkeit sagte die andere,
bis nach Mitte August der Zustand des Kranken so ernst wurde, daß man

Innenansicht der Pfarrkirche von Aarburg

glaube, das Volkswort bewahrheite sich: Lin Kirchenbau kostet einen
Pfarrer. Bier Priester versahen nacheinander in der langen Zeit von
21 Wochen die Seelsorge der Pfarrei. Auf den Beginn des neuen Ki-
chenjahres durfte der Hirt, von schweren Leiden erholt, zu seiner Herde in
die neue Kirche zurückkehren. Können nun die Pläne vom liturgischen
Aufbau und geistigen Ausbau der Diasporagemeinde verwirklicht
werden? Der Mensch denkt und Gott lenkt. - An uns ist es, all das Viele
zu verdanken, das uns zuteil wurde im Ringen um den Bau der Kirche,
in der Freude und im Leid des ganzen Jahres. Alles danken wir der

unermeßlichen Güte Gottes und der Gebefreudigkeit der Schweizer
Katholiken. Gott lohne es ihnen allen!

g
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Lenzburg 0

Pfarrer: SCbolf fiubn; Sifar: (Susen Sfebolb
^abnbofftraßc; SSeiefcn 8 12 92; ppftdject VI 3035

$ a t b o 11 ï e n : 3Ma 1800.

Saufen 51; Äonoerfionen 2; 23eerbtgungen 11; £ben 19, baoon 9 ge#

mifcbte; unfircfiltdfje Stauungen 6-7; Äommuntonen 12 400; Untere
ridttslinber 240. Éustoartigc ©ottesbienftftation: ©trafanftalt £enjburg.
2lustoftrtige Unterricbtsftationem £>olberbanf, Oïïortfen, Oîteberballmtl,
-Otbmarftngen, Ovupperstoü unö ©eon.

S9te 3abl bet Saufen tft erfreulich - 51 Äinbertaufen ftellen toobl
Den Oîeforb bar fett 23efteben Der 'Pfarrei. 3ugenommen {tat aucb bte

Saftl bei ©dtulfinber. ÏBentger befriebigt her ©aframentenempfang -
1700 (Kommunionen toeniger als im Sorjabr. - £etber gibt es febeö
3af)t ein halbes ©ußenb, bte butdb ntcbtfatboltfcbe Stauung bet Ktrcbe
ben dürfen festen. (Sin freubtges retgnis bilbete bei 33efucf) bes bod)*
toürbigften ©tö^efanbifcbofs, bet 125 Ktnbern bte bl- Wtttnung fpenbete.
$ür bte OKänner unb 3ungmänner tourbe tm ftrübfabr burcb £). £>. ©r.
3of. Olteter, £ujern, eine reltgtöfe 3Bocbe gehalten. £obenb ju ermähnen
tft aucb bte große ©pferfreubtgfett oieler ^farrangebörtgen. $ür bie
©cbület ber neuerricbteten lanbtotrtfcbaftltcben fttltale toirb ebenfalls eine
^Bodtenftunbe Oleltgtonsunterrtcbt erteilt. £tne ettoas mübeoolle, aber

pm Seil banfbare Sirbett mar bte (Erteilung bes ^Religionsunterrichtes
an bte Janjofenftnber.

Menziken0
Pfarrer: ©otth'eb £ämmlt; Sifar: 3of. 0toder; 5MI)le(mf)Iftraße

K a t b o 11 e n ; 3trfa 1200.

Slustoärtige ©ottesbienftftation: 23eintotI am ©ee.
Srog mteberbolter 2Mtte tourbe letber fein ©ertcbt eingefanbt.

Möhlin 0

Pfarrer: StOolf £ang; Selefon 6 80 64; poftdject V 12767

K a t b t» I i f e n : 860.

Saufen 29; Konoerftonen 2; 23eerbtgungen 5; £ben 15, baoon 6 ge*
mtfcbte; unftrdtltcbe Stauungen 4; Kommunionen 10 600; Unterrichts*
finber 144.

©em fteft ber £)l. famtlte gaben mir burcb bte ©eneraloerfamm*
lung bes Oftänneroeretns unb bes OHütteroereins eine befonbere Oiote.
Sin betben Seranftaltungen fpracft mit 5Bärme unb reicher £ebenserfab*
rung £)err Pelagtus Heller, £ebrer aus ftrauenfelb. SBtr hielten aucb
einen „Slrbetterfonntag tm £tcbte bes Cbriftentums" mit Vorträgen oon
£).£). 23etfcbart, Slrbeiterfeelforger aus S3afel. ©er 15. OTfärj fab eine
modere 3«bl O^efruten unb SBebratänner aus bem ©ejtrf 5îbeinfelben in
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I-en^burg °

Pfarrer: Adolf Kühn; Likar: Luczcn Diebold
Bahnhofstraße; Telefon 3 12 92; Postcheck VI 3035

Katholiken: Zirka 1800.

Taufen 51; Konversionen 2; Beerdigungen 11; Lhen 19, davon 9
gemischte; unkirchliche Trauungen 6-7; Kommunionen 12400;
Unterrichtskinder 240. Auswärtige Gottesdienststation: Strafanstalt Lenzburg.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Holderbank, Möriken, Niederhallwil,
Dthmarsingen, Rupperswil und Seon.

Die Zahl der Taufen ist erfreulich - 51 Kindertausen stellen Wohl
den Rekord dar seit Bestehen der Pfarrei. Zugenommen hat auch die
Zahl der Schulkinder. Weniger befriedigt der Sakramentenempfang -
1700 Kommunionen weniger als im Vorjahr. - Leider gibt es jedes
Jahr ein halbes Dutzend, die durch nichtkatholische Trauung der Kirche
den Rücken kehren. Lin freudiges Lreignis bildete der Besuch des
hochwürdigsten Diözesanbischofs, der 125 Kindern die hl. Firmung spendete.
Für die Männer und Jungmänner wurde im Frühjahr durch H. H. Dr.
Jos. Meier, Luzern, eine religiöse Woche gehalten. Lobend zu erwähnen
ist auch die große Dpfersreudigkeit vieler Pfarrangehörigen. Für die
Schüler der neuerrichteten landwirtschaftlichen Filiale wird ebenfalls eine
Wochenstunde Religionsunterricht erteilt. Line etwas mühevolle, aber
zum Teil dankbare Arbeit war die Erteilung des Religionsunterrichtes
an die Fanzosenkinder.

Pfarrer: Gottlieb Lämmli; Bikar: Jos. Stocker; Mühlebühlstraße

Katholiken: Zirka 1200.

Auswärtige Gottesdienststation: Beinwil am See.
Trotz wiederholter Bitte wurde leider kein Bericht eingesandt.

Pfarrer: Adolf Tang; Telefon S 30 04; Postcheck V 12707

Katholiken: 860.

Taufen 29; Konversionen 2; Beerdigungen 5; Lhen 15, davon 6
gemischte; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 10 600; Unterrichtskinder

144.

Dem Fest der HI. Familie gaben wir durch die Generalversammlung
des Männervereins und des Müttervereins eine besondere Note.

An beiden Veranstaltungen sprach mit Wärme und reicher Lebenserfahrung

Herr Pelagius Keller, Lehrer aus Frauenfeld. Wir hielten auch
einen .Arbeitersonntag im Lichte des Christentums" mit Borträgen von
H. H. Betschart, Arbeiterseelsorger aus Basel. Der 15. März sah eine
wackere Zahl Rekruten und Wehrmänner aus dem Bezirk Rheinfelden in



Kanton Stargau 131

unferm Seretnsfaal, mo ein Selbprebtger unb ein Nîiliîârarzt n>erft»oIIe

^Begleitung gaben, unb oerfebtebene Strmeeftlme gezeigt mürben. ©et 3Uüt*
teroerein oeranftaltete einen Sinberpflegefurs unter £eitung non ©çbmefter
Paula £atfcba, Slarau. ©te zahlreiche Beteiligung unb bie PJeibeftim*
mung, bie übet ber Betanftaltung mar, zeigten, baß mit biefem Sbema
bod) mehr anzufangen ift, als eine mobeme Sßelt iuabr haben mill. 3lm
30. Olfat empfingen 88 gtrmlinge bureb ben boebmürbigften Bifcbof Sran*
ctscus pon ©treng bas bl. ©al'rament ber ©tärfung. ©te ftreube ber
Pfarrei ift umfo größer, als btefes ©aframent erftmals in ber pom glei*
eben -Oberbirten gemeinen Sirdje gefpenbet mürbe. (Ein gut gelungener
perbftausflug führte ben Oftänneroeretn zuï Beftcbttgung bes perznacber
Bergmerfes. (Es mar ein Sag froher rinnerungen unb ©tärfung ber
fÇreunbfcbaftsbanbe bet unfern OTCännem ber ©iafpora. Born 20. bis
27. ©eptember hielten mir mieber unfere ©übneittoebe mit recht guter Be*
teiltgung. ©er Patroziniumsfonntag (0t. £eobegar) »ereinigte bie Pfarr*
familte im ©onnenfaal, mo p. p. P. (Ernt aus ORariampl über bie
Pflege ber ftreube in ber Familie fpracb. 2lm (Ebriftfönigsfeft btelt ber
fatboltfcbe preßoeretn bes Beztrfs Nbeinfelben in unferm Bcretnsfaal
fene ©cneralocrfammlung, bie tiefgebenbe unb - mie mir hoffen -
fegensretebe Befdjlüffe über bie Neuregelung unferer Bezirfspreffe faßte.

- ©aß es auch mentget frohe (Eretgniffe im £eben ber Pfarrfamilie gab,
bezeugen jene (Eben, bie ohne ben ©egen ber Strebe gefcbloffen mürben,
©od) follen berarttge Begebenbetten auf's neue unfern Borfatt feftigen,
bem P3erfe ber (Erziehung, ber Pflege cbrtftlidjen Samtltenftnnes unb ber
©tärfung bes Pfarreizufammenfdjluffes unfere ©orge zu mibrnen.

Rheinfelden 0

Pfarrer: Çdiy ©cftmtt»; Sh'far: Stnton ©ommaruga
Kreujmatte; Üekfoit 6 75 46; poftdjecî V 7507

Satboltf en : 3Ma 1200.

Saufen 24; Sonoerfton 1; Beerbtgungen 10; £ben 5, baoon 3 gemifebte;
unfircblicbe Stauungen 3; Sommuntonen 15 000; Unterricbtsfinber 160.
©ottesbienft gelegentlich im Polenlager -Olsberg. Stusmärtige Unter*
riebtsftationen: Oltagben, -Olsberg unb Basler ©dmlfolonte in Buus.

©as große 3ungmad)ttreffen am Pfingftmontag brachte über 1000
©rünbemben ins ©täbteben. ©te ftäbtifeben Bebörben ftnb uns meit*
gebenb entgegengefommen, um bie -Organifation reibungslos burebfübren
zu fönnen. - 2lm ©amstag nacbPfingften mar Sirmtag, ben mir gleich
benüßten, um bas neue „£aubate" einzitfübren. 3lm 12.3ult burften mir
bie erfte Prtmtzfeter erleben im (Erftlingsopfer oon p. p. Neuprtefter 3o*
fepb SHeißbaupt. ©te Solfsmtffion tn ber zmetten pälfte -Oftober batte
unter mannigfachen mißlichen ilmftänben unb ben örtlichen Berbdltniffen
Zu leiben. 3mmerbtn nicht aller gute ©ame ift ttnnüß ausgeftreut mor*
ben, menn auch eine fog. „beffere ©ebiebt" faft ganz oerfagt bat. Uns
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unserm Bereinssaal, wo ein Feldprediger und ein Militärarzt wertvolle
Wegleitung gaben, und verschiedene Armeefilme gezeigt wurden. Der
Mütterverein veranstaltete einen Kinderpflegekurs unter Leitung von Schwester
Paula Latscha, Aarau. Die zahlreiche Beteiligung und die Weihestimmung,

die über der Veranstaltung war, zeigten, daß mit diesem Thema
doch mehr anzufangen ist, als eine moderne Welt wahr haben will. Am
30. Mai empfingen 33 Firmlinge durch den hochwürdigsten Bischof Fran-
ciscus von Streng das hl. Sakrament der Stärkung. Die Freude der
Pfarrei ist umso größer, als dieses Sakrament erstmals in der vom gleichen

-Oberhirten geweihten Kirche gespendet wurde. Lin gut gelungener
Herbstausflug führte den Männerverein zur Besichtigung des Herznacher
Bergwerkes. Ls war ein Tag froher Erinnerungen und Stärkung der
Freundschaftsbande bei unsern Männern der Diaspora. Vom 20. bis
27. September hielten wir wieder unsere Sühnewoche mit recht guter
Beteiligung. Der Patroziniumssonntag (St. Leodegar) vereinigte die
Pfarrfamilie im Sonnensaal, wo H. H. P. Lrni aus Mariawyl über die
Pflege der Freude in der Familie sprach. Am Lbristkönigssest hielt der
katholische Preßverein des Bezirks Nheinfelden in unserm Vereinssaal
jene Generalversammlung, die tiefgehende und - wie wir hoffen -
segensreiche Beschlüsse über die Neuregelung unserer Bezirkspresse faßte.

- Daß es auch weniger frohe Ereignisse im Leben der Psarrfamilie gab,
bezeugen jene Ehen, die ohne den Segen der Kirche geschlossen wurden.
Doch sollen derartige Begebenheiten auf's neue unsern Vorsatz festigen,
dem Werke der Erziehung, der Pflege christlichen Familiensinnes und der
Stärkung des Psarreizusammenschlusses unsere Sorge zu widmen.

kkeintelrlen °

Pfarrer: Felix Schmid; Vikar: Anton Sommaruga
Kreuzmatte; Telefon ö 75 4ö; Postcheck V 7507

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 24; Konversion 1; Beerdigungen 10; Ehen 5, davon 3 gemischte;
unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 15 000; Unterrichtskinder 160.
Gottesdienst gelegentlich im Polenlager -vlsberg. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Magden, -vlsberg und Basler Schulkolonie in Buus.

Das große Jungwachttresfen am Pfingstmontag brachte über 1000
Grünhemden ins Städtchen. Die städtischen Behörden sind uns
weitgehend entgegengekommen, um die -Organisation reibungslos durchführen
zu können. - Am Samstag nachPfingsten war Firmtag, den wir gleich
benützten, um das neue „Laudate" einzuführen. Am 12. Iuli durften wir
die erste Primizfeier erleben im Lrstlingsopfer von H. H. Neupriester
Joseph Weißhaupt. Die Bolksmission in der zweiten Hälfte -Oktober hatte
unter mannigfachen mißlichen Umständen und den örtlichen Verhältnissen
zu leiden. Immerhin nicht aller gute Same ist unnütz ausgestreut worden,

wenn auch eine sog. .bessere Schicht" fast ganz versagt hat. Uns
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©eelforgern maren ï>te î)er ORiffton oorangebenben |>ausbefucbe eine
neue „Offenbarung". Son 270 Eben fini) 140 gemifrfit; con biefen finï)
60 nicifit tn Orbnung, alfo aîatbolifcb ober bloß jioil getraut ober, toenn
bie Ebefcbließung noch ben ftrcbltcben Sorfcbriften entfpracb, mürben bie
Einher troß „ebrenmörtlicbern Serfprecben an Eibes ftatt" in einer an*
bern Sonfeffton getauft.

3m 23erid)t«jabr iff bie 3ungfrauen*Songregation neu erftanben

- auf SBunfcb unb Anregung oon ORarienfinbern, bie oon ausmärte tn
unfere Pfarrei sugesogen finb. ©olcb merfltd)e Slnföße fatbolifcber Slftion
regiftriert man freubig unb bantbar, mie aurf) bie feftftellung oom 25e*

mußtfein ber Pfarrfamilie bei ben eifrigen Satbolifen. (Erfreulich tft aud)
ber immer mieber unter 23emets geftellte Opfergeift ber Pfarrgenoffen,
ber bem Pfarrer ben 9Rut unb bas „3ted)t" gibt, auf 23ettelreifen ju
geben, um für ben Sirebenbau su fammeln. Unfern oielen SBobltätern
ein betslldms Sergelt's ©Ott.

Schöftland 0

Pfarrer: Stlois ÜKeter; Selefon 5 1213

Satbolifen: 550.

kaufen 10; Sonoerfion 1; 33eerbtgungen 2; Eben 11, baoon 8 gemifcbtc;
Sommunionen 2700; Unterricbtsfinber 73. Slusmörttge ©ottesbienft*
ftation: Sölltfen. Slusmärtige Unterricbtsftationem Söllifen, Strcblerau,
ORuben, Oberentfelben.

Slm 25. Slprtl erlebte unfere ©emeinbe sum erften ORal bie bl-
mung. 43 junge ©laubige empfingen aus ber panb bes boebmürbigften
23ifd)ofs Or. ftrattctscus oon ©treng ben OUtterfdtlag bes j£>ciltgen ©et*
ftes. - Oie Satbolifen ber mettoersmeigten Pfarrei geigten mieber regen
Eifer in ber Entfaltung bes religiöfen £ebens. Um biè ORöglicbfeit sunt
23efud) ber ©onntagsmeffe su mebren, mürbe bie allfonntäglicbe $rüb*
meffe eingeführt. Sin SBeibnacbten tonnte bann nacb oierbunbertjäbrigem
llnterbrucb sum erften 3TcaI mieber bie bl- treffe in S ö 111 f e n gefeiert
merben. Son ben 90 ortsanfäffigen Satbolifen feierte eine ©roßsabl in
banfbarer ^reube biefe bl. Erftlingsmeffe mit. Oa megen biefes ©ottes*
btenftes bie ^rübmeffe tn ©cböftlanb leiber ausfallen muß, tann er nur
im Printer gehalten merben. Um mieber eine fatbolifebe Srabition su
hüben, müßte ber ©onntagsgottesbienft oon Söllifen unbebingt bas
aanse 3abr btnburcb aufrecht erhalten bleiben. Stellest finben [ich gütige
SSobltäter, bie mithelfen, biefe Slufgabe s« erfüllen.

Plarrvikariat Suhr
Pfarrotfar: ©r. 3ofepb 35üblmann
fiatbol. Pfarrhaus Starau; Jelcfon 2 11 14; poftcbcd VI 6368

Stuf SBet'bnadttcn Würbe 0ubr oom öocbtüürbiqften 25tfcbof ;um pfarroifariat
erhoben, bas außer 0ubr aueb ©räntdien, Jeufentbal, Oberentfelben unb fpäter
epentucll audt Untcrentfelben umfaffen foil, ©ebon feit 3afjren tourbe oon Starau aus
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Seelsorgern waren die der Mission vorangehenden Hausbesuche eine
neue „Offenbarung". Von 270 Lhen sind 140 gemischt; von diesen sind
60 nicht in Ordnung, also akatholisch oder bloß zivil getraut oder, wenn
die Eheschließung noch den kirchlichen Vorschriften entsprach, wurden die
Kinder trotz „ehrenwörtlichem Versprechen an Lides statt" in einer
andern Konfession getaust.

Im Berichtsjahr ist die Jungfrauen-Kongregation neu erstanden

- aus Wunsch und Anregung von Marienkindern, die von auswärts in
unsere Psarrei zugezogen sind. Solch merkliche Ansätze katholischer Aktion
registriert man freudig und dankbar, wie auch die Feststellung vom
Bewußtsein der Pfarrfamilie bei den eifrigen Katholiken. Erfreulich ist auch
der immer wieder unter Beweis gestellte Opsergeist der Pfarrgenossen,
der dem Pfarrer den Mut und das „Recht" gibt, aus Bettelreisen zu
gehen, um für den Kirchenbau zu sammeln. Unsern vielen Wohltätern
ein herzliches Vergelt's Gott.

8<-köttIsn6 °

Pfarrer: Alois Meier; Telefon 5 12 l3

Katholiken: 550.

Taufen 10; Konversion 1; Beerdigungen 2; Lhen 11, davon 3 gemischte;
Kommunionen 2700; Unterrichtskinder 73. Auswärtige Gottesdienststation:

Kölliken. Auswärtige Unterrichtsstationen: Kölliken, Kirchlerau,
Muhen, Oberentfelden.

Am 25. April erlebte unsere Gemeinde zum ersten Mal die hl.
Firmung. 43 junge Gläubige empfingen aus der Hand des hochwürdigsten
Bischofs Dr. Franciscus von Streng den Ritterschlag des Heiligen Geistes.

- Die Katholiken der weitverzweigten Pfarrei zeigten wieder regen
Lifer in der Entfaltung des religiösen Lebens. Um die Möglichkeit zum
Besuch der Sonntagsmesse zu mehren, wurde die allsonntägliche Frühmesse

eingeführt. An Weihnachten konnte dann nach vierhundertjährigem
Unterbruch zum ersten Mal wieder die hl. Messe inKölIiken gefeiert
werden. Von den 90 ortsansässigen Katholiken feierte eine Großzahl in
dankbarer Freude diese hl. Lrstlingsmesse mit. Da wegen dieses Gottesdienstes

die Frühmesse in Schöftland leider ausfallen muß, kann er nur
im Winter gehalten werden. Um wieder eine katholische Tradition zu
bilden, müßte der Sonntagsgottesdienst von Kölliken unbedingt das
aanze Jahr hindurch ausrecht erhalten bleiben. Vielleicht finden sich gütige
Wohltäter, die mithelfen, diese Ausgabe zu erfüllen.

kUsrrviksrist Lukr
Pfarrvikar: Dr. Joseph Büblmann
Kathol. Pfarrhaus Aarau; Telefon 2ll 14; Postcheck VI 63öS

Auf Weihnachten wurde Subr vom Hochwürdigsten Bischof zum Pfarrvikariat
erhoben, das außer Suhr auch Gränichen, Teufenthal, Oberentfelden und später
eventuell auch Untcrentfelden umfassen soll. Schon seit Jahren wurde von Aarau aus
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in ©ubr, ©ränt'cbcn unfe Untcrentfelbcn, unfe in ûbcrentfelbcn »on ©cfeöftlanfe aua
2Rch'gionsiintcrrirf)t erteilt. Ueberfeiea mtrb im ©cmeinbcfaal »on ©ufer - »on 6er

tit. ©emcinfecbcfeörfec freunfelicfe zur Serfügung geftellt - feit 1. Februar 1937 alle
14 Sage, unb feit Oîcu/abr 1939 an allen Sonn* unfe Feiertagen ©ottcabienft mit
fei. JRcffe, prcbtgt unb (Ebriftenlebre gehalten. Um bic paftoration biefcs micbtigen
©prengcls nocb mebr zu fbrbcrn, mürbe im pcrbft 1941 burcfe einen fäferlitfeen Beitrag
bcr 3nlänbifcbcn ÜSliiffton bie Sinftcllung eines britten Sitars in Siarau crmöglicbt.
Siefer bctam nun „ben offiziellen bifcfeöflidien Stuftrag, in ©ufer bie paftoration ber*
art ju tätigen, baß gelegentlich bine eigene fanonifdje Pfarrei erftefeen fann."

Sei ber Solfszäfelung »on 1930 mtefen bie ©emeinben bca neuen pfarnüfariats
folgenbe Katbolifenjablen auf: ©übt 197, ©ränieben 99, Scufcntbal 23, -Oberentfel*
ben 101, Untercntfclbcn 75, alfo inagefamt 495. ©iefe Safel bürfte fiefe feitfecr an*
näbernb »crboppelt feaben.

Jftöge bcr nacfeftjaferige Seridit pon erfolgreicher Stufbauarbeit unb einer glüct*
lieb begonnenen Cntmicflung erzählen tonnen!

Missionsstation Turgi
Pfarrer: 5IÎ. port; Sitar: 3ofcf Sinbcrmatt
©ebenftorf0; Selefon 3 1016; poftefeeet VI 4898

Satfeolitcn: 700.

Saufen 13; fionoerfionen 1; Sccrbtgungcn 5; «Eben 5; Kommunionen 5200; Unter*
ridjtatinber 83. Stusmärtigc ©ottcsbtenftftation: Stntoniuatapcllc SM.

(Ein 3abr Siafporaarbeit liegt miefeer hinter uns. Feeube brachte fie una bn*
bureb, baß ber (Eifer im religiofen £eben fiefe meferte. ©runb zur Fteubc tft bie fteta
große Sinteilnabmc am ©onntagsgottesbienft in ber Siula bea ©cbulbaufcs, cbenfo
auch bie ORitfeilfe ber £at'en, oor allem auefe fübrenber Oliänncr, in ber Stufbauarbeit
bea Xctcfeea ©ottea unb bcr Scfcbaffung ber Oliittcl für unfere (Ebrifttönigatircbe. Sc*
fonbera »erbient ea auefe »ermerft zu merben, baß im »crfloffenen Safere in Surgi feine
Jlîifcbcfee zu oerzeiebnen tft. 3üöd)te ea immer fo bleiben! - Oîacfe zmetjabrtgcc Sätig*
feit »erließ una im Stuguft p. p. Sitar 3ofef Oîottcr, bem ein innigea Sergclt'a ©Ott
für feine Dienfte in ber Siafpora gefagt fei. Für ihn erhielt bcr Pfarrer an p. p. 3ofcf
Sinbcrmatt einen treuen, hilfsbereiten Otacbfolgcr. in Oanfesmort fei ber Snlänbt*
fefeen OKiffion gefagt für ifere ftets offene panb für unfere ©iafporaftation, mie aud)
bem paramentenbepot in £uzern für bie gefanbte Ktrcbenmäfdie. îïïôge ber „Settel*
Pfarrer an ber £immat", ber ftcb in btefem 3aferc bea oftern auf SBanbcrfdiaft be*

geben mirb, für ben Kircfecnbau reefet t>tel offene petzen unb pänbc finben.

Zofingen
Pfarrer: permann ÜHülIer; Sitar: Sinzenz firnt
üliüfeletalftraße; Selefon 8 14 32; poftefeeet VII 1779

K a t b o 11 f e tt : Sirfa 1500.

Saufen 48; Konperfionen 3; 23eerDtgungen 5; ben 11, Dapon 4 ge*
mifebte; Kommunionen 13 000; Hnfertîcï)£ôïtnDer 148. 2iu«ft>cirtige Un*
terriebtsftationem ©trengelborf) unt» SorDernmalD.

£in Sag befonbetet fteftfreuDe mar Der 25. Slpril, an Dem Der bod>
mürDtgfte 23if<bof $ranjt«fu« oon ©treng 76 Ärmlingen Da« ©a*
froment Der Firmung erteilte. ORögen alle ©efirmten Durcb Die ©oben
Diefe« ©aframente« Diafporafäbig merDen, Da« beißt, ibren ©lauben bc*
matten mitten unter einer Jltebrbeit 2lnDer«gläubiget.
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m Suhr, Gränichen und Untcrentfelden, und in Obcrentfelden von Schöftland aus
Religionsunterricht erteilt. Ueberdies wird im Gemeindesaal von Suhr - von der

tit. Gemcindcbchörde freundlich zur Verfügung gestellt - seit l. Februar 1937 alle
14 Tage, und seit Neujahr 1939 an allen Sonn- und Feiertagen Gottesdienst mit
hl. Messe, Predigt und Christenlehre gehalten. Um die Pastoration dieses wichtigen
Sprengels noch mehr zu fördern, wurde im Herbst I94l durch einen jährlichen Beitrag
der Inländischen Mission die Anstellung eines dritten Vikars in Aarau ermöglicht.
Dieser bekam nun „den offiziellen bischöflichen Auftrag, in Suhr die Pastoration derart

zu tätigen, daß gelegentlich eine eigene kanonische Pfarrei erstehen kann."

Bei der Volkszählung von 1930 wiesen die Gemeinden des neuen Pfarrvikariats
folgende Katholikenzahlen auf: Suhr 197, Gränichen 99, Teufcnthal 23, Dberentfel-
den 101, Unterentfelden 75, also insgesamt 495. Diese Zahl dürfte sich seither
annähernd verdoppelt haben.

Möge der nächstjährige Bericht von erfolgreicher Aufbauarbeit und einer glücklich

begonnenen Entwicklung erzählen können!

dckisîiionssîâtion lurgi
Pfarrer: M.Hort; Vikar: Josef Andermatt
Gebenstorf"; Telefon 3 1016; Postcheck VI 4893

Katholiken: 700.

Taufen 13; Konversionen 1; Beerdigungen 5; Ehen 5; Kommunionen 5200;
Unterrichtskinder 83. Auswärtige Gottcsdrenststation: Antoniuskapcllc Wil.

Ein Iahr Diasporaarbeit liegt wieder hinter uns. Freude brachte sie uns
dadurch, daß der Eifer im religiösen Leben sich mehrte. Grund zur Freude ist die stets
große Anteilnahme am Sonntagsgottesdienst in der Aula des Schulbauses, ebenso

auch die Mithilfe der Laien, vor allem auch führender Männer, in der Ausbauarbeit
des Reiches Gottes und der Beschaffung der Mittel für unsere Lhristkönigskirche.
Besonders verdient es auch vermerkt zu werden, daß im verflossenen Jahre in Turgi keine

Mischehe zu verzeichnen ist. Möchte es immer so bleiben! - Nach zweijähriger Tätigkeit

verließ uns im August H.H.Vikar Josef Notter, dem ein inniges Äergclt's Gott
für seine Dienste in der Diaspora gesagt sei. Für ihn erhielt der Pfarrer an H. H. Josef
Andermatt einen treuen, hilfsbereiten Nachfolger. Ein Oankeswort sei der Inländischen

Mission gesagt für ihre stets offene Hand für unsere Diasporastation, wie auch
dem Paramentendepot in Luzern für die gesandte Kirchenwäsche. Möge der „Bettelpfarrer

an der Limmat", der sich in diesem Jahre des öftern auf Wanderschaft
begeben wird, für den Kirchcnbau recht viel offene Herzen und Hände finden.

Pfarrer: Hermann Müller; Vikar: Vinzenz Lrni
Mühletalstraße; Telefon 3 14 32; Postcheck VII 1779

Katholiken: Zirka 15LV.

Taufen 43; Konversionen 3; Beerdigungen 5; Lhen 11, davon 4
gemischte; Kommunionen 13 000; Unterrichtskinder 148. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Strengelbach und Vordemwald.

Lin Tag besonderer Festfreude war der 25. April, an dem der hoch-
würdigste Bischof Franziskus von Streng 76 Firmlingen das
Sakrament der Firmung erteilte. Mögen alle Gefilmten durch die Gaben
dieses Sakramentes diasporasähig werden, das heißt, ihren Glauben
bewahren mitten unter einer Mehrheit Andersgläubiger.
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SHÎitte ©ommet fwt £). p. Pfarm 3. punfeler auf Die Pfarrei 3o*
fingen refigntert. JîacbDcm er eine lange unD feinere Äranflieif glücElid)
uberftanDen ^atte, fab er ftd) aus ©cfunDbeiterücfficbten genötigt, Die

foetoer^foeigte Stafporapfarret mit Der Äranfenfeelforge am Santons*
fpital £uäern ju oertaufeben. P3äbrenD 28 3abren batte er mit großer
Eingabe unD (Erfolg am Slufbau Der Pfarrei gearbeitet. Das bleibenDc
fiebtbare PJerf fetner ÎBirffamfett ftnD Die ftböne Cbrtftfönigsfircbe unD
Das ftattlicbe Pfarrbaus. £>er aufrtcbtigfte Sauf Der ganjen Pfarrei mit
Den beften SMnfdben für gute ©efunbbett folgen ibm in feinen neuen
SBtrfungsfreis nacb. j)er oom b»rf)tt>urDigfîen 23tfcf)of ernannte 34ad)*
folger fourbe am 8. Jtooember Durcb ©omberrn Saufmann in ©armen*
ftorf inftalliert. ©te für 1942 erfoartete rflarung Der Pfarrei jur Sircb*
gemeinDe Durcb Den ©roßen 9£at Des Santons 2largau ift noeb niebt Sat*
facbe gefoorDen. PMr baffen, Daß es nun Dorf) in 23alDe gegeben fotrD.

Selbständige Diasporapfarreien
2larau, ©t.Peter unD Paul0

Pfarrer: £tnus Singft
eötfare: ©r. 3ofef ©üblmann, Silfreb pärtng, 3obann ©tammt'nger
Paurenjenoorftabt 80; Selefon 2 11 14; poftebeef VI 1513
fi a t b » t i fc n : Sirfa 4000.
Saufen 139; Ronoerfionen 23; ©eerbtgungen 26; bm 47, baron 24 gemifebte;
uttfircblicbe Stauungen jtrta 15; Kommunionen 49 800; Untcrricbtsfinber 459.
Siuswärtige ©ottesbienftftationen: 0itbr, Rantonsfpital, Sanatorium ©armclweib.
Siuswärtige Unterriebtsftationen: ©uebs, ©ränidben, Rütttgen, Xobr, 0ubr,
Unterentfelben, Saubftummcnanftalt i'anbcnbof.
©as pfarretleben bewegte ftcb in ben gewohnten ©ahnen, ©et ©aframenten*
empfang ift etwas surüefgegangen. 3n bet Karwoche fanb eine Jliifftonsemeuc*
rung ftatt. ©te firjtebungswocbe im Jloocmber fut fÇrauen unb Sßcbter, gehalten
bureb 3t. p. plannet, -O. p., £u)crn, war leibet etwas beeinträchtigt bureb bie
früher cinfeftcnbe ©crbuntclung. Ueberaus erfreulich ift immer noch ber Opfer*
Itnn ot'eler Pfarreiangebört'gen, bie obne bie Kircbenfteuer ^r. 30 020.- opferten,
fobaß bie Rt'rcbcnbaufcbulb auf <£nbc bes 3abtes noch îr. 271 564.- ausmacht.

- 3n ber Serfelbftänbigung unfercr Siufiengemctnben tft ein Weiterer ©cbrt'tt
getan Worben, inbem ein eigenes pfarroifartat ©übt errichtet Wotben ift.

23rugg°
Pfarrer: ftermann Otetnle; Stfar: Sinton pänggi
©abnbofftraße 4; Selefon 4 17 55

Katbolt'fcn: 3irta 2300.

Saufen 73, baoon 13 oon auswärts; Ronoerfionen 4; ©eerbtgungen 14; «Eben 42
(3 oon auswärts), baoon 18 gemifebte; unftrcbltcbe Stauungen prt'a 20; Rom*
muntonen 24 500; Unterrtcbtstinber 300. Siuswärtige ©ottesbienftftation: ©ebtnj*
naebbab (im ©ommet). Siuswärtige Unterricbtsftationen: ©cbinjnacbbab, ©tilli.

Saiferaugft0
Pfarrer: 3ofef îlîebr; Selefon 6 10 23.
R a t b o 11 f e n : 465.
Saufen 8; ©erbigungen 1; (Eben 4, baoon 2 gemifebte; unftrcbltcbe Srauungen 2;
Kommunionen 20 0C0; Unterricbtsftnbcr 63. Siuswärtige Untcrriebtsftation:
©afclattgft.

134 Diözese Basel

Mitte Sommer hat H. H. Pfarrer I. Hunkeler auf die Pfarrei Zo-
singen resigniert. Nachdem er eine lange und schwere Krankheit glücklich
überstanden hatte, sah er sich aus Gesundheitsrücksichten genötigt, die
weitverzweigte Diasporapfarrei mit der Krankenseelsorge am Kantonsspital

Luzern zu vertauschen. Während 23 Jahren hatte er mit großer
Hingabe und Erfolg am Aufbau der Pfarrei gearbeitet. Das bleibende
sichtbare Werk seiner Wirksamkeit sind die schöne Lhristkönigskirche und
das stattliche Pfarrhaus. Der aufrichtigste Dank der ganzen Pfarrei mit
den besten Wünschen für gute Gesundheit folgen ihm in seinen neuen
Wirkungskreis nach. Der vom hochwürdiqsten Bischof ernannte Nachfolger

wurde am 8. November durch Domherrn Kaufmann in Sarmenstorf

installiert. Die für 1942 erwartete Erklärung der Pfarrei zur
Kirchgemeinde durch den Großen Rat des Kantons Aargau ist noch nicht
Tatsache geworden. Wir hoffen, daß es nun doch in Bälde geschehen wird.

Lelbstânâige vissporsptsri'siea
Aarau, St.Peter und Paul"

Pfarrer: Linus Angst
Vikare: Dr. Josef Bühlmann, Alfred Häring, Johann Stamminger
Laurenzenvorstadt 80; Telefon 2 II 14; Postcheck VI 1513
K athvliken: Zirka 4000.
Taufen 139; Konversionen 23; Beerdigungen 26; Ehen 47, davon 24 gemischte;
unkirchliche Trauungen zirka 15; Kommunionen 49 800; Unterrichtskinder 459.
Auswärtige Gottesdicnststationcn: Sudr, Kantonsspital, Sanatorium Barmclweid.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Buchs, Gränichen, Küttigen, Rohr, Suhr,
Unterentfelden, Taubstummenanstalt Landcnhof.
Das Pfarreileben bewegte sich in den gewohnten Bahnen. Der Sakramentcn-
empfang ist etwas zurückgegangen. In der Karwoche fand eine Mifsionserncuc-
rung statt. Die Lrziebungswoche im November für Frauen und Töchter, gehalten
durch R. P. Planzer, S. P., Luzern, war leider etwas beeinträchtigt durch die
früher einsetzende Verdunkelung. Ueberaus erfreulich ist immer noch der Dpfcr-
stnn vieler Pfarreiangebörigen, die ohne die Kirchensteuer Fr. 30 020.- opferten,
fodast die Kirchcnbauschuld auf Ende des Jahres noch Fr. 27l 564.- ausmacht.

- In der Verselbständigung unserer Austengemcinden ist ein weiterer Schritt
getan worden, indem ein eigenes Pfarrvikariat Suhr errichtet worden ist.

Brugg"
Pfarrer: Hermann Reinle; Vikar: Anton Hänggi
Bahnhofstraste 4; Telefon 4 17 55

Katholiken: Zirka 2300.

Taufen 73, davon 13 von auswärts; Konversionen 4; Beerdigungen 14; Ehen 42
(3 von auswärts), davon l3 gemischte; unkirchiicbe Trauungen zirka 20;
Kommunionen 24 500; Unterrichtskinder 300. Auswärtige Gottcsdienststation: Sckiinz-
nachbad (im Sommer). Auswärtige Unterrichtsstationen: Schinznachbad, Stilli.

Kaiseraugst"
Pfarrer: Josef Mehr; Telefon 6 10 23.

Katholiken: 465.
Taufen 8; Berdigungen l; Ehen 4, davon 2 gemischte; unkirchliche Trauungen 2;
Kommunionen 20 000; Ünterrichtskinder 63. Auswärtige Unterrichtsstation:
Basclaugst.
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Stc frcmbc Siusbilfc auf ben per^3efw<Srcitag bot fitf) gut bewährt; finb es
bad) immer auclj eine fdiönc Sinjabl jliänncr unb 3ungmänner, bic regelmäßig
fommen, wenn aud) nicht ganj alle bt'e 9 Sïïonatsfreitage ausgemalten hoben,
bic angefangen batten. 6. p. p. picronpmus oon Slïariaftein gebiibrt für fein
getreues Rommen ber Wärmfle ©ont ber Pfarrei. «Ein befonberes «Ereignis War
bie Sirmung am 30. Sliai, woran bic ganjc pfarret regen Sintcil nabm. 3n ber
33ereinstätig!eit War nid)t immer bas 3bcal crreid)t, aueb niebt im SMtteroercin.
Siel Dliübc gab fid) ber «Eän'Iicnoerein insbefonbere burtb bie pflege bes Chorals.
Sim 3. Slbocntfonntag erfreute er uns mit einer gut gelungenen ftrcbcnmufifaliV
feben Seier, bie mit faframcntalcm 6egen gcfdjloffen Würbe. Sils befonberes
Éteignis mag aud« ber JRiffionsfonntag genannt Werben, burdigefübrt oon einem
Sltifftonär aus 3mmenfce. Silit gutem «Erfolg Würbe biefes 3abr bureb ben -Orts*
oertreter fingen Süditer bie ©terbefürforge. eingeführt, Scrfcbtcbcnc ÏBalIfabrtcn
unb auficrorbcntlicbc Sinbaditen belebten immer Wtebcr bas Pfarreilebcn, bas mit
(Erfolg unb Slcißerfolg abwedifeltc. 3m großen unb ganzen wollen Wir jufrieben
fein, Wiffcn Wir boeb, Wicot'elc Opfer beute oon allen ocrlangt Werben, llnb ein
richtiges Urteil über ben pfarreigeift fann nur ber perrgott geben, ber perj unb
Stieren burebforfdü unb barnad) einen feben einft richten Wirb.

2Ballbacb°
Pfarrer: 3itlcs Sofer; Selefon 6 90 10

Katbolifen: 458.
Saufen 12; Seerbigungen 3; «Eben 3; Kommunionen 8000; Unterriditsfinber 72.
£)as oergangenc 3abr War trog bes graufamtn SBeltgcfdichens ein 3abr bes
©egens für unfer ©örfdwn. Das Stübfobr bradjte eine religiöfe SBocbe, in ber
bitrd) ben unermüblidjen «Eifer bes 5èebemptoriftenpatets fÇricbricb TBablftcr fooicl
bes ©uten in bie unftetblicbcn ©eclen gelegt würbe. 3n ben 3ugcnboereini*
gungen Würbe treu ber Oeoife: „fibrifti Steicb im 3ugenbreid>" Weiter gearbeitet.
«Eine befonbers große Srcube mar ber Sag ber heiligen Sinnung, als ber podi*
Würbigftc SSifdwf 35 Sirmlt'ngcit bas ©atrament bes peiligen ©elftes fpenbete.
Sltit bem Doute an bie 3nlänbifd)c SBiffion erbitte ich oon ©Ott ben ©egen über
px'rt unb perbe für ©laubenstreuc unb Scfenncrmut aud) in ber Sufunft.

IV. KANTON SCHAFFHAUSEN

Hallau
Pfarrer: Si. Otaas

25abnbofftraße 168; Selcfon 6 31 68; poftdiccf Villa 240

K a t b o l i E e n : Btrfa 450.

Saufen 14; Konoetfion 1; 23eerbtgungen 6; be 1; Kommunionen 3800;
Unterricbtsfinber 62. Slusmärttge Unterricbtsftationen Oîeunftrcb, -Öfters
fingen uni) SrafaDtngen.

Sßenn auch ba« reltgtöfe Pfarretlcbcn fiel) nur mübfam aufmärte
bemegt, bürfen mir boef) eine merfltcbe 3unabme bee fonntäglicben ©ot*
teebtenftbefuebee oon fetten ber Ofiänner freubtg buchen. Der Sufammen*
febluß tn ben ©tanbeeoeretnen leibet befonbere unter ber Pfarreijcrftreu*
ung. - Die leere PfarretEaffe füllten mit jabreeetngange mit einem ftar*
fen Vertrauen auf 23ruber Klaufene Patronebilfc unb bte Olîilbtatigïeit
feiner Verebter im £anbe, ba unfere eigenen Kräfte gar armfcltg finb.
ÎBir hoben beute ©runb ^u großer DantbarEeit; benn mir Eonnten bic
Ktrcbenfcbulb mieber um einige taufenb fÇranfen rebujtcrcn. (Einige grö*
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Die fremde Aushilfe auf den Herz-Jesu-Frcitag hat sich gut bewährt; sind es
doch immer auch eine schöne Anzahl Männer und Zungmänncr, die regelmäßig
kommen, wenn auch nicht ganz alle die S Monatsfreitage ausgehalten haben,
die angefangen hatten. H. H. P. Hicronymus von Mariastein gebührt für sein
getreues Kommen der wärmste Dank der Pfarrei. Lin besonderes Ereignis war
die Firmung am 30. Mai, woran die ganze Pfarrei regen Anteil nahm. In der
Bereinstätigkeit war nicht immer das Ideal erreicht, auch nicht im Mütterverein.
Viel Mühe gab sich der Läcilicnverein insbesondere durch die Pflege des Chorals.
Am 3. Zldventsonntag erfreute er uns mit einer gut gelungenen kirchcnmuflkali-
schen Feier, die mit sakramentalem Segen geschlossen wurde. Als besonderes
Ereignis mag auch der Missionssonntag genannt werden, durchgeführt von einem
Missionär aus Jmmensee. Mit gutem Erfolg wurde dieses Jahr durch den
Ortsvertreter Lugen Füchter die Stcrbcfürsorge eingeführt. Verschiedene Wallfahrten
und außerordentliche Anbackten belebten immer wieder das Pfarreilebcn, das mit
Erfolg und Mißerfolg abwechselte. Im großen und ganzen wollen wir zufrieden
sein, wissen wir doch, wieviele Opfer heute von allen verlangt werden. Und ein
richtiges Urteil über den Pfarreigeist kann nur der Herrgott geben, der Herz und
Nieren durchforscht und darnach einen jeden einst richten wird.

Wallbach«
Pfarrer: Jules Voscr; Telefon S SO 10

Katholiken: 458.
Taufen 12; Beerdigungen 3; Ehen 3; Kommunionen 8000; Unterrichtskinder 72.
Das vergangene Iakr war trotz des grausamen Weltgeschehens ein Jahr des
Segens für unser Dörfchen. Das Frühjahr brachte eine religiöse Woche, in der
durch den unermüdlichen Lifer des Rcdemptoristenpaters Friedrich Wahlstcr soviel
des Guten in die unsterblichen Seelen gelegt wurde. In den Zugcndvereini-
gungcn wurde treu der Devise: „Christi Neick im Jugendreich" weiter gearbeitet.
Line besonders große Freude war der Tag der heiligen Firmung, als der Hoch-
würdigste Bischof 35 Firmliggcn das Sakrament des Heiligen Geistes spendete.
Mit dem Danke an die Inländische Mission erbitte ich von Gott den Scaen über
Hirt und Herde für Glaubenstreue und Bekcnncrmut auch in der Zukunft.

iv. 8c»krr»kv8ri4l
IIsIIsu
Pfarrer: A. Naas
Bahnhofstraße 163; Telefon 6 31 68; Postcheck VIII u 240

Katholiken: Zirka 450.

Taufen 14; Konversion l; Beerdigungen 6; Ehe 1; Kommunionen 3S00;
Unterrichtskinder 62. Auswärtige Unterrichtsstationen Neunkirch, Dster-
fingen und Trasadingen.

Wenn auch das religiöse Pfarreilebcn sich nur mühsam auswärts
bewegt, dürfen wir doch eine merkliche Zunahme des sonntäglichen
Gottesdienstbesuches von feiten der Männer freudig buchen. Der Zusammenschluß

in den Standesvereinen leidet besonders unter der Psarreizerstreu-
ung. - Die leere Pfarreikasse füllten wir jahreseingangs mit einem starken

Vertrauen aus Bruder Klausens Patronshilfe und die Mildtätigkeit
seiner Verehrer im Lande, da unsere eigenen Kräfte gar armselig sind.
Wir haben heute Grund zu großer Dankbarkeit; denn wir konnten die
Kirchenschuld wieder um einige tausend Franken reduzieren. Einige grö-
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ßere zmecfbeftimmte ©penben ermöglichten bie für unfere Serbältniffe
unumgängliche 3nftallation De« eleîtrîfdben ©locfenantriebes. Subem bat
Die abgefcfüoffene Pfarreifammlung einen febr gefälligen Kreigmeg aus
Der Kunftmerfftäfte ©eat ©affer in £ungern erfteben laffen. Unnermtn*
berten £)anf für Die jährlichen pilfspoften fenben mir an bte 3nlänbifcf)e
Olîtffton, bte bifcböflidhe Kanzlet in ©olotburn unb an unfer beftaunens*
inertes Cbriftltnb ber Pfarreijugenb, bte 3ungfrauenlongregation ©i*
bertft. - Oîaib fünfnterteljäbriger gaftfreunbltcber Stusbtlfe unb ©etreu*
ung ber franjöftftben ftertenltnbet nerlteß uns am 1. Dezember ber p. p.
Oîeupriefter 3ob. ©agg, um in ber Slnbelftnger Stafpora opfermilltg
Zu helfen. Unfere beften SBünfcbe begleiten ihn.

Neuhausen am Rheinfall
Pfarrer: Sr. Jranj Oîtggli; Stfare: ©. Saur, W. porlmann
ÔtfldnfaUftrafje 2; Selefon 5 11 38; poftcfjecf Villa 411

K a t b o 111 e n : 3000.

Saufen 62; Konnerfionen 5; ©eerbigmtgen 26; ben 38, banon 16 ge*
mifebte; unfircbltcbe Stauungen 6; Kommuntonen 34 000; Unterrichts*
ftnber 310. Slusmärttge ©ottesbienftftation: ©cbleitbetm. Stusmärtige
Unterrichtsfiationen : Geringen, Sacbfen, ©cblettbetm, Ubiniefen.

Stuf ©runb unferer neuen ©enoffenfebaftsftatuten lam ber inzug
ber fretioilltgen Kircbenfteuer auf ber ©runblage ber ftaatlicben îfer*
anlagung menigftens teilmeife zur 3(usmirfung, fo baß ein erhöhtes
©teuererträgnis gebucht inerben lonnte. s Eann nur zum Vorteil fein,
menn mir auch unfern ©laubigen in ber XMafpora bte ©teuerpflidü nor*
bemonftrieren. Sticht mentge fmben fo bte ©elegenbetf, ihren finanziellen
Beitrag an bte Kultusausgaben zu forrtgieren. ©er ©emeinfebafts*
gebanfe als Pfarrei mirb nur geftärft, ioenn bte Pfarrangebörtgen für
ihren ©lauben auch materielle -Opfer bringen müffen. Sluct) hier gilt im
richtigen ©tnm P3as nichts loftet, tft auch nichts mert.

3n einer ausgefprochenen ©renz* unb 3nbuftriepfarrei mie Jtett*
häufen, mit feinen ntelen auslänbtfcben Katbolifen, bebeuten bie gegen*
märtigen Kriegszeiten eine ftarfe feelifche ©elaftung, tnbem nicht mentge
für ben Kriegsbienft aufgeboten mürben, ©egensreich mirft ftcb bas nor*
btlbliche Schaffen unferes grauen* unb Oltütternereins auf bem foüalen
©ebiet ber famtltenfürforge aus. ftörbemb für bas 3ufammengebörtg*
leitsgefühl ermiefen [ich im nerlaufenen 3abr bte regelmäßigen 3ufam*
menlünfte ber Katbolifen in ben Slußengemetnben.

Thayngen
pforter: Stöbert Steinte
0d)lattertt>eg 354; îetefon 6 71 72; poftdtject Villa 1716

$ a t h n l i 1 e n : Stria 470.
Saufen 11; ©eerbtgungen 3; (Shen 6; Kommunionen 4760; Unterrichts*
linber 63. Slusmärtige Unterricbtsftation: pofen.

Diözese Basel

ßere zweckbestimmte Spenden ermöglichten die für unsere Verhältnisse
unumgängliche Installation des elektrischen Glockenantriebes. Zudem hat
die abgeschlossene Pfarreisammlung einen sehr gefälligen Kreuzweg aus
der Kunstwerkstätte Beat Gasser in Lungern erstehen lassen. Unverminderten

Dank für die jährlichen Hilfsposten senden wir an die Inländische
Mission, die bischöfliche Kanzlei in Solothurn und an unser bestaunenswertes

Christkind der Psarreijugend, die Jungfrauenkongregation
Biberist. - Nach fünsvierteljähriger gastfreundlicher Aushilfe und Betreuung

der französischen Ferienkinder verließ uns am I.Dezember der H. H.
Neupriester Joh. Gagg, um in der Andelsinger Diaspora opferwillig
zu helfen. Unsere besten Wünsche begleiten ihn.

am kkeintall
Pfarrer- Dr. Franz Niggli; Vikare- G. Baur, W. portmann
Rheinfallstraße 2; Telefon 5 ll 38; Postcheck Villa 4ll

Katholiken: 3000.

Taufen 62; Konversionen 5; Beerdigungen 26; Lhen 33, davon 16
gemischte; unkirchliche Trauungen 6; Kommunionen 34 000; Unterrichtskinder

310. Auswärtige Gottesdienststation: Schleitheim. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Beringen, Dachsen, Schleitheim, Uhwiesen.

Aus Grund unserer neuen Genossenschaftsstatuten kam der Linzug
der freiwilligen Kirchensteuer aus der Grundlage der staatlichen
Veranlagung wenigstens teilweise zur Auswirkung, so daß ein erhöhtes
Steuererträgnis gebucht werden konnte. Ls kann nur zum Vorteil sein,
wenn wir auch unsern Gläubigen in der Diaspora die Sleuerpflicht
vordemonstrieren. Nicht wenige haben so die Gelegenheit, ihren finanziellen
Beitrag an die Kultusausgaben zu korrigieren. Der Gemeinschaftsgedanke

als Pfarrei wird nur gestärkt, wenn die Psarrangehörigen für
ihren Glauben auch materielle Opfer bringen müssen. Auch hier gilt im
richtigen Sinn: Was nichts kostet, ist auch nichts wert.

In einer ausgesprochenen Grenz- und Industriepfarrei wie
Neuhausen, mit seinen vielen ausländischen Katholiken, bedeuten die
gegenwärtigen Kriegszeiten eine starke seelische Belastung, indem nicht wenige
für den Kriegsdienst aufgeboten wurden. Segensreich wirkt sich das
vorbildliche Schassen unseres Frauen- und Müttervereins aus dem sozialen
Gebiet der Familienfürsorge aus. Fördernd für das Zusammengehörigkeitsgefühl

erwiesen sich im verlaufenen Jahr die regelmäßigen
Zusammenkünste der Katholiken in den Außengemeinden.

Pfarrer- Robert Reinle
Schlatterweg 354; Telefon 6 71 72; Postcheck Villa 1716

Katholiken: Zirka 470.
Taufen 11; Beerdigungen 3; Lhen 6; Kommunionen 4760; Unterrichtskinder

63. Auswärtige Unterrichtsstation: Hosen.
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Nach oterjährtger erfolgreicher Sätigfett ©erließ p. p. Pfarrer V3e#

ber am 1.-öftober Die Pfarrei, um nach £ujem überjufteDeln. Unfere
©emeinbe oerbanft Dem fcbetDenben ptrten nebft feiner tatfräftigen
©orge um Die Vermehrung Dee ktrcbenbaufonD in ganj befonDerem
Olfaße Die mertoolle |örberung unD ^eftigung De« guten (Sinoernebmen«
mit Den 2inDer«gläubtgen. <£« tft unfer treuer ïBunfch, Daß ©Ott e« ihm
taufcnDfach ocrgelten möge! - ine große Prüfung beDeutete ebenfall«
Der plößliche SoD De« Überaue oerDienten ktrcbenchorDirigenten perm
Siuguft -öberholjer#3fele. <8tn mahrer Sroft, tn perrn Piccolin, ebenfalle
aue Ochaffhaufen, einen mürDtgen Nachfolger gefunDen ju haben!

katbolifd) Sbapngea oerbanft auch an Diefer ©teile Die pilfe Der

3nlänDifchen Oßiffton, Die große N3eibnacf)t«gabe Der rührigen 3ung#
frauenfongregation Nappersmil, fomie alle ©aben, Die une helfen, un#
ferm großen Siele: Dem fo nötigen kirchenbau, näher ju fommen!

Selbständige Diasporapfarreien
©chaffhaufen

Pfarrer: 31Î. .paag
Sifarc: £arl ©ebirmer, Sr. ©. püntener, Sbontas 35Iattcr
promenabenftraße 25; Selefon 541 08; poftd)ei Villa 1320

Katboliten: 6800.
Saufen 128; Konoerftoncn 8; SSeerbtgungen 49; (Efjen 65, baoon 18 gemiftbte;
unfircblicbc Stauungen 4 befannte; Kommuntonen 64 000; Unterricbtofmber 736.
Siusmärtigc Unterricbtsftattonen: ^euertbalen, perbltngen, OKerteliaufen.
Sie pfarret (tat btcfco 3abr mit großem Koftenaufmanb ben großen ©aal tfjres
Sereinsbaufes neu tn moberner Sonn erftellt, fomie meitcre große 23auoeränbe#

rungen am Sereinsbaus oorgenommen.

Stein am Nhetn
Pfarrer: 3of. Sboma; öberbörfli 300; Selefon 8 61 17

K a 11) o l i t e n : 460.
Saufen 9; Konoerfionen 3; SSeerbigungen 7; <£ben 4, baoon 1 gemtfebte; unftrch#
liebe Stauungen 4; Kommunionen 7000; Unterricbtstinbcr 48.

V. KANTON SOLOTHURN

Bellach0
Pfarrer: Jrig Kamber; Sctefon 2 10 49; poftrfjecf V a 725

k a t h o 11 f e n : 740.

Saufen 16; konoerfionen 3; 23eerDigungen 8; (Ehen 10, Daoon 3 ge#
mtfehte; unfirchliche Stauungen 3; kommunionen 5200; Unterricht«#
finDer 100.

SCuch Die Pfarret fteht im Seiten De« Nfebranbaue«. Nennen mir
nur Die 3ugenbmocf)e oom Frühjahr unD Die 14tägtge Volf«mtffion tm
Nooember. <£« mürbe gepflügt unD ©amen geftreut. Vom Olîehrertrag
fpricht man bei Der (Ernte. 3njmtfchen maren mir beforgt, Daß Der N3ei#

jen auch machfe. S)enn Da« Ünfraut fommt oon felber. £)te Verdjrift#
lichung De« S)orfe« ift unfer Siel. £>aju trägt bei jcDee (Engltfcf) ©ruß#

Kanton Solvthurn lZ7

Nach vierjähriger erfolgreicher Tätigkeit verließ H. H. Pfarrer Weber

am I.Oktober die Pfarrei, um nach Luzern überzusiedeln. Unsere
Gemeinde verdankt dem scheidenden Hirten nebst seiner tatkräftigen
Sorge um die Vermehrung des Kirchenbausond in ganz besonderem
Maße die wertvolle Förderung und Festigung des guten Einvernehmens
mit den Andersgläubigen. Ls ist unser treuer Wunsch, daß Gott es ihm
tausendfach vergelten möge! - Line große Prüfung bedeutete ebenfalls
der plötzliche Tod des überaus verdienten Kirchenchordirigenten Herrn
August Oberholzer-Isele. Lin wahrer Trost, in Herrn Piccolin, ebenfalls
aus vchasshausen, einen würdigen Nachfolger gefunden zu haben!

Katholisch Thayngen verdankt auch an dieser Stelle die Hilfe der
Inländischen Mission, die große Weihnachtsgabe der rührigen Iung-
srauenkongregation Rapperswil, sowie alle Gaben, die uns helfen,
unserm großen Ziele: dem so nötigen Kirchenbau, näher zu kommen!

Leìkstânclige vissporsptsrrs!«»
Schaffhausen

Pfarrer: M. Haag
Vikare: Larl Schirmer, Dr. G. Püntener, Thomas Blatter
Promenadenstraße 25; Telefon 5 4l 03; Postcheck Villa 1Z20

Katholiken: 6300.
Taufen 128; Konversionen 8; Beerdigungen 49; Lhen 65, davon 18 gemischte;
unkirchliche Trauungen 4 bekannte; Kommunionen 64 000; Unterrichtskinder 7Z6.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Feuerthalen, Herblingen, Merishausen.
Die Pfarrei hat dieses Iahr mit großem Kostenaufwand den großen Saal ihres
Bereinshauses neu in moderner Form erstellt, sowie weitere große Bauveränderungen

am Bereinshaus vorgenommen.

Stein am Rhein
Pfarrer: Jos. Thoma; Oberdörfli 300; Telefon 3 6l 17

Katholiken: 460.
Taufen 9; Konversionen 2; Beerdigungen 7; Lhen 4, davon l gemischte; unkirchliche

Trauungen 4; Kommunionen 7000; Unterrichtskinder 43.

V. 80t.0-rNIMI>,

Pfarrer: Fritz Kamber; Telefon 2 10 49; Postcheck V a 725

Katholiken: 740.

Taufen 16; Konversionen Z; Beerdigungen 8; Lhen 10, davon 3
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 5200; Unterrichtskinder

100.

Auch die Pfarrei steht im Zeichen des Mehranbaues. Nennen wir
nur die Iugendwoche vom Frühjahr und die 14tägige Volksmission im
November. Ls wurde gepflügt und Samen gestreut. Vom Mehrertrag
spricht man bei der Lrnte. Inzwischen waren wir besorgt, daß der Weizen

auch wachse. Denn das Unkraut kommt von selber. Die Verchrist-
lichung des Dorfes ist unser Ziel. Dazu trägt bei jedes Lnglisch Gruß-
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£äuten. Der "Pfarrer befragt es felber, metl tbm ber ©igrift feblt unt>
metl ber Klang Der ©locfe meiter bringt ab bte Prebtgt. Sie fraucn
halten meiterhin unentgeltlich unfere Kirche blißblant 2(m Sronletd)#
namsfeft unb bei ber ^rtebensmallfahrt nach Sberborf maren mir eine
ftattltche ©char. Sie 3ungmänner flauen auf ihr erftes fcgensrctcbcs
Sereinsjahr surücf, unb bte Söcbfer machfen saghaft sum gefchloffenen
Jïîartenfrets sufammen. Ste Scrchriftlichung geht nicht fo leicht. Sfber
mit ber Seit merben mir gemiß in ber Siboents# unb Safîenseit an feinen
©amstaganläffen mehr mitmachen. - Sie Kommuntonsiffer ift leicht
gefunfen. Sroß Jlîehranbau.

Derendingen0
Pfarrer: Otto ©oßlet; poflcfiecf V a 1056

K a t h o 11 e n : 1200.

Saufen 37; 23eerbigungen 9; <£t>m 9, baoon 6 gemtfehte; unftrchltdje
Stauungen jirCa 4; Kommunionen 10 800; llnterrichtsftnber 140.

Sen alten Srboerein, ber [ich fetnersett mit ber Sorberettung bes
Kirchenbaue« befaßte, haben mir in einen Kat holtfenoerein um#
gemanbelt, ber als ©eftion bem ©ehmeisertfehen Solfsoerein an#
gegliebert ift unb nun beffen 3tele su oermtrfltchen ftrebt. SBtr haben ja
allen ©runb, fein 5Iîtttcl unoerfudjt su laffen, um bte fatbolifche 3iftiot#
tat su ftetgern; benn ber 23oben tft leiber noch nicht oiel locfcrer gemorben.
Safür ftnb bte 3becn in manchen Köpfen locfer genug. Unfere 3nbu#
ftrie#Siafpora tragt ben befannten Stempel an ber ©time: fatale Unt#
fehrung ber S3crte. ©Ott unb Kirche, bte boch Siel unb <£nbe alle« pan#
belns fein füllten, gelten für otele als Oïebenfadje, ber man - fe nach

©ebarf - mehr ober mentger Söichtigfeit beimißt, ©cnfationsluft unb
übertriebener Sport geben bte Dichtung an. 5Btr finb baher fetnesmegs
erftaunt, baß bte Nachfrage nach geiftiger Koft - auch auf bem ©elänbe
ber ©cfjule - nicht befonber« groß ift. Sie rstebung im lternhaufe
laßt mancherorts oiel su münfdjen übrig. Sfber gemiffe Säter unb Olfütter
fpüren btefes Olfanfo nicht unb mttnbern ftd) noch, menn £ehrerfdjaft unb
"Pfarrer an ihren fleinen perrgöttdjen etmas ausstießen finben. - SSas
mtrb moljl aus ben 37 Säufltngcn merben? Oîoch nie mar bte Sahl fo
groß, poffen mir, baß bas leere 3tlbum ihrer jungen Seelen mit 5Bor#
ten bes £ebens befdjrteben merbe! poffen mir, baß fie beretnft erfüllt
feien oon tatfräftiger -öpferltebe su ©Ott unb Kirche, bie auch Scrftditb#
nts aufbringt für bte materiellen ©ebürfniffe bes Meiches Chrifti! -
Sürfen mir nod) ein PSort betfügen übet bie gemifchte (Ehe? Sluch auf bte
©efaljr hlu, mißoerftanben su merben, betonen mir mit Unseligen an#
bem, bte im 3Bctnberg arbeiten, baß fte ein Krebsübel unferer Seit ift
unb bie reltgtöfe Serflachung immer mehr förbert. Stefe Sfuffaffunß
teilen mit uns auch maßgebende £eute aus anbersgläubtgen £agern.
Olïan rebet heute fooiel oom ©td)finben unb ©tchoerftehen; aber ber
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Läuten. Der Pfarrer besorgt es selber, weil ihm der Sigrist fehlt und
weil der Klang der Glocke weiter dringt als die Predigt. Die Frauen
halten weiterhin unentgeltlich unsere Kirche blitzblank. Am Fronleichnamsfest

Und bei der Friedenswallfahrt nach -Oberdorf waren wir eine
stattliche Schar. Die Iungmänner schauen auf ihr erstes segensreiches
Vereinsjahr zurück, und die Töchter wachsen zaghaft zum geschlossenen
Marienkreis zusammen. Die Verchristlichung geht nicht so leicht. Aber
mit der Zeit werden wir gewiß in der Advents- und Fastenzeit an keinen
Samstaganlässen mehr mitmachen. - Die Kommunionzifser ist leicht
gesunken. Trotz Mehranbau.

v s r s n <1 î n g e » °

Pfarrer: Otto Gaßler; Postcheck V a lvZö

Katholiken: 1200.

Taufen 37; Beerdigungen 9; Chen 9, davon 6 gemischte; unkirchliche
Trauungen zirka 4; Kommunionen 10 300; Unterrichtskinder 140.

Den alten Drtsverein, der sich seinerzeit mit der Vorbereitung des
Kirchenbaues befaßte, haben wir in einen Katholikenverein
umgewandelt, der als Sektion dem Schweizerischen Volksverein
angegliedert ist und nun dessen Ziele zu verwirklichen strebt. Wir haben ja
allen Grund, kein Mittel unversucht zu lassen, um die katholische Aktivität

zu steigern; denn der Boden ist leider noch nicht viel lockerer geworden.
Dafür sind die Ideen in manchen Köpfen locker genug. Unsere
Industrie-Diaspora trägt den bekannten Stempel an der Stirne: fatale
Umkehrung der Werte. Gott und Kirche, die doch Ziel und Ende alles
Handelns sein sollten, gelten für viele als Nebensache, der man - je nach

Bedarf - mehr oder weniger Wichtigkeit beimißt. Sensationslust und
übertriebener Sport geben die Richtung an. Wir sind daher keineswegs
erstaunt, daß die Nachfrage nach geistiger Kost - auch auf dem Gelände
der Schule - nicht besonders groß ist. Die Erziehung im Llternbause
läßt mancherorts viel zu wünschen übrig. Aber gewisse Väter und Mütter
spüren dieses Manko nicht und Wundern sich noch, wenn Lehrerschaft und
Pfarrer an ihren kleinen Herrgöttchen etwas auszusetzen finden. - Was
wird wohl aus den 37 Täuflingen werden? Noch nie war die Zahl so

groß. Hoffen wir, daß das leere Album ihrer jungen Seelen mit Worten

des Lebens beschrieben werde! Hoffen wir, daß sie dereinst erfüllt
seien von tatkräftiger Dpferliebe zu Gott und Kirche, die auch Verständnis

aufbringt für die materiellen Bedürfnisse des Reiches Christi! -
Dürfen wir noch ein Wort beifügen über die gemischte Ehe? Auch auf die
Gefahr hin, mißverstanden zu werden, betonen wir mit Unzähligen
andern, die im Weinberg arbeiten, daß sie ein Krebsübel unserer Zeit ist
und die religiöse Berflachung immer mehr fördert. Diese Ausfassung
teilen mit uns auch maßgebende Leute aus andersgläubigen Lagern.
Man redet heute soviel vom Sichsinden und Sichverstehen; aber der
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©diaitplaß Dtcfer Begegnung tft faum jene moDerne, gemtfdifc <£[)c, in
Der bctDc bcgattcn religiös abgeftumpft ft'nD. 3Btr tn Der ©tafpora
fpüren immer Deutlicher heraus, Daß nur ein Pßeg sur (Einheit führt: Das
unabläfftge ©ebet, „auf Daß alle eins feten" (3ob. 17,21.)

Trimbach 0

Pfarrer: Stiftet) -Otto Stmfet; 55ifar: Paul pügli
25afclftraßc; Sclefen 5 22 12; ppftebeef V b 1530

$ a t h o 11 f c n : 1940.

kaufen 53; Äonocrftoncn 2; 35eerDigungcn 13; £I)cn 28, Daoon 7 ge#
mifchtc; unftrd)ltchc Stauungen 5; Kommunionen 35 900; Unterrichts#
finDer 280.

2BieDcrum fonnte auf Dem ©ebtefe Der Pfarret Caritas redit tnel ©u#
tes getan iocrDcn. SrottDem mir eine ftnansarmc ©emeinDe ftnD, brin#
gen Die ©laubigen fdiöne -Opfer für Die Straten ttttD 23eDürfttgcn Der

Pfarrei, ©o belaufen ft'cb Die Hnterftüßungen tm 23erid)tsj'ahre auf Dt'c

iDic umgebaute pfarrftrdje
tton trtmbad)

Kanton Solothurn lZS

Schauplatz dieser Begegnung ist kaum jene moderne, gemischte Ehe, in
der beide Ehegatten religiös abgestumpft sind. Wir in der Diaspora
spüren immer deutlicher heraus, daß nur ein Weg zur Einheit sührt: das
unablässige Gebet, „aus daß alle eins seien"! (Ioh. 17,21.)

Iriiîîds ek °

Pfarrer: Alfred Otto Amict; Vikar: Paul Hügli
Basclstrasje; Telefon 5 22 12; Postchcck V b I5Z0

Katholiken: 1940.

Taufen 53; Konversionen 2; Beerdigungen 13; Ehen 28, davon 7
gemischte; unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen 35 900; Unterrichtskinder

280.
Wiederum konnte auf dem Gebiete der Pfarreicaritas recht viel Gutes

getan werden. Trotzdem wir eine finanzarme Gemeinde sind, bringen

die Gläubigen schöne Dpser für die Armen und Bedürftigen der
Pfarrei. So belaufen sich die Unterstützungen im Berichtsjahre aus die

Die umgebaute Pfarrkirche
von Trimbach
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bcfräd)tlirf)e ©umme t>on ^r. 6000. ©en Södmerinnen unD armen
Kranfen ftebt unfere Pfarreifcbmefter ftets pr Serfügung, Die fid) mit
einem ©ehalte non f?r. 1800 pro 3abr begnügt. Stuf Da« fteft Öet £iebe

- Seibnad)ten - fonnten mir, Danf Der großen ©penDe De« fatbolifcben
^rauenbtlfsoereins ©olotburn an 44 ^amilien mit 198 KinDem ©aben
in Kleibern unD Säfcbe abgeben. Oliit Danferfülltem perlen Dürfen mir
auf Da« 3af)t 1942 prücfblicfen. ©oite« Satergüte mattete fegenfpen#
DenD über unferer Pfarrei. ©as große (Ereignis De« 3abres mar Die

Ktrcbmcibe Der oergrößerten unD renooierten Pfatrftrcbe ©t. Ollauritiu«,
Die unfer ©berbirte, Der bocbmürbtgfte ©ifebof ©r. Sranciscus oon ©treng
am 12.3ult oomabm. Str beftßen nun ein geräumige«, betbafte« ©ot#
tesbaus, für Da« aud) Der beforgte Sater Der 3nlänDtfcben Olîiffion, p. p.
Prälat pausbeer nur Sorte Des £obcs fanD. Surm, bor unD Die oor#
Dere pälfte De« ©cbtffes ftnD neu. Sius Der alten Ktrcbe ftammen Kan#
fiel, Saufftetn unD Die Drei Siltäre, Die entfprecbenD renooiert unD bar#
monifd) in Den Ofeubau eingefügt murDen. ©er Kircbmeibtag, Der für Die

Srimbacber Katbolifcn unD Die oielen Sobltäter ein fÇreuDcntag mar, bat
unfere Pfarrei oon Der Kircbenbauforge, niebt aber oon Der Kircbenbau#
fcbuID befreit, paben mir beute Doch eine ©aufdplD oon über ftr. 80 000.
Senn mir beDcnfen, Daß Die KtrdjgemetnDe gänzlich oermögenslos tft
- Denn mir befißen feine $onDe - unD Daß mir für Die (Entrichtung

Des Stfargebaltcs in jeDem fonntägltcben ©ottesDienfte ein Opfer auf#
nehmen, fo ftnD mir für jeDe ©abe pr Abtragung Der ©cbuID febr Danf#
bar. ©iefe OveftfdplD muß balD beglidjen fein, Da mit in abfebbarer 3^tt
an Den ©au eines Pfarrbaufe« Denfen müffen. ©as Pfarramt bat fid)
nach Dem Kulturfampfe in einem ehemaligen Sabriflein eingeniftet, mo es
bis beute oerbltcb. - (Ein befonDerer £icbtb!tcf ift auch Die Sallfabrt
nad) Oïïariaftein, an Der 200 rmad)fene teilnahmen. Sin Diefer ©naDen#
ftätte beteten mir für Die Sobltäter De« Kircbenbaues. - Sim ftefte 3Ra#

riä Unbeflecfte (Empfängnis legte unfer Olfitbürger Paul Peer in Der

©afiltfa oon Jlîartaftein Die bl« Profeß ab unD Dient Dem Ib. ©Ott im
©eneDiftinerbabit als ©ruber ©tepban.

VI. KANTON BERN

Biel 0

Pfarrer: 3. £ötfdier; Pfarc: -Otto ©prettier, St. 35artt)oulot
3ura»orftat>t 47; Seiefort 4066; Poftdietf IVa 1144

K a t b o l i f e n : 6120 in Der ©taDt ©tel unD 1320 in 70 -Ortfdiaften
jerftreut.
Saufen 135; Konocrfionen 11; ©eerDtgungen 51; (Eben 93, Daoon 65
gemifebte; unfird)lid)e Stauungen pfa 35; Kommunionen 29 000; Un#
terrtcbtsftnDer 510. Siusmärttge ©ottesDienftftationen: ©üren, Prä#
gelj, Ofeudtenette, Sfdmgg, Sorben. Siusmärttge Unterricbtsftationen:
Siarberg, ©ußmil, £eubringen, £pß, OliDau, Perp, 3feud)enette.
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beträchtliche Summe von Fr. 6000. Den Wöchnerinnen und armen
Kranken steht unsere Psarreischwester stets M Verfügung, die sich mit
einem Gehalte von Fr. 1800 pro Jahr begnügt. Auf das Fest der Liebe

- Weihnachten - konnten wir, dank der großen Spende des katholischen
Frauenhilssvereins Solothurn an 44 Familien mit 198 Kindern Gaben
in Kleidern und Wäsche abgeben. Mit dankerfülltem Herzen dürfen wir
auf das Jahr 1942 zurückblicken. Gottes Vatergüte waltete segenspendend

über unserer Psarrei. Das große Ereignis des Jahres war die
Kirchweihe der vergrößerten und renovierten Pfarrkirche St. Mauritius,
die unser Dberhirte, der hochwürdigste Bischof Dr. Franciscus von Streng
am 12. Juli vornahm. Wir besitzen nun ein geräumiges, bethaftes
Gotteshaus, für das auch der besorgte Vater der Inländischen Mission, H. H.
Prälat Hausheer nur Worte des Lobes fand. Turm, Chor und die vordere

Hälfte des Schiffes sind neu. Aus der alten Kirche stammen Kanzel,

Taufstein und die drei Altäre, die entsprechend renoviert und
harmonisch in den Neubau eingefügt wurden. Der Kirchweihtag, der für die
Trimbacher Katholiken und die vielen Wohltäter ein Freudentag war, hat
unsere Psarrei von der Kirchenbausorge, nicht aber von der Kirchenbau-
schuld befreit. Haben wir heute doch eine Bauschuld von über Fr. 30 000.
Wenn wir bedenken, daß die Kirchgemeinde gänzlich vermögenslos ist

- denn wir besitzen keine Fonde - und daß wir für die Entrichtung
des Vikargehaltes in jedem sonntäglichen Gottesdienste ein -Opfer
aufnehmen, so sind wir für jede Gabe zur Abtragung der Schuld sehr dankbar.

Diese Restschuld muß bald beglichen sein, da wir in absehbarer Zeit
an den Bau eines Pfarrhauses denken müssen. Das Pfarramt hat sich

nach dem Kulturkampfe in einem ehemaligen Fabriklein eingenistet, wo es
bis heute verblieb. - Lin besonderer Lichtblick ist auch die Wallfahrt
nach Mariastein, an der 200 Erwachsene teilnahmen. An dieser Gnadenstätte

beteten wir für die Wohltäter des Kirchenbaues. - Am Feste Ma-
riä Unbefleckte Empfängnis legte unser Mitbürger Paul Heer in der

Basilika von Mariastein die hl. Profeß ab und dient dem lb. Gott im
Benediktinerhabit als Bruder Stephan.

vi. «/vni-or? vrnri
Lisì--
Pfarrer: I. Lötscher; Vikare: Stto Sprecher, A. Barthoulot
Juravorstadt 47; Telefon 40öö; Postchcck IVa ll44

Katholiken: 6120 in der Stadt Viel und 1320 in 70 -Ortschaften
zerstreut.

Taufen 135; Konversionen 11; Beerdigungen 51; Ehen 93, davon 65
gemischte; unkirchliche Trauungen zirka 35; Kommunionen 29 000;
Unterrichtskinder 510. Auswärtige Gottesdienststativnen: Büren, Prä-
gelz, Reuchenette, Tschugg, Worden. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Aarberg, Bußwil, Leubringen, Lyß, Nidau, Pery, Reuchenette.
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©teter, geldmäßiger ©ang ties ftrd)Urf)ert £ebens. OBte immer titele

|)infenbe unt) aud oollftänDig ©eläbmte, Dte Den Ätrdenmeg 2lnDem
überlaffen. 9Rtt ganz toentg Ausnahmen murDen Die gemifdten (Eben

nad Den ftrdiUdien Sorfdrtften gefdloffen. 2lber aud bet Den „Unfrigen"
gibt es leiDcr (SbefdciDungen unD Dann „entgletfte" betraten, ffür Die

inet mcitab 001t Der Äircbe liegenDcn ftlüdfitngslager mit ntcbtartfd^en
Äatbolifen unD Die zü>et polenlagcr hiurDe etn Sifar tiiel befdäftigt unD
fo an Sonntagen Dem Stenft tn Der Pfarrfirde endogen. (Es mar Dies

rntßltd für uns, aber für Den betreffenDen ©etftliden, menn aud an*
ftrcngenD, fo Dod) bodintereffant unD lebrretd. Surd Die otelen in pro*
teftantifcbcn Familien plazierten belgtfdpen unD franzöfifden ÄinDer murDe
ob Deren oft mufterbaften religtöfen (Stnftellung mandes Vorurteil befei*
tigt unD Dem Priefter für Dte ©eelforge febr nüßlide Beziehungen ge*
fcbaffen.

Burgdorf0
Pfarrer: 3of)cmn 3gnaj 0cnn; St'tat: 3of). Suncr
ftrieScggftraße 12; Stelefon 295; poftdjetf III b 447

Ä a t b o l i c n : 1200.

Saufen 35; ßonoerftonen 3; BeerDigungen 5; (Eben 18, Dation 14 ge*
mifdtc; unt'ird;licbe Stauung 1; UnterricbtsfinDer 136. 2lush>ärttge ©ot*
tcsDicnftftationen: £angnau, Sborberg, ©dloß £rinDelbanf, Stnftalt
Getrau. Stusmartige Unterricbtsftationen: Btglen, £angnau, £üßelflüb,
Ätrcbberg, Ovüegsaufdaden, ©umisioalD, 'îBafen, Sollbrüdf.

Sie oor zitfa 10 3abren erbaute Äirdie oon £angnau erhielt Das

eleftrtfde £id)t unD Die eleftrtfde Reizung unD eine neue £>olzDecfe, aus
einem etnjtgen Stamm erftellt; zubem itiurDe Das Äirdentnnere febbn
geftrtdien. Die oorgefebenen SBanDgemälDe fonnten noeb niebt gemalt
merDen. Sagegen tft eine Heine, aber fdöne -Orgel bereits tm Bau unD
mirD in abfebbarer montiert merDen. 2111 Diefe 2lrbeiten murDen Durd)
ocrfdteDene baebberzige ©penDen oon ausmärts, niebt zulegt aber Durd
Den mtrflicb oorbilbliden -Opfermillen Der Äatbolifen oon £angnau unD
Umgebung ermöglicht. Surd Diefe 2lrbetten murDe Das 3ntereffe Der

Äatboltfen oon £angnau mächtig angeregt unD Das ftrdlide £eben ftdt*
bar geförDcrt.

Sie oerfdieDenen Pfarroeretne unD Der Ätrdgemetnberaf haben fid
feit Den mentgen 3abren ihres Beftebens gut eingelebt unD arbeiten ziel*
bemußt unD erfprießlid zum ÎBoble Der ©efamtbeit. BefonDere rtoäb*
nung oerbtenen Die betDen ftamiltenabenDe in BurgDorf unD £angnau,
Dte in jeDer Oinftdt prädttgen (Erfolg zeigten, fo Daß über 800 franfen
an Die mitmirfenDen Vereine unD an Den $irdenausbau oerteilt merDen
fonnten.

3m 3ult trat unfer neue CborDireftor, £ir. Ofiat, aus Bern, fein
neues 2lmt an anftelle Des nad Bümpliz gemäblten bisherigen Sirtgen*
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Steter, gleichmäßiger Gang des kirchlichen Lebens. Wie immer viele
Hinkende und auch vollständig Gelähmte, die den Kirchenweg Andern
überlassen. Mt ganz wenig Ausnahmen wurden die gemischten Lhen
nach den kirchlichen Vorschriften geschlossen. Aber auch bei den „Unsrigen"
gibt es leider Ehescheidungen und dann „entgleiste" Heiraten. Für die
zwei weitab von der Kirche liegenden Flüchtlingslager mit nichtarischen
Katholiken und die zwei Polenlager wurde ein Vikar viel beschäftigt und
so an Sonntagen dem Dienst in der Pfarrkirche entzogen. Ls war dies
mißlich für uns, aber für den betreffenden Geistlichen, wenn auch
anstrengend, so doch hochinteressant und lehrreich. Durch die vielen in
protestantischen Familien plazierten belgischen und französischen Kinder wurde
ob deren oft musterhaften religiösen Einstellung manches Vorurteil beseitigt

und dem Priester für die Seelsorge sehr nützliche Beziehungen
geschaffen.

Lurgâort"
Pfarrer: Johann Jgnaz Senn; Vikar: Joh. Kuner
Friedeggslraße 12; Telefon 295; Postcheck III b 447

Katholiken: 1200.

Taufen 35; Konversionen 3; Beerdigungen 5; Lhen 18, davon 14
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Unterrichtskinder 136. Auswärtige Got-
tcsdienststationen: Langnau, Thorberg, Schloß Hindelbank, Anstalt
Bärau. Auswärtige Unterrichtsstationen: Biglen, Langnau, Lützelslüh,
Kirchberg, Rüegsauschachen, Sumiswald, Wasen, Zollbrück.

Die vor zirka 10 Iahren erbaute Kirche von Langnau erhielt das
elektrische Licht und die elektrische Heizung und eine neue Holzdecke, aus
einem einzigen Stamm erstellt; zudem wurde das Kircheninnere schön

gestrichen. Die vorgesehenen Wandgemälde konnten noch nicht gemalt
werden. Dagegen ist eine kleine, aber schöne Drgel bereits im Bau und
wird in absehbarer montiert werden. All diese Arbeiten wurden durch
verschiedene hochherzige Spenden von auswärts, nicht zuletzt aber durch
den wirklich vorbildlichen Dpferwillen der Katholiken von Langnau und
Umgebung ermöglicht. Durch diese Arbeiten wurde das Interesse der
Katholiken von Langnau mächtig angeregt und das kirchliche Leben sichtbar

gefördert.
Die verschiedenen Pfarrvereine und der Kirchgemeinderat haben sich

seit den wenigen Iahren ihres Bestehens gut eingelebt und arbeiten
zielbewußt und ersprießlich zum Wohle der Gesamtheit. Besondere Erwähnung

verdienen die beiden Familienabende in Burgdorf und Langnau,
die in jeder Hinsicht prächtigen Erfolg zeigten, so daß über 800 Franken
an die mitwirkenden Vereine und an den Kirchenausbau verteilt werden
konnten.

Im Juli trat unser neue Lhordirektor, Hr. Riat, aus Bern, sein
neues Amt an anstelle des nach Bümpliz gewählten bisherigen Dirigen-
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fett, Hr. ©ehbauer. ültoge ihm tt>te feinem Vorgänger eine erfolgreiche
Sättgteit tm ©ienfte Der OKuftca facta bcfdneöen fein. - (Eine sufäßlicfe
23elaftung Des Unterrichte« brachten Die fÇransofenfinber, Die in großer
Saht tn Den oerfdnebenen ©emetnDen Des (Emmentales untergebracht
maren, unD Denen jultebe mir täglich 2Bege bis su teilmeife 25 Kilometer
surüctsulegen hetifen. ©te machten uns aber auch ioirCIich große ftrcuDe.

23efonbers feierlich murDe unfer Hatrosinium, Jfiarta Himmelfahrt,
begangen. 2ln Diefem Sage trat unfer neue ÎMfar, H- H. 3oftann Kuner,
als Nachfolget oon p. H- Sifar 23trrt, Der Drei Saftre bet uns oorbtlb*
Itch geioirft hatte, fein Slmt an. 2lm 6. September hielt Der Deutfcbberni*
fche KantonaloerbanD Des ©ehmeisertfehen fafboltfcben Sfoltsoereins in
23urgDorf feine ©elegtertenoerfammlung ab. ©te 23urgDorfer Katboliten
hatten Die (Eine, Die ©pißen Des berntfehen Klerus unD Die führenDen
fatholtfchen £aien Des Deutfcfen Kantonsteiles bet ftch su begrüßen.
3hter ffreube Darüber gaben fie SlusDrucf Durch ftarten 23efucb Der nach*
mittägigen Hauptoerfammlung.

©ehr ftart mar auch Der meihnachtltdte üliitternadttsgottesDicnft be*
fucht, Den Die internierten Holen Durch polnifche 2BeihnachtslteDer su oer*
fdtonem halfen. 3hre monatlichen ©ottesDtenfte in unfercr Kirche bilDen
mie immer eine millfornrnene Slbmedjflung unD (Erbauung.

Gstaad
Pfarrer: (Etienne Stermcille; fifwlet ©inette; Sclefon 141

Katboliten : Stria 300.

Saufen 2; (Eben 4, alle gemtfeht; Kommunionen 5200; HnterridjtsfinDer
41. Slusmärttge ©ottesDtenft* unD Unterrichtsftationen: £ent unD Smei*
fimmen.

©te ©laubigen ermetfen fpesiell im ©aframentenempfang einen
überaus erfreulichen (Eifer, ©tc Kommuntonensabl hat innert Lahres*
frtft über 2000 sugenommen. ©te betDcn Slußentapcllen oon £enf unD
Smetftmrnen murDcn oon ©oIDaten unD Kurgäften fehr eifrig befudtt.
©te Kapelle oon £enf, Dte furs »Dt bem Kriege noch gebaut merDen
tonnte, hat [ich geraDestt als notmenDig ermiefen. ©egenüber gemiffer
peffimiftifcher SSorausfagen meifen ©ftaaD unD £cnf troß Des Krieges
fehr h»h» fremDcnstffern auf. s bleibt nur su foünfdten, Daß unfere
meit serftreuten ©laubigen Den ©eift Der Sufammengehörigfeit unD @e*
fcfloffenhett beffer betätigen fönnten.

Piarr-Rektorat Herzogenbuchsee
pfarr*3teftor: 3ofcf 33irri
23atml)offtraßc 43, £angcntt)al°; Sclcfon 6 04 09; pofîd)ctE III a 1239

fiatboltten: 3trfa 220.

Saufen 7; fionnerfion 1; 35eerbigung 1; «Elten 3, banon 1 gcmt'fd)te; fiommunionen
350; linterridjtsCinber 30. Siusinärtigc Unterridjtaftation: Söbrigen.

142 Diözese Basel

ten, Hr. Gehbauer. Möge ihm wie seinem Borgänger eine erfolgreiche
Tätigkeit im Dienste der Musica sacra beschieden sein. - Line zusätzliche

Belastung des Unterrichtes brachten die Franzosenkinder, die in großer
Zahl in den verschiedenen Gemeinden des Lmmentales untergebracht
waren, und denen zuliebe wir täglich Wege bis zu teilweise 25 Kilometer
zurückzulegen hatten. Sie machten uns aber auch wirklich große Freude.

Besonders feierlich wurde unser Patrozinium, Maria Himmelfahrt,
begangen. An diesem Tage trat unser neue Vikar, H. H. Johann Kuner,
als Nachfolger von H. H. Vikar Birri, der drei Iahre bei uns vorbildlich

gewirkt hatte, sein Amt an. Am 6. September hielt der deutschberni-
sche Kantonalverband des Schweizerischen katholischen Volksvereins in
Burgdors seine Delegiertenversammlung ab. Die Burgdorfer Katholiken
hatten die Lhre, die Spitzen des bernischen Klerus und die führenden
katholischen Laien des deutschen Kantonsteiles bei sich zu begrüßen.
Ihrer Freude darüber gaben sie Ausdruck durch starken Besuch der
nachmittägigen Hauptversammlung.

Sehr stark war auch der weihnachtliche Mitternachtsgottesdienst
besucht, den die internierten Polen durch polnische Weihnachtslieder zu
verschönern halsen. Ihre monatlichen Gottesdienste in unserer Kirche bilden
wie immer eine willkommene Abwechslung und Lrbauung.

(-stsscl
Pfarrer: Lticnne Vermeille; Lhalet Ginette; Telefon I4l

Katholiken: Zirka 300.

Taufen 2; Lhen 4, alle gemischt; Kommunionen 5200; Unterrichtskinder
41. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstationen- Lenk und
Zweisimmen.

Die Gläubigen erweisen speziell im Sakramentenempfang einen
überaus erfreulichen Liser. Die Kommunionenzahl hat innert Jahresfrist

über 2000 zugenommen. Die beiden Außenkapellen von Lenk und
Zweisimmen wurden von Soldaten und Kurgästen sehr eifrig besucht.
Die Kapelle von Lenk, die kurz vor dem Kriege noch gebaut werden
konnte, hat sich geradezu als notwendig erwiesen. Gegenüber gewisser
pessimistischer Voraussagen weisen Gstaad und Lenk trotz des Krieges
sehr hohe Fremdenzifsern auf. Ls bleibt nur zu wünschen, daß unsere
weit zerstreuten Gläubigen den Geist der Zusammengehörigkeit und
Geschlossenheit besser betätigen könnten.

ptsrr»ksktorst klersogenbucksse
Pfarr-Rektor: Josef Birri
Bahnhofstrastc 43, Langenthal"; Telefon S04 09; Postchcck lila 1239

Katholiken: Zirka 220.

Taufen 7; Konversion 1; Beerdigung 1; Lhen 3, davon 1 gemischte; Kommunionen
350; Unterrichtskindcr 30. Auswärtige Unterrichtsstation: Thörigen.
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©et ©ottesbicnftbcfuch mar recht gut. 3n bcr ©eftaltung bee ©onntagsgottes*
bienftcs mat triebe 3lbmcd;flung: ©tngmeffc, (£t)ormeffc, ©peprer ©omfeftmeffe unb

(Eboralamt. ©ie Sinbet unb bas ganjc Polt fingen ausgezeichnet, ©ie Opfer* unb
©ebctsgcmctnfdmft iron pricfter unb Polt tommt in unfetet trauten Sapelle befonbets
gut jut SiusmtrEung. (Ein internierter polenfolbat amtct bet jcbem ©ottesbienft unb
jcbet Slnbadit als oorbilbltcbcr Organift, obmohl et faft eine ©tunbe meit entfernt
mol;nt. Sim SBcißcn ©onntag unb an 2Bcil;nachten fang ein gcmtfdtter <£hot mehr*
ftimmige lieber. Slîit bet Sett foil biefet Cftor im ©efang fübrenb mitten.

(Ein befonberer Slnlaß mat bic 3nftallation bes neuen pfarr*9Eettors am 26.3uli,
mobct bet fdictbcnbc pfarr*9tcttor p. p. ©. Purfarb feine Slbfcbicbsprebigt hielt, um
nun bie Pfarrei Sticbcrbuchfitcn ju übernehmen. Pci bet Slbfchiebsfetcr am Jllittag
nahm bet ganjc Sultusoercin teil, pert Ptjcpräfibent Proggt mütbigte t'n feiner
9tcbc bic großen Pcrbt'cnfte, bic p. p. pfr. Purfarb im Slusbau bes pfarr*9iettoratcs
unb burd; bic tnelcn Jïcuanfcbaffungcn ftd) ermorben hatte, unb fprath ihm fût feine
fcgensrcichc, jmct/äbrtgc PSirffamtcit ben berjlicbftcn ©ant aller Satlmliten aus. Sils
befonberer Slusbrud bes ©antes mürbe ihm ein fdmncs ©cfdtenf überreicht, ©ein
Stamc mirb für immer mit perjogenbudtfec oeranfert bleiben. - ©er neue Pfarre
Otcttor mohnt nun in langcnthnl. 3nfolge bcr beffern Pcrbtnbung ift fo oermehrte
©celforgc möglich. 3nt Sluguft mürbe barum auch bie regelmäßige ©onntag*2lbcnb*
anbadjt eingeführt, bic recht gut bcfucht mirb. Seit Ottober mirb auch bet perj*3cfu*
Jrcitag gefeiert: perj*3cfu*Jlîcffc am 5Korgcn unb feierliche Slnbadjt am Slbenb. -
©ie SBcihnachtsfcicr tonnte recht febön unb cinbructsooll geftaltct merben. ©ic mirb
immer mehr ein mcrtoolles Ptnbcgltcb unter ben ©laubigen. (Es iß nicht leicht, unfere
Satholifen, bic in 15 ©emrinben jerßreut mohnen, ju einer mähten ©emeinfehaft
jufammcnjttfd;ltcßcn. ©icfcs Siel fucht aud; bas Pfartblatt ju erreichen, bas auf
SBcilmachtcn jum erften 3Ical erfdnen unb gemeinfam mit ber Pfarrei langenthal
herausgegeben mirb.

£in JKarfßcin im pfarr^ettorat bt'lbcte bcr im Jliat ßattgefunbene Sauf eines
féôngelcgcnen Strchcnbauplaßes. ©refer Sauf mar nur möglich burch bas hochherzige
©efdrent eines lieben P3o[;ltätcts in Pcromünftet unb burch bie ptlfe bes Sirchenbau*
ocrcins. 37un gilt es, froh ju fammeln für eine neue Sirche. ©ie Satholifen son
pcrjogcnbudßcc unb Umgebung haben ben Slnfang gemacht. pr jebe ©abe, für /eben
Pauftcin ju unferem ©otteshaus firtb mir jeberjett bcrjlid; bantbar unb merben /eben
©onntag beim hl- Opfer gemeinfam für unfere PSohltäter beten.

Missionsstation Huttwil
Pfarrer: JUartin puntclcr; Ptfat: 3ohann Sanbtb Jelber
Ufhufen0 St. lujern; Selefon 5 38 65; poftchect VII 6971

S a t h o l i t e n : 202.

"laufen 5; Sonocrfion 1; Pcerbtgung 1; l;cn 3, bacon 1 gemifchtc; Sommuntonen
920; Unterrichtsfinbcr 34. Siusmärtige Untcrrichtsftatronen: Löhrbach unb ©chmarjen*
bad;.

©er Jltarfftcin biefes 3ahtcs mar bie m'crjehntägige Poltsmt'ffion, beten Schluß*
feiet mit bem Ofterallelu/a jufammcntlang. Picnn aud) nicht alle Slbfeitsftehcnbcn,
bic bcr ©eclforger alle aufgcfucht patte, bt'efc Jage bcr (Erneuerung mitgemacht hoben,
fo mußte bod) ber ©uttcil ber Satboltfcn bic Poltsmt'ffion ju fd;äijcn. - (Ein Srichcn
ber Jcftigung unferer ©iafporagemeinbc ift ber Pcrtrag ber Sirchcnftiftung puttmil
mit bcr Sird;gcmctnbc langcntbal, ber (Enbc bes 3al;res abgcfdßoffen merben tonnte.
3IIögc bic innere feftigung bcr ©nabc bic äußere Jeftigung begleiten, pr bie Jetten*
tinber aus Jranftctd; mürbe ein eigener Untcrrid;tsturs ctngcrid;tet. Sluf (Enbe bes

Kanton Bern l4Z

Der Gottesdienstbcsuch war recht gut. In der Gestaltung des Sonntagsgottes-
dienstcs war reiche Abwechslung: Singmesse, Lhormesse, Speyrer Domfestmesse und

Lhoralamt. Die Kinder und das ganze Volk singen ausgezeichnet. Die Opfer- und
Gebetsgemcinschast von Priester und Volk kommt in unserer trauten Kapelle besonders

gut zur Auswirkung. Lin internierter Polensoldat amtct bei jedem Gottesdienst und
jeder Andacht als vorbildlicher Organist, obwohl er fast eine Stunde weit entfernt
wohnt. Am Weißen Sonntag und an Weihnachten sang ein gemischter Lhor
mehrstimmige Lieder. Mit der Zeit soll dieser Lhor im Gesang führend wirken.

Lin besonderer Anlaß war die Installation des neuen Pfarr-Nektors am 26. Juli,
wobei der scheidende Pfarr-Nektor H. H. G. Burkard seine Abschiedspredigt hielt, um
nun die Pfarrei Nicdcrbuchsitcn zu übernehmen. Bei der Abschiedsfeier am Mittag
nahm der ganze Kultusvercin teil. Herr Vizepräsident Broggi würdigte in seiner
Rede die großen Verdienste, die H. H. Pfr. Burkard im Ausbau des Pfarr-Nektorates
und durch die vielen Neuanschaffungen sich erworben hatte, und sprach ihm für seine

segensreiche, zweijährige Wirksamkeit den herzlichsten Dank aller Katholiken aus. Als
besonderer Ausdruck des Dankes wurde ihm ein schönes Geschenk überreicht. Sein
Name wird für immer mit Herzogenbuchsee verankert bleiben. - Der neue Pfarr-
Nektor wohnt nun in Langenthal. Infolge der bessern Verbindung ist so vermehrte
Scelsvrgc möglich. Im August wurde darum auch die regelmäßige Sonntag-Abendandacht

eingeführt, die recht gut besucht wird. Seit Oktober wird auch der Hcrz-Iesu-
Freitag gefeiert: Herz-Jcsu-Mcsse am Mvrgen und feierliche Andacht am Abend. -
Die Weihnachtsfeier konnte recht schön und eindrucksvoll gestaltet werden. Sie wird
immer mehr ein wertvolles Bindeglied unter den Gläubigen. Ls ist nicht leicht, unsere
Katholiken, die in 15 Gemeinden zerstreut wohnen, zu einer wahren Gemeinschaft
zusammenzuschließen. Dieses Ziel sucht auch das Pfarrblatt zu erreichen, das auf
Weihnachten zum ersten Mal erschien und gemeinsam mit der Pfarrei Langenthal
herausgegeben wird.

Lin Markstein im Pfarr-Nektorat bildete der im Mai stattgefundene Kauf eines
schöngelcgcnen Kirchcnbauplatzcs. Dieser Kauf war nur möglich durch das hochherzige
Geschenk eines lieben Wohltäters in Bcromünster und durch die Hilfe des Kirchenbau-
vcrcins. Nun gilt es, froh zu sammeln für eine neue Kirche. Die Katholiken von
Herzogenbuchsee und Umgebung haben den Anfang gemacht. Für jede Gabe, für jeden
Baustein zu unserem Gotteshaus sind wir jederzeit herzlich dankbar und werden jeden
Sonntag beim hl. Opfer gemeinsam für unsere Wohltäter beten.

dälissioasststion Uuttvil
Pfarrer: Martin Hunkelcr; Vikar: Johann Kandid Felder
Ufhusen" Kt. Luzern; Telefon 5 38 65; Postcheck VII 6971

Katholiken: 202.

Taufen 5; Konversion l; Beerdigung >; Lhen 3, davon I gemischte; Kommunionen
920; Unterrichtskinder 34. Auswärtige Unterrichtsstationen: Nvhrbach und Schwarzenbach.

Der Markstein dieses Jahres war die vicrzehntägige Bolksmission, deren Schluß-
feicr mit dem Sstcralleluja zusammenklang. Wenn auch nicht alle Abseitsstehenden,
die der Seelsorger alle aufgesucht hatte, diese Tage der Lrncuerung mitgemacht haben,
so wußte doch der Guttcil der Katholiken die Bolksmission zu schätzen. - Lin Zeichen
der Festigung unserer Oiasporagemeinde ist der Bertrag der Kirchcnstiftung Huttwil
mit der Kirchgemcindc Langenthal, der Lndc des Jahres abgeschlossen werden konnte.

Möge die innere Festigung der Gnade die äußere Festigung begleiten. Für die Ferienkinder

aus Frankreich wurde ein eigener Untcrrichtskurs eingerichtet. Auf Lnde des
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3al)res erhielt 23rutier Sinus fernen <£f)rcnplaß auf öet Slußenfaffabe unfetet Sieche.

Segrtcnô unt> fcßüßcnb breitet et feine päntie aus über £anb unb 33olt. ©iefes an*
fpretbcnbe pochrclief möge ein ftillcr £>«nt fein an bie fürbtttenbe Obf)ut Srubcr
Staufens in ben Stürmen bes gegenmärtigen IBcltfticges. 3m feierlichen ©ottesbienft
Dom 17.3anuar 1943 erhielt bas Relief feine SBet'he. 3n bet uerbanEcnsmcrtcn ftefU
prebigt feierte ber iDctan bes Sapttcls IBtllisau, fj. p. 2(1. Surmann, Pfarrer in 2lltts*
bofen ben bringet unb pütcr bes ^rtebens. (Es mürbe uns babei mteber fo recht

bemußt, meld) ©lücE es ift, eine eigene Stätte bes Opfers unb ©ebetes ju haben.
<Ss ift uns barum ein pcrjensanliegen, für bie 2Bobltäter unferet Strebe immer mieber

ju beten.

Interlaken0
tßttar Paul Sißling; ©ebloß 4; Jelcfon 134; poftcbecE III 6772

$ a 1b o l i f e ti : 1100.

Saufen 35; Äonoerftonen 3; ©eerbigungen 7; (Ehen 15, baoon 11 ge*
mifcbtc; Äommuntonen 14 000; Unterrtchtsfinber 108. Slusfoärtige ©ot*
tesbienftftationen: ©eatenberg, ©rtnbelioalb, OHürren, Plengen. Slus*
märtige Unterrichtsftationen: ©eatenberg, ©rtnbelmalb, ©ünblifchmanb.

Pachbem auf nbe Suit p. p. Ptfar penggeler nacb pergtsmil (£u*
jern) oerfegt foorben luat, fourbe (Bnbe September p. p. Pfarrer ^Rerfe
nach ©t. Slnlon In ©afel berufen. $ür all bas otele ©ute, bas er mäh*
renb 18 Satiren unermübltdier Säfigfett tm ©enter ©berlanb gemirft bat,
fei ihm aufrichtig gebanft. Pur mer bie hteftgen Perbältmffe fennt, fann
aueb einigermaßen bte geleiftete Sirbett fchägen! ©ottes ©egen foalte
aueb meiterbtn über feinem feelforgltchen Pltrfen! - <£tne feiner legten
panblungen mar ber Äauf eines ©auplages in ©rinbelmalb.
Vorläufig f'önnen mir bort noeb in ber anglifanifeben Capelle ben ©ot*
tesbtenft halten. ©och mirb ber ©au einer eigenen Capelle immer not*
menbiger unb brtngenber. 31m 20. ©eptember oereinigte eine befebeibene
Sibfcbtebsfeter bie Pfarrei um ihren alten Pfarrer in SBtlbersfotl. ©dion
am 27. September fanb bte Snftallation in ©afel ftatt. - Ueberrafcbenb
fcbnelt hatte [ich biefe Slbberufung ooll^ogen. Pftr aber marten immer
noch auf einen neuen Pfarrer, ©ie Satfaçbe, baß mir folange feinen
Pfarrer erhalten, jeigt einigermaßen auch, mit meld) ungeheuren Schmie*
rigfeiten bte ©erneroberlänber Äatfioltfen m fämpfen haben, ©er Um*
ftanb, baß ber größte Seit ber Pfarrftttber aus ärmeren Perbältniffen
ftammt, bte Siusbebnung ber Pfarrei mit ben otelen foftfpieligen Slußen*.
ftationen, bte regelmäßig betreut merben muffen, menn nicht bte unter
großen ©pfern begonnene Slufbauarbett untergehen foil, fofote bte not*
letbenbc Srembeninbuftrte bebtngen finanzielle ©chmierigfeiten, bte m
einer ©ermgerung ber ©efegung führten. Pur mit pilfe oon außen läßt
[ich eine £öfung finben, baß auch tn 3ufunft Pfarrftelle unb ©ifariat
aufrecht erhalten bleiben fönnen, foas oon abfoluter PMcbtigfett ift.
©arum banfen mir allen jenen, bte burch opferbereite pilfe es uns
ermöglichten, bte oerfchiebenften ©ebürfniffe unferer Pfarret einigermaßen
ju beliebigen.

144 Diözese Basel

Jahres erhielt Bruder Klaus seinen Ehrenplatz auf der Außcnfassade unserer Kirche.
Segnend und schützend breitet er seine Hände aus über Land und Volk. Dieses
ansprechende Hochrelief möge ein stiller Dank sein an die fürbittende Obhut Bruder
Klausens in den Stürmen des gegenwärtigen Weltkrieges. Im feierlichen Gottesdienst
vom l 7. Januar IS4Z erhielt das Relief seine Weihe. In der verdankenswcrtcn Fest-
prcdigt feierte der Dekan des Kapitels Willisau, H. H. Al. Kurmann, Pfarrer in Altis-
hofen den Bringer und Hüter des Friedens. Ls wurde uns dabei wieder so recht

bewußt, welch Glück es ist, eine eigene Stätte des Opfers und Gebetes zu haben.
Ls ist uns darum ein Herzensanliegen, für die Wohltäter unserer Kirche immer wieder
zu beten.

!» i S r 1S K e n "
Vikar Paul KWing; Schloß 4; Telefon IZ4; Pvstcheck III 6772

Katholiken: 1100.

Taufen 35; Konversionen 3; Beerdigungen 7; Lhen 15, davon 11

gemischte; Kommunionen 14 000; Unterrichtskinder 108. Auswärtige Got-
tesdienststationen: Beatenberg, Grindelwald, Murren, Mengen.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Beatenberg, Grindelwald, Gündlischwand.

Nachdem auf Ende Juli H. H. Vikar Henggeler nach Hergiswil (Lu-
zern) verfetzt worden war, wurde Ende September H. H. Pfarrer Merke
nach St. Anton in Basel berufen. Für all das viele Gute, das er während

18 Jahren unermüdlicher Tätigkeit im Berner -Oberland gewirkt hat,
sei ihm ausrichtig gedankt. Nur wer die hiesigen Verhältnisse kennt, kann
auch einigermaßen die geleistete Arbeit schätzen! Gottes Segen walte
auch weiterhin über seinem seelsorglichen Wirken! - Line seiner letzten
Handlungen war der Kauf eines Bauplatzes in Grindelwald.
Vorläufig können wir dort noch in der anglikanischen Kapelle den
Gottesdienst halten. Doch wird der Bau einer eigenen Kapelle immer
notwendiger und dringender. Am 20. September vereinigte eine bescheidene
Abschiedsfeier die Pfarrei um ihren alten Pfarrer in Wilderswil. Schon
am 27. September fand die Installation in Basel statt. - Ueberraschend
schnell hatte sich diese Abberufung vollzogen. Wir aber warten immer
noch auf einen neuen Pfarrer. Die Tatsache, daß wir solange keinen
Pfarrer erhalten, zeigt einigermaßen auch, mit welch ungeheuren
Schwierigkeiten die Berneroberländer Katholiken zu kämpfen haben. Der
Umstand, daß der größte Teil der Pfarrkinder aus ärmeren Verhältnissen
stammt, die Ausdehnung der Psarrei Mit den vielen kostspieligen Außen-,
stationen, die regelmäßig betreut werden müssen, wenn nicht die unter
großen -Opfern begonnene Aufbauarbeit untergehen soll, sowie die
notleidende Fremdenindustrie bedingen finanzielle Schwierigkeiten, die zu
einer Verzögerung der Besetzung führten. Nur mit Hilfe von außen läßt
sich eine Lösung finden, daß auch in Zukunft Pfarrstelle und Vikariat
aufrecht erhalten bleiben können, was von absoluter Wichtigkeit ist.
Darum danken wir allen jenen, die durch opferbereite Hilfe es uns
ermöglichten, die verschiedensten Bedürfnisse unserer Psarrei einigermaßen
zu befriedigen.
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Langenthal0
Pfarrer: SC&olf 33ßfth ; Sifar: 3ofcf 35trri
33a()nf)offtraße 43; Setefori 6 04 09; poftdjecf III a 715

K a t b o 11 e n : 3Wu 700.

Saufen 20; Konoerftonen 3; ©eerbtgungen 2; (S^cn 9 (3 au«lt>ärftge),
Dation 6 gcmifcbte (2 ausioärtige); Kommunionen jtrfa 4900; Linter^
ricbtsfinDcr 75.

2(16 außcrorbentltcbcs (Ereignis Dürfen mir Den 23efud) unferes botb*
JoürDtgftcn -Dbcrbtrten crtoäbnen, Der uns bet Der Pfarreifeier im Se*
bruar einen Vortrag über <Sbe unD Somtlie btelt. ©etne P3orte tjaben
bet Der außerorDentltct) großen Suftfrcrfcbaft ftarfen Êt'nDrucf gemalt
unD loerDen tbren 3b>ccf ntcbf oerfeblen. 2Btr Danfen unferm bocbtoft. 23t*
fcbof betrieb für Den Ofacbmtttag, Den loir mit tbrn nerieben Durften. -
2(ls erfreuliches Seteben Darf Die îoacbfenDe Sctbl Der Saufen getoertet
loerDen. .hingegen but Der Kommuntonempfang eher etloas abgenommen,
toas toobl auf Den geringeren 23efud) Der 2Bcritagsmeffe in Der ©om*
mer^ett p buchen iff. Der ©ottesbienftbefuch Durdi OKilitär unD Der

DaDurcb entftanDene Piagmangel machte etne Stübmeffe abfolut nottoen*
Dig, fo Daß untere Pfarrgenoffcn fegt regelmäßig 2 Sormittagsgottes*
Dicnftc baben. 3m 2(uguft befam £angentbal einen petfen ©eelforger
in Der "perfon oon h. £>. 3of. 23trri. (Er beforgt als Pfarr*Ovcftor Den 23e*

pf herpgenbuebfee unD ift. fo toeit es Die Seit tuläßt, t'n Der ©eelforge
oon £angentbal bebüflidt. Damit ift herpgenbuebfee, Das pr Ktrcb*
gemeinDe £angentbal gebort, auch paftorell enger mit Der Pfarrei oer*
bunDen, unD aueb für £angentbal toirft ftcb Die fluette ©eelforgsfraft oor*
teilbaft aus.

Meiringen
Pfarrer: ©omtnt't pausier
Sclcfon 174; poftdicct VIII 5389

K a t b o 11 f e n : SM« 400, Dap fommen noeb punDerte oon ©aifon*
arbeitern am ©uften unD ©rimfeltoerf.
Saufen 16; Konoerfton 1; 23eerDigungen 3; (Eben 10, Daoon 6 gemifebfe,
3 conoaliDiert; Kommunionen 2600; KtnDer 51. 2iustoürtige ©ottes*
Dienftftationen: 23rtent, panbeef, ©uttannen unD ©aDmen. 2iustoärtige
Unterricbtsftationen: 23rtenj, -OberrieD unD 3nnert!ircben.

ine große ©orge Des Pfarrers ift immer noeb Die febtoere ©dpi*
Denlaft auf unferer Olîeirtngerftrcbe. Oîod) tnebr ©orgen beretten Die
febtoeren 0d)äDeit, Dte an Diefer Ktrd)e buften. Sroßbem fie erft oor
10 3abren erbaut tourDe, mußte bereits an Der OîorD* unD PSeftfcite Die
äußere Olenooatton Durchgeführt loerDen, um Der forifcbrettenDen Säumnis

foebren p fönnen. SinDere noüoenDtge 3fenooationcn fteben bcoor.

- Um für Die Serjtnfung Der ©dplDenlaft lote für Die überaus nötige
3fenooation auffontmen p fönnen, mußten luteDer 23ittbriefe oerfanDt

10
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I. SI» g e I» t K S1 °

Pfarrer: Adolf Bösch; Bikar: Josef Birri
Bahnhofstrafje 43; Telefon SO4O9; Postcheck Ilia 715

Katholiken: Zirka 700.

Taufen 20; Konversionen 3; Beerdigungen 2; Lhen 9 (3 auswärtige),
davon 6 gemischte (2 auswärtige); Kommunionen zirka 4900;
Unterrichtskinder 75.

Als außerordentliches Ereignis dürfen wir den Besuch unseres hoch-
würdigsten Dberhirten erwähnen, der uns bei der Pfarreiseier im
Februar einen Vortrag über Ehe und Familie hielt. Seine Worte haben
bei der außerordentlich großen Zuhörerschaft starken Lindruck gemacht
und werden ihren Zweck nicht verfehlen. Wir danken unserm hochwst.
Bischof herzlich für den Nachmittag, den wir mit ihm verleben durften. -
Als erfreuliches Zeichen darf die wachsende Zahl der Taufen gewertet
werden. Hingegen hat der Kommunionempfang eher etwas abgenommen,
was Wohl auf den geringeren Besuch der Werktagsmesse in der
Sommerzeit zu buchen ist. Der Gottesdienstbesuch durch Militär und der
dadurch entstandene Platzmangel machte eine Frühmesse absolut notwendig,

so daß unsere Psarrqenossen jetzt regelmäßig 2 Bormittagsgottesdienste

haben. Im August bekam Tangenthal einen zweiten Seelsorger
in der Person von H. H. Jos. Birri. Lr besorgt als Pfarr-Rektor den Bezirk

Herzogenbuchiee und ist. io weit es die Zeit zuläßt, in der Seelsorge
von Tangenthal behilflich. Damit ist Herzogenbuchsee, das zur Kirch-
qemeinde Tangenthal gehört, auch pastorell enger mit der Pfarrei
verbunden, und auch für Tangenthal wirkt sich die zweite Seelsorgskrast
vorteilhaft aus.

Pfarrer: Domim'k Häusler
Telefon 174; Postcheck VIII 5339

Katholiken: Zirka 400, dazu kommen noch Hunderte von
Saisonarbeitern am Susten und Grimselwerk.
Taufen 16; Konversion 1; Beerdigungen 3; Lhen 10, davon 6 gemischte,
3 convalidiert; Kommunionen 2600; Kinder 51. Auswärtige Gottes-
dienststationen: Brienz, Handeck, Guttannen und Gadmen. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Brienz, Dberried und Jnnertkirchen.

Line große Sorge des Pfarrers ist immer noch die schwere Schuldenlast

aus unserer Meiringerkirche. Noch mehr Sorgen bereiten die
schweren Schäden, die an dieser Kirche haften. Trotzdem sie erst vor
10 Jahren erbaut wurde, mußte bereits an der Nord- und Westseite die
äußere Renovation durchgeführt werden, um der fortschreitenden Fäulnis

wehren zu können. Andere notwendige Renovationen stehen bevor.

- Um für die Verzinsung der Schuldenlast wie für die überaus nötige
Renovation auskommen zu können, mußten wieder Bittbriefe versandt

10



146 ©töjcfe 33afel

unD ©ammelpreDtgten gehalten foerDen. Ctn befonDere« Mergelt'« ©Ott
Den 4 Pfarrberren, t»îe mit erlaubten, eine Sammlung bet ihren ©läu#
btgen Durchführen ju fönnen. - 3m reltgiöfen £eben gebt es langfam
aufioärts. 3m ©aframcntencmpfang Dürfte es nocb beffer loerbcn. -
Wür Die Dielen Siusfnlfen tu Der Pfarrei tote in Der Sirbeiterpaftoration
auf Dem ©uften unD am ©rimfelioerf möchte ich Dem Kapupnerflofter
unD Dem KoEegium tn ©amen für ihre ftete Bereitfcbaft ein ioarmemp#
funDenes ÏBort Des Danfes ausfprecben. - Cut pöbepunft im £ebcn
Der Pfarrei ift immer Die SBeibnacbtsfeier, Die in Brtenj unD OKetringcn
einen toürDigen Serlauf nabm. Dem Ktrcbencbor Brtenj unD feiner eifrt#
gen unD tüchtigen £eiterin rate Der Stngeftelltengruppe oon Dettingen,
Die Durch tbte tätige Oïïitioirfung Das Weft oerfcbönern halfen, möchte
id) ein befonDeres Ständen Der Danfbarfett toinDen. OÜcbt oergeffen
möchte tcb Die Sereine unD 3nftitutionen aus Dem 3ugcrlanD, ohne Die
eine toürDige 2Bethnad)tsbefcherung nicf)t hätte Durchgeführt toerDen fön#
nen. 3hnen unfer herjlichfter Danf!

Moutier 0

Pfarrer: ©abriet Cucm'n, iDetan; Siïar: ©eorges îlîatfiej
Otuc tnbuftrtellc; Selcfon 9 41 63; poftebeet IV a 1774

Ä a t h o 11 f e n : 2200.
Saufen 40; Konoerfionen 2; BeerDigungeit 11; hen 13, Daoon 6 ge#
mifd)te; unfird)ltche Stauungen 5; Kommunionen 16 600; Unterrichts#
finDer 290. Stusloärtige ©ottesDienftftationen: Cremines, Court unD
©t. ShereftenfapeEe. Siustoärtige Unterrichtsftationen: Crémtnes,
Court, Cfchert, Perrcfitte, Pioche.

Das loichtigftc Cretgnts Des Berichtsjahres toar Die große Solfs#
miffion im ?Eat. Die toeiten Cntfernungen oerunmöglichten es aüer#
Dings, Daß aUe ©läubigen reftlos aEe Sorträge hätten befueben fön#
nen. - poebberjige SBobltätcr halfen jur Serfotrflicbung eines 3ugenD#
unD ferienheimes in Ofatmeup bei Crémines, too nun gelegentlich für
Die ortsanfäffigen ©läubigen unD Die Souriften ©onntagsgottesDienft
gehalten toirD.

Gottesdienststation Niederbipp
Pfarrer: £. Probft; StEar: £urt SSorrer

Oenfingen0 fit. ©olotburn; Sclefon 8 91 58; pofidject Vb 1612

fiatboltten: 67

Saufen 4; fionperfton 1; £bcn 2, beibe gemtfebt; Kommunionen jirfa 100; Unter#
riebtsfinber 2, nebft 15 $ran(;ofenfinbcrn.

Stuf Steranlaffung ber ©emeinbebebörben oon Sîiebcrbipp, mo }trfa 15 graujo#
fenttnber bet pflegcfamtttcn gaftfrcunbltcbc Stufnabmc gefunben, beauftragte ber

bodtmürbigftc 2Mfd)of pon 23afcl bas benadibartc Pfarramt -Oenfingen, bafclbft ben

Eatbolifdjcn ©ottesbienft einjuriebten. ©o mürbe am 10.3Iîai 1942 im ftattlidjcn
Jltcberbipp bas pl. 517cßopfcr gefeiert. Prälat pumairc, profeffot am priefterfeminar,
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und Sammelpredigten gehalten werden. Lin besonderes Verqelt's Gott
den 4 Pfarrherren, die mir erlaubten, eine Sammlung bei ihren Gläubigen

durchführen zu können. - Im religiösen Leben geht es langsam
auswärts. Im Sakramentenempfang dürfte es noch besser werden. -
Für die vielen Aushilfen in der Pfarrei wie in der Arheiterpastoration
aus dem Suften und am Grimselwerk möchte ich dem Kapuzinerkloster
und dem Kollegium in Garnen für ihre stete Bereitschaft ein warmemp-
sundenes Wort des Dankes aussprechen. - Lin Höhepunkt im Leben
der Psarrei ist immer die Weihnachtsfeier, die in Brienz und Meiringen
einen würdigen Verlaus nahm. Dem Kirchenchor Brienz und seiner eifrigen

und tüchtigen Leiterin wie der Angestelltengruppe von Meiringen,
die durch ihre tätige Mitwirkung das Fest verschönern halfen, möchte
ich ein besonderes Kränzchen der Dankbarkeit winden. Nicht vergessen
möchte ich die Vereine und Institutionen aus dem Zugerland, ohne die
eine würdige Weihnachtsbescherung nicht hätte durchgeführt werden
können. Ihnen unser herzlichster Dank!

Pfarrer: Gabriel Lucnin, Dekan; Vikar: Georges Mathez
Rue industrielle; Telefon 9 41 SZ; Postcheck IV a 1774

Katholiken- 2200.
Taufen 40; Konversionen 2; Beerdigungen 11; Lhen 13, davon 6
gemischte; unkirchliche Trauungen 5; Kommunionen 16 600; Unterrichtskinder

290. Auswärtige Gottesdienststationen: Lrèmines, Lourt und
St. Theresienkapelle. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lr«mines,
Lourt, Lschert, Perresitte, Roche.

Das wichtigste Ereignis des Berichtsjahres war die große
Volksmission im Mai. Die weiten Entfernungen verunmöglichten es
allerdings, daß alle Gläubigen restlos alle Borträge hätten besuchen können.

- Hochherzige Wohltäter halsen zur Verwirklichung eines Iugend-
und Ferienheimes in Raimeux bei Lrsmines, wo nun gelegentlich für
die ortsansässigen Gläubigen und die Touristen Sonntagsgottesdienst
gehalten wird.

Lottesâiensistsiiol» tlieâerbipp
Pfarrer: L. Probst; Vikar: Lurt Borrer
Sensingen" Kt. Solothurn; Telefon 8 91 58; Postcheck V b >612

Katholiken: 67

Taufen 4; Konversion l; Lhen 2, beide gemischt; Kommunionen zirka IM; Untcr-
richtskindcr 2, nebst >5 Franzoscnkindern.

Auf Veranlassung der Gemeindebehörden von Niedcrbipp, wo zirka 15 Franzo-
senkindcr bei Pflcgcfamilicn gastfreundliche Aufnahme gefunden, beauftragte der

hochwürdigstc Bischof von Basel das benachbarte Pfarramt Sensingen, daselbst den

katholischen Gottesdienst einzurichten. So wurde am 10. Mai 1942 im stattlichen
Nicderbipp das hl. Meßopfer gefeiert. Prälat Humnirc, Professor am Priestcrseminar,
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unö Das löbliche Sapujinertlofier in Solotburn ftcllen feitbem bcn armen Eletnen

©äftcn unb bcn anbcrn bcglüettcn ©laubensgenoffen biefcr großen ©emctnbc Sonn*
tag für Sonntag ibre Scclforgsträftc unctgennüßig jur Serfügung. 3ofef ßauben*
fd)tlb aber, Schuhmacher in Olicbcrbtpp, felbft Sonocrtit, bet bas ©igtiftenamt treff*
Itcb oerftebt, b«t Icibcnfcbaftlicb fein Defies bergegeben, um m îurjer 3cit bic nöti*
gen ft'rcfrlrdjcn ©erätfebaften aus feinem mettretebenben Dcfanntcntreis beizubringen,
©iber (Ermatten finb bt'e ©aben fo zahlreich gefioffen, baß bas 3n»entar biefer neuen
Diafporagemcinbc ftch mobl feben laffen barf. pcrjlicbcs Sergelt's ©Ott bem eifrigen
faicnapoftcl unb ben oiclen freunblicben ©ebern! ©ogar ein zierlicher Siltar tft
»orbanben, bet frcilicb erft noch feine Siufftellung finben foil. 3Kan fiebt fiel) mit
allem (Ernft natb einem paffenben eigenen ©ottcsbicnftlofal um, für bas non linger
nannt bereits Jr. 500.- geftiftet mürben. Das iß aber erft ein Stopfen auf ben
harten Stein. Das neue arme Jltiffionsfinb empfiehlt ftcb ber 3nlänbtfcben OEtffion,
biefcr beforgten lieben fanbesmutter, meiterbin beftensl (Erbarmet «Euch bes atmen
„.fbübcir, bas noch fein eigenes £>eim bat! 3njmifd)en finb mir mit bem Sirbcits*
febuljimmer, bas uns bte löblichen ©emeinbebebörben güttgft jut Serfügung ftelltcn,
jufrteben.

Missionsstation Pieterlen
Pfarrer: £>. £> (Ebmunb üßeicr
Sifarc: £>. £>. 3cannerat Dtbmar, £>. £. Drcitcnmofcr Sari
finbenftraße 16, ©reneben0 St. Solotburn; Selefon 8 52 33.

Sa t b o11 !en : Sirfa 100.

Dcerbt'gung 1; (Eben 3, baoon 2 gemtfcbtc; llnterridjtstinber 15.
©ieberuni mürbe alle 14 Sage non ©reneben aus im neuen Schulaus ©ottes*

bienft gehalten. 3n juoorfommenbet Pfeife ftcllen uns Schul* unb ©emeinbebebörben
ein im ©inter gebeiztes fötal zur Serfügung. 3n bic „Deutfcbe fkimftätte" mürbe
bcn gebrechlichen 3nfaffen mehrmals bt'e l;l. Sommunion gebracht. Sehr erfreulieb
unb gut mar mieberum unfere ©eibnaebtsfeier, an melcbet febem Sinb aus bcn
gcfammeltcn ©aben eine Ucberrafdmng bereitet merben tonnte. - Der 27. De;cm*
bet bürftc für bic Satbolitcn non pieterlen ein miebtiges Datum bleiben. Unter
fettung ihrer Scelforgcr ocrfammeltcn fid) crftmals bte tatbolifeben STCänncr, um
miebtige Sultusfragen zu befpreeben.

Spiez0
Pfarrrer: ©ermain Droffarb
fetmern; Selcfon 5 67 77; poftebeet III 9885

& a 1b o l i f c n : Strfa 600.

kaufen 12; Äonocrjtonen 2; 23eerDtgungen 2; £ben 8, Daoon 4 ge*
mifdjtc; Äommuntonen 4200; Hnterrict)t«ffnt)er 50. 2tu«märttge ©otfes*
Dienftftattonen: SIDelboDen, 2lefc&t, 23laufee, frutigen, ÄanDerftcg. 2lus*
foärtige Hntcrridjtefïatîonertt StDelboDen, 23laufee, Stüttgen, ÄanDer*
fteg, ^etebenbad).

STOt freubc fonftatleren fuît int Pfarretieben eine aufftetgenbe £tnte.
Dattï Der unetgennüütgen 2luel)üfen au« Dem Prtefferfemtnar £ujem
unD Dem £nlf«puefterbetm 23erttgnp formte tn Den 5 Slußenftatlonen
fajî jeben ©onntag ©ottesDtenft gehalten merDen, foobet allerDtng«
Slefdbt nur mäbrenD Der ©ommerfatfon bcDient fourDe. für Die näcbfte
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und das löbliche Kapuzinerkloster in Svlothurn stellen seitdem den armen kleinen
Gästen und den andern beglückten Glaubensgenossen dieser großen Gemeinde Sonntag

für Sonntag ihre Scclsvrgskräfte uneigennützig zur Verfügung. Josef Hauden-
schild aber, Schuhmacher in Niedcrbipp, selbst Konvertit, der das Gigristenamt trefflich

versteht, hat leidenschaftlich sein Bestes hergegeben, um in kurzer Zeit die nötigen

kirchlichen Gerätschaften aus seinem weitreichenden Bekanntenkreis beizubringen.
Wider Erwarten sind die Gaben so zahlreich geflossen, daß das Inventar dieser neuen
Diasporagemcinde stch wohl sehen lassen darf. Herzliches Vergelt's Gott dem eifrigen
Laienapostcl und den vielen freundlichen Gebern! Sogar ein zierlicher Altar ist
vorhanden, der freilich erst noch seine Ausstellung finden soll. Alan sieht sich mit
allem Lrnst nach einem passenden eigenen Gottesdicnstlvkal um, für das von Ungenannt

bereits Fr. 500.- gestiftet wurden. Das ist aber erst ein Tropfen auf den
harten Stein. Das neue arme Alifsionskind empfiehlt sich der Inländischen Mission,
dieser besorgten lieben Landesmutter, weiterhin bestens! Erbarmet Luch des armen
.Hüdcli", das noch kein eigenes Heim hat! Inzwischen sind wir mit dem Arbeits-
schulzimmcr, das uns die löblichen Gemeindebehörden gütigst zur Verfügung stellten,
zufrieden.

^issionsststioa?ieterle»
Pfarrer: H.H. Edmund Meier
Vikare: H. H. Jeannerat Othmar, H. H. Brcitcnmoscr Karl
Lindcnstraße lS, Grenchen" Kt. Svlothurn; Telefon 8 52ZZ.

Katholiken: Zirka 100.

Beerdigung I; Lhcn Z, davon 2 gemischte; Unterrichtskinder 15.
Wiederum wurde alle l4 Tage von Grenchcn aus im neuen Schulhaus Gottesdienst

gehalten. In zuvorkommender Weise stellen uns Schul- und Gemeindebehörden
ein im Winter geheiztes Lokal zur Verfügung. In die „Deutsche Heimstätte" wurde
den gebrechlichen Insassen mehrmals die hl. Kommunion gebracht. Sehr erfreulich
und gut war wiederum unsere Weihnachtsfeier, an welcher jedem Kind aus den

gesammelten Gaben eine Ucberraschung bereitet werden konnte. - Der 27. Dezember

dürfte für die Katholiken von Pictcrlcn ein wichtiges Datum bleiben. Unter
Leitung ihrer Seelsorger versammelten sich erstmals die katholischen Männer, um
wichtige Kultusfragen zu besprechen.

Pfarrrer: Germain Brossard
Leimern; Telefon 5 67 77; Postchcck III 9885

Katholiken: Zirka 600.

Taufen 12; Konversionen 2; Beerdigungen 2; Lhen 8, davon 4
gemischte; Kommunionen 4200; Unterrichtskinder 50. Auswärtige
Gottesdienststationen : Adelboden, Aeschi, Blausee, Frutigen, Kandersteg.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Adelboden, Blausee, Frutigen, Kandersteg,

Reichenbach.

Mit Freude konstatieren wir im Pfarreileben eine aufsteigende Linie.
Dank der uneigennützigen Aushilfen aus dem Priesterseminar Luzern
und dem Hilsspriesterheim Bertigny konnte in den 5 Außenstationen
fast jeden Sonntag Gottesdienst gehalten werden, wobei allerdings
Aeschi nur während der Sommersaison bedient wurde. Für die nächste
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Sufunft muß aud) t»te Cröffnung einer ©ottcsDienftftation tu (Srienbach
tu 3tu«ftd)t genommen toerben. ©te ©rünDung eine« frauenoeretn« unb
Der 3ungtoad)t muß letDer noch auf fpäter oerfdtoben meröen, bt« beffere
Seiten unb foltDe Pfarretocrbältntffe Deren ©cftanD getoäbrletften. ©er
©olfsoeretn fonnte mieDer einige öffentliche ©erfammlungen oeranftaf
ten mit Vorträgen oon ©ifchof ©iffert, ©efan Oîûnlift unD Prior QU
gen. - ©anf mehrerer PreDigten unD Kolleften in Pfarreien Der fatho^
lifdjen ©tammlanbe ïonnten aud) Die materiellen ©erbältniffe unferer
armen Pfarret einigermaßen georbnet merDen. - 3m Verlaufe De«

perbfte« ftattete unfer hodttoft. ©tfchof Der Pfarrei mit ibren fämtlichen
Siußenftationen einen ©efucb ab. ©abet richtete er fein paupttntcreffc
auf Den ©au einer Capelle tn Stüttgen, ©ie Katholifen Diefer großen
©rtfchaft mit ihren 5000 tntoohnern haben noch fein toürbtge« ©otte«*
Dienftlofal. <S« iff Darum Der fefmlichfte P3unfch Der ©laubigen, in Die*
fem ©erfef)r«zentrum De« ©erner ©berlanDc« eine Kapelle zu bauen,
fobalD Die 3ettoerhältniffe e« geftatten. ©te Sertoirfltchung Diefe« Drtn=
genDen SBunfdje« tft aber nur möglich mit Jotlfe eDIer SBobltäter. 2Btr
möchten Darum oorab Die ©erner Katholifen, aber aud) Die ©lauben«*
genoffen unferer ganzen peimat auf Diefe« toichttge ©orhaben hinmet#
fen unD ftrecfen Die btttenDe panb au«, Damit recht oiele unfern armen
©laubensbrüDern in Der toetten, einfamen 3erftreuung zu ptlfe fommen.

St. Immer0
Pfarrer: <£mü $ä(mbrict); Stfar: SCrnotb ©uenat
23eaiv0ite 6; Selefon 139; poftd)eif IV b 862

K a t h o 11 f e n : 3trfa 1900.

Saufen 28; Konoerftonen 3; ©eerDtgungen 9; hen 15, Daoon 7 ge#
mifchte; unfirchliche Stauung 1; Kommunionen 10 000; Unterrid)t«fin*
Der 160. Stustoärtige ©ottesbienftftationen: Corgémont, pre^aur^boeuf«,
Obenan. 2iu«märtige Unterrid)t«ftattonen: Corgémont, Cormoret, (Eourté*
larp, Obenan.

für Die Kapelle tn Corgémont tourbe eine hochherzige ©abe gefdhenft,
Die gemetnfam mit toeitern ©penDen helfen möge, Den DrtngenDen Ka*
pellenbau recht halb zu oertottfltchen. Stuch Die ©otte«Dienftftation 3£e*

nan entfaltet ein recht erfreuliche« £eben. - ©er 3nlcmDifd)en Pïîtffton
tote Der Kongregation ©t. £coDegar £ujern fdtulDen totr herzlichen ©anf.

Tavannes0
Pfarrer: SC. 3utIIarb; Pttar: ©. ©repprn
SRoute Öe Stramelan 22; Setcfon 9 23 80; poftdjccf IV a 2021

K a t h o l i f e n : 3ttfa 1500.

Saufen 38; Konoerftonen 2; ©eerDtgungen 11; (Ehen 21, Daoon 7 ge*
mtfehte; unfirchliche Stauungen 4; Kommuntonen 10 000; Unterricht«*
finDer 160. 3lu«tocirtige ©otte«Dienftftationen: ©ellelap, ÔlMerap*©é#

148 Diözese Basel

Zukunft muß auch die Eröffnung einer Gottesdienststation in Lrlenbach
in Aussicht genommen werden. Die Gründung eines Frauenvereins und
der Jungwacht muß leider noch auf später verschoben werden, bis bessere

Zeiten und solide Pfarreiverhältnisse deren Bestand gewährleisten. Der
Volksverein konnte wieder einige öffentliche Versammlungen veranstalten

mit Vorträgen von Bischof Sissert, Dekan Nünlist und Prior Si-
gen. - Dank mehrerer Predigten und Kollekten in Pfarreien der
katholischen Stammlande konnten auch die materiellen Verhältnisse unserer
armen Pfarrei einigermaßen geordnet werden. - Im Verlause des
Herbstes stattete unser hochwst. Bischof der Pfarrei mit ihren sämtlichen
Außenstationen einen Besuch ab. Dabei richtete er sein Hauptinteresse
aus den Bau einer Kapelle in Frutigen. Die Katholiken dieser großen
-Ortschaft mit ihren 5000 Einwohnern haben noch kein würdiges Gottes-
dienstlokal. Ls ist darum der sehnlichste Wunsch der Gläubigen, in diesem

Verkehrszentrum des Berner -Oberlandes eine Kapelle zu bauen,
sobald die Zeitverhältnisse es gestatten. Die Verwirklichung dieses
dringenden Wunsches ist aber nur möglich mit Hilse edler Wohltäter. Wir
möchten darum vorab die Berner Katholiken, aber auch die Glaubensgenossen

unserer ganzen Heimat aus dieses wichtige Vorhaben hinweisen

und strecken die bittende Hand aus, damit recht viele unsern armen
Glaubensbrüdern in der weiten, einsamen Zerstreuung zu Hilse kommen.

Lt. Immer °

Pfarrer: Lmil Fähndrich; Vikar: Arnold Guenat
Beau-Site 6z Telefon 139; Postcheck IV b 862

Katholiken: Zirka 1900.

Taufen 23; Konversionen 3; Beerdigungen 9; Ehen 15, davon 7
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 10 000; Unterrichtskinder

160. Auswärtige Gottesdienststationen: Lorgsmont, Prê-aux-boeufs,
Renan. Auswärtige Unterrichtsstationen: Lorgsmont, Lormoret, Lourts-
larv, Renan.

Für die Kapelle in Lorgsmont wurde eine hochherzige Gabe geschenkt,
die gemeinsam mit weitern Spenden helfen möge, den dringenden
Kapellenbau recht bald zu verwirklichen. Auch die Gottesdienststation Renan

entfaltet ein recht erfreuliches Leben. - Der Inländischen Mission
wie der Kongregation St. Leodegar Luzern schulden wir herzlichen Dank.

?svsnnes°
Pfarrer: A. Iuillard; Vikar: G. Greppin
Route de Tramelan 22; Telefon 9 23 89; Postcheck IV a 2921

Katholiken: Zirka 1500.

Taufen 38; Konversionen 2; Beerdigungen 11; Ehen 21, davon 7
gemischte; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 10 000; Unterrichtskinder

ISO. Auswärtige Gottesdienststationen: Bellelay, Malleray-Bs-
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tularD, ^vcconotlicr. Slushmrtigc Unterrid)tsftationen: £e $uet, £ot>ereffe,
3IMcrap;©éi.HlarD, XecouDiliet.

33as allgemeine ©eDauern beim Pßeg^ug non bod)fo. perm Pfarrer
ftleurp unD bet inatme (Smpfang, Der feinem 3îacbfoIger bereitet inurDe,
jtnD Sengen einer großen prtefterfreunDltd)fett unD eines guten ©elftes
in unferer Pfarrei. £)as brenitenDe problem bleibt Der Äapellcnbau in
JIMerap. ©er ©aufonD mcbrt [tcb langfam Durch Die t>erDanfensft>erten

ptragaben Der 3nlänbtfd)cn JRiffton unD Dutcb Das Äirchenopfer, Das
bet feDem ©ottcsDtenft für Dtefen Sinecf aufgenommen ftirD. Hm in ab*
febbarer Seit Das DrtngcnDe PSert noEbringen *u tonnen, muß Der liebe
©Ott uns nod) ineitere PSohltciter erineefen, Die mir in freunDlidjcr SBeife
auf unfern Poftdjecf aufmerffam machen.

Selbständige Diasporapfarreien
©cm, £)reifaltigfeitsfird)e0

Pfarrer: 3Rgr. 3. £. Otünlift, ©etan
Sifarc: St. ©eanbrea, (£. tubwig, 51Î. (Sftcrmann, 3. Stopfer
Saubenftraße 4; Selefon 2 15 84; poftcbedf III 1266
©tubcntcnfcclforger: ©r. <£. Slîeter; ftalfenplat; 9; Selefon 2 17 76
3talientfcber JIttfffonär: 3. Xijji; 5I?attcnbofftraßc 41; Sclcfon 3 94 33

K a t b o l i f c n : Sirta 9000.
Saufen 220 (baju 50 auswärtige); (Eben 138, baoon 60 gcmt'fdjte; Kommunion
nen 98 850; Becrbtgungen 60; Untcrricbtsfinbcr 980. Stuswärtlgc ©ottesbienft*
ftation: 3nfelfpttal. Stuswärtlgc Untcrridbtsftatlonen: Plîurt, ©ümltgen, SBabcrn.

3m Februar Würbe ber Katbollfdic Jraucnbunb für alle ftäbtt'fcbcn pfarrct'cn
gegrünbet. Ucbcr Berufswahl unb Berufslebre ber bcranWadifcnben 3ugenb
Würben oerfdnebene Seranftaltungen rwn amtlitben Berufsberatern gehalten.
Stm 8.31tär,$ bt'clt ber bodiwürbtgftc Oiunttus bte öffentliche papftfefer in ©e*
genwart non Olîitgltebcrn ber oberften £anbesbcbi>rben unb ber ©iplomaten. 3n
ber Saftcnjeft Sortrag bes bocbwürbfgftcn Btfdwfs über bas Jbema: SBte tn'c

3ugcnb oom .betraten benft. ©fc Saften* unb Karwodwnprcbtgten Würben oont
©tubcntcnfcelforgcr, bod)W. ©r. (£. Oltetcr übernommen. - Stm 5.3ult feierte
Otcuprfcfter boebw. ffricbrtcb Otuoß feine primt) in ber ©rcffttltigfettsftrcbe. -
Stn ber fäbrltd) ftattfmbenbcn, Wichtigen SBctlmaditsfcicr unferer Sltänncr unb
3ungmänncr Würben oon perrn Bunbcspräftbcnt ©r. pb. £tter, ben £>pr. 3îa*
tionalräten 3. (Efcbcr, X. ©reffot unb St. 3anner Stnfpracben gebaltcn. - 3n*
folge ber Krtegsoerbältnlffe mußte bfe ftäbtlfdic ©diutorbnung otelfacb gc*
änbert Werben, Was für ben Otellgtonsunterridit, ber außerhalb ber ©diulbäufer
unb ©cbuljctt erteilt Werben muß, mandicrlet ©düotcrtgfett mit ftd) braditc. -
©ie Stufrccbterbaltung unferer Prcffc, „Stcuc Berner 3tad)rid)tcn" unb pfarr*
blatt, erforberte oon ben ©cinetnbcangcbörigcn erböbte ©pfcrwilllgfctt. - Jür
bte große, ber ©emetnbe beoorftebenbe Stufgabe, ben Bau ber Brubet Staufens
ttrebe tm Kt'rcbenfelb, finb oon Screbrern unferes tanbesoaters wfcbcrbolt ©aben
eingegangen, pcrjlicbftcn ©ant!

©ern, 5Rauenfitd)e0
Pfarrer: (Ernft ©tmonett; Bttare: Paul tadiaf, Stlfreb pttrnt
SBplerftraße 24; Selefon 2 81 17; poftdiecf III 4807
S a t b o 111 e it : 3»'rfa 3500.
Saufen 150 (aus ber Pfarret 103); Konocrftoncn 7; Becrbtgungen 26; (Eben 42,
baoon 28 gemtfebte; Kommuntonen: Oltartenttrdie 30 000, Kapelle BtEtorta

Kanton Bern

vilard, Reconvilier. Auswärtige Unterrichtsstationen: Le Fuet, Loveresse,
Malleray-Bsvilard, Reconvilier.

Das allgemeine Bedauern beim Wegzug von hochw. Herrn Pfarrer
ffleury und der warme Empfang, der seinem Nachfolger bereitet wurde,
sind Zeugen einer großen Priesterfreundlichkeit und eines guten Geistes
in unserer Pfarrei. Das brennende Problem bleibt der Kapellenbau in
Malleray. Der Baufond mehrt sich langsam durch die verdankenswerten
Lxtragaben der Inländischen Mission und durch das Kirchenopfer, das
bei jedem Gottesdienst für diesen Zweck aufgenommen wird. Um in
absehbarer Zeit das dringende Werk vollbringen zu können, muß der liebe
Gott uns noch weitere Wohltäter erwecken, die wir in freundlicher Weise
auf unsern Poftcheck aufmerksam machen.

LE!dstsn«!iAS vissporspksrrsien
Bern, Dreifaltigkeitskirche "

Pfarrer: Mgr. 2. L. Nünlist, Dekan
Vikare: A. Dcandrea, L.Ludwig, M. Lstcrmann, 2. Troxlcr
Taubcnstraste 4; Telefon 2 15 84; Poftcheck III I2öö
Studcntcnscclsorger: Dr. L. Meier; Falkcnplatz 9; Telefon 2 17 70
Italienischer Missionär: 2. Rizzi; Mattcnhofftraste 41; Telefon 3 94 33

Katholiken: Zirka SOLO.

Taufen 220 (dazu 50 auswärtige); Lhen 1ZS, davon ö0 gemischte; Kommunionen

98 350; Beerdigungen 00; Unterrichtskinder 930. Auswärtige Gottcsdicnst-
station: Inselspital. Auswärtige Untcrrichtsstationen: Muri, Gümligen, Wabern.
2m Februar wurde der Katholische Frauenbund für alle städtischen Pfarreien
gegründet. Ueber Berufswahl und Berufslehre der kcrnnwachscndcn 2ugcnd
wurden verschiedene Veranstaltungen von amtlichen Berufsberatern gehalten.
Am 8. März hielt der hochwürdigste Nuntius die öffentliche Papstfcicr in
Gegenwart von Mitgliedern der obersten Landcsbchörden und der Diplomaten. In
der Fastenzeit Vertrag des kockwürdigstcn Bischofs über das Thema: Wie die
Jugend vom Heiraten denkt. Die Fasten- und Karwochcnprcdigtcn wurden vom
Studcntcnscelsorger, hochw. Dr. L. Meier übernommen. - Am 5. Iuli feierte
Ncupricstcr hochw. Friedrich Ruost seine Primiz in der Drcifaltigkeitskirche. -
An der fährlich stattfindenden, wichtigen Weihnachtsfeier unserer Männer und
Iungmänner wurden von Herrn Bundcspräsidcnt Dr. PH. Ltter, den HHr.
Nationalräten 2. Lscher, Zk. Gressot und A. Ianner Ansprachen gehalten. -
Infolge der Kriegsverhältnisse mußte die städtische Schulordnung vielfach
geändert werden, was für den Religionsunterricht, der austerhalb der Schulhäuser
und Schulzeit erteilt werden must, mancherlei Schwierigkeit mit sich brachte. -
Die Aufrechterhaltung unserer Presse, ..Neue Berner Nachrichten" und Pfarrblatt,

erforderte von den Gcmeindcangchörigcn erhöhte vpfcrwilligkcit. - Für
die große, der Gemeinde bevorstehende Aufgabe, den Bau der Bruder Klausenkirche

im Kirchcnfeld, sind von Verehrern unseres Landcsvatcrs wiederholt Gaben
eingegangen. Herzlichsten Dank!

Bern, Marienkirche °

Pfarrer: Lrnst Simonett; Vikare: Paul Lachat, Alfred Hurni
Wylerstraße 24; Telefon 2 81 17; Poftcheck III 4807

Katholiken: Zirka 3500.
Taufen 150 (aus der Pfarrei 103); Konversionen 7; Beerdigungen 20; Lben 42,
davon 28 gemischte; Kommunionen: Marienkirche 30 000, Kapelle Viktoria
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21 500; Untcrridjtsfinbcr 410. Siusmärttge ©ottesbienftftatiorten: .Oflèrmunbigen
(bis 2iuguft), gollifofcn (son Oloocmbcr an). Slusmärttge llnterricbtsftationcn.
•Oftcrmunbigcn unb ©tcttlcn (bis Siuguft), nge, Sollifofcn unb ©djüpfen.
Jünf 3abre fd;on flanb in Oftcrmunbigcn btc Ätrdjc, aber bas Pfarrhaus fehlte
noch unb etn eigener ©eelforger. 3m ©ommer mar bas Pfarrbaus bejugsberett,
unb am 23. Stuguft mar 3n|M(ation unb jiiglcidj «Errichtung ber Pfarrei ©ut
pttt. ©taatlid) gebort bas ganze ©ebtet nod) jur URarienpfattet. ©o mürbe
Eircfjltct) faft bte pälfte ber Pfarrei abgetrennt: ©emetnbe Wolligen mit Öfter*
mitnbt'gen, ©tcttlcn, Sedtigen unb com ©ebict ber Srcifaltigfcitspfarrci norii
2Borb. - 2(m 22. Oloocmbcr mürbe bt'e neue ©ottesbienftftation SoUifofen cröff*

Kitd)e unb Pfarrhaus »on Oftermunbtgen

net. 3m ©aal junt „25ärcit" haben mir feben ©onntag hl-3Rcffc. Sie bortigen
©laubigen finb febr banfbar, baß ftc nun nicht mehr ben meiten TBcg haben.
Jür bic über 30 Kt'nbcr mar ber 23efud) ber ©onntagsmeffe bisher faß eine
ilnmöglid)feit. - Sie rafdtc «Sntmt'cflung mar nur mögiidi auf ©runb ber ftaat*
Itdjen Slnertennung ber ferner Pfarreien oor btei 3ahren, benn mit ihr tarn
bte obligatorifche Kirdtenfteuer unb bamit etn mcfcntlich höherer, finanzieller
(Ertrag als »other. - îïïôge bas P?ad)stum nun aud) in bic Siefc gehen!

33em, 0t. Stnton0
Pfarrer: Vornan ÜKagne
23urgunbcrftraße 124; Sclcfon 4 62 21; poftcher! III 7001

K a t h o 1t1 c n : Stria 1300.

Saufen 20; 23cerbigungen 6; ben 14, ba»on 9 gemifchte; Kommunionen 5400;
Untcrrichtsfinbcr 177. 3tusmärtigc ©ottesbicnflftation: Köniz. Slusmärtigc Untere
rid)tsftationen: 33clp, Könij, Sbörtsbaus.
Sem (Brnft ber Seit (Redjnuttg tragenb, mürben mähtenb ber Karmodie 33ct* unb
aSußanbachten gehalten, bic gut befucht mürben. - Sie Slbbaltung bes ©onn*
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2l 500; Unterrichtskinder 410. Auswärtige Gottesdienststationen: Sstèrmundigcn
(bis August), Zollikofcn (von November an). Auswärtige Untcrrichtsstationcn.
Sstcrmundigcn und Stcttlcn (bis August), Luge, Zollikofcn und Scbüpfcn.
Fünf Jahre schon stand in Ostermundigcn die Kirche, aber das Pfarrkaus fehlte
noch und ein eigener Seelsorger. Im Sommer war das Pfarrhaus bczugsbercit,
und am 2Z. August war Installation und zugleich Errichtung der Pfarrei Gut
Hirt. Staatlich gehört das ganze Gebiet noch zur Maricnpfarrei. So wurde
kirchlich fast die Hälfte der Pfarrei abgetrennt: Gemeinde Völligen mit Dster-
mundigen, Stcttlcn, Beäugen und vom Gebiet der Drcifaltigkeitspfarrci noch
Worb. - Am 22. November wurde die neue Gottcsdicnststation Zollikofcn eröff-

Kirche und Pfarrhaus von Sstermundigen

net. Im Saal zum „Bären" haben wir jeden Sonntag hl. Messe. Die dortigen
Gläubigen sind sehr dankbar, daß sie nun nicht mehr den weiten Weg haben.
Für die über 30 Kinder war der Besuch der Sonntagsmcssc bisher fast eine
Unmöglichkeit. - Die rasche Entwicklung war nur möglich auf Grund der staatlichen

Anerkennung der Berner Pfarreien vor drei Jahren, denn mit ihr kam
die obligatorische Kirchensteuer und damit ein wesentlich höherer, finanzieller
Ertrag als vorher. - Möge das Wachstum nun auch in die Tiefe gehen!

Bern, St. Anton °

Pfarrer: Roman Magne
Burgundcrstraste 124; Telefon 4 0221; Postcheck III 7001

Katholiken: Zirka 1300.

Taufen 20; Beerdigungen ö; Ehen 14, davon S gemischte; Kommunionen 5400;
Untcrrichtskindcr 177. Auswärtige Gottcsdicnststation: Köniz. Auswärtige Untcr-
richtsstationcn: Belp, Köniz, Thöriskaus.
Dem Lrnst der Zeit Rechnung tragend, wurden während der Karwoche Bet- und
Bustandachten gehalten, die gut besucht wurden. - Die Abhaltung des Sonn-
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tagsuntcrrt'dmcs, t'm ©ommcr nad& Sent Slmt unt> tm TBintcr nod) bet Slbcnb*
anbad)t um V26 itfjr, bat fieb bcmäbrt; bet 35cfudi ift beffer. - ©et Ucbergang
zum neuen £aubate machte etliche ©ingproben nötig; biefe ©elcgenbeit benutz
Zenb, mürbe ein Rinberéor gegtünbet, bet oielocrfprcdicnb angefangen bat. -
©ic 3ungmäcbtcr baben (leb mit t'btem ©ammcl* unb Serfaufseifer bie Stnfcbaf*
fung eines Sanners ermöglicht, ©ic fcicrlicbc Sannermeibe am 29. Dlooembcr
gcftaltetc fieb Zu einer etbebenben Seiet. - ©ic Serbunfclung bat für bie Set*
fammlungen bet ©tanbcsoereinc feine Slcnberung gebracht, außer baß bie üllüt*
tet am 3îad)mittag ftatt am Slbenb fomrncn.

-Oftermunî)t0cn
Pfarrer: (Emil ßänggt; ©opbieftraßc 5 a; Sclefon 4 13 01; poftcbccf III 14 886

Ratbolifen: 450.

Saufen 9; Ronoerfion 1; Scerbigung 1; (Eben 10, bauen 8 gemtfdjte; Untere
riebtsfinber 51. Slusmätttge Unterriebtsftationen: ©tettlen, Plorb.
©eit 1937 befigt Öfter inunb igen ein eigenes ©ottesbaus mit Unterrichts* unb
Sereinsfaal. ©tcfcs 3abr mürbe ein ftattlicbes Pfarrbaus angebaut unb bamit
alle Sebtngungen zur ©rünbung einer pfarret gefebaffen. 3m ©ommet 1942
mürbe bie ©ut ptrtpfarrci ©ftcrmunbigeit, als inerte pfarret ber ©tabt Sern
gegrünbet unb ber Rtrcbgcmetnbe Sern angefddoffen, bie aticb bie finanzielle
Sermaltung ber neuen Pfarrei beforgt. Slm 23. Sluguft tonnte £). £>. ©etan
3ïïfgr. JMnlift ben erften Pfarrer bet ©ut fnrtfttdic injtallieren. ©ie ganze
Pfarrei nabm freubtgen Slntcil an biefer crbebeitben Scier. 3(nt Jladnnittag
pcrfammclten fieb bie pfatreiangebörigen zu einer meltlidjen Seier unb zur Se*
grfißung bes neuen ©cclforgers. 3u btefem Slnlaß erfdnen aud) ber proteftan*
tifdic pfarret bes ©des unb riditctc anertennensmerte 28orte bet Soleranz an
bie Seftocrfammlung. - 21!tt möchten es nicht untcrlaffen, ber 3Rutterpfarrci
©t. üllaria, fût all bas ©utc zu baitfcn, bas jïe in ber religiöfen Setreuung
fi'it Oftcrmunbigcn unb Umgebung getan but. - ©bmol)l feben ©onntag in
©ftennunbigen ©ottesbienft gehalten mürbe, ift bas pfarreibemußtfein bei un*
fern £cittcn febr fdjmadi. 3lut langfant gemöbiten fid) bie £eute ait bie neuen
Serbältniffe. IBcnn aud) ber Sobcn ber Sernerbiafpora hart unb fteinig ift, fo
fdjreitct bas ftrd)lid)C £eben bod) langfam unb ftetig oormärts. ©er ©afra*
menteneinpfang bat merfltcb zugenommen. 3ur oermebrten religiöfen Setreuung
ber ©dmlfugcnb mürbe eine Slau*9ting* unb eine 3ungmacbfgruppc ins £eben
gerufen. Saft bie gefamte 3ugcnb macht in biefen betben ©rganifattonen mit. -
Utn bie pfarrfinber etnanbet näherzubringen, mürbe ein Samilt'enabenb unb
eine ÎBcibnacbtsfcicr burdtgefübrt. Siud) bie Ratbolifen in TBorb baben fid) zu
einer fcblt'diten ÎBcibnacbtsfcicr zufammengefunben. (Ein berzitdtes Sergelt's ©oft
ben caritatioen ©rganifationen ber ©teifaltigfeits* unb JKarienfitcbe, bie es
uns butcb ihre ©aben ctmöglid)ten, febem Unterrtcbtsfinb ein SBeibnacbtspöcfli
Zu geben, pcrzltdien ©anf auch ber paramentenfeftion ber 3nlänbtfd)en îlîiffton
unb ben cblcit ÎBoblfâtern, bie unfere nur notbürftig ausgeftattctc ©afriftei
mit parainenten bcrcid;crtcn.

Sflun0
Pfarrer: Olcnc ©uruj; Sifat: TBaltbct ,f)un?ifet
pofffettenftraße 17; Sclefon 2 22 20; poftdjccf III 3685

Ratbolifen: 2500.

Saufen 51; Ronocrfioncn 5; (Eben 18, baooit 12 gcmifdffc; Rommunioncn
16 800; Secrbigungcn 5; Ulttcrrfd)tsfinber 229. Slusmartigc ©ottesbienftftatio*
nen: Ronolfingcn, ©anatorium pctligenfdimcnbi, £>eil* tinb pflcgeanftalt ÜKtin*
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tagsuntcrrichtes, im Sommer nach dem Amt und im Winter nach der
Abendandacht um H26 Uhr, hat sich bewährt; der Besuch ist besser. - Der Uebergang
zum neuen Laudate machte etliche Singprobcn nötig; diese Gelegenheit benutzend,

wurde ein Kindcrcbor gegründet, der vielversprechend angefangen hat. -
Die Jungwächtcr haben sich mit ihrem Sammcl- und Verkaufscifer die Anschaffung

eines Banners ermöglicht. Die feierliche Bannerweihe am 29. November
gestaltete sich zu einer erhebenden Feier. - Die Verdunkelung hat für die
Versammlungen der Standcsvcreine keine Aenderung gebracht, außer daß die Mütter

am Nachmittag statt am Abend kommen.

-vstermundigen
Pfarrer: Lmil Hänggi; Svphiestraßc 5 a; Telefon 4 13 01; Postcheck III 14 886

Katholiken: 450.

Taufen 9; Konversion 1; Beerdigung 1; Lhcn 10, davon 8 gemischte; Unter-
richtskinder 51. Auswärtige UNterrichtsstationen: Stettlen, Word.

Seit 1937 besitzt Ostermundigcn ein eigenes Gotteshaus mit Unterrichts- und
Bereinssaal. Dieses Jahr wurde ein stattliches Pfarrhaus angebaut und damit
alle Bedingungen zur Gründung einer Pfarrei geschaffen. Im Sommer 1942
wurde die Gut Hirtpfarrei Ostcrmundigen, als vierte Pfarrei der Stadt Bern
gegründet und der Kirchgemeinde Bern angeschlossen, die auch die finanzielle
Verwaltung der neuen Plarrci besorgt. Am 23. August konnte H. H. Dekan
Msgr. L. Nünlist den ersten Pfarrer der Gut Hirtkirche installieren. Die ganze
Pfarrei nahm freudigen Anteil an dieser erhebenden Feier. Am Nachmittag
versammelten sich die Pfarrciangehörigcn zu einer weltlichen Feier und zur
Begrüßung des neuen Seelsorgers. Zu diesem Anlaß erschien auch der protestantische

Pfarrer des Ortes und richtete anerkennenswerte Worte der Toleranz an
die Fcstvcrsammlung. - Wir möchten es nicht unterlassen, der Mutterpfarrei
St. Maria, für all das Gute zu danken, das sie in der religiösen Betreuung
für Sstcrmundigen und Umgebung getan hat. - Obwohl seven Sonntag in
Ostermundigen Gottesdienst gehalten wurde, ist das Pfarreibewußtsein bei
unsern Leuten sehr schwach. Nur langsam gewöhnen sich die Leute an die neuen
Verhältnisse. Wenn auch der Boden der Bernerdiaspora hart und steinig ist, so

schreitet das kirchliche Leben doch langsam und stetig vorwärts. Der Sakra-
mentcncMpfang hat merklich zugenommen. Zur vermehrten religiösen Betreuung
der Schulsugend wurde eine Blaü-Ring- und eine Jungwachtgruppe ins Leben
gerufen. Fast die gesamte Jugend macht in diesen beiden Organisationen mit. -
Um die Pfarrkinder einander näherzubringen, wurde ein Familicnabend und
eine Weihnachtsfeier durchgeführt. Auch die Katholiken in Word haben sich zu
einer schlichten Weihnachtsfeier zusammengefunden. Lin herzliches Bergclt's Gott
den caritativeN Organisationen der Dreifaltigkeit«- und Marienkirche, die es
uns durch ihre Gaben ermöglichten, sedem Unterrichtskind ein Weihnachtspäckli
zu geben. Herzlichen Dank auch der Paramcntenscktion der Inländischen Mission
und den edlen Wohltätern, die unsere nur notdürftig ausgestattete Sakristei
mit Paramcnten bereicherten.

Thun"
Pfarrer: Rene Duruz; Vikar: Walthcr Hunziker
Hofstcttenstraße 17; Telefon 2 22 20; Postcheck III 2685

Katholiken: 2500.

Taufen 51; Konversionen 5; Lhen 18, davon >2 gemischte; Kommunionen
16 800; Beerdigungen 5; Untcrrichtskinder 229. Auswärtige Gottcsdienststatio-
nen: Kvnolfingen, Sanatorium Hciligenschwcndi, Heil- und Pflcgcanstalt Mün-
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fingen, ©urnigclbab (Sommerfaifon). Siuafoärttge Unterriditaftattoncn: fionoP
fingen, ©urnigclbab, Oberhofen, UBattenfoil.
(Sine Vertiefung unb Vcrtnnetlicbung ber Pfarrei ift gcfcnnjctdinet butch bie
beträchtliche 3unabnrc bcr 1)1. fiommunioncn um mebr als 2300, burd) ben bef*
fern 23cfud) ber VSctftagameffc unb »et allem buté bie nom fdjönften rfo!g
gefrönte religiöfe Jlîânnetfoodje, bie t'm SRonat Jlooembcr burdi p. p. p. Sranj
£üttife gehalten fourbe, unb beren bleibenbe ftrucht bie ncuctngcführtc Jllonatss^
tommunion bet Ollänncr ift, fofote bcr monatlidje Jllänncrabcnb jur 3luafprad)e
über religtosffittlidie unb allgemein foeltanfcbaulicbc fragen unb jur Pflege bes
©cmetnfcbaftaftnnea. ©te äußere Êntfoidlung ift auageprägt in bcr (Eröffnung
einer neuen ©otteabienftftation in Sonolftngen, fooburd) ben ©läubigen
bt'cfer ©emeinbe unb ber umlicgenbcn Ortfdjaften einmal im JKonat ©clegcnbeit
geboten ift, bem pl. Jltcßopfcr beizuwohnen, obne eine Imlhftünötgc Sßapnfaprt

Dioraitar oon Ronolftngen

unternebmen zu müffen. 3n suoorlommenber VSetfe fourbe una oon ben
©dmlbebörbcn oon Konolftngen ein ©aal im ©cbulhaua ©talben jur Verfügung
gcftellt, bcr fcbcamal in eine beftbeibene Jlotfapcllc umgcfoanbelt foirb. VSohP
tätet unb paramcntcnocrcine in fatpolifepen ©tammlanbcn palfcn una zur Siua*
ftattung bcr Station, foofür nur ben eblcn ©penbern ein berglidrcs Vergclt'a
©oft fagen. ©er fteta gute 25cfuch bea ©otteabienftca zeigt, bafi bie ©rünbung
bt'cfer neuen Station einem toirflfcpcn SSebürfnia entfprtcht. 3m Sommer oerlteß
p. p. Vifar pänggi nacb fünfjähriger gefegneter SBirEfamfcit $bu>ü unt ala erfter
Pfarrer btc ©celforge in ber neu gegrünbeten Pfarrei Oftormunbtgcn ju über*
nehmen, ©te Sfmncr Satholifen foerben ben feeleneifrtgen Vtfar tn befter £r*
tnnetung behalten. Sin feine ©teile trat eine junge fSraft aua bem ©emtnar,
p. p. 5Balthcr punjiter aua -Ölten. $ür ben geplanten St'rchenncubau fourbe
Wetter gefantmelt, unb ce fonnten btc Vorarbeiten für ben pianfoettbcfocrb tn
Singriff genommen foerben.
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singen, Gurnigelbad (Sommersaison). Auswärtige Unterrichtsstationcn: Konol-
singen, Gurnigelbad, Oberhvscn, Wattenwil.
Line Vertiefung und Lcrinnerlichung der Pfarrei ist gekennzeichnet durch die
beträchtliche Zunahme der hl. Kommunionen um mehr als 2Z00, durch den
bessern Besuch der Wcrktagsmessc und vor allem durch die vom schönsten Lrfolg
gekrönte religiöse Männerwoche, die im Monat November durch H. H.P. Franz
Lüttike gehalten wurde, und deren bleibende Frucht die neucingefiihrtc Monats-
kommunion der Männer ist, sowie der monatliche Männerabcnd zur Aussprache
über religiös-sittliche und allgemein weltanschauliche Fragen und zur Pflege des
Gemeinschaftssinnes. Die äußere Entwicklung ist ausgeprägt in der Lröffnung
einer neuen Gottesdicnststarion in Konolfingen, wodurch den Gläubigen
dieser Gemeinde und der umliegenden Ortschaften einmal im Monat Gelegenheit
geboten ist, dem hl. Meßopfer beizuwohnen, ohne eine halbstündige Bahnfahrt

Norairar von Aonoismgen

unternehmen zu müssen. In zuvorkommender Weise wurde uns von den
Schulbehörden von Konolfingen ein Saal im Schulhaus Staldcn zur Verfügung
gestellt, der jedesmal in eine bescheidene Notkapclle umgewandelt wird. Wohltäter

und Paramcntcnvcrcine in katholischen Stammlandcn halfen uns zur
Ausstattung der Station, wofür wir den edlen Spendern ein herzliches Bergelüs
Gott sagen. Der stets gute Besuch des Gottesdienstes zeigt, daß die Gründung
dieser neuen Station einem wirklichen Bedürfnis entspricht. 2m Sommer verließ
H. H. Vikar Hänggi nach fünfjähriger gesegneter Wirksamkeit Thun, um als erster
Pfarrer die Seclsorgc in der neu gegründeten Pfarrei Ostermundigcn zu
übernehmen. Die Thuncr Katholiken werden den scclencifrigcn Vikar in bester
Erinnerung behalten. An seine Stelle trat eine junge Kraft aus dem Seminar,
H.H. Walther Hunziker aus Ölten. Für den geplanten Kirchenneubau wurde
weiter gesammelt, und es konnten die Vorarbeiten für den Planwettbcwcrb in
Angriff genommen werden.
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SPamelan0
Pfarrer: Œogcr Cbapattc
3îue Sirgilc Toffel 19; Sclcfon 9 31 63; PoftcficcE IV a 3270

K a t b o 1i f e n : 700.

Saufen 18; 25ccrbigungen 6; <£I)en 9, baoon 3 gemifebte; Kommunionen 6000;
UnterricbtsEinber 88.

JIufftonsftalton Uôcnfïorf
Pfarrer: 31. PSeingartner; 33ifar: 3Iïarcel 3sler
35iberift° Kt. ©olotburn; Sclefon 4 62 71

©ottesbicnftloEal im £>aufe bes £>rn. 23aumeiftcr Käfermann in Eanbsbut (55ern)

3m 23ericbtsjabre oerließ un», boçbm. £>err îh'Ear 3obann Kuner. £r bat in jmet
3abren mit «Eifer unb pingabe bei ber feelforglitben Betreuung ber Katboltfen non
Ußcnftorf unb Umgebung geholfen. 23efonbers oblag ibnt ber ^Religionsunterricht
ber Kt'nbcr, ben er mit großem ftleiß unb in oorbtlbltcber ©emiffenbaftigEeit
erteilte. 33er liebe ©oft ocrgclte t'bm alles unb gebe t'bm feinen Segen jur Strbeit
im meiten ©ebict ber Pfarrei 33urgborf, mobin er oerfettt mürbe. - SBir banten
bem lieben ©Ott für feinen ©egen, ber, 3nlänbiftben ORtffton immer mieber, baß
fie biefe Station errichtet unb ermöglicht bat, unfern KatboliEen, bie treu mit;
machen unb hoppelte Steuern bejahten: biejenige an bie nun ftaatltd) anerfannte
Kircbgemcinbe 23utgborf unb bie freimtllige jum Unterhalt bes Eofals.

Kanton Bern

Tramelan °

Pfarrer: Roger Lbapatte
Rue Virgile Rössel IS; Telefon S Zl öZ; Postchcck IV a Z270

Katholiken: 790.

Taufen 18; Beerdigungen ö; Lhen 9, davon Z gemischte; Kommunionen 6099;
Unterrichtskinder 83.

Mssionsstation Utzenstors
Pfarrer: A. Weingartner; Vikar: Marcel Jsler
Biberist" Kt. Solothurn; Telefon 4S2 7I
Gottesdicnstlokal im Hause des Hrn. Baumeister Käsermann in Landshut (Bern)

Im Berichtsjahre verließ uns hochiv. Herr Vikar Johann Kuner. Lr hat in zwei
Jahren mit Lifer und Hingabe bei der seelsorglichen Betreuung der Katholiken von
Uhenstorf und Umgebung geholfen. Besonders oblag ihm der Religionsunterricht
der Kinder, den er mit großem Fleiß und in vorbildlicher Gewissenhaftigkeit
erteilte. Der liebe Gott vergelte ihm alles und gebe ihm seinen Segen zur Arbeit
im weiten Gebiet der Pfarrei Burgdorf, wohin er verseht wurde. - Wir danken
dem lieben Gott für seinen Segen, der Inländischen Mission immer wieder, daß
sie diese Station errichtet und ermöglicht hat, unsern Katholiken, die treu
mitmachen und doppelte Steuern bezahlen: diejenige an die nun staatlich anerkannte
Kirchgemcinde Burgdorf und die freiwillige zum Unterhalt des Lokals.
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I. KANTON WALLIS

Bistum bitten

Montana-Vermala0
Pfarrer: Stnbré paillotin; Stfat: Paul Rollet
9Eue bu 3Rah>t'I; Sclefon 5 21 90; poftdject II c 655

K a tb o 1t e tt : 2500.

Saufen 16; Konoerfionen 2; 23eerDtgungen 17; l)en 5, Daoon 1 ge*
mifrfite; unfircblicbe Stauung 1; Kommunionen 45 000; UnterricbtsfinDer
200. ©ottesDienft in Den ôetmem 23etbanta, Cécile, Clairmont, Sieurs
Des champs, £umière et 5)te, 31ofre#£)ame. Stusmftrtige Unterrichts*
flatton: Crans.

£>ie große 3unal)me Der Kranfen in Den oerfcbieDenen Sanatorien
bat Die Arbeit Der beiDen Scelforger lote Diejenige Der £)ausgeiftltcben
in Den oerfcbieDenen Reimen beDeutenD oermebrt. S)asu gefeilt fieb Die

Betreuung Der SolDaten unD Die Belebung unD Der immer meitere 2(us*
bau Der oerfcbieDenen StanDesoereine, Die mir auf möglich ft hohem
StanD ju erhalten beftrebt finD. 2Bir marten freilich mit Sebnfud)t auf
beffere Seiten unD Danfcn Der 3nlänDiftben Oïïiffton für ibre mertoolle

fiat (to It ten italicnifdicr Sungc: 3irïa 1800.

Oie hcibcn ©onntagagotteabienfte mit italienifdjer prebigt in ben pfarrftrdten
non Otatera unb 23rig ftnb fetjr gut befucht. 3(m ©onntagnadimittag ift fcmcila in ber

fiapelle itnfcrcr Olfiffion ©egenaanbadit mit anfdilt'cßcnber Pereinaoerfammlung. 3tm

erften JRonatafonntag itn'tb btefer Olacbmittagaanlaß in 33ifp gehalten, bamit audi ein
Jetl bet auamärta mobnenbeit ©laubigen ben ©onntag in unfetem ©eifte »erbringen
tann. Son Seit ;u Seit tuerben alle etnjclnen ©tuppen »on italtenifdi fpteebenben
fiatboh'Ecn im ganjen PJallt'a befuriit. 3n bet Saften,;ctt »etben alljährlich an ben

uetfebiebenen Orten mit größern italicnifchen Cinmohnergahlen Sribuen gehalten. -
3n Otatcra haben mir eine oon chrm. ©ehmeftetn geführte italienifche primarfdiulc,
bic auch non ben fiinbern atta 25rig befucht mirb. Oer ülciffionar erteilt in bi'efer

©diulc baa ganjc 3aljr über ben ^Religionsunterricht.

|)ilfc.

Italienische Seelsorge im Wallis
3Kiffionat: £uigt Jloriba
üßtffione italiana, Oîatcra; Stlcfon 85
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Bistum Sitten

l. «ANI-oil W^I.I.18

Montana-Verma1s°
Pfarrer: Andre Paiilotin; Vikar: Paul Lhollet
Rue du Rawil; Telefon 5 21 90; postcheck II a 655

Katholiken: 2500.

Taufen 16; Konversionen 2; Beerdigungen 17; Chen 5, davon 1

gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 45 000; Unterrichtskinder
200. Gottesdienst in den Heimen: Bethania, Cécile, Llairmont, Fleurs
des champs, Lumière et Vie, Notre-Dame. Auswärtige Unterrichtsstation:

Crans.

Die große Zunahme der Kranken in den verschiedenen Sanatorien
hat die Arbeit der beiden Seelsorger wie diejenige der Hausgeistlichen
in den verschiedenen Heimen bedeutend vermehrt. Dazu gesellt sich die
Betreuung der Soldaten und die Belebung und der immer weitere Ausbau

der verschiedenen Standesvereine, die wir auf möglichst hohem
Stand zu erhalten bestrebt sind. Wir warten freilich mit Sehnsucht auf
bessere Zeiten und danken der Inländischen Mission für ihre wertvolle
Hilfe.

Itslieniseike Leelsorge im tVsIIis
Missionar: Luigi Florida
Missione italiana, Natcrs; Telefon 85

Katholiken italienischer Zunge: Zirka 1800.

Die beiden Sonntagsgottesdienste mit italienischer Predigt in den Pfarrkirchen
von Naters und Brig sind sehr gut besucht. Am Sonntagnachmittag ist jeweils in der

Kapelle unserer Mission Segensandacht mit anschließender Vercinsvcrsammlung. Am
ersten Monatssonntag wird dieser Nachmittagsanlaß in Visp gehalten, damit auch ein
Teil der auswärts wohnenden Gläubigen den Sonntag in unserem Geiste verbringen
kann. Von Zeit zu Zeit werden alle einzelnen Gruppen von italienisch sprechenden
Katholiken im ganzen Walk's besucht. In der Fastenzeit werden alljährlich an den
verschiedenen Orten mit größern italienischen Einwohnerzahlen Triduen gehalten. -
In Natcrs haben wir eine von chrw. Schwestern geführte italienische Primärschule,
die auch von den Kindern aus Brig besucht wird. Der Missionar erteilt in dieser
Schule das ganze Iahr über den Rek'gionsunterricht.
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II. KANTON WAADT

Aigle 0

Pfarrer: p. fleuri)
9Ute öu 3tf)6ne; ïelefon 2 23 88; poflcbedt IIb 1727

45 a t b o 11 f e rt : 2143
Saufen 32; Äonoerftonen 8; ©eerbigungen 11; (Eben 14, bauen 6 ge*
mtfebte; unt'irdüidie Stauung 1; Unterridüefinbcr 218. Stuemärttge ©ot*
teebienftftationem £orbeprier, ©iablerete, £e ©épep, Stilare. Siueioctr*
tige tlnterridpeftationen: ©iablerete, -öllon, ©aint^Sripbon, £e ©épep,
Sillare, |)porne.

-Jtotaltar

m ÉSÊ M1 S "rlH këUÊÊ t>on le ©épep

Sin SHeibnacbten fourbe pm erften ûtîal tn£e@épep, 11 45m.

oon Der Pfarrftrcbe entfernt, Die EUXcffc gefeiert. 25ieber rt>arcn î>em

Pfarrer bortfclbft etiua 40 Katbolifen befannt; feit nun jeben ©onntag
©otteebienft gehalten fotrb, fini) ee bereite ibrer 60. - Sorübergebenb
mürbe auch in £ee Olcoffee ©onntagegotteebienft gehalten für Die bort
ftcb aufbaltcnben "Jranpfenfinber.

Bex0
Pfarrer: 5. pet'mgartner
Otuc bu 0tant>; Selcfon 5 21 32; poftrt)c<f II 6054

45 a t b o l i e n : Btefa 1000.

Saufen 36; 45onocrftonen 2; ©eerbtgungen 6; (Eben 11, baoon 8 ge*
mifebte; un!ird)licbe Stauungen 2; Kommunionen 9100; Unterrichte*
finber 150. Sluefocirtige ©otteebienft* unb tlnterriditeftationem ©rpon
unb £ee Plane

21le foicbtigfte «Etappe unferer 45trd)enrenooation fonnte im 23e*
riditejabre btc £rneuerung ber 2tu|enfaffabe unb ber 23au bee 45ird>
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ll.
^îgls °

Pfarrer: P. Floury
Rue du Rhüne; Telefon 2 2Z3S; Postcheck II U 1727

Katholiken: 2143
Taufen 32; Konversionen 8; Beerdigungen 11; Lhen 14, davon S

gemischte; unkirchliche Trauung 1; Unterrichlskinder 218. Auswärtige Got-
tesdienststationen: Lorbeyrier, Diablerets, Le Sôpey, Villars. Auswärtige

Unlerrichtsstationen: Diablerets, Dllon, Saint-Triphon, Le Sôpey,
Villars, Pvorne.

Notaltar
S»WLWM âàlW» vonLeSe'pey

An Weihnachten wurde zum ersten Mal in Le Sôpey, 11 Km.
von der Pfarrkirche entfernt, die hl. Messe gefeiert. Bisher waren dem
Pfarrer dortselbst etwa 40 Katholiken bekannt; seit nun jeden Sonntag
Gottesdienst gehalten wird, sind es bereits ihrer 60. - Vorübergehend
wurde auch in Les Mosses Sonntagsgottesdienst gehalten für die dort
sich aushaltenden Franzosenkinder.

Lex°
Pfarrer: I. Heimgartnor
Rue du Stand; Telefon 5 21 Z2; Postcheck II S054

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 36; Konversionen 2; Beerdigungen 6; Lhen 11, davon 8
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 9100; Unterrichtskinder

150. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstationen: Gryon
und Les Plans

Als wichtigste Ltappe unserer Kirchenrenovation konnte im
Berichtsjahre die Erneuerung der Außensassade und der Bau des Kirch-
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turmes auegefü^rt merben. Sota t>er pöhe Des Sumtes ruft nun unfer
einiges ©löcfletn Die ©laubigen jum ©ottesDtcnft. Olîôge Das neue
3ahr uns Den guten Fortgang unD glücfltcben Stbfchluß Der großen Strbett
bringen. - £)as Innere £eben Der Pfarrei entfaltet [ich redit erfreulich
Danf Der Vereine unD Der oorjügltch geführten ©cljitle, Dte oon 120 Ktn*
Dem befucht lutrD. 20er übliche 3abre«ba^ar brachte toieDerum einen fchô*

nen Ovetngelutnn für Dte Kirche unD Die ©diule, Der ftch Dem oerDanfens*
merten 23ettrag Der 3nlänDtfdien ORtffton mürDtg an Dte Seite ftellt.

Lavey-Morcles
(Unter 3urisMftton bee t)orf)tt>ürbtgftcn Stbtes t>on 0t. Jlîaurtce)
Pfarrer: £{mnotnc 3. ftarquet; SCbtei 6t. Jlîaurtce
Poftdiect IIc 1170

K a t h o 11 f e n : 300.

Saufen 5; 23eerDlgttngen 2; Chen 3; Kommuntonen 6000; Unterrichts*
ft'nDer 55. ©ottesDienft* unD Unterricbtsftationen: £aoep unD Oïïorcles.

Oîach Dreizehnjähriger fegensretcher ©eelforgsarbeit trat |). p. Chor*
herr ^ollonter als Pfarrer surücf. ©etn Otachfolger übernahm Das neue
Stmt am CiDgenöfftfchen 23ettag. 3n £aoep fanD er etn recht eifriges
reltgtbfes £eben, Das insbefonDere Durch Die oorjügltche Sirbett Der ebrio.
£ehrfd)ft>efïern geförDert JutrD. - 3n ORorcles ift Das reltgiöfe £eben nicht
fo gut infolge Der meiten Cntfernung. £eiDer fann hier nur alle 14 Sage
©ottesDienft gehalten toerDen.

Leysin
pfarr^Oteftor: p. petermann; Pitar: 3. Prieur
£eofin*5ei)bet); Selefon 6 21 49; poftdiect IIb 1440

«atholüen: 2300.

Saufen 7; Konoerftonen 5; S3eerDtgungen 55; Chen 8, Daoon 2 ge*
mtfehte; Kommunionen 25 000, mooon 5000 Den Kranfen ins paus ge*
bracht tourDen; UnterriditsfinDer: Slus Der Pfarret 60 unD im KtnDer*
fanatorium 50. ©ottesDienftftationen: Klint! ©t. Signes unD ab 3feu*
fahr 1943 Sanatorium Oltiremont.

3n unferem Kurort hohen ftd) gegenwärtig 2300 Katholifen auf,
oon Denen aber nur 900 ortsanfäffig finD, mäbrenD 1400 jur Kur hier
metlen. S)ie pälfte Der fatholtfchen Kurgäfte finD StuslänDer, unter
Denen 500 internierte ©oIDaten ju ermähnen finD, für Die in P. 23ernarD
S3elgranD ein fpejteller ©eelforger beftellt mttrDe, Der fich ausfchließltd)
ihrer Betreuung mtbrnet. Die 700 fatholtfchen ©ehmegergetfte flammen
aus allen Striefen unferes £anDes, nämlich 280 aus Dem 53tstum S3afel,
260 aus Der meftfehmegertfehen SMöjefe, 60 aus Dem Bistum ©itten, je
40 aus Chur unD £ugano unD 20 aus Dem ©istum ©t. ©allen. - S)er
hochmürDigfte S5tfd)of fpanjtsfus oon ©treng machte im Verlaufe Des

Diözese Sitten

turmes ausgeführt werden. Von der Höhe des Turmes ruft nun unser
einziges Glöcklein die Gläubigen zum Gottesdienst. Möge das neue
Iahr uns den guten Fortgang und glücklichen Abschluß der großen Arbeit
bringen. - Das innere Leben der Pfarrei entfaltet sich recht erfreulich
dank der Vereine und der vorzüglich geführten Schule, die von 120 Kindern

besucht wird. Der übliche Iahresbazar brachte wiederum einen schönen

Reingewinn für die Kirche und die Schule, der sich dem verdankenswerten

Beitrag der Inländischen Mission würdig an die Seite stellt.

I-svE^-MorvIes
(Unter Jurisdiktion des hochwürdigsten Abtes von St. Maurice)
Pfarrer: Chanoine I. Farquet; Abtei St. Maurice
Postcheck II c 1170

Katholiken: Zoo.

Taufen 5; Beerdigungen 2; Lhen 3; Kommunionen 6000; Unterrichtskinder

55. Gottesdienst- und Unterrichtsstationen: Lavey und Morcles.
Nach dreizehnjähriger segensreicher Seelsorgsarbeit trat H. H. Chorherr

Follower als Pfarrer zurück. Sein Nachfolger übernahm das neue
Amt am Lidgenössischen Bettag. In Lavey sand er ein recht eifriges
religiöses Leben, das insbesondere durch die vorzügliche Arbeit der ehrw.
Lehrschwestern gefördert wird. - In Morcles ist das religiöse Leben nicht
so gut infolge der weiten Entfernung. Leider kann hier nur alle 14 Tage
Gottesdienst gehalten werden.

Pfarr-Rektor: P. Potermcmn; Vikar: I. Pn'eur
Leysm-Feydey; Telefon S 21 49; Postcheck II K 1440

Katholiken: 2300.

Taufen 7; Konversionen 5; Beerdigungen 55; Lhen 3, davon 2
gemischte; Kommunionen 25 000, wovon 5000 den Kranken ins Haus
gebracht wurden; Unterrichtskinder: Aus der Pfarrei 60 und im
Kindersanatorium 50. Gottesdienststationen: Klinik St. Agnes und ab Neujahr

1943 Sanatorium Miremont.
In unserem Kurort halten sich gegenwärtig 2300 Katholiken auf,

von denen aber nur 900 ortsansässig sind, während 1400 zur Kur hier
weilen. Die Hälfte der katholischen Kurgäste sind Ausländer, unter
denen 500 internierte Soldaten zu erwähnen sind, für die in P. Bernard
Belgrand ein spezieller Seelsorger bestellt wurde, der sich ausschließlich
ihrer Betreuung widmet. Die 700 katholischen Schweizergäste stammen
aus allen Diözesen unseres Landes, nämlich 280 aus dem Bistum Basel,
260 aus der westfchweizerischen Diözese, 60 aus dem Bistum Sitten, je
40 aus Lhur und Lugano und 20 aus dem Bistum St. Gallen. - Der
hochwürdigste Bischof Franziskus von Streng machte im Verlause des
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perbftes allen Äranfen aus fetner ©iö;;efe einen ©efud) unD brachte fo
Den armen £eiDenDen eine ©tunDe befonDerer ftreuDe unD Erbauung.

Stuf Oîeujabr 1943 bat Die d)riftlicb#fo;siale ÄranfenEaffe Das 0ana#
torium Olîiremont unD ein ÄinDerbetm eröffnet. pier ftebt nun Den

Fronten ein pausgeiftlicber jur Serfügung. s märe ein großes ©lucf,
menn für Die DeutfcbfprecbenDen Patienten aud) ein ©eelforger aus Der

öeutfcben ©cbmeij angeftellt merDen fönnte. Plir hoffen, im neuen 3abre
Diefen P3unfd) erfüllen ju fönnen, Den mir Der gütigen pirtenforge un#
ferer 53ifd)öfe unD Dem ©ebete Der ©laubigen redit febr empfohlen halfen
mie auch Der tatfräftigen pilfe Der 3nlänbifd)en ÜRiffion.

3n Der Pfarrei felber bat fid) Das reltgiöfe £eben Durch Die Abhaltung
eines SriDuums, Die Einführung Der monatlid)en ÄinDerfommunion unD
eine erfreuliche Scrbreitung Des Pfarrblattes bebeufenb oertieft, ©er
©unD fatholifcher Äranfenpflegerinnen ftebt in fcböner ©lüte.

Roche
Pfarrer: Robert Saeger

& a t h o 11 f e n : 260.

îaufen 2; Äonoerfion 1; ©eerDigung 1; Eben 3, Daoon 2 gemifchte; Un#
ferrichtsîinDer 39, Slusmärtige Unterrichtsftationen: Cheffei, Oîooille,
Ovennaj.

©te ftarfe StbmanDerung Der jungen £eute, Die anDersmo Arbeit
fuchen, Die reltgiöfe ©leicbgültigEeit mancher Familien unD Der ORangel
eines Seretnsfaales finD Die bauptfäcblicbften pinDerniffe für ein geDeih#
liebes Pfarreileben unD für Die ©rünDung oon Seretnen. ©arum bleibt
Der ©au eines Pfarrfaales unfer fehnlichfter Phtnfd), Den mir Dem SBobl#
mollen unferer Pbbltäter DringenD empfohlen halten.
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Herbstes allen Kranken aus seiner Diözese einen Besuch und brachte so

den armen Leidenden eine Stunde besonderer Freude und Erbauung.
Auf Neujahr 1943 hat die christlich-soziale Krankenkasse das Sanatorium

Miremont und ein Kinderheim eröffnet. Hier steht nun den
Kranken ein Hausgeistlicher zur Verfügung. Ls wäre ein großes Glück,
wenn für die deutschsprechenden Patienten auch ein Seelsorger aus der
deutschen Schweiz angestellt werden könnte. Wir hoffen, im neuen Jahre
diesen Wunsch erfüllen zu können, den wir der gütigen Hirtensvrge
unserer Bischöse und dem Gebete der Gläubigen recht sehr empfohlen halten
wie auch der tatkräftigen Hilfe der Inländischen Mission.

In der Pfarrei selber hat sich das religiöse Leben durch die Abhaltung
eines Triduums, die Einführung der monatlichen Kinderkommunion und
eine erfreuliche Verbreitung des Pfarrblattes bedeutend vertieft. Der
Bund katholischer Krankenpflegerinnen steht in schöner Blüte.

kovke
Pfarrer: Robert Iaeger

Katholiken: 260.

Taufen 2; Konversion 1; Beerdigung 1; Ehen 3, davon 2 gemischte;
Unterrichtskinder 39. Auswärtige Unterrichtsstationen: Chessel, Noville,
Nennaz.

Die starke Abwanderung der jungen Leute, die anderswo Arbeit
suchen, die religiöse Gleichgültigkeit mancher Familien und der Mangel
eines Vereinssaales sind die hauptsächlichsten Hindernisse für ein gedeihliches

Psarreileben und für die Gründung von Vereinen. Darum bleibt
der Bau eines Psarrsaales unser sehnlichster Wunsch, den wir dem Wohlwollen

unserer Wohltäter dringend empfohlen halten.
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23i8tum ^aufatme,
(föenf unö Syburg

I. KANTON FREIBURG

Missionsstation Sensebrück-Flamatt
Pfarrer: St. Otiebo; SiEar: OK, 3ennp SBünncwil0

Katbvlifen: 210.

Saufen 8; Seerbigungcn 2; unftttfjltcfic Stauung 1; Kommunionen 600; Unterrichts«
Einher 25.

Der ^Raummangel in unferer Kapelle madit fid) leibet immer mehr bemerEbar.
Stucb Wirb bie ©dmlbausfrage aftuell. 3mmcrbin tonnte im vergangenen 3abre ein
©tüef Soben gefauft Werben, ber für ben Sau eines ©cbulbaufes unb einer Kapelle
beftimmt ift. Sllfo ift febon ein Wiebtiger ©diritt getan Worben. IBir banfen ber
3nlcinbifcben JRiffion für bie fo notwenbtge ptlfe.

II. KANTON WAADT
Missionsstation Avenches
Pfarrer: £eo 3ope, Detan; Dombibier0, Kt. ftreiburg; Selefon 8 32 54

Katbolt'ten: 254.

Saufen 8; Seerbigungen 2; £l)cn 2, bavon 1 gemifebte; Kommunionen 420; Untere
riebtstinber 36.

Die ©laubigen befueben bie ©onntagomeffe im ©cmctnbefaal in erfreulieb großer
3abl. JKcbrmals febon vermochte bas ©ottesbienftloEal niebt mebr alle ju faffen.
©o feben Wir uns genötigt, ben Sau einer Kapelle in abfebbarer Seit vorbereiten.

Pfarrvikariat Bière
Pfarrvtfar: ©eorg <£l)affot

Katbvlifen: 250.

Saufen 4; Scetbigungen 3; (Eben 3, alle gemifebt; unEireblicbe Stauungen 4; Untere
riebtsfinber 30. StusWärtige ©ottesbienftftationen: Stpples unb ©imel. StusWärtige
Unterriebtsftationen: Sailens, Sottens, ©imel, Olîatebiffp, ORollens.

Die Weite Entfernung ber wenigen ©laubigen, bie in einem ©ebiet von pvanjig
Dörfern jerftreut Wobnen, bietet ein großes föinbernis für eine erfreuliche EntWictlung
bes pfarreiiebens. 28obl Wobnen in febem ber brei ©ottesbienftorte ein paar Katbo«
It'Een, aber umfonft Warten wir auf ein Sinwacbfen ber ©ctreucn. - Die SRefruten
befueben gerne unfer Kircblein unb bereichern ben ©ottesbienfE mit ihrem erbaulieben
©efang. ©ie finb glücfltd), nun einen priefïer am Ort ihrer SRefrutenfdmle ju finben.

3n St p p l c s, wo ber ©ottesbienft in einem SBirtsbausfaal gehalten wirb, follte
notwenbig eine Kapelle gebaut Werben. Das gleiche Sebürfnt's macht fïcb auch in
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I. lî/i.igi'on rîìrisvkìQ

^lissioasststion Leasedriick-klsms»
Pfarrer: A. Riedo; Likar: M. Jenny Wünnewil"

Katholiken: 210.

Taufen 8; Beerdigungen 2; unkirchliche Trauung I; Kommunionen ö00z Unterrichtskinder

25.

Der Raummangel in unserer Kapelle macht sich leider immer mehr bemerkbar.
Auch wird die Schulhausfrage aktuell. Immerhin konnte im vergangenen Jahre ein
Stück Boden gekauft werden, der für den Bau eines Schulhauses und einer Kapelle
bestimmt ist. Also ist schon ein wichtiger Schritt getan worden. Wir danken der
Inländischen Mission für die so notwendige Hilfe.

II. »ANI-Obl
b?issioiisststioa /ìvenekss
Pfarrer: Leo Ivye, Dekan; Domdidier", Kt. Freiburg; Telefon 8 32 54

Katholiken: 254.

Taufen 8; Beerdigungen 2; Lhen 2, davon 1 gemischte; Kommunionen 420;
Unterrichtskinder 3ö.

Die Gläubigen besuchen die Sonntagsmesse im Gcmeindesaal in erfreulich grosser

Zahl. Mehrmals schon vermochte das Gottesdienstlokal nicht mehr alle zu fassen.

So sehen wir uns genötigt, den Bau einer Kapelle in absehbarer Zeit vorzubereiten.

?tsrrviksrist Sière
Pfarrvikar: Georg Lhassot

Katholiken: 250.

Taufen 4; Beerdigungen 3; Lhen 3, alle gemischt; unkirchliche Trauungen 4;
Unterrichtskinder 30. Auswärtige Gottesdienststationen: Apples und Gimel. Auswärtige
Unterrichtsftationen: Ballens, Lottens, Gimel, Marchissy, Mollens.

Die weite Entfernung der wenigen Gläubigen, die in einem Gebiet von zwanzig
Dörfern zerstreut wohnen, bietet ein großes Hindernis für eine erfreuliche Entwicklung
des Pfarreilebens. Wohl wohnen in jedem der drei Gottesdienstorte ein paar Katholiken,

aber umsonst warten wir auf ein Anwachsen der Getreuen. - Die Rekruten
besuchen gerne unser Kirchlein und bereichern den Gottesdienst mit ihrem erbaulichen
Gesang. Sie sind glücklich, nun einen Priester am Ort ihrer Rekrutenschule zu finden.

In Apples, wo der Gottesdienst in einem Wirtshaussaal gehalten wird, sollte
notwendig eine Kapelle gebaut werden. Das gleiche Bedürfnis macht sich auch in
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© i m c I gcltcnï». ÏSenn nur tn bcr prefären fÇrage unferer ftinanjcn „bas bbfe SBenn

nid)t h)är"! 3n felcbcr £agc ftnî» îtnr ber 3nlcmMfcf)en ÎRtffton unb ail tl)rcn P5oI)l*
tätern aus ticfftcm fersen banfbar.

Le Brassus
Pfarrer: 3ofef ©«iffe; Jclefon 8 55 64

K a 11) o I i f e n : 450.
Saufen 7; Konoerfion 1; ©eerDigungen 2; (Ehen 8, Daoon 7 gemifdjte;
unfird)Iid)e Stauungen 4; Kommunionen 1700; UnterrichtsfinDer 41.
Siusmärtige ©ottesDienftftation: £e Pont. 2lusmärtige ltnterrid)tsftatio#
nen: £cs ©toup, £e £teu, £e Pont, £e ©entier.

©eit 3ahren geigte fid) ein DrtngenDes 23eDürfnts zur 3tenooation
unferet Kirche. £md) mie fonnten mir ein folches Unternehmen magen
bei unferer leeren Kaffe unb Der nod) großen 23aufd)ulD für Die Kirche?
©anf eine« erfolgreichen 23azars, eine« meitgehenDcn (Entgegent'ommens
Der 3nlänDifchen OKiffion unD einer monatlichen ©ammlung unter Den

©laubigen murDe e« möglich, im Verlaufe Der legten 3at)re anfang« Die

allerDrtngenDften Arbeiten auszuführen. Auf Den Palmfonntag mar Diefe
erfte (Etappe unferer Kirdienrenooation oollenDet. PSenn auch noch oiele«
fehlt, ermeift fidh unfer Eletnes, armes Kirdüetn in feinen frohen färben
Doch als heimeliges, bethaftes peiligtum.

Château-d'Oex
Pfarrer: ôenri 35ullet; Petit pré
Selcfon 44; poftcbccf II a 839

K a t h o l i f e n : 250.
Saufen 4; ©eerDtgungcn 2; (Ehen 4; Kommunionen 3500; Unterrichts#
ÜnDer 40. Slusmärtige Unterrid)tsftation: Oloffintère.

£)ie franzöftfehen ScrienfinDer bringen unfern ©laubigen oiel (Er#

bauung. 3eDen ©onntag fommen fie in Den ©ottesDienft unferer Pfarr#
t'irdje, Die Der hl- Sherefia oom KinDe 3efu gemeiht ift. S)as 23tlD Dtefer
Kirche, Das bisher noch nie im 3ahresberici)t Der 3nlanDifchen Olitffion
erfchtenen ift, zeigt, mie fehr Die geplante Kreuzigungsgruppe unfere Kit#
dienfaffaDe ocrfchönern mürDe. £eiber mußten mir Die Ausführung Diefes
planes auf fpäter oerfdneben. -Ob Dies „ ©päter" nun gefommen ift?
©tes hängt oon Den Verehrern Der hl- Sherefia ab, nach Deren Meinung
mir j'eDen Freitag Die P3ohltätermeffe aufopfern.

Founex
Pfarrer: Cbmunb pittet; 0amt*9Cobert, Poppet; SPlefon 8 60 97

K a t h o I i f e n : 400.
Saufen 9; ©eerDigungen 4; (Ehen 6, Daoon 5 gemifrfjte; unîirchlidje
Stauungen 2; Kommunionen 3600; UnterrichtsfinDer 27. Stusmärtige
©ottesDienftftation: Olîies. Siusmärtige Unterridjtsftationen: Se'Ugnp,
Olîies.

Kanton Waadt

Gimcl geltend. Wenn nur in der prekären Frage unserer Finanzen ..das böse Wenn
nicht wär"! In solcher Lage sind wir der Inländischen Mission und all ihren Wohltätern

aus tiefstem Herzen dankbar.

I.S Lrsssus
Pfarrer: Iosef De»usse; Telefon S 55 64

Katholiken: 450.

Taufen 7; Konversion 1; Beerdigungen 2; Lhen 3, davon 7 gemischte;
unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 1700; Unterrichtskinder 41.
Auswärtige Gottesdienststation: Le Pont. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Les Bioux, Le Lieu, Le Pont, Le Sentier.
Seit Iahren zeigte sich ein dringendes Bedürfnis zur Renovation

unserer Kirche. Doch wie konnten wir ein solches Unternehmen wagen
bei unserer leeren Kasse und der noch großen Bauschuld für die Kirche?
Dank eines erfolgreichen Bazars, eines weitgehenden Entgegenkommens
der Inländischen Mission und einer monatlichen Sammlung unter den
Gläubigen wurde es möglich, im Verlaufe der letzten Jahre anfangs die
allerdringendsten Arbeiten auszuführen. Aus den Palmsonntag war diese
erste Etappe unserer Kirchenrenovation vollendet. Wenn auch noch vieles
fehlt, erweist sich unser kleines, armes Kirchlein in seinen frohen Farben
doch als heimeliges, bethaftes Heiligtum.

ekâîsau-à'Oex
Pfarrer: Henri Bullet; Petit Prê
Telefon 44; Postchcck II a 3Z9

Katholiken: 250.
Taufen 4; Beerdigungen 2; Lhen 4; Kommunionen 3500; Unterrichtskinder

40. Auswärtige Unterrichtsstation: Rossinisre.
Die französischen Ferienkinder bringen unsern Gläubigen viel

Erbauung. Jeden Sonntag kommen sie in den Gottesdienst unserer Pfarrkirche,

die der hl. Theresia vom Kinde Iesu geweiht ist. Das Bild dieser
Kirche, das bisher noch nie im Jahresbericht der Inländischen Mission
erschienen ist, zeigt, wie sehr die geplante Kreuzigungsgruppe unsere
Kirchenfassade verschönern würde. Leider mußten wir die Ausführung dieses
Planes aus später verschieben. Db dies „Später" nun gekommen ist?
Dies hängt von den Verehrern der hl. Theresia ab, nach deren Meinung
wir jeden Freitag die Wohltätermesse ausopfern.

kounex
Pfarrer: Edmund pittet; Saint-Robert, Loppet; Telefon 8 6O 97

Katholiken: 400.
Taufen 9; Beerdigungen 4; Lhen S, davon 5 gemischte; unkirchliche
Trauungen 2; Kommunionen 3600; Unterrichtskinder 27. Auswärtige
Gottesdienststation: Mies. Auswärtige Unterrichtsstationen: Leligny,
Mies.
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©orftrrcbe
con Cbâteau^b'Oer

5tr. 6011. 23WS. 3. 10. 39.

Sic ÄarmodfenprcDigfcn, Die fett einigen Sauren regelmäßig gehalten
foerDen, oermocf)ten eine erfreuliche Sinzabi unlerer ©laubigen zu erfaffen.
©er ftortfebritt im religiöfen £cbcn ermutigt uns, eine allgemeine 33olfs*
million zu ocranftalten, fobalD tue finanziellen Wittel Dazu ausreißen
meröen. Wit innigem San! empfehlen mir unfere fletne pfarret Dem

5Bol)lmollen unD ©ebet Der SBobitäter,

Missionsstation Granges-Marnand
Pfarrer: ©eotg Sarraa
JRénicrca0 St. Srciburg; Selcfon 6 4t 04

SatbOItfen: 3itfn 100.

kaufen 2; (Ehe 1; Unterricbtsfinber 19.

Sic ©laubigen Oer beiben ©emetnben ftnb febr bantbar für btc Jlîôgitcbîcit, ben
©onntagagotteabienft tn ber SRäbc befueben ju tonnen. 3br guter ©ctft berechtigt ju
ben febönften Hoffnungen für bt'e 3utunft. 2(ucb auaitmrtige SBobltäter betunben für
itnfcrc Jltiffionaftation ein freubt'ges 3ntereffe. ©o bat ein Oteupriefter una feinen
primijtctcb gefebentt. - ©er Pfarrer plant, ben (Eifer ber ©läubt'gen ju belohnen
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Dorftirche
von Lhâteau-d'Qc.r

Nr, soil. BRB. s. lo. zg.

Die Karwochcuprcdigten, die seit einigen Jahren regelmäßig gehalten
werden, vermochten eine erfreuliche Anzahl unserer Gläubigen zu erfassen.
Der Fortschritt im religiösen Leben ermutigt uns, eine allgemeine
Volksmission zu veranstalten, sobald die finanziellen Mittel dazu ausreichen
werden. Mit innigem Dank empfehlen wir unsere kleine Pfarrei dem

Wohlwollen und Gebet der Wohltäter.

Pstissioassîsîion »Isrns»«!
Pfarrer: Georg Barras
Mênièrcs" Kt. Freiburg; Telefon 6 41 04

Katholiken: Zirka 100.

Taufen 2; Lbe 1; Untcrrichtskindcr IS.
Die Gläubigen der beiden Gemeinden sind sehr dankbar für die Möglichkeit, den

Sonntagsgottesdienst in der Nähe besuchen zu können. Ihr guter Geist berechtigt zu
den schönsten Hoffnungen für die Zukunft. Auch auswärtige Wohltäter bekunden für
unsere Missionsstation ein freudiges Interesse. So bat ein Neupriester uns seinen
Primizkelch geschenkt. - Der Pfarrer plant, den Lifer der Gläubigen zu belohnen
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burd) eine nod) intoreffantete ©efïaltung bes ©ottestuenßes unb bot ganjen religiôfen
Betreuung. Hîir bitten ben lieben ©Ott, baß et alle fegne, bic butd) ihre pilfe bie
fo ctftculitbc Situation unfetet DRiffionsftation ctmöglicbt fiaben.

Lausanne, Notre-Dame0
Pfarrer: 3. Jltaupats
Sifatc: 91. 23orruat, £. peter, £. Opernai), 9TÎ. Sonlantlien
9Cue Valentin 3; Selcfon 2 82 95; poftdicd II 2525

$ a t h o 11 f e n : 9000.
Saufen 121, mooon 25 im ©pttal; $oneerftonen 14; ©eerbtgmtgen 77;
6l)en 98, bauen 45 gemtfehte; Äommuntonen 75 200; Unterrichtsfinber
943. Siusmärtige Unterrichtsftationen; £es Croifettes, £e Olîont, ORont*

preoepres, Sermes.
P3tr Ratten Die Sreube, tm 3ult jluet ÜReuprtefter unferer Pfarr^

gemetnbe jum Primijaltar begleiten ju Dürfen. - Unfere Ätrchenfaffabe
fourbe mit einer funftoullen JRarienftatue bereichert. £>te ©laubigen, Die

jum größten Seil in befchetbenen unb armen Serbftltniffen leben, tun
ihr JRögltcbftes für Den Unterhalt Der Pfarrei unb bet ©chule unb per#
btenen bafür aufrichtige ©efounberung. freilich, bars Pfarrhaus unb
bie ORftbchenfchule feilten notfoenbig reftauriert teerben. £)ocb ftnb h)tr
faum im 0tanbe, bte burch bte ßtrehenrenoeatten aufgelabene 3tnfenlaft
tragen ju fönnen. 0o hoffen unb beten mir, bte 3nlünbifche ÜRiffton
möge recht eiele P3ohltäter befommen, bamtt fte uns lunretcbenb helfen
fann.

Lausanne,Sacré-Coeur0
Pfarrer: 3can Dlamuj; Sitarc: p. 23orcarD, <S. Corminboeuf, £. JItattljep
Cpcmin 23cau*9tipage, £aufannc*£nid)t>; Selefon 2 91 43

$ a t h e l i e n : 6000.
Saufen 105; Äoneerftenen 9; <B\)m 54, baeon 24 gemtfehte; $emmu*
ntenen 82 000; Unterrichtsfinber 600. Stusmärtige ©ottesbienftftatio#
nen: ORentete unb bie petme ©eis Cerf, JRontoltoet, £e ©erean. 2lus*
toärtige Untcrrichtsftationen: îïïontete, ORontolioet, £e ©erean.

Cin ftänbig fteigenber Cifer tm ©ettesbienftbefuch unb mehrere
©tanbcsieochen haben bas religiöfe £eben oertieft. £)ie Vereine, unter
benen tnsbefonbere bie Ptnjctgfonferetg oorbtlblicf) arbeitet, entfalten
eine recht erfreuliche Sättgfeit. S>te fatboltfche ©djule fteht Jfoar fehr gut,
aber fte foftet uns größte -Opfer, ba mir netmenbig meitere ©chuljtmmer
bauen müffen, um allen 2tnfprüchen genügen au fönnen. 3m SRooember
erteilte ber hochmürbigfte JMöjefanbtfchof JRfgr. ©effon 320 Äinbern unb
20 Crmachfenen bte hl. Firmung. Stuf Cnbe 3ahr fonnte ber hochmür»
btgfte perr ©cneralcifar unfere neue -Orgel etnfoeihen, bie felbft een
ben Sagesjeitungen als ein Olîeiftermerf ber fttrma Sfchamun in ©enf
gelobt mürbe. 37ach breijähriger oorbilbltcher Sätigfeit bat uns p.p.
©tfar Xofetti oerlaffen, um eine Profeffur ant Kollegium 0t. ORtcljael

il

Kanton Wandt I6l

durch eine noch interessantere Gestaltung des Gottesdienstes und der ganzen religiösen
Betreuung. Wir bitten den lieben Gott, daß er alle segne, die durch ihre Hilfe die
so erfreuliche Situation unserer Missionsstation ermöglicht haben.

Pfarrer: I. Mauvais
Vikare: R. Bvrruat, L.Peter, L.Svernay, M.Bvnlanthen
Rue Valentin Z; Telefon 2 32 95; Pvstchcck II 2525

Katholiken: 9000.
Taufen 121, wovon 25 im Spital; Konversionen 14; Beerdigungen 77;
Ehen 98, davon 45 gemischte; Kommunionen 75 200; Unterrichtskinder
943. Auswärtige Unterrichtsstationen: Les Lroisettes, Le Mont, Mont-
preveyres, Vermes.

Wir hatten die Freude, im Iuli zwei Neupriester unserer
Pfarrgemeinde zum Primizaltar begleiten zu dürfen. - Unsere Kirchenfassade
wurde mit einer kunstvollen Marienstatue bereichert. Die Gläubigen, die
zum größten Teil in bescheidenen und armen Verhältnissen leben, tun
ihr Möglichstes für den Unterhalt der Pfarrei und der Schule und
verdienen dafür aufrichtige Bewunderung. Freilich, das Pfarrhaus und
die Mädchenschule sollten notwendig restauriert werden. Doch sind wir
kaum im Stande, die durch die Kirchenrenovation aufgeladene Zinsenlast
tragen zu können. So hoffen und beten wir, die Inländische Mission
möge recht viele Wohltäter bekommen, damit sie uns hinreichend helfen
kann.

1-ausZlnne, Laere Loeur°
Pfarrer: Jean Ramuz; Vikare: P. Bvrcard, L. Lorminboeuf, L. Matthey
Chemin Beau-Rivage, Lausanne-Ouchy; Telefon 2 9l 43

Katholiken: 6000.

Taufen 105; Konversionen 9; Lhen 54, davon 24 gemischte; Kommunionen

82 000; Unterrichtskinder 600. Auswärtige Gottesdienststatio-
nen: Montoie und die Heime Bois Cerf, Montolivet, Le Servan.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Montoie, Montolivet, Le Servan.

Lin ständig steigender Lifer im Gottesdienstbesuch und mehrere
Standeswochen haben das religiöse Leben vertieft. Die Vereine, unter
denen insbesondere die Vinzenzkonferenz vorbildlich arbeitet, entfalten
eine recht erfreuliche Tätigkeit. Die katholische Schule steht zwar sehr gut,
aber sie kostet uns größte Opfer, da wir notwendig weitere Schulzimmer
bauen müssen, um allen Ansprüchen genügen zu können. Im November
erteilte der hochwürdigste Diözesanbischof Msgr. Besson 320 Kindern und
20 Erwachsenen die hl. Firmung. Aus Lnde Jahr konnte der hochwürdigste

Herr Generalvikar unsere neue Orgel einweihen, die selbst von
den Tageszeitungen als ein Meisterwerk der Firma Tschamun in Gens
gelobt wurde. Nach dreijähriger vorbildlicher Tätigkeit hat uns H. H.
Vikar Rosetti verlassen, um eine Professur am Kollegium St. Michael

ii
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in freiburg ju übernehmen. 3(1« midbtigfte Aufgabe ftebt cor uns Der
35au einer 23ruDer Älaufentirdje in Oft o n t o i e, Dann Die notmenbige
Vergrößerung Der Pfarrfircbe unD Die rmetterung Der ©cbule.

Lausanne, Saint-Joseph0
Pfarrer: 3. £>aas; Ptfarc: Ê. päfliger, 3. 35.3rtatti)ei>
Slpenue öe îlîorgcs 66, £aufanne#pré[a3; Sclefon 2 54 34

Poftctjecr II 5903

Ä a t b o 11 e n : lieber 4000.

Saufen 60, mopon 11 in Der Wtouenfltntf; Äonoerfionen 3; 25eerDigun#

gen 22; ben 39, Danen 15 gemifebte; Äommunionen 20 500; Unter#
ricbtsfinDer 253. Siusmärtige ©ottesDienftftation: Sifpl een £erp. Slus#
märtige Unterricbtsftation: Prtllp.

©ureb 3ntenfinierung Der £>ausbefucbe unD Sifttnierung Der ©tan#
Deseereine fuetjen mir Das religiöfe £ebcn Der Pfarret su eertiefen. Wür
Den ©ottesDienft in Der £>etl# unD Pflegeanftalf £ e r p murDe ein fcfiö#

ner Oîotaltar erftellt in Der proteftantifeben £>ausfapelle, Die autb uns für
Die Sibbaltung Des ©ottesDienftcs unD Der 25eerDtgungsfeiern sur Ver#
fügung ftebt. ©te riefige ©cbulDenlaft pen über $r. 350 000 erfüllt uns
mit großen ©orgen für Die Sufunft unD läßt abnen, mit meltber ©anf#
barfeit mir Der 3nlänDtfcben Oliiffion unD tbren 3Bobltätern perbunDen
finD.

Lausanne, Saint-Rédempteur0
Pfarrer: penrt Harras; Sifare: 3ïï. ftaore, 3. petrei, 3ean Sdjmutflt,
©tuPentenfeelforger; p. Sfieurtltat, SRebattor Oes ,d)o"
Stocnuc Se Otumine 44; Sclefon 2 29 25; poftchecf II 4766

$ a t b 01 i f e n : 3irfa 4000.

Saufen 93; Äoneerfionen 8; 33eerDigungen 46; £ben 64, Danen 36 ge#
mifebte; Kommunionen 45 100; UnterricbtsfinDer 300. Siusmärtige ©et#
tesDienftftationen: £ullp, £utrp, £bampittet. Siusmärttge Unterrichts#
ftattonen: £baillp, £ullp, ^orcl, DIÎents#De#Pullp, £a PauDèje, £utrp,
©anignp.

3n einer Pfarrei mit fo metten £ntfernungen unD fo großen fokalen
UnterfcbieDen, mie mir fie haben, ift ein Sufammenfcbluß furchtbar er#
febmert. P3ir fueben Den Olîangel su beheben Durch einen möglicbft per#
fönlicben Kontaft mit Den ©laubigen unD einen immer metfern Siusbau
Der Jomiltenbefucbe. 60 hoben Die Drei Pfarrgeiftlicben im Berichts#
jähre über 2000 pausbefuebe gemacht. 3(us Dem gleichen ©runDe finD
mir beftrebt, Den ©onntagsgottesDienft möglicbft feierlich unD ansiebenD
SU geftaltcn. - 3n echt familiärem ©eifte feierte Die Pfarrei Das 25jäb*
rige Priefterjubiläum Des Pfarrers, Der fetn ganses bisheriges Priefter#
mirfen tbr gemeibt bot. ©er ehemalige erfte Pfarrer Des 3ubtlaren Oftfgr.
Neffen gab uns Die bte, perfönltd) an Der Weier teilnehmen, ©er
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in Freiburg zu übernehmen. Als wichtigste Ausgabe steht vor uns der
Bau einer Bruder Klausenkirche in M o ntoie, dann die notwendige
Vergrößerung der Pfarrkirche und die Erweiterung der Schule.

I-ausanns,
Pfarrer: I. Haas; Vikare: L. Hastiger, I. B. Matthey
Avenue de Merges 66, Lausanne-Prêlaz; Telefon 2 54 34

Postcheck II 5903

Katholiken: Ueber 4000.

Taufen 60, wovon 11 in der Frauenklinik; Konversionen 3; Beerdigungen

22; Ehen 39, davon 15 gemischte; Kommunionen 20 500; Unter-
richtskinder 253. Auswärtige Gottesdienststation: Asyl von Lery.
Auswärtige Unterrichtsstation: Prilly.

Durch Intensivierung der Hausbesuche und Aktivierung der
Standesvereine suchen wir das religiöse Leben der Pfarrei zu vertiefen. Für
den Gottesdienst in der Heil- und Pflegeanstalt Lery wurde ein schöner

Notaltar erstellt in der protestantischen Hauskapelle, die auch uns für
die Abhaltung des Gottesdienstes und der Beerdigungsseiern zur
Verfügung steht. Die riesige Schuldenlast von über Fr. 350 000 erfüllt uns
mit großen Sorgen für die Zukunft und läßt ahnen, mit welcher
Dankbarkeit wir der Inländischen Mission und ihren Wohltätern verbunden
sind.

I.SUSSNNS, 8aint-Iìêolempteur°
Pfarrer: Henri Barras; Vikare: M. Favre, I. Petrei, Iean Schmuckli,
Studentenseelsvrger; P. Theurillat, Redaktor des .Echo"
Avenue de Rumine 44; Telefon 2 29 25; Postcheck II 4766

Katholiken: Zirka 4000.

Taufen 93; Konversionen 8; Beerdigungen 46; Ehen 64, davon 36
gemischte; Kommunionen 45 100; Unterrichtskinder 300. Auswärtige
Gottesdienststationen : Lully, Lutry, Lhampittet. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Lhailly, Lully, Forel, Monts-de-Pully, La Paudàze, Lutry,
Savigny.

In einer Pfarrei mit so weiten Entfernungen und so großen sozialen
Unterschieden, wie wir sie haben, ist ein Zusammenschluß furchtbar
erschwert. Wir suchen den Mangel zu beheben durch einen möglichst
persönlichen Kontakt mit den Gläubigen und einen immer weitern Ausbau
der Familienbesuche. So haben die drei Pfarrgeistlichen im Berichtsjahre

über 2000 Hausbesuche gemacht. Aus dem gleichen Grunde sind
wir bestrebt, den Sonntagsgottesdienst möglichst feierlich und anziehend
zu gestalten. - In echt familiärem Geiste feierte die Pfarrei das 25jäh-
rige Priesterjubiläum des Pfarrers, der sein ganzes bisheriges Priesterwirken

ihr geweiht hat. Der ehemalige erste Pfarrer des Iubilaren Msgr.
Besson gab uns die Ehre, persönlich an der Feier teilzunehmen. Der
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große Caritaöfag tm îlooember jetgle eine unertoartete £od)berâtgfett
unferer ©laubigen auf; Dae (Ergebnis überftteg Die frühem ^etngeîutnne
ganj bebeutenb.

Missionsstation Lausanne-Montoie
Scclforgcr: 53tfflt £. 3Kattbep, £aufanne*£mcbp

S a t b o l i e n : SttEa 2000.

Unferc îlîiffionsfîatton feiert nun /eben Sonntag brei ©ottcsbienfîe. Seit -Oftern
wirb in unferer armfeligen Oîotîapelle aurf) an bcn SBerftagen bie 1)1. Jlteffe gefeiert.
Selbft Saften* unb Sarwocbcnprebigten würben gehalten unb haben bas ©laubens*
leben unferer Sannmcilcnfatbolifen gehoben, wie aud) bie allabenblicbe Oltaianbacbt
bie Jlcatienoetcbrung ftarf geförbert bat. Jlttt greuben oermerEcn wir einen t>iel

eifrigem Sefucb bes ^Religionsunterrichtes unb bie ©rünbung »on 3ugenbocreinen.
Oant einer 25aufteinfammlung in ber Pfarrei unb bes Serfanbes non 35ittbriefen
tonnten wir ben neu erworbenen Sauplag wenigflens teilweife abbezahlen unb auf
2Ucibnad)ten beben wir fogar eine Saracte betommen, bie uns ein eigenes Unter*
ricbts* unb SeretnsIoEal bietet. - TBann aber werben wir unfcre Kirche betommen?
Unb einen pfarrfaal? Unb bas Pfarrbaus? - 3Iäcb|t ©Ott hängt bie Slntwort auf
bicfe fragen oon ber 3nlänbifd)en 3Riffion unb tbren SBobltätem ab, benen wir außer
bem Sefolbungsbeitrag aud) einen febr fdwnen Kelch oerbanten.

Lausanne, Italienische Seelsorge
3Rtfftonär: Salentino gabbro
Saientin 15; Selefon 3 77 79; poftcbed II 10240

K a t b o l i t e n : 3n £aufanne jirta 3000;
im übrigen ©ebiet bes Kantons jtrta 9000.

fionocrfioncn: 4 in £aufanne.
Seit 3abren war an ber 5îotre*£ame*Kird)e ein ttalicnifdber Sitar angeftellt, ber

ftd> in crfter £inic mit ber Scelforge ber italienifcb fpredienben ©laubigen oon £au*
fanne befaßte. 3m 3al)re 1941 würbe bann burcb bie römtfcbe Konfiftorialtongregation
btc italicnrfcbe JRiffton für ben Kanton TBaabt gefcbaffen, unb ber gegenwärtige 5Rtf*
fionär mit ibrer Sctreuung beauftragt. Siucb beute nod) werben bie italienifcben ©ot*
tcsbicnfte für bie in ber ©tabt anfafftgcn ©laubigen in ber Kirche oon 3lotrc*©ame
gefeiert, wo feben Sonntag eine jrübmeffe mit italienifdier prebtgt gehalten wirb,
©aju aber reift ber italicnifcbe ©eelforger burd) ben ganzen Kanton, unb es freut ihn,
baß er überall, Wo größere ober Heinere ©ruppcn oon italienifcb fprecbcnbcn Katbo*
litcn bcicinanbcr finb, gan; im cSinoerfiänbnis mit bem betr. -Ortspfarrer, italienifcbe
©ottesbicnfîe unb prcbigten holten tann. - 3n £aufanne felbfi bot fiel) nun ein So*
mitee gebtlbct, bas bie Sorge um bie weltlichen Selonge ber neugegrünbeten
Jlîiffion übernommen bat. 2lls Sit; ber ÜRiffion tonnte nahe bei ber Kirche oon Jlotre*
Same ein £>aus gemietet Werben, bas bem JRiffionär ©obnung unb bcn ©laubigen
ein £otol für bie fo wertoollen 3ufammenfünfte bietet.

Lausanne, Spitalseelsorge
Spitalpfarrcr: Êrnft ÎBacber
Stocnuc be Seaumont 52; Selcfon 2 82 70; poftebeet II 7728

3m Seridjtsj'abr fuebten ungefähr 2500 tatbolifd)e Kranfe Teilung in ben oer*
fcbicbcncn Slbtcilungen bes Kantonsfpitals in £aufanne. Siefe Kranten ftammen aus
allen Kantonen'ber IBcftfcbmcü. Son ben 115 Scrftorbenen hotten bie meifîcn bie

©nabc, bie hl. SterbcfaEtamcnte empfangen ju tonnen. 3nsgcfamt würben im Spital

Kanton Waadt

große Laritastag im November zeigte eine unerwartete Hochherzigkeit
unserer Gläubigen aus; das Ergebnis überstieg die srühern Reingewinne
ganz bedeutend.

^issioasststioa
Seelsorger: Vikar L. Matthey, Lausanne-Ouchy

Katholiken: Zirka 2000.

Unsere Missionsstation feiert nun jeden Sonntag drei Gottesdienste. Seit Ostern
wird in unserer armseligen Notkapelle auch an den Werktagen die hl. Messe gefeiert.
Selbst Fasten- und Karwochenpredigten wurden gehalten und haben das Glaubensleben

unserer Bannmeilcnkatholiken gehoben, wie auch die allabendliche Maiandacht
die Marienverchrung stark gefördert hat. Mit Freuden vermerken wir einen viel
eifrigern Besuch des Religionsunterrichtes und die Gründung von Jugendvereinen.
Dank einer Bausteinsammlung in der Pfarrei und des Versandes von Bittbriefen
konnten wir den neu erworbenen Bauplatz wenigstens teilweise abbezahlen und auf
Weihnachten haben wir sogar eine Baracke bekommen, die uns ein eigenes Unterrichts-

und Vereinslokal bietet. - Wann aber werden wir unsere Kirche bekommen?
Und einen Pfarrsaal? Und das Pfarrhaus? - Nächst Gott hängt die Antwort aus

diese Fragen von der Inländischen Mission und ihren Wohltätern ab, denen wir außer
dem Besoldungsbeitrag auch einen sehr schönen Kelch verdanken.

l.si»ssaae, Itsiieaisàe Leelsorge
Missionär: Valentino Fabbro
Valentin 15; Telefon 3 77 79; Postcheck II 10240

Katholiken: In Lausanne zirka 3000;
im übrigen Gebiet des Kantons zirka 9000.

Konversionen: 4 in Lausanne.
Seit Jahren war an der Notre-Dame-Kirche ein italienischer Vikar angestellt, der

sich in erster Linie mit der Seelsorge der italienisch sprechenden Gläubigen von
Lausanne befaßte. Im Jahre 1941 wurde dann durch die römische Konsistorialkongregation
die italienische Mission für den Kanton Waadt geschaffen, und der gegenwärtige
Missionär mit ihrer Betreuung beauftragt. Auch heute noch werden die italienischen
Gottesdienste für die in der Stadt ansässigen Gläubigen in der Kirche von Notre-Dame
gefeiert, wo jeden Sonntag eine Frühmesse mit italienischer Predigt gehalten wird.
Dazu aber reist der italienische Seelsorger durch den ganzen Kanton, und es freut ihn,
daß er überall, wo größere oder kleinere Gruppen von italienisch sprechenden Katholiken

beieinander sind, ganz im Einverständnis mit dem betr. Ortspfarrer, italienische
Gottesdienste und Predigten halten kann. - In Lausanne selbst hat sich nun ein
Komitee gebildet, das die Sorge um die weltlichen Belange der neugcgründeten
Mission übernommen hat. Als Sitz der Mission konnte nahe bei der Kirche von Notre-
Dame ein Haus gemietet werden, das dem Missionär Wohnung und den Gläubigen
ein Lokal für die so wertvollen Zusammenkünfte bietet.

I-sussane, Lpitslseelsorge
Spitalpfarrcr: Lrnst Waeber
Avenue de Beaumont 52; Telefon 2 82 70; Postcheck II 7728

Im Berichtsjahr suchten ungefähr 2500 katholische Kranke Heilung in den
verschiedenen Abteilungen des Kantonsspitals in Lausanne. Diese Kranken stammen aus
allen Kantonen der Westschweiz. Von den ll5 Verstorbenen hatten die meisten die

Gnade, die hl. Sterbesakramente empfangen zu können. Insgesamt wurden im Spital



164 ©iöjefe £aufannc, ©enf unb ftrciburg

97 Saufen gefpcnbet; Die 3ahl bet tatholifdjen Oîcugebornen ift allcrbings tn'ct grö*
ßcr; Sie meiftcn (Eltern Richen es aber oor, ihre Sinblcin baljeim in bei pfarrfirdje
taufen ju laffen. - Sie Seilnafjme an ber ©onntagsmeffe ift überaus erfreulich.
3eben ©onntagmorgcn fommen ein paar 3itngmänner aus ber ©tabt in ben ©pi'tal.
um bt'e bettlägerigen Patienten in ihren -Selten ins ©ottcsbienftlofal ;u bringen,
©iefe Sat djrtftlichet Olächftcnliebe unb echt tatholifchcr pingabe oerbient aufrichtigen
©anf. ebenfo gebührt freubiger Sauf ben oerfdjiebenen Sirdjcndjötcn, bie mitunter
unfern ©ottesbienft »erfefwnern halfen.

Lausanne, Studentenseelsorge
©tubentenfeelforger: 3ean ©chmucfli
Sioenue be Rumine 44; Selefon 2 29 25

©ie befonbere ©tanbcsfeelforge für bie £aufanncr ©tubenten itturbe im fjcrbft
1938 gegrünbet. Set ©eclforgcr betreut oorerft bie fatholifdjen ©tubenten an ber

Unioerfität, beren jeweils etwa 120 in £aufanne finb; bann aber auch bie jungen
£cute an ben ftäbtifchen Olîittelfdjulen: Santons* unb ôanbelsfdiule, £ehrcr* unb
£chrerinncnfeminar. - Vereint mit ber Unioerfität ffreiburg Werben alljährlich reit*
gtonswiffenfchaftliche Surfe oeranftaltet, ju ben außer ben ©tubenten bie ganjc ©e*
oölterung Sutritt hat. - ©ie ganje Sätigfeit ift im ©inne ber Satholifcben Siftion
organifiert, was bie öftere Slbljaltung oon ßeimabenben für bie ©tubenten unb bie
©tubentinnen unb mehrerer Jührerfurfe bcbt'ngt. - ©er 3nlänbifrbcn îlîiffion, ohne
beten Untcrftütjung unfere ©celforgsfteüe nicht ejrifticrcn Würbe, fagen Wir aufrieb*
tigen ©ant.

Montreux0
Pfarrer: Si. paljub, ©efan; Slifarc: 5IÎ. 33t'IIob, St. polla, 3.9tcibp
Siocnue bes planches 27; Selefon 6 37 08; poftdjecf IIb 751

K a 1h o 1t f e it : Sirfa 4500.

Saufen 66; Konoerfionen 10; 23eerDigungen 41; (Ehen 55, Daoon 31
gemifdjte; Kommunionen 50 000; UnterricfjtsfinDer 400. Slusmärtige
©otteöDienftftationem £e« Sioants, Caup, ©Itott, Saoel. Slusmärtigc
llnterrtd^tsfîattorien : £es Quants, £l)erne,r, £oIlongee>, ©Hon, Saoel.

Die ©laubigen leiften ihr Oftogltchfte« für Den Unterhalt Der Pfarrei,
toas oor allem beim großen PfarretabenD im ftrüljjafjr unD beim 23ajar
im .perbft zum 2lueDrucî t'arn. PKr oerDanfen e« Dem 9leingeminn Dtefer
Peranftaltungen unD Der ©abe Der SnlänDifdfjen Oïïiffton, Daß mir trog
Der ferneren Seit unfere Rechnung ohne Défait abfließen fonnten. -
Die intereffanten religiö8*miffenfchaftlicben Vortrage Durch Profefforen
Der Unioerfität ^reiburg erhielten einen ©ollen (Erfolg, mas uns ermutigt,
fie auch tn Sufunft in ähnlicher Pfeife Durchzuführen.

Morges 0

Pfarrer: 3. ©orcarb
Otonb point 2; Selefon 7 24 35; poftebeef II 2324

$ a t h o 11 £ e n : Sitfa 1200.

Saufen 25; Konoerftonen 3; 23eerDtgungen 16; (Ehen-11, Daoon 9 ge*
mifchte; Kommunionen 7900; UntenichtöfinDer 102.

IS4 Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

97 Taufen gespendet; die Zahl der katholischen Ncugeborncn ist allerdings viel größer;

die meisten Litern ziehen es aber vor, ihre Kindlcin daheim in der Pfarrkirche
taufen zu lassen. - Die Teilnahme an der Sonntagsmesse ist überaus erfreulich.
Jeden Sonntagmorgen kommen ein paar Jungmänner aus der Stadt in den Spital,
um die bettlägerigen Patienten in ihren Betten ins Gottesdienstlokal zu bringen.
Diese Tat christlicher Nächstenliebe und echt katholischer Hingabe verdient aufrichtigen
Dank. Ebenso gebührt freudiger Dank den verschiedenen Kirchenchören, die mitunter
unsern Gottesdienst verschönern halfen.

I-sussaae, Ltuâeateoseelsoi'ge
Gtudentenseelsorger: Jean Schmuck!:
Avenue de Rumine 44; Telefon 2 29 25

Die besondere Standcsseelsorge für die Lausanne! Studenten wurde im Herbst
I9Z3 gegründet. Der Seelsorger betreut vorerst die katholischen Studenten an der
Universität, deren jeweils etwa 120 in Laufanne sind; dann aber auch die jungen
Leute an den städtischen Mittelschulen: Kantons- und Handelsschule, Lehrer- und
Lehrerinnenseminar. - Vereint mit der Universität Freiburg werden alljährlich
religionswissenschaftliche Kurse veranstaltet, zu den außer den Studenten die ganze
Bevölkerung Zutritt hat. - Die ganze Tätigkeit ist im Sinne der Katholischen Aktion
organisiert, was die öftere Abhaltung von Heimabenden für die Studenten und die
Studentinnen und mehrerer Führcrkurse bedingt. - Der Inländischen Mission, ohne
deren Unterstützung unsere Seclsorgsstelle nicht epistieren würde, sagen wir aufrichtigen

Dank.

Montreux"
Pfarrer: A. Pahud, Dekan; Vikare: M. Billod, A. Polla, I. Rcidy
Avenue des Planches 27; Telefon S37 03; Postcheck IIK 751

Katholiken: Zirka 4500.

Taufen 66; Konversionen 10; Beerdigungen 41; Lhen 55, davon 31
gemischte; Kommunionen 50 000; Unterrichtskinder 400. Auswärtige
Gottesdienststationen: Les Avants, Laux, Glion, Tavel. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Les Avants, Lhernex, Lollonges, Glion, Tavel.

Die Gläubigen leisten ihr Möglichstes für den Unterhalt der Pfarrei,
was vor allem beim großen Pfarreiabend im Frühjahr und beim Bazar
im Herbst zum Ausdruck kam. Wir verdanken es dem Reingewinn dieser
Veranstaltungen und der Gabe der Inländischen Mission, daß wir trotz
der schweren Zeit unsere Rechnung ohne Defizit abschließen konnten. -
Die interessanten religiös-wissenschaftlichen Vorträge durch Professoren
der Universität Freiburg erzielten einen vollen Lrfolg, was uns ermutigt,
sie auch in Zukunft in ähnlicher Weise durchzuführen.

Borges °

Pfarrer: I. Borcard
Rond Point 2; Telefon 7 24Z5; Postcheck II 2Z24

Katholiken: Zirka 1200.

Taufen 25; Konversionen 3; Beerdigungen 16; Lhen 11, davon 9
gemischte; Kommunionen 7900; Unterrichtskinder 102.
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Siel urtferer Slrbeit ift eine ftanbige Sertnnerlidmng Des religtöfen
Olïenfdien. Olîit ^rcuben farm oorab bet ben Olïitgliebern bet oerfditebe#
nen ©tanbesoereine bte Normung ber cbriftlicben Perfonlicbfeit fonftafiert
mcrben. ©te pfarrfdmle ergebt unfere 3ugenb banf bet btngebenben
Slrbeit ber ebrm. £ebrfcbmeftem su eckten Cbrtften, benen bte Religion
nicht bloß ctit|ere ©emobnbeit ift, fonbern mabres £eben. 3n ben ©ottes#
bienften fucben mir in ben ©eelen eine marine, begeifterte £tebe su £bn#
ftus unb fetner bl. Ktrcbe su mecfen. - 3n finanstelier ptnftcbt mar bas
3al;r ntcbt gerabe fd)led)t. ©te pausfollefte tnt Frühjahr unb etn £>erbft#
basar gaben ben ©laubigen ©elegenbeit, ber Pfarrer bte fcbulbtge ma#
teriellc pilfe su leiften. ©te 23ereitmilligfett, mit ber fte es taten, unb
bte fo oerftânbntsoolle ptlfe ber 3nlânbtfdben Olîtffton ftnb alljährlich ber
große ©oft unferes Pfarreirate«, menn er forgenooll an bte Slufftellung
bes ©ubgets herantreten muß.

Moudon
Pfarrer: «Eugen SSuttltngcr; tRue ö'Strfenal

K a t b o 11 f e n : 560, in 35 ©emetnben serftreut.
Saufen 17; Konoerfton 1; ©eerbtgungen 5; ben 2; unfircblicbe Srau#
ting 1; Kommunionen 2250; Unterricbtsftnber 67. Stusfoârttge ©ottes#
bienft# unb Unterrfcbtsftatfon: £ucens.

©te ^eter ber rftfommumon mar etn mabres ^reubenfeft fur bte

ganse pfarret. ©agegen letbet ber Olîctnneroeretn fcbmer unter einer gro#
ßen ©leicbgültfgfeit, ber bte ©port# unb Sergnügungsftätten mebr ent#
fprcdjcn als etn tntenftoes fatbolifdjes £eben. Son ben auslânbtfdjen
Ferienfinbem ftnb otele bet nicbtfatbolifcben Mamillen untergebracht; let#
ber fönnen fte nicht einmal alle ©onntage ben ©ottesbienft befugen,
©agegen fann ber Pfarrer tm Flüchtlingslager, bas £eute feben Alters
unb jeber Konfeffton beherbergt, bet ben Katbolifen unbebtnbert oorfpre#
eben unb ihnen ben ©oft unferes bl. ©laubens bringen, ©te fommen
auch gefcbloffen feben ©onntag sur Kirche.

Nyon0
Pfarrer: SCIbcrt «Eatto; Sifat: 3ftbor Saufet
«ÉoIomMèrc 16; Selefon 9 52 33; poftcfiect I 2346

K a t b o 11 f e n : 3trfa 2000.

Saufen 30; Konoerfionen 2; ©eerbtgungen 15; (Eben 7, baoon 5 ge#
mifebte; Kommuntonen 11 000; Unterricbtsftnber 215. Siusmärtige ©ot#
tesbienftftationen: ©egntns, ©atnt#£ergue. Stusmärtige llnterricbtsftatto#
nen; ©egnins, @atnt#£ergue, £rans, ©äfftet, ©tgnp, Srélep.

(Sin oermebrter pausbefud) mar beftrebt, ben Kontaft smifdjen Prie#
fter unb ©laubigen enger su fcblteßen. ©ies tft mobl febr oft recht erfreu#
ltd), bebeutet aber eine überaus große £aft in einer Pfarrei, bte 26 ©e#

Santon Waadt I öS

Ziel unserer Arbeit ist eine ständige Verinnerlichung des religiösen
Menschen. Mit Freuden kann vorab bei den Mitgliedern der verschiedenen

Standesvereine die Formung der christlichen Persönlichkeit konstatiert
werden. Die Psarrschule erzieht unsere Jugend dank der hingebenden
Arbeit der ehrw. Lehrschwestern zu echten Christen, denen die Religion
nicht bloß äußere Gewohnheit ist, sondern wahres Leben. In den
Gottesdiensten suchen wir in den Seelen eine warme, begeisterte Liebe zu Christus

und seiner hl. Kirche zu wecken. - In finanzieller Hinsicht war das
Iahr nicht gerade schlecht. Die Hauskollekte im Frühjahr und ein Herbst-
bazar gaben den Gläubigen Gelegenheit, der Pfarrei die schuldige
materielle Hilfe zu leisten. Die Bereitwilligkeit, mit der sie es taten, und
die so verständnisvolle Hilfe der Inländischen Mission sind alljährlich der
große Trost unseres Pfarreirates, wenn er sorgenvoll an die Ausstellung
des Budgets herantreten muß.

bîouâon
Pfarrer: Lugen Buttlingcr; Rue d'Arsenal

Katholiken: 560, in 35 Gemeinden zerstreut.

Taufen 17; Konversion 1; Beerdigungen 5; Chen 2; unkirchliche Trauung

1; Kommunionen 2250; Unterrichtskinder 67. Auswärtige Gottesdienst-

und Unterrichtsftation: Lucens.
Die Feier der Erstkommunion war ein wahres Freudenfest für die

ganze Pfarrei. Dagegen leidet der Männerverein schwer unter einer großen

Gleichgültigkeit, der die Sport- und Vergnügungsstätten mehr
entsprechen als ein intensives katholisches Leben. Von den ausländischen
Ferienkindern sind viele bei nichtkatholischen Familien untergebracht; leider

können sie nicht einmal alle Sonntage den Gottesdienst besuchen.
Dagegen kann der Pfarrer im Flüchtlingslager, das Leute jeden Alters
und jeder Konfession beherbergt, bei den Katholiken unbehindert vorsprechen

und ihnen den Trost unseres hl. Glaubens bringen. Sie kommen
auch geschlossen jeden Sonntag zur Kirche.

Pfarrer: Albert Latto: Vikar: Isidor Hauser
Lolombièrc IS; Telefon S52ZZ; Postcheck I 2Z46

Katholiken: Zirka 2000.

Taufen 30; Konversionen 2; Beerdigungen 15; Lhen 7, davon 5
gemischte; Kommunionen 11 000; Unterrichtskinder 215. Auswärtige Got-
tesdienststationen: Begnins, Saint-Cergue. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Begnins, Saint-Cergue, Crans, Crassier, Signy, Trôlex.
Lin vermehrter Hausbesuch war bestrebt, den Kontakt zwischen Priester

und Gläubigen enger zu schließen. Dies ist wohl sehr oft recht erfreulich,

bedeutet aber eine überaus große Last in einer Pfarrei, die 26 Ge-
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meinDen umfaßt, oon Denen Die einen am Ufer Dee ©enferfees liegen
unD anDere boeb oben in Den bergen Dee 3ura. ©ie ©laubigen zeigten
ftd) aber Danfbar, lote Der moblgelungene unD gut befuebte 33ajar bemie«,
Der einen fdjöncn Oleingeminn einbrachte, meiner fieb toürDig an Die ©eite
Dee Beitrages [teilen Darf, Den Die SnlänDifcbe ORiffion unferer ©cbule
mit ibren 215 KinDern leiftet. - ©te Capelle oon ©aint*£ergue friftet
iuäbrenD Dee Krieges ein einfamee ©afein, mäbrenD Die über 100 Ka*
tbolifen oon 23egnins in einem allzu fleinen unD armfeligen £otal Den
©ottesDienft feiern muffen, ©ae ©eDürfnis nacb einem Kircblein zeigt
ftd) immer DringenDer, ©od) fann Diee 3iel nur erreicht merDen mit pilfe
guter SBobltäter.

Orbe0
Pfarrer: ©. TBetbel; Sitar: SC. £antm
cjicnun tie la £>amc; Jelcfon 7 22 90; poftdpctf II 5752

$ a t b o l i f e n : 800, in 43 ©emeinDen zerftreut.

Saufen 30; Konoerfionen 2; 25eerDigungen 7; ben 13, Daoon 9 ge*
mifdjte; untunliche Stauungen 2; Kommunionen 6300; llnferricbtsfin*
Der 120. Siusioärttge ©otteeDienftftationen: Cbaoornap, Coffonap,
£a ©arraz, £e ©oebuz. 3(usmärtige ilnterricbteftationem Sirnep, 3(giez,
©aoois, Cbaoornap, Cotcellce, Coffonap, Crop, Pentbalaj, £a ©arraz.

3m Perbft hatten mir große 33oI£emtffton, Die ftd) unter £eitung oon
Drei bod)^- Kapuzinerpatres eigentlich in oiet ÜEiffionen aufteilte, ©ie
3(ußenftationen Cf)aoornap, Coffonap unD £a ©arraz hatten je eine
Sßtiffionsioocbe, mäbrenD in Der Pfarrtircbe zmei ^Bochen lang PreDigten
gehalten murDen. ©an! Diefer Verteilung unD eine« ausgezeichneten
^Betters batten Die ©laubigen befte ©elegenbeit, Den ©egen Der Jlîiffion
retcbltd) Zu genießen. ©et Der ©eblußfeier oon Cbaoornap unD Coffonap
tonnten Die beiDen oon Der Sröpflifammlung geftifteten OHonftranzen zum
erften Jïïal gebraucht merDen für Die (Erteilung De« feierlichen ©egen«. -
3n einer oorbtlDItd) eifrigen Siebrcnlefe fpenDeten Die ©laubigen unD ins*
befonDere Die KinDer Das 9Rebl für Die bLpoftien zur JTCeßfeter unD zum
Kommunionempfang in Der 9Iîiffton unD auch für Da« tägliche ©rot
Der boebm. 5Rifftonärc.

©eit ©efteben Der Pfarrei tonnte noch nie eine fo bobe 3abl »on
Saufen regiftriert merDen mie im «ergangenen 3abre. ©ie« eröffnet uns
einen boffnungsoollen 53ltcf in Die 3utunft Der Pfarrei, Die an einem
eigentlichen Olîangel an jungen £euten leiDct. ©ie pälfte unferer ©lau*
btgen ftammt aus Stalten, unD fo murDen eben otele zum KriegsDienft
aufgeboten. - 3um adftzigften £ebenejabr Der 3nlänDifcben Hîtffton
fagen mir Diefem fegensoollen TBert unD feinen £eitern aufrichtigen ©ant
unD ©lücfmunfd).
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meinden umfaßt, von denen die einen am Ufer des Genfersees liegen
und andere hoch oben in den Bergen des Jura. Die Gläubigen zeigten
sich aber dankbar, wie der wohlgelungene und gut besuchte Bazar bewies,
der einen schönen Reingewinn einbrachte, welcher sich würdig an die Seite
des Beitrages stellen darf, den die Inländische Mission unserer Schule
mit ihren 215 Kindern leistet. - Die Kapelle von Saint-Lergue fristet
während des Krieges ein einsames Dasein, während die über 100
Katholiken von Begnins in einem allzu kleinen und armseligen Lokal den
Gottesdienst seiern müssen. Das Bedürfnis nach einem Kirchlein zeigt
sich immer dringender. Doch kann dies Ziel nur erreicht werden mit Hilfe
guter Wohltäter.

Pfarrer: G. Weibel; Vikar: A. Lantm
Chemin de la Dame; Telefon 7 22 90; Postcheck II S752

Katholiken: 800, in 43 Gemeinden zerstreut.

Taufen 30; Konversionen 2; Beerdigungen 7; Ehen 13, davon 9
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 6300; Unterrichtskinder

120. Auswärtige Gottesdienststationen: Lhavornay, Lossonay,
La Sarraz, Le Bochuz. Auswärtige Unterrichtsstationen: Arnex, Agiez,
Bavois, Lhavornay, Lorcellcs, Lossonay, Lroy, Penthalaz, La Sarraz.

Im Herbst hatten wir große Volksmission, die sich unter Leitung von
drei hochw. Kapuzinerpatres eigentlich in vier Missionen austeilte. Die
Außenstationen Lhavornay, Lossonay und La Sarraz hatten je eine
Missionswoche, während in der Pfarrkirche zwei Wochen lang Predigten
gehalten wurden. Dank dieser Verteilung und eines ausgezeichneten
Wetters hatten die Gläubigen beste Gelegenheit, den Segen der Mission
reichlich zu genießen. Bei der Schlußfeier von Lhavornay und Lossonay
konnten die beiden von der Tröpflisammlung gestifteten Monstranzen zum
ersten Mal gebraucht werden für die Lrteilung des feierlichen Segens. -
In einer vorbildlich eifrigen Aehrcnlese spendeten die Gläubigen und
insbesondere die Kinder das Mehl für die hl.. Hostien zur Meßfeier und zum
Kommunionempfang in der Mission und auch für das tägliche Brot
der hochw. Missionäre.

Seit Bestehen der Pfarrei konnte noch nie eine so hohe Zahl von
Taufen registriert werden wie im vergangenen Jahre. Dies eröffnet uns
einen hoffnungsvollen Blick in die Zukunft der Pfarrei, die an einem
eigentlichen Mangel an jungen Leuten leidet. Die Hälfte unserer Gläubigen

stammt aus Italien, und so wurden eben viele zum Kriegsdienst
aufgeboten. - Zum achtzigsten Lebensjahr der Inländischen Mission
sagen wir diesem segensvollen Werk und seinen Leitern ausrichtigen Dank
und Glückwunsch.
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Missionsstation Oron-la-Ville
Pfarrer: £. Sern; JöiEar: p. JKauöonnet
Promafcns0 St. ftreiburg; Selcfon 9 39 27

S a 11) o 11E e n Stria 210.

Saufen 4; (Bfjcn 1 gcmtfcbte; unurrf)Kd)e Trauungen 2; UntcrricfUsEinber 36. 2£us*

märtigc Unterrtc^tsftatxon: îïïéjières.
Sauf eines gütigen (EntgcgenEommens ber titl. 25ci)örben Eonnten mir ben Untere

riebt ins 6tbulbaus ocrlcgen. iber ©ottesbienft in ber Elcinen, arntfeligen JlotEapelle
ift immer gut befuebt unb laßt tins non ©onntag ;u ©onntag bas 25cbütfnis nacb

einer großem unb bem fjofjen 3mcde mürbigern Sapellc immer bringenber empftnben.

Payerne0
Pfarrer: £fmppui«
Xuc Xeine 53crtbc; Setefon 6 21 96; poftcbccE lia 117

K a tb o 1i f e n : 1300.

Saufen 47; Konoerfionen 2; ©eerbtgungen 11; Eben 7, baoon 2 ge*
mtfebte; Kommunionen 14 000; Unterricbtsfinber 200. 2lush>arttge Un*
terriebtsftatiom Eorcelles.

©ottesbienftbefueb unb SereinstätigEeit oerbtenen fteubige SlnerEen*

nung. Unter ben oerfebtebenen ©tanbesoercinen gebührt bem fatbolifeben
Dïïânneroeretn mit feinen allmonatlichen Sortragsabenben, bie jebesmal
oon ungefähr hunbert ORitgliebern befuebt finb, ein befonberes Krcug*
eben, ©iefem Sereine ber Setter haben ftcb tm Serlaufe bes 3abres bttreb
Oîeugrûnbungen bie 3ugenboeretne mürbig an bie ©ette geftellt. ©er
Ktrcbencbor, ber ju ben heften ©efangsoeretnen ber ©tabt ââblt, oerlieb
unfern ©ottesbienften tn mufifaltfcber jgiinftcbt ganj oorteilbafte TBerte.

- ©te betben Pfarretanläffe jur 33efferung unferer ^tnanjlage fanben
bei ben £euten febr guten Slnflang unb brachten einen febönen Oiein*
getoinn ein. ©od) mochten mir bas £oblteb auf btefen Erfolg nicht allait
laut in bie 5Belt btnausftngen, benn trog allem brüefen noeb fo febioere

©orgen für bie allju große Saufcbulb ber Kirche unb für ben Unterhalt
ber Pfarrfcbule, beten Erjiebungserfolge allerbtngs alle Slnftrengungen
unb -Opfer reichlich lohnen. - ©er betrieb in unfern Kafernen bringt es
mit ftdb, baß tn unb neben unferer Stotlpfarrei eine eigentliche Oftilitär*
pfarrei beftebt. Ein großes Serftänbnts unb Entgegenîommen ber Oftilt*
tärbeborben bnt aber bie religtöfe Betreuung ber ©olbaten überaus er*
freultcb unb erfolgreich geftaltet.

Renens0
Pfattet: % «Hemmet; Siocntt 19; Setefon 3 91 45

K a f b o l i f e n : 1200,
Saufen 20; 23ecrbigungen 6; Eben 12, baoon 8 gemifcbtc; unftrcbltcbe
Stauungen 3; Kommunionen 7800; Unterricbtsftnber 145. Slusmärtige
Unterri^tsftationen: Sufftgnp, 6aint*Gulpice,

©er prächtige «Erfolg bes ©ajars ptgunften unferes TBaifenbaufes
bat auch bie ütbnften (Ermattungen meit übertroffen, ©ie hilfsbereit*
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vckissionsststion Oroa Is Ville
Pfarrer: L.Kern; Vikar: P.Zstaudonnet
Promasens° Kt. Freiburg; Telefon 9 39 27

Katholiken Zirka 210.

Taufen 4; Lhcn l gemischte; unurchliche Trauungen 2; Untcrrichtskinder Z6.
Auswärtige Untcrrichtsstation: Mêzières.

Dank eines gütigen Entgegenkommens der titl. Behörden konnten wir den Unterricht

ins Schulkaus verlegen. Der Gottesdienst in der kleinen, armseligen Notkapelle
ist immer gut besucht und läßt uns von Sonntag zu Sonntag das Bedürfnis nach

einer größer» und dem hohen Zwecke würdigern Kapelle immer dringender empfinden.

Pfarrer: L. Lhappuis
Rue Reine Berthe; Telefon 6 21 96; Postcheck II a 117

Katholiken: 1300.

Taufen 47; Konversionen 2; Beerdigungen 11; Lhen 7, davon 2
gemischte; Kommunionen 14 000; Unterrichtskinder 200. Auswärtige
Unterrichtsstation: Lorcelles.

Gottesdienstbesuch und Vereinstätigkeit verdienen freudige Anerkennung.

Unter den verschiedenen Standesvereinen gebührt dem katholischen
Männerverein mit seinen allmonatlichen Vortragsabenden, die jedesmal
von ungefähr hundert Mitgliedern besucht sind, ein besonderes Kränzchen.

Diesem Vereine der Väter haben sich im Verlaufe des Jahres durch
Neugründungen die Jugendvereine würdig an die Seite gestellt. Der
Kirchenchor, der zu den besten Gesangsvereinen der Stadt zählt, verlieh
unsern Gottesdiensten in musikalischer Hinsicht ganz vorteilhaste Werte.

- Die beiden Pfarreianlässe zur Besserung unserer Finanzlage fanden
bei den Leuten sehr guten Anklang und brachten einen schönen
Neingewinn ein. Doch möchten wir das Loblied auf diesen Erfolg nicht allzu
laut in die Welt hinaussingen, denn trotz allem drücken noch so schwere

Sorgen für die allzu große Bauschuld der Kirche und für den Unterhalt
der Psarrschule, deren Lrziehungserfolge allerdings alle Anstrengungen
und Dpser reichlich lohnen. - Der Betrieb in unsern Kasernen bringt es
mit sich, daß in und neben unserer Zivilpfarrei eine eigentliche Militärpfarrei

besteht. Lin großes Verständnis und Entgegenkommen der
Militärbehörden hat aber die religiöse Betreuung der Soldaten überaus
erfreulich und erfolgreich gestaltet.

kenens"
Pfarrer: R. Llemmer; Avenir 19; Telefon 3 91 45

Katholiken: 1200.

Taufen 20; Beerdigungen 6; Lhen 12, davon 3 gemischte; unkirchliche
Trauungen 3; Kommunionen 7800; Unterrichtskinder 145. Auswärtige
Unterrichtsstativnen: Bussigny, Saint-Sulpice.

Der prächtige Erfolg des Bazars zugunsten unseres Waisenhauses
hat auch die kühnsten Erwartungen weit übertroffen. Die Hilfsbereit-
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fdjaft unfcrer ©laubigen bat es ermöglicht, enDltcb t>ie Pfarreiredjnung
ohne Seifbit abfließen 31t tonnen, freilich, ein Sefet't unferer alten
Ätrcbenbemtng nötigte 31t Oîeuanfcbaffungen, Die eine ©cbulD oon 3000
Sranfen hinterließen. - (Sin ftänDiges 2inioad)fen Des ©OttesDienft*
befudics tann Der SnlönDtfcben OEiffion unD allen PSobltät'ern als 3ei*
then Der Sanfbarfeit gcmelDct ioerDcn.

Rolle0
Pfarrer: 3. <£orminboeuf; ©ranö'Stuc 17; Selcfon 7 55 68

Ä a t b o l i f e n : 700.
Saufen 19; $onoerftonen 2; 23eerDtgungen 11; ben 8, Daoon 4 ge*
mifcbfc; unfirdjltcbe Stauungen 2; Äommuntonen 6500; Untcrriditsfin*
Der 73. Stusmärtigc ©ottesDienftftation: Slubonne. Slustuartige Unter*
ridjtsftationcn: Uubon*
ne, ©ugnaur, ©ougp,
Pcrrop, ©atnt*£iores,
Sillars.

Die Unterrichts *
Stationen mußten bebeu*

tenD oermebrt iocrDen in
Dtefer 3eit, Die Dem

Pfarrer Die ioertoollen
Sienftc Des 2(utos ge*
nommen bnt unD ihn
nötigt, ftunDentoeit über

Sßerg unD Sal ju loan*
Dem unD balD Da, balD

Dort ein paar ÄtnDer in
Den PSabrbeiten Des hl-
©laubens ju belehren.

- Ser Ätrd)cnd)or oon
2( u b o n n c bat mit
über bunDert Proben im
Verlaufe Diefes Sabres
einen febr beaditltcben

pocbftanD erreicht, Der

tbm bei einem ioobb
gelungenen Familien*
ttbcnD eine retcb oer*
Diente Stnerfennung ein*
bradpte. - 3n 3R. o 11 e

jährte fid) am 9.-Otto*
ber jum bunDeriftcn
OEale Der Sag, an Dem ©nabenbt'Ib U. £. <?tau t>on Stubonne
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schaft unserer Gläubigen hat es ermöglicht, endlich die Pfarreirechnung
ohne Defizit abschließen zu können. Freilich, ein Defekt unserer alten
Kirchenheizung nötigte zu Neuanschaffungen, die eine Schuld von 3000
Franken hinterließen. - Lin ständiges Anwachsen des Gottesdienstbesuches

kann der Inländischen Mission und allen Wohltätern als Zeichen

der Dankbarkeit gemeldet werden.

kolls--
Psarrer: I. Lorminboeusz Grand'Ruc 17; Telefon 7 55 öS

Katholiken: 700.
Taufen 19; Konversionen 2; Beerdigungen 11; Lhen 8, davon 4
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 6500; Unterrichtskinder

73. Auswärtige Gottesdienststation: Aubonne. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Aubon-
ne, Bugnaux, Bougy,
Perroy, Saint-Livres,
Villars.

Die Unterrichts -
stationen mußten bedeutend

vermehrt werden in
dieser Zeit, die dem

Pfarrer die wertvollen
Dienste des Autos
genommen hat und ihn
nötigt, stundenweit über

Berg und Tal zu wandern

und bald da, bald

dort ein paar Kinder in
den Wahrheiten des HI.

Glaubens zu belehren.

- Der Kirchenchvr von
Aubonne hat mit
über hundert Proben im
Verlaufe dieses Iahres
einen sehr beachtlichen
Hochstand erreicht, der

ihm bei einem
wohlgelungenen Familien-
abcnd eine reich
verdiente Anerkennung
einbrachte. - In Rolle
jährte sich am 9. Dkto-
ber zum hundertsten
Male der Tag, an dem Gnadenbild U.L.Frau von Aubonne
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nach Der Reformation ipieDcrum cine 1)1.51îeffe gefeiert foerben fonnte.
3m fomraenDcn -Oftober ioerben mir Da« 3ubeljabr beftfjließen mit einer
bl. Solfsmiffion unD mit Der 3abrbunDertfeter Der Ktrdjmeibe, ju Der mir
Den bocbloft. 53ifdjof crioartcn unD Den ©treftor Der 3nlänDtfd)en ORiffion,
Dem ttnfere fPfarret mit großem ©anf oerbunDen tft.

Sainte-Croix0
Pfarrer: <£. 25awmt>; Üelcfon 6 21 28; poftcfjecf II 8486

K a t b o l i f e n : 350.

Saufen 9; Konoerfion 1; 23eerDigungen 3; (Eben 4, Daoon 3 gemifebte;
unfird;licbe Stauung 1; Hnterricbtsfinber 45. Siusmärtige Unterridjts*
ftattonen: 53ullet, (Ebâ£eau, ©ranges#De#©aintc*(£rot,r.

3m Dritten Pfarreijabr entfaltete fieb Da« reltgiöfe £eben ioieDerum
recht erfreulid). ©ie -Ortsantoefenbeit eine« Priefier«, Der Der 3nlän*
Dtfcben ORiffion feinen £eben«unterbalt oerDanft, ertoeift fid) al« toabre
SBobltat. ©te ift oorteilbaft für Die ftrcblidje Betreuung Der 3ugenD unD
Die £ettung Der (Brioacbfcnen, aber auch für fo manche anDere ©ienfte De«

täglicben £eben«. SMbrenD einiger ORonate ioaren aueb Die franpfifdjett
^crienfinDer ju betreuen, Die in einer Volonte bei un« Erholung fuebten.

- ©anf Der generöfen Sretgcbigfeit unferer ©laubigen tote aud) Der

©pmpatbie Der ganzen 23epölferung, Die insbefonbere bet unferem ^ajar
jum SiusDrucf fam, fonnten mir nicht nur Die große SinfenfcbulD befahlen,
fonDern noef) eine fletne Simortifation leiften.

Saint-Pr ex0
Pfarrer: £t). 3oranO; Telefon 7 60 49

Katboltfcn: 400.

Saufen 5; 53ccrDtgungcn 5; l>e 1 gemifebte; Kommunionen 2400; Un*
terrtcbtsftnDer ,54. Siustoärtige Unterrid)t«ftation: top.

Sin Pftngften fonnten 17 KinDer unferer Pfarret Den Sag ibrer erften
bl. Kommunion feiern. Su Dtefem geiftlicben SreuDcntag fam im 3ult etn
Sag trDtfcben ©egen« tm unerioartet febönen (Erfolg unferes 23ajar«, Der

un« geftattete, Die alte KtrcbenbaufdjulD enDlidb abtragen ju fönnen, -
3m ©cjember hielten iptr eine Solfsmiffton als Sorberettung auf Das

filberne 3ubtläüm Der Pfarrei, ©er bodjtoft. Stfcbof felber, ORfgr. Seffon,
gab uns Die bre, am 3ubeltag bei feinen ©laubigen oon ©aint4)rcr
ju metlen. ©o »erlebten mir einen unoergeßlid) febönen Sag, Deffen Er*
folg unter ©ottes ©egen unD mit Diel gutem Hillen Der ©lüubigen nun
recht groß unD Dauerhaft toerDen möge! - £eiDer fonnten mir Den ge*
planten Pfarrbauebau ntd)t ausführen unD müffen Die« DrtngenDe Pro*
jeft nun bis nach Dem Kriege oerfebieben.

Kanton Wandt

nach der Reformation wiederum eine hl. Messe gefeiert werden konnte.

Im kommenden Oktober werden wir das Jubeljahr beschließen mit einer
hl. Volksmission und mit der Jahrhundertfeier der Kirchweihe, zu der wir
den hochwst. Bischof erwarten und den Direktor der Inländischen Mission,
dem unsere Psarrei mit großem Dank verbunden ist.

Lsinte-droix"
Pfarrer: L. Bavaudz Telefon 6 2I2S; postcheck II 8486

Katholiken: 350.

Taufen 9; Konversion 1; Beerdigungen 3; Ehen 4, davon 3 gemischte;
unkirchliche Trauung 1; Unterrichtskinder 45. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Bullet, Château, Granges-de-Sainte-Lroix.
Im dritten Psarreijahr entfaltete sich das religiöse Leben wiederum

recht erfreulich. Die Ortsanwesenheit eines Priesters, der der Inländischen

Mission seinen Lebensunterhalt verdankt, erweist sich als wahre
Wohltat. Sie ist vorteilhaft für die kirchliche Betreuung der Iugend und
die Leitung der Erwachsenen, aber auch für so manche andere Dienste des
täglichen Lebens. Während einiger Monate waren auch die französischen
Ferienkinder zu betreuen, die in einer Kolonie bei uns Erholung suchten.

- Dank der generösen Freigebigkeit unserer Gläubigen wie auch der

Sympathie der ganzen Bevölkerung, die insbesondere bei unserem Bazar
zum Ausdruck kam, konnten wir nicht nur die große Zinsenschuld bezahlen,
sondern noch eine kleine Amortisation leisten.

8sint-?rex°
Pfarrer: Lh. Jorand; Telefon 7 60 49

Katholiken: 400.

Taufen 5; Beerdigungen 5; Ehe 1 gemischte; Kommunionen 2400;
Unterrichtskinder 54. Auswärtige Unterrichtsstation: Ltoy.

An Pfingsten konnten 17 Kinder unserer Pfarrei den Tag ihrer ersten
hl. Kommunion feiern. Zu diesem geistlichen Freudentag kam im Iuli ein
Tag irdischen Segens im unerwartet schönen Erfolg unseres Bazars, der

uns gestattete, die alte Kirchenbauschuld endlich abtragen zu können. -
Im Dezember hielten wir eine Volksmission als Borbereitung auf das
silberne Iubiläüm der Psarrei. Der hochwst. Bischof selber, Msgr. Besson,
gab uns die Ehre, am Iubeltag bei seinen Gläubigen von Saint-Prer
zu weilen. So verlebten wir einen unvergeßlich schönen Tag, dessen

Erfolg unter Gottes Segen und mit viel gutem Willen der Gläubigen nun
recht groß und dauerhaft werden möge! - Leider konnten wir den
geplanten Pfarrhausbau nicht ausführen und müssen dies dringende Projekt

nun bis nach dem Kriege verschieben.
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Vallorbe
Pfarrer: £. SSatttfîolo
Signal 4; Setefon 8 41 97; poflcïjcdC II 5547

Kat t) o Ii ten: 600.
Saufen 11; Konoerftonen 2; ©eerDtgungen 5; <Efmn 5, Daoon 4 qe=
mtfrfjte; unftrd)ltd)e Stauungen 2; Kommunionen 4350; Unterrichtsfin#
Der 77. Stusmärttge Unterrichtsftationem ©allatgues, £e Sap.

Unfere Pfarrei bat in Den legten jmei Sabren ein oollftänDig oer#
änDertes Stusfehen befommen. Surd) Die Schließung Der nahen ©tense
unD Den Ausfall De« Serfehrs ftnD Dte ftanjöfifdjen Slngeftellten, Die
einen guten Srtttel unfere« Pfatroolfes ausmachten, fortgesogen. Saher
hat [ich in unferer ©tatiftif Die 3«hl Der ©laubigen, Der Unterricht«#
finDer, Der ©otte«Dtenftbefud)er unD Der SferetnsmttglteDet ftarf Dermin#
Dert. Sod) otele Der ©etreuen haben Den OUtf Der ©tunDe oerftanDen
unD helfen loader mit pr Erhaltung Der Pfarrei unD De« reltgtofen £e#

ben«, menn aud; mand) anDere ihr peil in ©enuß unD Berftreuung
fudjen.

Vevey0
Pfarrer: 3.2B. Surfürft; Stfare: Cofanbet?, 21. OtieBo

CficncMcrco 2; Setefon 5 14 14; poftdjccf IIb 1231 (fiaffiet)
K a t h 011 f e n : 6500.

Saufen 100; ftrmlinge 415, tooDon 20 <Srmad)fene; (£hcn 53, Daoon 12
gemifchte; Kommunionen 54 000; UnterrichtsftnDer 500. Slustüärtige
©otteeDienftftationen: Chepbre«, 5Ront#pélertn. Stu«märtige Unter#
rid)t«ftationen: ©lonap, Chepbre«, 9Iîont#Pélertn.

Stußer Den betDen ©chulen umfaßt unfere Pfarrei 18 Srganifatio#
nen, oon Denen Der ©efellenoerein unD Der ORartenoeretn für Die Deutfd)
©predienDen befonDer« ermähnt feien. Stile Diefe Sereine unD SBerfe
oermehren Die Sirbett Der ©eelforger, förDern aber auch Das religtöfe
£eben. Sie finanzielle £age allerDings tft meniger erfreulich, fo Daß mir
immer noch Wnen Dritten Stfar anftellen tonnen, obmohl mir Der Sirbett
genug für ihn hätten. Stu« Dtefem ©runDe auch - Dte Schulen foften
uns alljährlich an Dte fr. 17 000 - mußten mir Dte legte Knabenflaffe
aufgeben.

Villeneuve 0

Pfatret: 3.33orB; Sloenue Be 23ri)0n; Jelefon 6 80 08

K a t h o l i e n : 550.
Saufen 13; Konoerftonen 3; ©eerDigungen 4; ben 19, Daoon 8 ge#

mtfchfe; untird)ltche Stauung 1; llutcrrtdjtsftnDcr 57. Stusmärttge Un#
terridjtsftation: Septaur.

<£tne erfreultd) große ©teigerung De« Kirchenopfer« unD Des Stein#
geminns Des 23ajars brachten unferer Kirdjenrenooatton betnahe fr. 2000
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Vsllorbe
Pfarrer: L.Battistolo
Signal 4; Telefon 8 41 97; Pvstcheck II 5Z47

Katholiken: 600.
Taufen 11; Konversionen 2; Beerdigungen 5; Lhen 5, davon 4
gemischte; unkirchliche Trauungen 2; Kommunionen 4350; Unterrichtskin-
der 77. Auswärtige Unterrichtsstationen: Ballaigues, Le Day.

Unsere Pfarrei hat in den letzten zwei Jahren ein vollständig
verändertes Aussehen bekommen. Durch die Schließung der nahen Grenze
und den Aussall des Verkehrs sind die französischen Angestellten, die
einen guten Drittel unseres Psarrvolkes ausmachten, sortgezogen. Daher
hat sich in unserer Statistik die Zahl der Gläubigen, der Unterrichtskinder,

der Gottesdienstbesucher und der Vereinsmitglieder stark vermindert.

Doch viele der Getreuen haben den Ruf der Stunde verstanden
und helfen wacker mit zur Erhaltung der Pfarrei und des religiösen
Lebens, wenn auch manch andere ihr Heil in Genuß und Zerstreuung
suchen.

Pfarrer: J.W.Kurfürst; Vikare: F. Lvsaudey, A. Riedo
Lhenevières 2; Telefon 5 14 14; Pvstcheck II b 12Z1 (Kassier)

Katholiken: 6500.

Taufen 100; Firmlinge 415, wovon 20 Erwachsene; Lhen 53, davon 12
gemischte; Kommunionen 54 000; Unterrichtskinder 500. Auswärtige
Gottesdienststationen: Lhexbres, Mont-Pêlerin. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Blonay, Lhexbres, Mont-Pêlerin.

Außer den beiden Schulen umfaßt unsere Pfarrei 18 Organisationen,

von denen der Gesellenverein und der Marienverein für die deutsch
Sprechenden besonders erwähnt seien. Alle diese Vereine und Werke
vermehren die Arbeit der Seelsorger, fördern aber auch das religiöse
Leben. Die finanzielle Lage allerdings ist weniger erfreulich, so daß wir
immer noch keinen dritten Vikar anstellen können, obwohl wir der Arbeit
genug für ihn hätten. Aus diesem Grunde auch - die Schulen kosten

uns alljährlich an die Fr. 17 000 - mußten wir die letzte Knabenklasse
ausgeben.

Villeneuve °

Pfarrer: J.Bord; Avenue de Bryon; Telefon 6 60 03

Katholiken: 550.
Taufen 13; Konversionen 3; Beerdigungen 4; Lhen 19, davon 3
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Unlerrichtskinder 57. Auswärtige
Unterrichtsstation: Veytaux.

Line erfreulich große Steigerung des Kirchenopfers und des
Reingewinns des Bazars brachten unserer Kirchenrenovation beinahe Fr. 2000
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etn. SMcfe Satfacbe betoetft Den Sufammertl)cilt unî) Die -OpferfreuDtgfeit
unferer ©laubigen. £etDer ift Dte frömmtgfeit foentger porbtlblid). -Ob*
foobl mir etntge ganj gute Familien haben, begnügen fid) gar oiele mit
Dem Olîtnimum non reltgtöfcr Prapts, unD anDere erfüllen ntcbt einmal
Die foefentlicbften Pflichten eine« £bnften. Slucb StUeneuoe leiDet unter
Dem 0d)icffal Der SHafpora.

Yverdon0
Pfarrer: 51t. Otoultn; Sitar: 3. <£f)attagnp
Jlîatfon rouge; Selefon 2 21 58; poftdtetf II 6401

fiat bol if en: 2000.

Saufen 33; fionoerftonen 2; 53eerDtgungen 26; ben 16, Daoon 6 ge*
mtfdbte; fiommuntonen 15 200; UnferricbtsfinDer 180. Siuefoârtige ©ot*
teoDtenftftationcm 23aulmes, ©ranDfon. Stusmärtige llnterricbtoftatio*
nem 53aulmeô, Conctfe, Cronap, (EpenDe«, ©ranDfon, SHîatboD, £a OIÎo*
tbe, ORutrur, Srepcooagne«, £es Sutleries.

Sie Pfarrfd)ule foeift einen ooqügltdjen 0tanD auf Danf Der bin*
gcbenDeit Slrbett uitfcrer £ebrfd)ioeftern unD Der foertoollen Unterftûgung
Durcb Die 3nlänDifd)e OEtffton. Sie ©lüubtgen oon © r a n D f o n foiffen
ibre fiapelle redit febr )u fcbâ&en. 3rt«befonbere bietet Dtefe ©otteoDienft*
ftation große Sortetle für Die reltgtöfe (Erhebung Der fiinDet; unfere 3u*
genD lernt Dte bl. Oïîcffc niebt nur bloß in Der Sbeorie, fonDern fann fte
nun praftifcb mitfeiern. -Obioobl Die (Eröffnung Dtefer ©otteeDienftftation
uns große ©cbulDen unD neue 2lrbett brachte, b«f btefe Sat uns noeb

feinen Siugenblicf gereut, unD mir Danfen Dafür ©Ott unD Der 3nlan*
Difcben Jlïtffion.

III. KANTON NEUENBURG

Cernier0
Pfarrer: £. £>apoj; 33ot's bu pâqut'er; Selefon 7 11 58

fi a t b o 11 f e n : 500.

Saufen 12; fionoerfionen 2; 23eerDigungen 5; (Eben 4, Daoon 3 ge*
mtfdfjte; unfirçblicbe Srauung 1; fiommuntonen 3700; ilntcrricbtsfin*
Der 55. Stusfoarttge ©ottesDicnftftationen: £e ©cneoeps*fur*£offrane unD

Salangin. Stusfoärtige Unterricbtsftationen: £)ombreffon, £ee ©eneoeps,
£es £>auts*©eneoeps, 5Iîaloilliers, Salangin.

3m 3ult tonnte in Salangin eine neue ©ottesDienftfiation eröffnet
ioerDen. £>te ©emetnDebebörDcn ftellten Dafür gütigft ein ©cbuljtmmer
jur Serfügung, in Dem nun jeDeit Olîonat einmal Die bl- OHeffe gefeiert
merDeit fann. £>ie 3nlönDifcbe Olïtfffon unD tbr ParamentenDcpot bnben
une Daju ioertoolle unD oerDanfcnsföerte ©tenfte geletftet.
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ein. Diese Tatsache beweist den Zusammenhalt und die -vpferfreudigkeit
unserer Gläubigen. Leider ist die Frömmigkeit weniger vorbildlich.
-Obwohl wir einige ganz gute Familien haben, begnügen sich gar viele mit
dem Minimum von religiöser Praxis, und andere erfüllen nicht einmal
die wesentlichsten Pflichten eines Christen. Auch Villeneuve leidet unter
dem Schicksal der Diaspora.

Pfarrer: M. Roulinz Vikar: I. Lhattagny
Maison rouge; Telefon 2 21 58; Postcheck II 6401

Katholiken- 2000.

Taufen 33; Konversionen 2; Beerdigungen 26; Ehen 16, davon 6
gemischte; Kommunionen 15 200; Unterrichtskinder 130. Auswärtige Got-
tesdienftstationen: Baulmes, Grandson. Auswärtige Unterrichtsstationen-

Baulmes, Concise, Lronay, Lpendes, Grandson, Mathod, La Mo-
the, Mutrux, Treycovagnes, Les Tuileries.

Die Pfarrschule weist einen vorzüglichen Stand auf dank der
hingebenden Arbeit unserer Lehrschwestern und der wertvollen Unterstützung
durch die Inländische Mission. Die Gläubigen von G r a n d s on wissen
ihre Kapelle recht sehr zu schätzen. Insbesondere bietet diese Gottesdienststation

große Borteile für die religiöse Erziehung der Kinder; unsere
Jugend lernt die hl. Messe nicht nur bloß in der Theorie, sondern kann sie

nun praktisch mitfeiern. -Obwohl die Eröffnung dieser Gottesdienststation
uns große Schulden und neue Arbeit brachte, hat diese Tat uns noch
keinen Augenblick gereut, und wir danken dafür Gott und der Inländischen

Mission.

in. nrvrnsima
Lernier"
Pfarrer- L. Hayoz; Bois du Pâquier; Telefon 7 11 53

Katholiken: 500.

Taufen 12; Konversionen 2; Beerdigungen 5; Ehen 4, davon 3
gemischte; unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 3700; Unterrichtskinder

55. Auswärtige Gottesdienststationen: Le Genevey«-fur-Loffrane und
Balangin. Auswärtige Unterrichtsstationen- Dombresson, Les Geneveys,
Les Hauts-Geneveys, Malvilliers, Balangin.

Im Juli konnte in Balangin eine neue Gottesdienststation eröffnet
werden. Die Gemeindebehörden stellten dafür gütigst ein Schulzimmer
zur Verfügung, in dem nun jeden Monat einmal die hl. Messe gefeiert
werden kann. Die Inländische Misston und ihr Paramentendepot haben
uns dazu wertvolle und verdankenswerte Dienste geleistet.
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La Chaux-de-Fonds°
Pfarrer: 3Kfgr. 31. Cottier, OeEari; SiEare: Jlî. 33autf)cç unt) CS. probft
2Rue Du £>oubo 47; Selefon 216 18

Katb oltEen : 5300.

Saufen 82; Konoerftotten 12; 23eerDtgungen 47; (Eben 55, Daoon 24
gemtfcfjte; Kotptratntonen 32 000; UnterrlcbtsElnDer 500. 2(usfi>ärtlge
Unterrlcbtsftatlon: Ponts*De*9ïïartel.

für Die grauen uni) Söd)ter inutDe eine reltgtöfe 0tanDesitiod)e ab#

gehalten, ©roßer gelftllcber Oîugen brachte Den Setlncbmertnnen reteben
£obn.

Colombier0
Pfarrer: £ouis ©laffon; Stitar: 3of. Cqucp
9tue Du Cljâteau; Selefon 6 32 75; poftdjccf IV 1446

$ a t b o 11 E e n : 1050.

Saufen 23; Konoerftonen 2; ©eerDtgungen 12; (Eben 21, Dation 12 ge#

mtfebte; Kommuntonen 7500; UnterrlcbtsElnDer 130. 2lush>ärttge ©ot#
tesDlenftftatlonem £a 23érod)e unD (EortatlloD. Stustoärtige Unterrichts#
ftattonen: Sluoernter, £a 23érocbe, 25eoatj:, 23ouDrp, (EortatlloD, ©rattD#
cbantp.

£>t'e ©tanDesoereine entfalten tn einer neuen Strt oon ©tuDlen#
Ztrfeln ein reebt frucbtretdbe« £eben. S)er Pfarrer greift IrgenD ein Problem
auf, bält Darüber etn Kurzreferat unD ftellt einige praEtlfcbe fragen,
morauf ftd) metft eine reebt olelfettlge unD Intereffante iötsfuffion ent*
tolcfelt. £)te 23ebanD(ung Der gleichen frage In Den oerfdneDcnen Set#
etnen befotrft etn einheitliches SenEen tm gefamten pfarroolf. - £)te
Krlegszett gab uns ©elegenbett zu olelerlel £lebestättgEelt, Die ftd) tns#
befonDere an Den franzofenftnDern reichlich auslaufen Eonnte. (Eine Po*
lenEolonie oeranlaßte Dte Cröffnung eines allfonntägllcben ©ottesDlen#
ftes In CortatlloD, fooDurd) foentgftens oorübergebenD eine neue ORtf*
flonsftatlon entftanDen Ift.

Fleurier °
Pfarrer: p. JRurifet; StEar: 317.©oum'et

pont 4; éclefon 71; poftdjecE IV 1053

K a t b o 11E e n : 3ttEa 1000.

Saufen 18; Konoerftonen 4; 25eerDlgungen 5; (Eben 13, Daoon 10 ge*
mifcbte; unElrcbltcbe Stauungen 3; Kommunionen 6400; Unterrichts#
ElnDer 132. Slusioärttge ©ottesDlenftftatlon: £es derrières. 2(usioärttge
Unterrlcbtsftatlonen: £es 23aparDs, luttes, £a <Eôte#au;r#fe'es, Olîôtlers,
£es ©agnettes, ©alnt#©ulpice.
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I.S Lksux cIe-konc!L°
Pfarrer: Nîsgr. A. Lottier, Dekan; Vikare: M. Dauthcy und W. Probst
Rue du Ooubs 47; Telefon 216 13

Katholiken: 5300.

Taufen 82; Konversionen 12; Beerdigungen 47; Lhen 55, davon 24
gemischte; Kommunionen 32 000; Unterrichtskinder 500. Auswärtige
Unterrichtsstation: Ponts-de-Martel.

Für die Frauen und Töchter wurde eine religiöse Standeswoche
abgehalten. Großer geistlicher Nutzen brachte den Teilnehmerinnen reichen
Lohn.

Pfarrer: Louis Glasson; Vikar: 2os. Lquey
Rue du Lhâteau; Telefon 6Z27S; Postchcck IV 1446

Katholiken: 1050.

Taufen 23; Konversionen 2; Beerdigungen 12; Lhen 21, davon 12
gemischte; Kommunionen 7500; Unterrichtskinder 130. Auswärtige Got-
tesdienststationen: La Bsroche und Lortaillod. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Auvernier, La Bêroche, Bevaix, Boudry, Lortaillod, Grand-
champ.

Die Standesvereine entfalten in einer neuen Art von Studienzirkeln

ein recht sruchtreiches Leben. Der Pfarrer greift irgend ein Problem
aus, hält darüber ein Kurzreferat und stellt einige praktische Fragen,
worauf sich meist eine recht vielseitige und interessante Diskussion
entwickelt. Die Behandlung der gleichen Frage in den verschiedenen
Bereinen bewirkt ein einheitliches Denken im gesamten Pfarrvolk. - Die
Kriegszeit gab uns Gelegenheit zu vielerlei Liebestätigkeit, die sich

insbesondere an den Franzosenkindern reichlich auswirken konnte. Line
Polenkolonie veranlaßte die Eröffnung eines allsonntäglichen Gottesdienstes

in Lortaillod, wodurch wenigstens vorübergehend eine neue
Missionsstation entstanden ist.

kleurisro
Pfarrer: P. Muriset; Vikar: M. Bouvier
Pont 4; Telefon 71; Postchcck IV I05Z

Katholiken: Zirka 1000.

Taufen 13; Konversionen 4; Beerdigungen 5; Lhen 13, davon 10
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 6400; Unterrichtskinder

132. Auswärtige Gottesdienststation: Les Verrières. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Les Bayards, Buttes, La Lüte-aux-Fe'es, Maliers,
Les Sagnettes, Saint-Sulpice.
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(Sin langgehegter Sraum tft in (Erfüllung gegangen. £es derrières
hat eine Capelle befommen. 2(m 8. Oîooember tonnte int fleincn ioetlig*
tum Die erfte hl- treffe gefeiert merDeit. Die Herren Slrchiteften hoffet
unD îïïatthep in ^rcibiirg haben es ocrftanDen, mit einem gefälligen
Dölbau ein mürDtgcs Heiligtum unD zugleich eine Sterbe unferes 53crg^

£l;or Oer TSruöcr SlaufcnfapeUc non £ea îîcrrtèrcs

Dorfes zu fcltaffen. 51üt ihren 116 ©tttplättcn genügt Die Capelle Den

Derzeitigen ©eDürftüffcn; neben Der ©afriftet murDe ein Simmer für Den

iprtefter eingebaut. Unter Den oiclcn eDlcn ©aben ermähnen mir Die

hochherzige £)tlfe Der 3nlänDifd)cn Oïïiffton ganz bcfonDers.

Le Locle0
Pfarrer: £). Ctjauffarb ; Sifat: SUftcb Pcrnct
3tuc £|)apc[Ie 3; Selefon 3 11 So

Ä a t h o l i f e n : 2047,
Saufen 42; Konoerfionen 6; 23eerDtgungen 18; (Ehen 17, Daoon 11 ge*
mifd)te; unftrchliche Stauungen 3; Kommunionen 9800; Unterrichtsftn*
Der 180. 2lusmärtige ©ottcsDicnfK unD Unterrichtsftatiom £es 23renets.

3m oergangenen 3ahrc tonnten mir als zmeite (Etappe unferer Sotab
reftauration Den Chor Der Kirche renooteren. Das SScrt iff oollauf
gelungen unD ocrleiht unferer Kirche ein recht impofantes Uusfchcn.
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Liit langgehegter Traum ist in Erfüllung gegangen. Les Verrières
hat eine Kapelle bekommen. Am 3. November konnte im kleinen Heilig-
rum die erste hl. Messe gefeiert werden. Die Herren Architekten Rosset
und Matthey in Freiburg haben es verstanden, mit einem gefälligen
Holzbau ein würdiges Heiligtum und zugleich eine Zierde unseres Berg-

Chor der Bruder Klauseukapellc von Les Verrières

dorses zu schassen. Mit ihren 116 Sitzplätzen genügt die Kapelle den
derzeitigen Bedürfnissen; neben der Sakristei wurde ein Zimmer für den
Priester eingebaut. Unter den vielen edlen Gaben erwähnen wir die
hochherzige Hilfe der Inländischen Mission ganz besonders.

I.« I-oole"
Pfarrer: H. Chauffard; Vikar: Alfred Pcrnct
àuc Chapelle 3; Telefon 3 ll So

Katholiken: 2047.
Taufen 42; Konversionen 6; Beerdigungen 18; Lben 17, davon 11
gemischte; unkirchliche Trauungen 3; Kommunionen 9800; Unterrichtskinder

180. Auswärtige Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Les Brenets.
Im vergangenen Jahre konnten wir als zweite Etappe unserer

Totalrestauration den Chor der Kirche renovieren. Das Werk ist vollauf
gelungen und verleiht unserer Kirche ein recht imposantes Aussehen.
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Neuenburg0
Pfarrer: X3uiltcrat; Stfarc: 21. TRiebo unö fi. Satüarö

faubourg bu firêt 19; Jelefon 5 19 89; poftdjcct IV 1710

Katbolifen: 5000.

Saufen 71; Konoerftonen 6; 23eerbtgungen 42; (Eben 36, baoon ge#
mtfcï)fe 18; unfircbltdie Stauungen 4; Kommunionen 43 500; Unlets
riçbtsfinber 337. StustDftrltge ©ottesbienftfîatiom 0aint#33laife. 2(us#
toärttge Unterricbtsftationen: 0atnt#23laife; £a (Eoubre, £es Pates, ©er#
rières.

£)ie neuen Serfaffungsartifel, bie in unferem Kanton bie 25ejtebun#
gen jfotfeben Kirche unb ©taat oon ©runb auf umänbetn, treten nun
balb tn Kraft, ©tatt bet bisherigen Unterftüöung bet einzelnen Pfar#
reten gibt bei ©taat nur nod) einen ©efamtbeitrag an alle Kirnen,
oon bem ben fatbolifcben Pfarreien nur etn Heiner Seil jufommt. £)tefe
Neuerung ftellt uns oor große Aufgaben unb fcbluere ©orgen. Umfo
mehr ftnb fuir ber Snlänbifcben ORiffion für ben Beitrag an bie ©cbulen
;;u großem Sanf oerpfliebtet. - £>cr Krieg oerunmöglicbte bie auf bt'es
Saht oorgefebene SMsmiffton. Safür arbeiten unfere Vereine bei ben
oerfebiebenen bureb ben Krieg bebingten ftürforgeioerfen eifrig mit.

Peseux0
Pforter: pierre 25effero
kue bu fibâteau 11 ; Seiefort 6 15 85

Poftdiecf: fût bit Pfarrei IV 1414, für ben Äitdjenbaufonb IV 2136

K a t b o 11 î e n : 630.

Saufen 14; Konoerfton 1; SSeerbigungen 4; (Eben 3, alle gemifdjt; un#
ftrd)lid)e Stauung 1; Kommunionen 5400; Unterrtcbtsftnbet 70. 2lus#
ioärttge Unterricbtsftationen: Sbambrelien unb Sorcelles.

©egen (Enbe bes fünften Pfarreifabres fonnten mir ben 25. Sabres#
tag ber erften bl* Pïîeffe oon Pefeup begeben, mit ber £>. £>. Pfarrer Ola#

boub am 21. -OHober 1917 ben ©runbftein ju unferer Pfarrei gelegt
batte. - £>ie OZeugeftaltung bes Serbältniffes oon Kirrfje unb ©taat
bürfte unfere ©emeinbe nicht allpftarf beunruhigen; bie pausfollefte
fote aud) ber nach jfoeijäbrigem Unterbrud) foieber abgehaltene Kttcben#
baubajar erhielten recht erfreuliebe Oîefultate. Siucb bie oon unferem etf#
rigen Pfarreirat im ftrcblicben Sinjeigeblatt eröffnete 23aufteinfammlung
brachte febt fdjöne ©aben ein. Sie große ©pmpatbie, bie ioir für unfer
Ktrcbenbauoorbaben bei ben ©laubigen unfercs Kantons unb barüber
hinaus in ber ganzen SMö^efe ftnben, lot'e auch bie foieberbolten 23efprc#
d)ungen mit 2lrd)itelten laffen uns pertrauensooll ber Seit bes Kirchen#
baues entgegenfeben.
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e u e n b u r A »

Pfarrer: R. Juillerat; Vikare: A.Riedo und L. Taillard
Faubourg du Lrêt 19; Telefon 5 19 39; Postchcck IV 1710

Katholiken- 5000.

Taufen 71; Konversionen 6; Beerdigungen 42; Chen 36, davon
gemischte 13; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 43 500;
Unterrichtskinder 337. Auswärtige Gottesdienstftation- Saint-Blaise.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Saint-Blaise; La Coudre, Les Parcs,
Verrières.

Die neuen Verfassungsartikel, die in unserem Kanton die Beziehungen
zwischen Kirche und Staat von Grund auf umändern, treten nun

bald in Kraft. Statt der bisherigen Unterstützung der einzelnen Pfarreien

gibt der Staat nur noch einen Gesamtbeitrag an alle Kirchen,
von dem den katholischen Pfarreien nur ein kleiner Teil zukommt. Diese
Neuerung stellt uns vor große Aufgaben und schwere Sorgen. Umso
mehr sind wir der Inländischen Mission für den Beitrag an die Schulen
zu großem Dank verpflichtet. - Der Krieg verunmöglichte die aus dies
Iahr vorgesehene Volksmission. Dafür arbeiten unsere Vereine bei den
verschiedenen durch den Krieg bedingten Fürsorgewerken eifrig mit.

Pfarrer: Pierre Bessero

Rue du SMteau 11 ; Telefon 6 15 35

Postcheck: für die Pfarrei IV 1414, für den Kirchenbaufond IV 21ZS

Katholiken: 630.

Taufen 14; Konversion 1; Beerdigungen 4; Lhen 3, alle gemischt;
unkirchliche Trauung 1; Kommunionen 5400; Unterrichtskinder 70.
Auswärtige Unterrichtsstationen: Lhambrelien und Lorcelles.

Gegen Lnde des fünften Pfarreijahres konnten wir den 25. Jahrestag
der ersten hl. Messe von Peseux begehen, mit der H. H. Pfarrer Ra-

boud am 21.-Oktober 1917 den Grundstein zu unserer Pfarrei gelegt
hatte. - Die Neugestaltung des Verhältnisses von Kirche und Staat
dürfte unsere Gemeinde nicht allzustark beunruhigen; die Hauskollekte
wie auch der nach zweijährigem Unterbruch wieder abgehaltene Kirchen-
baubazar erzielten recht erfreuliche Resultate. Auch die von unserem
eifrigen Pfarreirat im kirchlichen Anzeigeblatt eröffnete Bausteinsammlung
brachte sehr schöne Gaben ein. Die große Sympathie, die wir für unser
Kirchenbauvorhaben bei den Gläubigen unseres Kantons und darüber
hinaus in der ganzen Diözese finden, wie auch die wiederholten Besprechungen

mit Architekten lassen uns vertrauensvoll der Zeit des Kirchenbaues

entgegensehen.
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Travers0
Pfotret: pictte Sogt
3tue öe I'Stbbape; Selefon 9 23 72; poftebeet IV 2059

S a t b o 1i f e n : 690.
Saufen 21; Sonoerfionen 3; ©eerDtgungen 4; <£f»cn 10, Datum 8 ge*
mtfd)te; unftrcblicbe Stauungen 4; Sommuntonen 3500; Unterrtcbtsîtn*
Der 97. Siustoârttge ©ottesDienftftationem Couoet, £f)amp*Du#ORouUn,
OZotratgue. SiusMrlige Unterrtcf)t«ftafionem Couoet, ^rétereule«, Oloi#
ralgue.

50te bebeufenDe Sunabme Der Saufen in Dtefer Sriegsjeif [teilt Der

©laubenstreue unD Dem ©otloertrauen unferet jungen famtlien ein
ehrenvolles 3eugnt« au«. £>anl Der gutgebenDen 3nDuftrte ift ein gute«
SHtgenD ffamilten jugejogen, Deren größter Seil im ©ebtet Der 3(ußen*
ftatton Couoet SBobnfiß bat. - 5ïîtt Dem aufrichtigen 50anf gegen Die

3nlänDtfcbe Olîtffton oerbtnDen mir Dte 23itte, fte möge uns ihre fbertoolle
Unterftüfiung aueb fernerbin gemähten.

IV. KANTON GENF

Genf, Saint-Antoine
Pfotret: <£. Soucfmrbt); Stfate: 3t. ©illon, 25.2I)eoo;, p. Perlt)
3tue ©cfmub 17, ©eroette; Selefon 2 29 48; poftcfjcct I 7459

S a t b o 11 e n : 3Ma 4500.
Saufen 44; Sonoerftonen 3; 23eerDtgungen 48; £ben 27, Danen 8 ge#
mtfebte; Sommuntonen 40 000; Unterrtcbtsftnber 300. Slusfoärtige ©et#
tesDienftftatiom £rcr^tticnbau« Petit*©aconnejr. SCustoärtrge Untere
riebtsftatiom PetikSaconnep.

für eine mittelgroße ©taDtpfarrei beftebt Dte pauptfcbfoiertgïeit
Darin, Dte gleiten Pflichten unD £aften ju haben, fote Die jablenmäßig
viel reichern Pfarreien, Die über foeit größere Hilfsquellen oerfügen, ©o
laftet auf unferer Strebe immer nod) eine alte 23aufd)itlD oon ffr. 200 000.
£>te 3nlänDtfcbe Olîtffton but gütige« Serftänötü« für unfere £age ge*
jetgt unD unterftütjt nun unfere Pfarrfcbule, Die mir trog Der Ungunft
Der heutigen 3cit unbeDtngt aufrecht erhalten ioollen.

Genf, Sainte-Clothilde
Pfottct: p. JKatquia; Stfore: 31. Canbolft, g. Clément, 3. parottc
Soulcootö 0oint^©cotgca 14; Selefon 4 63 37; poftebeet I 4148

S a f b o l i î e n : 4000.
Saufen 44; Sonoerftonen 6; 23eerDtgungen 35, foooon 20 au« Der Pfar#
rei; Cbcn 34, Daoon 10 gcmifdtfe; Sommuntonen 16 000. 2lusmärttge
©ottesDienft* unD Untcrricbtsftafton: ©atnP3ïïtcbel in -Gueue*D'2troe.

50te ©eelforge tn unferem Slrbeiteroiertel toirD immer febmieriger.
50er (Stfer im Unterricht unD Die Sreue im ©onntag«gotte«Dienft, Das
3ntereffe für Die ©acbe ©ottes, alles bemegt fid) in abfallenDer £inte.
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travers"
Pfarrer- Pierre Vogt
Rue de l'Abbaye; Telefon 9 23 72; Postcheck IV 2059

Katholiken: 690.
Taufen 21; Konversionen 3; Beerdigungen 4; Lhen 10, davon 8
gemischte; unkirchliche Trauungen 4; Kommunionen 3500; Unterrichtskin-
der 97. Auswärtige Gottesdienststationen: Louvet, Lhamp-du-Moulin,
Noiraigue. Auswärtige Unterrichtsstationen: Louvet, Fwtereules, Noi-
raigue.

Die bedeutende Zunahme der Taufen in dieser Krtegszeit stellt der
Glaubenstreue und dem Gottvertrauen unserer jungen Familien ein
ehrenvolles Zeugnis aus. Dank der gutgehenden Industrie ist ein gutes
Dutzend Familien zugezogen, deren größter Teil im Gebiet der Außen-
station Louvet Wohnsitz hat. - Mt dem aufrichtigen Dank gegen die
Inländische Mission verbinden wir die Bitte, sie möge uns ihre wertvolle
Unterstützung auch fernerhin gewähren.

iv. «Ani-on OLoir

Lent, Lsint Antoine
Pfarrer- L. Bouchardy; Vikare- R. Gtllon, B. Thevoz, P. Perly
Rue Schaub 17, Servette; Telefon 2 29 48; Postcheck I 7459

Katholiken: Zirka 4500.
Taufen 44; Konversionen 3; Beerdigungen 43; Lhen 27, davon 3
gemischte; Kommunionen 40 000; Unterrichtskinder 300. Auswärtige
Gottesdienststation : Lxerzitienhaus Petit-Saconnex. Auswärtige
Unterrichtsstation: Petit-Saconnex.

Für eine mittelgroße Stadtpsarrei besteht die Hauptschwierigkeit
darin, die gleichen Pflichten und Lasten zu haben, wie die zahlenmäßig
viel reichern Pfarreien, die über weit größere Hilfsquellen verfügen. So
lastet aus unserer Kirche immer noch eine alte Bauschuld von Fr. 200 000.
Die Inländische Mission hat gütiges Verständnis für unsere Lage
gezeigt und unterstützt nun unsere Pfarrschule, die wir trotz der Ungunst
der heutigen Zeit unbedingt ausrecht erhalten wollen.

Qenê. Lsinte-LIotkilâe
Pfarrer- P. Marquis; Vikare: A. Landvlfi, F. Clement, I. Paratte
Boulevard Saint-Georges 14; Telefon 4S3 37; Postcheck I 4143

Katholiken: 4000.
Taufen 44; Konversionen 6; Beerdigungen 35, wovon 20 aus der Pfarrei;

Lhen 34, davon 10 gemischte; Kommunionen 16 000. Auswärtige
Gottesdienst- und Unterrichtsstation: Saint-Michel in Dueue-d'Arve.

Die Seelsorge in unserem Arbeiterviertel wird immer schwieriger.
Der Lifer im Unterricht und die Treue im Sonntagsgottesdienst, das
Interesse für die Sache Gottes, alles bewegt sich in abfallender Linie.



176 ÎMôjcfe faufnnnc, ©enf uni) Çrct'burg

Die 9ïïâd)te i)et ^inftemis entfalten eine ungeheure Dffenftoe. P3tr müf#
fen unfere £aft in fcbmiertgftcn Serbältntffen oorantragcn, moju Die 3n#
länötfcfje 5Iîtffton Durci) tbre pilfe uns ermutigt.

Genf, Saint-François
Pfarrer: 3. SB. £at'd); ffifarc: <£I)apatte, pulh'ger, 3lîenout>

tRue i)cs Söotftius 23; Selcfon 4 62 90; poftdjccE I 3392

$ a t b o l i f e n : 6000.

Saufen 222; Äonoerfionen 2; 23eerDtgungen 199; «Eben 40, Daoon 9 ge#
mtfebte; Kommunionen 33 000; Unterrid)tsftnöer 450.

Die Sal)l Der Saufen unD 23eerDtgungen ift in unferer Pfarrei Des#

megen fo groß, meil im Pfarreigebiet febr ©tele ©pttäler unD Kltmfen
gebaut murDen. - 3n Der ©eelforge teilen mir Die allgemeine Klage
über eine reltgiöfe unD ftttltcbe SOerfotlDerung, unD füblen immer mebr,
mie febr Das êoangeltum recht |>at, menn es Das peil oon einer fletnen
perDe ermattet. - $ür Die Kapelle tit St c a c i a s finD Die Pläne bereit.
SBtr merDen ein fcbônes, fleines peiltg tum befommen mit 300 ©ig#
plagen, muffen aber mit Dem 23au lus nacb Dem Kriege marten. Der 3n#
iänbtfcben Olïtffion finD mir für Die (Sptragabe an biefen 23au Danfbar
unD oerfpreeben ibr, titre Pilfe nur fo lange in Slnfprud) nehmen ju mol#
len, als es abfolut nötig ift, Da mir mtffen, Daß audi fte ibre ©orgen bat
unD tbre Oïïittel auch anDern P3erfen jumenDen muß.

Genf, Sainte-Jeanne
Pfarrer: St. îlîorep; St'Eare: St. Jtnguelp, St. Serrapon
Stoenue O'Slïre 3; Jelefon 2 86 60; poftdpecf I 4590

K a t b o 11 î e n : 1500.

Saufen 26; Konoerfton 1; S3eerDtgungen 9; &>tn 12, Daoon 6 gemifdjte;
Kommuntonen 12 800; UnterricbtsfinDer 140.

Dte infcbräitfungen in Der pei^ung unD Die frübe SerDunfelung
baben Dem Pfa^retleben unD Der Seretnstättgfett beDeutenD gefcbaDet.
Oïïancbe finD Durch Dtefe Sßerbältntffe tatfädüid) oerbtnDert, anDern mieDer
Dienen fte als SöorfttanD, fo Daß mir oon Den ©laubigen nur etma auf
einen Drittel jäblen fönnen. Die langen SBtnterferten beeinträchtigen auch
Den 9Mtgtonsunferricbt unD Dte©d»tlmeffe. Sum guten ©lücf entfalten Die

oerfcbteDenen ©tanDesoereine, Dte Die juoerläfftge ©runDlage Des ganzen
Pfarretlebcns btlDen, trog allem eine recht erfreuliche Sätigfeit.

Genf, Sainte-Marie du Peuple
Pfarrer: St. Caboup; Stfar: St. iDentterre
Cljemtn b'Stire 106; Selefon 2 18 02; pofïdject I 5091

K a t b o 11 e n : 870.

Saufen 19; 23eerDigungen 8; &>tn 12, Daoon 7 gemifdjte; Komntunto#
nen 5100; UnterricbtsfinDer 102.
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Die Mächte der Finsternis entfalten eine ungeheure Offensive. Wir müssen

unsere Last in schwierigsten Verhältnissen vorantragen, wozu die
Inländische Mission durch ihre Hilfe uns ermutigt.

dent, Leint-krsnyois
Pfarrer: I. W. Laich; Vikare: Lhapatte, Hulliger, Menvud
Rue des Voisins 2Z; Telefon 4 62 90; Postcheck I ZZ92

Katholiken: 6000.

Taufen 222; Konversionen 2; Beerdigungen 199; Lhen 40, davon 9
gemischte; Kommunionen 33 000; Unterrichtskinder 450.

Die Zahl der Taufen und Beerdigungen ist in unserer Pfarrei
deswegen so groß, weil im Psarreigebiet sehr viele Spitäler und Kliniken
gebaut wurden. - In der Seelsorge teilen wir die allgemeine Klage
über eine religiöse und sittliche Verwilderung, und fühlen immer mehr,
wie sehr das Evangelium recht hat, wenn es das Heil von einer kleinen
Herde erwartet. - Für die Kapelle in Acacia s sind die Pläne bereit.
Wir werden ein schönes, kleines Heiligtum bekommen mit 300
Sitzplätzen, müssen aber mit dem Bau bis nach dem Kriege warten. Der
Inländischen Mission sind wir für die Lxtragabe an diesen Bau dankbar
und versprechen ihr, ihre Hilfe nur so lange in Anspruch nehmen zu wollen,

als es absolut nötig ist, da wir wissen, daß auch sie ihre Sorgen hat
und ihre Mittel auch andern Werken zuwenden muß.

Lent, Leinte .teenne
Pfarrer: A. Mvrey; Vikare: A. Tinguely, A. Terrapon
Avenue d'Aire 3; Telefon 2 36 60; Postcheck I 4590

Katholiken: 1500.

Taufen 26; Konversion 1; Beerdigungen 9; Lhen 12, davon 6 gemischte;
Kommunionen 12 800; Unterrichtskinder 140.

Die Einschränkungen in der Heizung und die frühe Verdunkelung
haben dem Pfarreileben und der Vereinstätigkeit bedeutend geschadet.
Manche sind durch diese Verhältnisse tatsächlich verhindert, andern wieder
dienen sie als Vorwand, so daß wir von den Gläubigen nur etwa aus
einen Drittel zählen können. Die langen Winterserien beeinträchtigen auch
den Religionsunterricht und die Schulmesse. Zum guten Glück entfalten die
verschiedenen Standesvereine, die die zuverlässige Grundlage des ganzen
Psarreilebcns bilden, trotz allem eine recht erfreuliche Tätigkeit.

dent, Leinte-dearie riu?enple
Pfarrer: A. Ladoux; Vikar: A. Demierre
Lhemin d'Aire 106; Telefon 2l8 02; Postcheck I 509l

Katholiken: 370.

Taufen 19; Beerdigungen 8; Lhen 12, davon 7 gemischte; Kommunionen

5100; Unterrichtskinder 102.
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Hat Das Dritte Ärtegsjahr Die "SBicDerocrdjriftHc^unß unferes îfolîes
geförDert? Hat es Die nicht praîttzierenDen ©laubigen Der $trcbe näher
gebraut? 5Bir zmeifeln Daran. ©as reltgtöfe £eben ift in unterer Pfarret
um nichts beffer geworben. Untere ©ruppeit Der Äatbolifchen Slftton
arbeiten zmar tn oorzügltcbem ©eifte. Stllmäblicb merben alle Oteuzugezo*
genen erreicht unD Dem Pfarretieben eingeglieDert. ©te materiellen ©or*
gen mit Der Drücfenben ©cbulbenlafî finD für unfere îletne Pfarrei faft
nicht mehr tragbar, ©lüclltcbermetfe gefeilt fid) zur Sreue Der PfarrftnDer
Dte pilfe Der SnlânDtfdjen 9Iîtffton, Dte es uns ermöglichte, mentgftens
Die DringenDften Forberungen Der ©laubiger zu beliebigen.

Genf, Sainte-Thérèse
Pfatrct: Carlter; St'fat: 3caii pßrnt's
Stocnue pcfdn'ct 16; Jelefoit 5 37 10; poftdjcct I 7097

& a t h p 11 î e n : 2000.

Saufen 43; 23eerbtgungen 11; hen 18, Dapon 8 gemifchte; Äontmunio*
nen 19 000; UnterrtchtsÜnDer 90.

Unfer -Quartier mar einft Das Pßolmgebtet Der SluslänDer, pon Denen

nun Der größte Seil infolge Des Krieges abgemanDert tft. ©er oerbiet*
benDe Oleft hat mit otelerlet Finanzfcbmierigtetten zu fämpfen. ©egen*
märttg fieDclt ftd) eine neue, meift fcbmetzertfcbe 23eoölferung an, Deren

fatholtfdber Seil allmählich ben Äern einer gefcbloffenen Pfarretfamtlte
bilDen hilft. Hauptfrage unD Stufgabe unferer Pfarrei bleibt Der $ir*
chenbau. Für Die 2000 i&atbolifen haben mir nur eine îletne Hausfapelle.
©er Ätrchcnbau tft äußerft DringenD. £eiber muffen mir nun marten me*

gen Der Jïîaterialînappbeit, aber audh megen Der ©elDfnappheit. TBir
bitten Dte hl. Sberefta tnftänDtg, Daß fie uns recht hochherzige Wohltäter
fchenfe, Damit mir balD einmal zu unferem ©otteshaus fommen. - ©te
Pfarroeretne haben hauptfächlich für arme Olüütter gearbeitet unD für
arme Flüchtlinge. Stuf Pfarreigebiet haben mir fogar zioei Flüchtlings*
läget, ©en Dafelbft internierten Äatholtfen fuchen mir jeDmögliche geift*
liebe unD materielle Hilfe zu leifîen.

Genf, Sainte-Trinité
Pfarrer: 3t. £amouüIe; 33ifar: 35. ©einoj
9tue 5totf)fd)ü6 52; Selefon 2 79 25; poftdbect I 577

Ä a t h o 11E e n : 2400.

Saufen 27; S3eerDtgungen 12; <Shen 20, Daoon 9 gemtfdüe; $ommu*
nionen 24 500. UnterrichtsünDer 165.

©te Verlegung einiger 33unDesämter nach ©enf bat uns Den 3uzug
guter fatholtfcher Famtiten gebraut, moDurch Der ©erluft infolge Der
Schließung Des SölferbunDes unD Des internationalen Strbeitsamtes
menigftens zum Seil mieDer gut gemacht tft. - ©bne allzu große
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Hat das dritte Kriegsjahr die Wiederverchristlichung unseres Volkes
gefördert? Hat es die nicht praktizierenden Gläubigen der Kirche näher
gebracht? Wir zweifeln daran. Das religiöse Leben ist in unserer Pfarrei
um nichts besser geworden. Unsere Gruppen der Katholischen Aktion
arbeiten zwar in vorzüglichem Geiste. Allmählich werden alle Neuzugezogenen

erreicht und dem Pfarreileben eingegliedert. Die materiellen Sorgen

mit der drückenden Schuldenlast sind für unsere kleine Pfarrei fast
nicht mehr tragbar. Glücklicherweise gesellt sich zur Treue der Pfarrkinder
die Hilse der Inländischen Mission, die es uns ermöglichte, wenigstens
die dringendsten Forderungen der Gläubiger zu befriedigen.

(-ent. Lsinte-I'kei'sse
Pfarrer: H. Larlier; Vikar: Iean Hömis
Avenue Peschier 16; Telefon 5 37 10; Postcheck I 7097

Katholiken: 2000.

Taufen 43; Beerdigungen 11; Lhen 18, davon 8 gemischte; Kommunionen
19 000; Unterrichtskinder 90.

Unser -Quartier war einst das Wohngebiet der Ausländer, von denen
nun der größte Teil infolge des Krieges abgewandert ist. Der verbleibende

Rest hat mit vielerlei Finanzschwierigkeiten zu kämpfen. Gegenwärtig

siedelt sich eine neue, meist schweizerische Bevölkerung an, deren
katholischer Teil allmählich den Kern einer geschlossenen Pfarreisamilie
bilden hilft. Hauptsrage und Ausgabe unserer Pfarrei bleibt der
Kirchenbau. Für die 2000 Katholiken haben wir nur eine kleine Hauskapelle.
Der Kirchenbau ist äußerst dringend. Leider müssen wir nun warten wegen

der Materialknappheit, aber auch wegen der Geldknappheit. Wir
bitten die hl. Theresia inständig, daß sie uns recht hochherzige Wohltäter
schenke, damit wir bald einmal zu unserem Gotteshaus kommen. - Die
Psarrvereine haben hauptsächlich für arme Mütter gearbeitet und für
arme Flüchtlinge. Aus Pfarreigebiet haben wir sogar zwei Flüchtlingslager.

Den daselbst internierten Katholiken suchen wir jedmögliche geistliche

und materielle Hilfe zu leisten.

(-ent, Lsintel'riniîv
Pfarrer: A. Lamouille; Vikar: B. Geinoz
Rue Rothschild 52; Telefon 2 7925; Postcheck I 577

Katholiken: 2400.

Taufen 27; Beerdigungen 12; Lhen 20, davon 9 gemischte; Kommunionen

24 500. Unterrichtskinder 165.

Die Verlegung einiger Bundesämter nach Genf hat uns den Zuzug
guter katholischer Familien gebracht, wodurch der Verlust infolge der
Schließung des Völkerbundes und des internationalen Arbeitsamtes
wenigstens zum Teil wieder gut gemacht ist. - -Ohne allzu große

12



178 ©tojcfe faufantte, (Senf unb Jretbutg

0t|ft)tettgîetf fonnten ft>tc ï)tc ^orDerunif De« Prtefterbefolfcungeffoerfes
erfüllen. 3m 23erlcf)t8jal)r haben mir nun jum legten 3Iîal ben felt tnelen
3abren gütlgft gemährten Beitrag öes hochmft. «Orblnanates erhalten.

Deutsche Seelsorge in Genf, St. Bonifatius
Pfarrer: ©. Slmberg; ©tat: Rati Retter
kue bu Jltail 14; Sclefon 4 87 07

poffdjcct I 2678 Stffociation ©aint*©oniface

Saufen 15; Ronoerftonen 3; Cfjcn 5, baoon 1 gemifchtc; Kommunionen 15 700; Un*
terricbtatinber 19.

2EBtr tonftatieren ct'nen neuen 3uWacha non jungen panbwertem nach ©enf unb
bebauern, nicht rechtzeitig bzw. gar leinen © e 11 dj t ton ben p e i m a t p f a t *
reien in ber beutfdjcn 0d>weiz erhalten ju hoben. Unb both ifl bt'efe Ölleitung
Wichtig, Wenn bie jungen £eute in ben ©efahrcn unferer ©tabt nidjt oerloren gehen
folten. ©ei ben Södjtcm hat bie 3uwanberung eher abgenommen. Unfcr ©ureau bat
biefes 3ahr nur 370 plage oermittelt, gegen 450 im ©orjahr. ©efonbere Cretgniffe
haben Wir nicht zu oerjeichnen. ©ir bauten ©ott, baß trog ber fchweren 3cr*t unfere
©ertc guten gortgang nehmen unb fo unter ber flets wechfetnben ©eoöltcrung ber
£>eutfch*©d)Weizer oiel ©utcs ftiften tonnen.

Italienische Seelsorge in Genf, St. Margarita
OKifftoität: p. £ardjer; Sifar: p. ©. Cafaril
9Eue be la Jïïattie 17; Sclefon 4 18 82; poftcbecf I 6243

Saufen 15; Ronoerftonen 7; (Ehen 30, baoon 10 gemifdjte; Rommuntonen 7000; Un*
terridjtatinber 250. SfusWärtige ©otteabienftffattonen: 3tal. ©aifenbatts, SÜteraafpl
prooibentia. Siuswärtige Unterridjtaftation: 3tat. ©djute an ber Otoutc be Chêne 60.

Unfere Olîiffion umfaßt bie Rapette 0t. 5Kargartta in ©enf, bas ©atfenhaua in
©ranb*©aconnep, ein Slltcrsafpl in petit*0aconncr unb baa Sereinshaus tn Ca*

rouge mit einer Rinberlrippe, in benen gegenwärtig 40 ©aifentinber, 42 ©reffe,
25 grauen unb 15 Rteintinber beheimatet finb. Stile bt'efe ©crfe wutben.oon OTCfgr.

Softo gegrünbet, ber fein ganzes £eben mit äußerftcr Eingabe unferer ORiffion
gcwibmet hat, bis er am 14. Ottober 1942 oöttig entblößt non alten irbifdjen Oïïttteln,
aber retdj an Serbicnftcn, ftarb. Sic neuen OHifftpnäre aus ber Rongrcgation bea
hl. Rarl ©orromäus haben bie bantbare Siufgabe, bas ©erf bea oerbt'enfen ©tünbers
weiterzuführen.

Kaplanei Jussy
Raplan: 3. ORetral

Ratholiten: 110.

Saufen 3; Chen 2, baoon 1 gemifdjte; Rommunionen 700; Unterridjtatinber 6.

©egen ber Weiten Cntfernung oon ber pfarrftrdhe in Ollcintet ift bie ©eelforge
oon 3uffp etn wahret ©egen. Sic anfäffigen tatholifdten Familien unb bie otelcn
Sienftboten - felbft in nidjttatholifdicn päufern - ftnben in bem zweimaligen
©onntagsgotteabienft unb in ber täglichen hl- OKeffe reichlich ©clcgenheit, ihre religio*
fen pflichten unfehwet erfüllen zu tonnen. 3toar zählen wir gegenwärtig nur wenig
Untcrridjtaftnber; ba aber bie 3abl ber Saufen bebeutenb zugenommen hat, wirb bie

Sohl ber Rinber tn einigen 3abrcn audj wieber größer fein.
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Schwierigkeit konnten wir die Forderung des Priesterbesoldungswerkes
erfüllen. 3m Berichtsjahr haben wir nun zum letzten Mal den seit vielen
Jahren gütigst gewährten Beitrag des hochwst. -Ordinariates erhalten.

vsMscke 8eelsorge in Seat. 8t. Loaitstius
Pfarrer: W. Amberg; Vikar: Karl Keller
Rue du Mail 14; Telefon 4 37 07
Postcheck I 2678 Association Saint-Boniface

Taufen 15; Konversionen 3; Lhcn 5, davon l gemischte; Kommunionen 15 700;
Unterrichtskinder 19.

Wir konstatieren einen neuen Zuwachs von jungen Handwerkern nach Genf und
bedauern, nicht rechtzeitig bzw. gar keinen Bericht von den Heimatpfarreien

in der deutschen Schweiz erhalten zu haben. Und doch ist diese Meldung
wichtig, wenn die jungen Leute in den Gefahren unserer Stadt nicht verloren gehen
sollen. Bei den Töchtern hat die Zuwanderung eher abgenommen. Unser Bureau hat
dieses Jahr nur 370 Plätze vermittelt, gegen 450 im Vorjahr. Besondere Ereignisse
haben wir nicht zu verzeichnen. Wir danken Gott, daß trotz der schweren Zeit unsere
Werke guten Fortgang nehmen und so unter der stets wechselnden Bevölkerung der
Deutsch-Schweizer viel Gutes stiften können.

ItsUeaisàe Leelsorge in Sent. 8t. vcksrgsrits
Missionär: P. L. Larcher; Vikar: P. G. Lafaril
Rue de la Mairie 17; Telefon 4 13 82; Postcheck I 6243

Taufen 15; Konversionen 7; Ehen 30, davon lv gemischte; Kommunionen 7000;
Unterrichtskinder 250. Auswärtige Gottesdienststationen: Jtal. Waisenhaus, Altersasyl
Providentia. Auswärtige Unterrichtsstation: Jtal. Schule an der Route de Chêne 60.

Unsere Mission umfaßt die Kapelle St. Margarita in Genf, das Waisenhaus in
Grand-Sacvnnex, ein Altcrsasyl in Petit-Saconncr und das Bereinshaus in La-
rouge mit einer Kinderkrippe, in denen gegenwärtig 40 Waisenkinder, 42 Greise,
25 Frauen und 15 Klcinkinder beheimatet sind. Alle diese Werke wurden von Msgr.
Oosio gegründet, der sein ganzes Leben mit äußerster Hingabe unserer Mission
gewidmet hat, bis er am 14. Oktober 1942 völlig entblößt von allen irdischen Mitteln,
aber reich an Verdiensten, starb. Die neuen Missionäre aus der Kongregation des
hl. Karl Borromäus haben die dankbare Aufgabe, das Werk des verdienten Gründers
weiterzuführen.

Xsplsnei Jussv
Kaplan: I. Metral

Katholiken: llv.
Taufen 3; Ehen 2, davon l gemischte; Kommunionen 700; Unterrichtskinder 6.

Wegen der weiten Entfernung von der Pfarrkirche in Meinier ist die Scelforge
von Jussy ein wahrer Gegen. Die ansässigen katholischen Familien und die vielen
Dienstboten - selbst in nichtkatholischcn Häusern - finden in dem zweimaligen
Sonntagsgvttesdienst und in der täglichen hl. Messe reichlich Gelegenheit, ihre religiösen

Pflichten unschwer erfüllen zu können. Zwar zählen wir gegenwärtig nur wenig
Unterrichtskinder; da aber die Zahl der Taufen bedeutend zugenommen hat, wird die

Zahl der Kinder in einigen Jahren auch wieder größer sein.
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Meyrin
pfarrct: 3K. Sentant»; Selcfott 217 18

K a t h o 1t f e n : 750 tn OlZeprtn uni) 250 itt Solntrln.

Mi—

t îlîfgr. St. £o|to, 3tah'encrmtf|tonät lit ©enf

Saufen 13; 23eerDt*

gungen 8; (Shot 9,
Dation 4 gemifcfjte;
Kommuntonen 7000;
UnterrlcbtsflnDer 120.
Slustoarttge ©ottes*
Dtcnft* unD Untere
rld)tsftatlon : (Torn *
Irin.

3mmcr nod) bitu
ben Die betben PMn*
fdje nacb etner ©a*
frtftet unD Dent 21er*

etnsfaal unerfüllt.
Stög aller ©djtote#
rlgfelten hoffen nur
aber Doch, eines Sa*
ges Die belDcn Pro*
feite ausführen ju
fönnen. Steher totrD
Die Snlänbtfcbe 9fttf*
fton toelterbtn uns
Daju helfen, loofür
totr Ihr ©anl fagen.
©an! fchulDen hur
aud) Dem p. p. 3u*
genDfelretar Stenne
oon ©enf, Der In
treuer pllfsbcrclt *
fdiaft jeDen ©onntag
Den ©otfesbtenft oon
(Eotntrm beforgt.

Petit-Lancy
$>farrcr: <£ugen petite; Strcnue Sc petit*£anc]? 54; Selefon 4 09 71

Ä a t h o 11 e n : 850.
Saufen 10; Konpcrftoncn 2; 23cerDlgungen 18; l)en 8, Daoon 3 ge*
mtfdhte; Kommunionen 9500; UnterrlchtsflnDcr 112.

©te Hoffnung unferer Pfarrei ruht auf Der 3ugcnD. ©otoohl Die

3ungmannfd)aft tote Die Sbdüerngruppe geben fleh alle Ollübe, loa« ju

Kanton Genf

Pfarrer: M. Dentand; Telefon 2 17 18

Katholiken: 750 in Meyrin und 250 in Lointrin.

»»»»«»«»

P Msgr. A. Dosio, Italienermissionär m Genf

Taufen 13; Beerdigungen

3; Lhcn 9,
davon 4 gemischte;
Kommunionen 7000;
Unterrichtskinder 120.
Auswärtige Gottesdienst-

und
Unterrichtsstation : Lointrin.

Immer noch blieben

die beiden Wünsche

nach einer
Sakristei und dem
Vereinssaal unerfüllt.
Trotz aller Schwierigkeiten

hoffen wir
aber doch, eines Tages

die beiden Prosekte

ausführen zu
können. Sicher wird
die Inländische Mission

weiterhin uns
dazu helfen, wofür
wir ihr Dank sagen.
Dank schulden wir
auch dem H. H. Iu-
gendsekretär Vienne
von Genf, der in
treuer Hilfsbereitschaft

jeden Sonntag
den Gottesdienst von
Lointrin besorgt.

Petit
Pfarrer: Lugen Petite; Avenue de Pctit-Lancy 54; Telefon 4 09 71

Katholiken: 850.
Taufen 10; Konversionen 2; Beerdigungen 13; Lhen 8, davon 3
gemischte; Kommunionen 9500; Unterrichtskinder 112.

Die Hoffnung unserer Pfarrei ruht auf der Jugend. Sowohl die
Iungmannschast wie die Töchterngruppe geben sich alle Mühe, was zu
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Den fdmnften (Ermattungen beredjtigt. Stuf Da« Oîofenfransfefî murDe
eine 2Mbelmocbe Durchgeführt, Die allgemein befrieDtgte unb Dem Pfarr#
oolf tiefen tnblicE in Die ©ebeimniffe Dee Offenbarung gemährte. p. p.
Profeffor Ooemep i>at es ausgesetzt oerftanDen, unfetem Söolfe Die

^eilige ©thrift tn einet tbm angepaßten Strt su erflären.

UnermüDltd) gebt unfer brachten auf Die neue Kirche, Die mir £bri#
ftus Dem König meiben tpollen. P3ann Die« fein mtrD, liegt in Der Siltadü
Der göttlichen Sorfebung unD unferer SBobltäter.

La Plaine
Pfarrer: £. Otoupct

Katbolifen: 350.

Saufen 5; 25eerDigungen 2; (Eben 4, Daoon 1 gemifebte,* unfircblicbe
Stauung 1; Kommunionen 2000; UnterricbtsfinDer 46. Stusmärtige Un#
terriebtsftafionem ©arDagnp, ÜRaloal, Muffin.

Unfere Pfarrei erlebte ein große« 3abr. 33orerft opferte Da« ganse
fatboltfcbe ©cbmetseroolf feine Cptpbantegabe für einen PfarrfonD su#
gunften unferer armen Pfarrei. Oanf Dtefer poebbersigfett befommt
£a piaine einen $onD, Der für alle 3ufunft Die fatboltfcbe ©eelforge
fieber ftellt. - 3m Verlaufe De« 3abre« tonnten mir Dann mit Der Ove#

nooation unferer Kirche beginnen. £)urcb Die ©aben unferer ©laubigen
unD Die ptlfe Der 3nlänDifcben Oßiffton unD gans befonDer« Durch Die

bocbberjtge pilfe Der ©tuDenten oon (EtnfieDeln erhielt unfer £bot einen
febönen, mürDtgen Sütar, eine Kommuntonbanf unD eine einfache Kansel.
2(m Cbnftfönigftfeft tonnte Der renooierte Cbc>t feinen SBeibetag feiern.
Oiefer ^efttag erhielt feine befonDere Otote Durch Die Stnmefenbett unfere«
bocbmft. |)errn ©eneraloifar«, Der uns mit einer febönen jeftpreDigt be#

ehrte, unD Da« oom ©efretär Der 3nlänDtfd)en OKtffton gefangene poch#
amt. Oie Oîenooation murDe geleitet oon prn. Slrdfaeft ©uponnet in
©enf, Dem mir gerne Die Sotalrenooation unferer Kirche anoertrauen möcb#

ten. £)od) sur Stuefabrung Der fo febönen Pläne fehlt un« Da« liebe ©elD.
Unfere fletne unD arme Pfarrei fann eine folebe Stufgabe unmöglich felber
ausführen, ©o marten mir meiterbin auf gütige ptlfe eDler Sßobltäter.

P3er tnel befommt, muß auch gut Danfen tonnen. Oarum bnben mir
Da« P3eibnacbt«feft sum großen ©anftag Der Pfarrei geftaltet. Sie über#

au« gut befuchte Olîitternacbtômeffe murDe für Die lebenDen unD oerftor#
benen SBofatäter Der 3nlänDifd)en 5Iïtffton gefeiert, beinahe 100 ©lau#
bige gingen Dabei sur hl- Kommunion unD hüben fie Dem CbrtfïfinD auf#
geopfert mit Der innigen 2Mtte, e« möge alle fegnen, Die unferer armen
unD Doch fo lieben Pfarrei gütige pilfe gemährt hüben.

I so Diözese Lausanne, Genf und Freiburg

den schönsten Erwartungen berechtigt. Auf das Rosenkranzfest wurde
eine Bibelwoche durchgeführt, die allgemein befriedigte und dem Pfarrvolk

tiefen Einblick in die Geheimnisse der Offenbarung gewährte. H. H.
Professor Dvèrney hat es ausgezeichnet verstanden, unserem Volke die

Heilige Schrift in einer ihm angepaßten Art zu erklären.

Unermüdlich geht unser Trachten auf die neue Kirche, die wir Christus

dem König weihen wollen. Wann dies sein wird, liegt in der Macht
der göttlichen Vorsehung und unserer Wohltäter.

I.S plains
Pfarrer: L. Rouyet

Katholiken: 350.

Taufen 5; Beerdigungen 2; Ehen 4, davon 1 gemischte,- unkirchliche
Trauung l; Kommunionen 2000; Unterrichtskinder 46. Auswärtige
Unterrichtsstationen: Dardagny, Malval, Russin.

Unsere Pfarrei erlebte ein großes Jahr. Vorerst opferte das ganze
katholische Schweizervolk seine Lpiphaniegabe für einen Pfarrsond
zugunsten unserer armen Pfarrei. Dank dieser Hochherzigkeit bekommt
La Plaine einen Fond, der für alle Zukunft die katholische Seelsorge
sicher stellt. - Im Verlause des Jahres konnten wir dann mit der
Renovation unserer Kirche beginnen. Durch die Gaben unserer Gläubigen
und die Hilfe der Inländischen Mission und ganz besonders durch die
hochherzige Hilfe der Studenten von Linsiedeln erhielt unser Chor einen
schönen, würdigen Altar, eine Kommunionbank und eine einfache Kanzel.
Am Lhristkönigstsest konnte der renovierte Chor seinen Weihetag seiern.
Dieser Festtag erhielt seine besondere Note durch die Anwesenheit unseres
hochwst. Herrn Generalvikars, der uns mit einer schönen Festpredigt
beehrte, und das vom Sekretär der Inländischen Mission gesungene Hochamt.

Die Renovation wurde geleitet von Hrn. Architekt Guyonnet in
Gens, dem wir gerne die Totalrenovation unserer Kirche anvertrauen möchten.

Doch zur Ausführung der so schönen Pläne fehlt uns das liebe Geld.
Unsere kleine und arme Pfarrei kann eine solche Aufgabe unmöglich selber

ausführen. So warten wir weiterhin auf gütige Hilfe edler Wohltäter.

Wer viel bekommt, muß auch gut danken können. Darum haben wir
das Weihnachtssest zum großen Danktag der Pfarrei gestaltet. Die überaus

gut besuchte Mitternachtsmesse wurde für die lebenden und verstorbenen

Wohltäter der Inländischen Mission gefeiert. Beinahe 100 Gläubige

gingen dabei zur hl. Kommunion und haben sie dem Christkind
aufgeopfert mit der innigen Bitte, es möge alle segnen, die unserer armen
und doch so lieben Pfarrei gütige Hilfe gewährt haben.
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Pregny
Pfarr^cftot: JRarccl ^alquct; Sclcfon 2 85 51 ; poftcljccî I 7286

K a t h o I i E e it : 250.
Saufen 2; 23eerbtgung 1; (Ehen 2, baoon 1 gemifd)te; Kommunionen
2500; UnterrichtsEinber 25.

Unferet SöolEsmtffion mar ein ooller <£rfo!g befdneben. Oîoch nte batte
unfer Ktrchletn etnett folgen Suftrom erlebt tote in biefen ©nabentagen.
Das Pfarretieben nimmt nun allmähltd) feftere formen an. Die Weier*
tage toerben beffer gehalten, un5 Der pauptgottesbienft erfreut fid) an
©onntagen eines recht jabltetdten 55efuches. Die ©laubigen fühlen [ich
in ihrem (Eifer ermutigt burd) tue pilfe ber Snlänbtfchen ORtffton, beren
©eErctär burch feinen 23efucb uns einen Remets ihres Sntereffes gab.
Die Ktrcbe erhielt eine toertoolle Siusfchmücfung burdh etn auf polj ge*
malfcs Chprbtlb, bas bte Krönung OTÎariens barftellt. ^reilicl), aus
eigener Kraft hätten mir bies SBerE nicht oollbrtngen fönnen. (Ein guter
Wohltäter loollte uns eine Wroube, bet Oïïutter ©ottes eine <2hte unb
bem oerbienten Künftler 3. Walquet in ©cnf eine gute Sirbettsgelegenheit
geben.

Satigny
Pfarrer: p. £l)tllter

K a t h o 11 f e n : 350.
Saufen 2; Konoerfion 1; 23eerbtgungen 4; <£hcrt 5, baoon 2 gemifchte;
Kommuntonen 2000; UnterrtdftsEinber 60.

p. p. Pfarrer SRauris mußte aus ©efunbhetfsrücEftchten feine Jöetbe
oerlaffen, bte er elf 3af>re lang mit größter Eingabe betreut Imtte. SBäb*
renb feiner KranEfjeit amtete ein 3ahr lang p. p. SßtEar Chollet als
Pfarroertoefer. OIcit l'Iugem (Eifer mußte er bte Sunetgung ber ganzen
Pfarret p geminnen unb oor allem bas 5feret'nsleben unb ben Unter*
rieht neu p beleben, mofür mir tbm oon .perlen banfbar ftnb. Der neue
Pfarrer eradjfet es als feine Pflicht, ber 3nlänbtfd)cn Jlitffton ganj be*

fonbern DanE abpftatten für ihre fo mertoolle unb treue ptlfe.

Troinex
Pfarrer: £t>munt> <£tf)é»cnort; Selefen 4 67 39

K a t h o 11E e n : 450.
Saufen 7; Konoerfton 1; 25eerbt'gungen 8; hen 6, baoon 2 gemtfehfe;
Kommuntonen 5650; UnterrichtsEinber 66. Siusmärttge Unterrichts*
ftation: Ptnchat.

Oîad) Durchführung einiger notmenbiger O?enooationen Eonnte tm
oergangenen ©ommer bas legfes 3al)t ermorbene Pfarrhaus bepgen
foerben. Die Pfarrei entfaltet ein recht afttoes, erfreuliches £eben.

Kanton Genf lSl

?rsgri^
Psarrâektor: Marcel Falquct; Telefon 2 85 5l; Postcheck I 728S

Katholiken: 250.
Taufen 2; Beerdigung 1; Lhen 2, davon 1 gemischte? Kommunionen
2500; Unterrichtskinder 25.

Unserer Volksmission war ein voller Erfolg beschieden. Noch nie hatte
unser Kirchlein einen solchen Zustrom erlebt wie in diesen Gnadentagen.
Das Pfarreileben nimmt nun allmählich festere Formen an. Die Feiertage

werden besser gehalten, und der Hauptgottesdienst erfreut sich an
Sonntagen eines recht zahlreichen Besuches. Die Gläubigen fühlen sich

in ihrem Lifer ermutigt durch die Hilfe der Inländischen Mission, deren
Sekretär durch seinen Besuch uns einen Beweis ihres Interesses gab.
Die Kirche erhielt eine wertvolle Ausschmückung durch ein auf Holz
gemaltes Lhorbild, das die Krönung Mariens darstellt. Freilich, aus
eigener Kraft hätten wir dies Werk nicht vollbringen können. Lin guter
Wohltäter wollte uns eine Freude, der Mutter Gottes eine Lhre und
dem verdienten Künstler I. Falquet in Gens eine gute Arbeitsgelegenheit
geben.

Pfarrer: P. Lhillier

Katholiken: 350.
Taufen 2; Konversion 1; Beerdigungen 4; Lhen 5, davon 2 gemischte;
Kommunionen 2000; Unterrichtskinder 60.

H. H. Pfarrer Mauris mußte aus Gesundheitsrücksichten seine Herde
verlassen, die er elf Jahre lang mit größter Hingabe betreut hatte. Während

seiner Krankheit amtete ein Iahr lang H.H.Vikar Lhollet als
Pfarrverweser. Mit klugem Lifer wußte er die Zuneigung der ganzen
Pfarrei zu gewinnen und vor allem das Vereinsleben und den Unterricht

neu zu beleben, wofür wir ihm von Herzen dankbar sind. Der neue
Pfarrer erachtet es als seine Pflicht, der Inländischen Mission ganz
besondern Dank abzustatten für ihre so wertvolle und treue Hilfe.

I'roinex
Pfarrer: Ldmund Lthêvenon; Telefon 4 67Z9

Katholiken: 450.
Taufen 7; Konversion l; Beerdigungen 8; Lhen 6, davon 2 gemischte;
Kommunionen 5650; Unterrichtskinder 66. Auswärtige Unterrichtsstation:

Pinchat.
Nach Durchführung einiger notwendiger Renovationen konnte im

vergangenen Sommer das letztes Iahr erworbene Pfarrhaus bezogen
werden. Die Psarrei entfaltet ein recht aktives, erfreuliches Leben.
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Selbständige Pfarreien
£f)êne

Pfarrer: £t). Sonntet; Sitat: ©. 9Itaurp
Sioenue petit ©enn 16; Selefon 4 30 96; poftebeet I 7330

Katboltten: 2500.
Saufen 25; 33cerbtgungcn 19; £l)cn 7, bacon 3 gemifebte; Kommunionen 11 950;
Unterrtcbtsfinbcr 120.
©as pfattcilcbcn befam Otc ÜKobilifation unb bt'e Dielen nächtlichen flieget«
alarme in manebet Jâ in ficht fdüoet ju fpüren. ©ie Steigerung ber Saufen unb
ber Kommuntonjabl ift aber bod) ein Seieben erfreultdjcr (Enttoicflung. - p. £).
Sifat Cbillier, ber fieb 8 3abte lang mit größtem (Eifer für bte ©eelforge ein«
gefeßt batte, mußte uns oerlaffen, um bie Pfarrei ©atignp ju übernebmen. ©ie
ganje pfarret loeiß ibm aufrichtigen ©ant.

©enf, 3?otre«£)ame
Pfarrer: 3. £ad)cnal unb 4 StEare; Souleoarb 3ames fajp 22

Katboliten: 3itfa 10 000.

©enf, ©acrfeCoeur
Pfarrer: 3. ©dmbcl; SiEare: <Eb- ©aoel, $. ©allin, 9IÎ. ©auteur
9tue ©énéral ©ufour 18; Selefon 4 06 21; poftdjccf I 3928
K a t b a 11 f e n : 4500.
Saufen 61; Konocrfionen 6; ©eerbtgungen 30; (Eben 29, baoon 12 gemifebte;
Kommunionen 46 200; Unterriditstinbcr 280.

©enf, ©t. 3ofepI)
Pfarrer: 9t. ©amon; Stfare: ®. 3u»ct, 9t. Jlîaillart, 9t. Jlîauris, <£. 9toffi, p. Sermot;
<£au;r Stoes; Selefon 5 25 31; poftcbed I 1732

Katbaiifen: 9000.
Saufen 100; Konoerftonen 5; ©eerbigungen 81; ben 74, baoon 29 gcmifdjte;
Kommunionen 78 000; Unterriditstinber 400.
©ie ©laubigen bringen mit betounbernstoerter aSebarrlicbfeit bie Opfer für ben
Umbau unferer Ktrdjc. - 3m Pfarreilcben feben Wir immer mebr, loie ber £>aus«
befud) ein Sipoftolat allererften 9tanges ift. s ift nur fdjabe, baß mir toegen
ber oielcn Screinsarbeit unb Unterricbtsftunben nidjt in ber £age finb, bie übet
3000 ©efuebe alljährlich unb oolljäblig madjen ju tonnen.

©enf, ©t. Paul
Pfarrer: ©r. £>. ©ruetti; Sitar: Si. pollien
Sioenue 6t. Paul 6; Selefon 4 59 17; poftdjecE I 2153
Kat baiiten: 1000.
Saufen 25; Konoerfion 1; Seerbigungen 9; I)en 19, baoon 5 gemifebte; Korn«
munionen 14 200; Untcrricbtstinber 92. Siusioärttgc ©ottesbienftftation: £ol«
lognp.
©ie gut befuebten Karloodjenprebigten, bie febt feböne (Erfttommunionfeier unb oor
allem ber Jirmtag baben unfCt pfatroolf mit neuem (Eifer erfüllt. Stoß mancher
©ebtoierigfeiten baben unfere Sereine unb insbefoitbcrc ber neu gegrünbete 9ltüt«
teroerein eine gcrabeju hiobltuenbe Sätigteit entfaltet. 3Ktt befonberem (Eifer
machte bie Pfarrei bte SSeltgebetsoftao jur Sfieberoeteinigung ber £brtften unb
bie ganzen Sefttebungcn jum ©djuße ber Jamilie mit. 23et allem ©Uten bleibt es
für unfere pfatrei eine febtoere Pflicht, neben bem Unterhalt für Kircbe unb
©oftesbtenft, alljährlich beinahe fr. 5000 für bas Oeuore bu clergé aufbringen
ju müffen.

lS2 Diözese Lausanne, Gens und Freiburg

Selbständige pksrreien
Chêne

Pfarrer: Lh. Donnier; Vikar: G. Maury
Avenue Petit Senn 1ö; Telefon 4 30 9S; Postcheck I 7330

Katholiken: 2500.
Taufen 25; Beerdigungen 19; Lhen 7, davon Z gemischte; Kommunionen l l 950;
Unterrichtskindcr 120.
Das Pfarreileben bekam die Mobilisation und die vielen nächtlichen Fliegeralarme

in mancher Hinsicht schwer zu spüren. Die Steigerung der Taufen und
der Kommunionzahl ist aber doch ein Zeichen erfreulicher Entwicklung. - H. H.
Vikar Chillier, der sich 8 Jahre lang mit größtem Lifer für die Seelsorge
eingesetzt hatte, mußte uns verlassen, um die Pfarrei Satigny zu übernehmen. Die
ganze Pfarrei weiß ihm aufrichtigen Dank.

Gens, Notre-Dame
Pfarrer: 2. Lachcnal und 4 Vikare; Boulevard James Fazy 22

Katholiken: Zirka 10000.

Genf, Sacrê-Loeur
Pfarrer: 2. Schubel; Vikare: Lh. Gavel, F. Sallin, M. Sauteur
Rue Général Dufour 13; Telefon 4 0621; Postcheck I 3923

Katholiken: 4500.
Taufen öl; Konversionen ö; Beerdigungen 30; Lhen 29, davon 12 gemischte;
Kommunionen 4ö200; Unterrichtskinder 230.

Gens, St. Joseph
Pfarrer: R. Damon; Vikare: G. Juvct, R. Maillart, R. Mauris, L. Rossi, P. Vermot;
Laux Vives; Telefon 5 2531; Postcheck I 1732

Katholiken: 9000.
Taufen 100; Konversionen 5; Beerdigungen 31; Lhen 74, davon 29 gemischte;
Kommunionen 73 000; Unterrichtskinder 400.
Die Gläubigen bringen mit bewundernswerter Beharrlichkeit die Opfer für den
Umbau unserer Kirche. - 2m Pfarreilcben sehen wir immer mehr, wie der Hausbesuch

ein Apostolat allerersten Ranges ist. Ls ist nur schade, daß wir wegen
der vielen Vcreinsarbeit und Unterrichtsstunden nicht in der Lage sind, die über
3000 Besuche all/ährlich und vollzählig machen zu können.

Gens, St. Paul
Pfarrer: Dr. H. Oruetti; Vikar: A. Pollien
Avenue St. Paul 6; Telefon 4 59 17; Postcheck I 2153

Katholiken: 1000.
Taufen 25; Konversion 1; Beerdigungen 9; Lhen 19, davon 5 gemischte;
Kommunionen 14 200; Unterrichtskinder 92. Auswärtige Gottesdienststation: Lol-
logny.
Die gut besuchten Karwochenpredigten, die sehr schöne Lrstkommunionfeier und vor
allem der Firmtag haben unser Psarrvolk mit neuem Lifer erfüllt. Trotz mancher
Schwierigkeiten haben unsere Vereine und insbesondere der neu gegründete
Mütterverein eine geradezu wohltuende Tätigkeit entfaltet. Mit besonderem Lifer
machte die Pfarrei die Weltgebetsoktav zur Wiedervereinigung der Christen und
die ganzen Bestrebungen zum Schutze der Familie mit. Bei allem Guten bleibt es
für unsere Pfarrei eine schwere Pflicht, neben dem Unterhalt für Kirche und
Gottesdienst, alljährlich beinahe Fr. 5000 für das Oeuvre du clergé aufbringen
zu müssen.
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